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Celegcaphiſche Depeſchen. 


‘Weliefert von der "Associsted Press”, 


Inland, 


Iefferfond Geburtstag. 


Indianapolis, 13. April. Wie viel- 
fad) anderwärts, jo wird auch hier 
heute der Geburtstag von Thomas 
Sefferfon gefeiert, und heute Abend 
findet ein Bantett und „Liebesfeft‘ 
unter den Aufpizien der Indiana'er 
Führer der demokratischen Bartet ftatt. 

Eine Berfammlung von Mitgliedern 
der Nationalliga demofratifcherKlubs, 
unter dem Vorfig von W. E. Liller 
ous Wafbington, D. K., wurde am 
Vormittag in der Senatsfammer de3 
Staatsfapitols abgehalten. Und in 
vielen anderen Konferenzen wurden die 
politifchen Ausfichten, namentlich im 
Hinblid auf die nächiten Kongrekmwah- 
len, wanglos erörtert. 

Auf dem Bankett heute Abend fun= 
girt der vormalige Bizepräfident- 
Ihaftstandidat Kohn W. Kern als 
Z:oaftmeiiter. 


Sie war in 


lar3 verurfacht hatte. 
einem Farbenentladung durch Selbit- 
entzündung entitanden. 

Nem Haren, Konn., 13. April. Ein 
unheilvoles euer zeritörte das 
Eountygefingniß fait ganz, und 5 
Feuerwehrleute wurden durch eine 
Keilelerplojion verlegt — darunter 4 
ichmer — tmährend 6 noch vermißt 
werden! 

Die Hölzernen Baulichkeiten der 
„New England Chair Eo.“, unmittel- 
bar binter dem Gefängnik, murben 
gleichfalls zerftört. 

Diefe Firma beichäftigte Häftlinge 


| unter Kontraft. 


Mafhington, D. R., 13. April. Es 


wird jebt der Brief befannt gegeben, 
melden Win. %. Bryan aus Brafilien 
zum Sefferfon-Zag-Bantett hierher 
fandte, und mit welddem man anfäng- 
lich nicht herausrüden mollte, ja deilen 
Ehtheit fogar bezmeifelt wurde. Str. 
Bryan-holt in diefem Briefe u. U. wie- 
der die Silberfrage hervor und 
meift darauf hin, daß Präfident Taft 
in feiner Lincolngeburtätagsrebe zu 
New York, am 12. Februar, die jebi- 
gen hohen Preife hauptfächlich auf Die 
Zunahme in der Golbproduftion und 
die hierdurd, eingetretene Vergrößerung 
des Geldvolumens zurüdgeführt ha— 
be; und er behauptet, Präfident 
Zaft habe mit feinen Auslaffungen die 
Gtellung, melde die demofratijche 
Partei im Jahre 1896 einnahm, voll- 
fommen gerechtfertigt. 


Goot nod in Südamerifa? 


New York, 13. April. Die Freunde 
pon Dr. Eoof erklären, daß der Tyor= 
jcher noch immer in Südamerifa meile, 
mwahrjcheinlich in Argentinien, und daß 
.er auch nicht zurüdtehren werde, bis 
Harry Whitney von Etah, Grönland, 
mit den Snftrumenten und Aufzeich-- 
nungen zurüdgelommen jet, welche ei- 
ne, Coots, Nordpolanjprüde ohne 
Zweifel bemweifen mürben, 

Einer der Freunde, die noch jet mit 
ihm dur Did und biüinn gehen, tft der 
Kapt. Bradley S. D&bon, vom „Wrc= 
tic Club“, 

Kapt. Dabon ift gar nicht über- 
zafcht davon, daß die Partie, welcher 
eö, wie gemeldet, am 3. April gelang, 
den MoeStinlegberg in Alasta zu be— 
fteigen, dort feine Ausmeife über die 
Belteigung dur Dr. Cook fand. Er 
fagt, diefe, vor vier Jahren zurüdge- 
laſſenen Ausweiſe jeien zmeifelsohne 
Jäangft unter Schneemaffen begraben 
oder von arktifhen Stürmen megge- 
fegt worben. 


Spier des Dampfrofies. 


Cincinnati, 13. April. Beträchtli- 
ches Geheimniß umgibt den Tod des 
Prjährigen John Scherrer und feiner 
Pojährigen Nichte Franziska Dreunte- 
meher, deren verjtiimmelte Xeichen ziwi- 
fchen Naht und Morgen am Geleije 
der Benniylbahn im öftlichenBorftadt- 
gebiete gefunden wurden. 

Der Kopf Scherrer’ 3 — Sekretärs 
der „Katholifchen Ritter von Amerika“ 
-— ar ganz pom Rumpf getrennt, 
und legterer buchitäblih zermalmt. 
Die Leiche des Fräuleins, obwohl 
gleihfalls entjeglich verftimmelt, war 
leicht zu erkennen. 

Beide waren geitern Abend auf den 
Meg geweien, Freunden in der Nad- 
barfchaft einen gejelligen Befuh abzu- 
ftatten. Man nimmt an, daß fie jchon 
furz, nachdem fie das Heim des Mäd- 
chens verlaſſen hatten, überfahren 
wurden. 


QArbeit uud Kapital. 

Washington, D. K., 13. April. 
Man glaubt jet, daß es nicht zu ei= 
nem Streit der Telegraphijten ver 
Southern Bahn kommt. Die jtaatli- 
hen MBermittler, Anapp und Neill, 
wollten fi zwar nicht über den Stand 
der Unterhandlungen äußern, es heißt 
jedod, daß einige Hauptfragen wahr— 
iheinlich dur ein Schiedsgericht ae- 
ordnet würde. 

Pittsburg, 13. April. Hier tagt die 
gemeinjame Konferenz von Gruben= 
befigern und Grubenarbeitern des 
Pittöhurger Meichkohlendiftritts Nr. 
5, und es iſt gute Ausficht vorhanden, 
daß bald eine Verftändigung über die 
‚Lohnitala für die nächiten zwei Jahre 
erzielt wird, 

Des Moines, Ya., 13. April. Der 
gemeinſchaftliche Lohnausſchuß der 
„owa’er Grubenbefiter und der Toh- 
lengräber trat hier in Geheimfigung 
zujfammen. ®. 9. Rodgers von Dt- 
tummwa, Ja., Nationalausſchußmit⸗ 
glied der Vereinigten Grubenarbeiter, 
wurde zum Leiter der Verhandlungen 
beſtimmt. 

Feuersflammen. 


Cleveland, 13. April. Zu Newark, 
O., brach in aller Frühe eine Feuers⸗ 
brunft in der Arcade, dem größten Ge- 
‚bäube der Stadt, aus, und dasfelbe 
bedrohte den ganzen Gejchäftsviertel 
mit. Vernichtung. ndeß wurde fie 
nad etwa jehsjtündigem Kampf unter 
Kontrolle gebracht, nachdem fie einen 
"haben von einer Viertelmillion Dol- 


Cannonöburg, Ba., 13. April. Eine 
Feuersbrunſt wüthet ſchon ſeit mehre— 
ren Tagen in der Manifold-Kohlen— 
zeche Nr. 1, 6 Meilen von bier. 

Die Arbeiter dieſer Grube ſind am 
Streik, betheiligen ſich jedoch rege an 
der Bekämpfung der Flammen. 

11 Todte. 
Durch vorzeitige Exploſion 
Steinbrud ! 


Eajton, Ba., 13. April, Im Stein- 
bruch der „Nazareth-Portland Gement 
Eo.“, unmeit Nazareth, ereignete fich 
eine vorzeitige Erplofion, durch melche 
11 ausländijche Arbeiter getödtet wur— 
den. 

5000 Tonnen Geftein ftürzte infolge 
der Erplofion nieder und begruben die 
Unglüdlichen. 


Im Kongrek. 


MWafhington, D. K., 13. April. Das 
Abgeordnetenhaus lauſchte aufmerk— 
ſam einer eingehenden Erklärung der 
Eiſenbahnvorlage der Regierung, wie 
ſie vom Ausſchuß für zwiſchenſtaat— 
lichen und auswärtigen Handelsver— 
kehr einberichtet wurde. Dieſe Erklä— 
rung wurde von Mann (Illinois) als 
Vorſitzer des Ausſchuſſes gegeben. 35 
Stunden hindurch debattirten dann 
Demokraten und Republikaner die ein— 
zelnen Beſtimmungen. 

Bei der Senatsdebatte über die Ei— 
ſenbahnvorlage ſprach Lodge von 
Maſſachuſetts theilweiſe gegen die 
Ausführungen von La Follette, weil 


in einem 


dieſer auch die Staatsregierung und 


-Regislatur von Maſſachuſetts wegen 
der Legaliſirung einer Eiſenbahnver— 
ſchmelzung angegriffen hatte. 

Auch auf Scheidung vertlagt. 

South Bend, Ind., 13. April. Gegen 
den vermißten Stadtangeſtellten Earl 
R. Holmes, welcher angeklagt wurde, 
Gelder der ſtädtiſchen Waſſerwerke in 
Höhe von 83000 unterſchlagen zu 
haben, hat ſeine Gattin jetzt auch eine 
Scheidungsklage angeſtrengt. Sie 
nennt in der Klageſchrift die Gattin 
eines bekannten Politikers und deren 
zwei Töchter als Mitſchuldige. 

Uebrigens iſt die Unterſchlagungs— 
klage gegen Holmes neuerdings nieder— 
geſchlagen worden, weil die County— 
kommiſſäre keine Bewilligung für die 
Suche nach dem Vermißten machen 
wollen. 

Der Hyde: Swope:Mordprozeh. 

Kanjaz Eity, Mo., 13. April. Die 
beiverjeitgen Anmälte n dem Prozep 
gegen Dr, B. E. Hude, melcher des 
Giftmordes an Oberft Smwope ange= 
Hagt ift, beforgen fortan die Prüfung 
und Auswahl von Gelchmworenen der- 
art, daß jeder Kandidat einzeln in 
das Zimmer gerufen und ausgefragt 
mird. Bis jet fonnten alle die jeweils 
anweſenden Jurykandidaten ſämmt— 
liche an den Einzelnen geſtellten Fragen 
hören, und man glaubt, daß hierdurch 
manche in ihrer Meinung beeinflußt 
worden ſind. 


Froſt ſchadet den Trauben. 


Cleveland, 13. April. Die kalte 
Welle, welche über ganz Ohio zog und 
auf ein faſt ſommermäßiges Wetter 
folgte, hat, wie es heißt, den Trauben 
ſchweren Schaden gethan. Händler ſa— 
gen bereits voraus, daß die heurigen 
Trauben um etwa 25 Prozent theurer 
ſein werden! Die Concords (ſchwarze 
Trauben), Niagaras und Wordens 
ſollen am meiſten gelitten haben, die 
Catawbas am wenigſten. 

Ziegenfleiſch als Erſatz. 

New York, 13. April. Der hohe 
Preis von Rind- und Hammelfleiſch 
hat Fleiſcher auf der Oſtſeite jetzt ver— 
anlaßt, Ziegenfleiſch als Erſatz anzu— 
bieten. Diejes fommt immerhin um 5 
bi3 7 Cents pro Pfund billiger, ala 
Hammelfleifh; und wie e3 fcheint, be- 
friebigt e3 allgemein. 

Hakenwurm auch in Hanjas. 

Wichita, Kaaf., 13. April. Dr. R. 
E. Ford berichtet einen Fall von Ha= 
fenwurmfranfheit, der mahrfjcheinlich 
der erfte feiner Art im Staate Kan: 
fas ift. Der Patient ift eine junge 
Dame, deren Namen nicht mitgetheilt 
wird; fie hat ich die Krankheit: auf 
einer füdlichen Reife zugezogen. 

_— —— —— 


Ausland. 


Wollte den Premier umbringen. 


Anfheinend aber nur infolge Säufer 
wahnfinns. 


Saint Etienne, Franfreih, 18. 
April. Ein Arbeiter Namens Dup- 
lanit, welcher mit zwei Revolvern und 
einem Mefler bewaffnet war, wurde 
hier verhaftet, al3 er in das Hotel zu 
dringen fuchte, wo der Premiermini- 


fter Briand (auf-der- Wahltampagne) 


augenblidlich meilt. 


Ehicago, MRittwod, den 13. April 1910.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Er erklärte ge- 
tadeheraus, daß er den Premier um= 
bringen wollte. Später Jagte‘er, Gei- 
jter jeßten ihm zu und brängten ihn 
zu der That. Man glaubt aber, daß 
er vielmehr durch jtarfes Trinken 
wahnfinnig geworden fei. 

Herr Briand jeht feine Wahlreden 
in diefem Diftrift fort, troß der un- 
erfreulichen Gegenfundgebungen, mel- 
che Anarciften und radifale Soziali- 
ften zu St. Chamond gegen den „ab 
trünnigen Genoffen“ veranitalteten, 

Nenes Anarhiftenattentat. 


Gerichtspräfident wird aber nicht getrof- 
fen. 


Paris, 15. April. Große Auf: 
regung entſtand im Juſtizpalaſt, als 
ein Anarchiſt aus perſönlicher Rache 
4 Schüſſe ouf den Gerichtspräſidenten 
Flory abfeuerte. Flory wurde indeß 
von keinem der Schüſſe getroffen. 

Der Attentäter wurde verhaftet. Er 
war vor einem Jahre von dieſem Ge— 
richtshof auf eine Anklage ſchuldig— 
geſprochen worden. 


Baierns Premier will helfen. 
Sudt die Baugewerbewirren zu fchlichten. 

Die preußifhe Wahlrechtsvorlage. 
(Spezialfabeldepefche der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 13. Apri. Mie aus 
Münden gemeldet, macht der bai- 
riſche Minifterpräfident, Freiherr 
v. Podewils, den Verſuch, bei 
den im Baugewerbe herrſchenden Wir— 
ren zwiſchen den Unternehmern und 
Arbeitern zu vermitteln. Beide Par— 
teien haben bereits zugeſagt, an den 
geplanten Beſprechungen theilnehmen 
zu wollen. 

Im Alter von 95 Jahren iſt auf 
ſeinem Gute Klenka im Regierungsbe— 
zirke Poſen der bekannte Hakatiſt Ken— 
nemann aus dem Leben geſchieden. Te— 
ſtamentariſch hat er den preußiſchen 
Staat zum Erben von vierzehn Ritter: 
gütern mit einer Gefammtbodenfläche 
bon 83,000 Morgen eingejeßt. 

(Kennemann war einer der Gründer 
des „Deutfchen Ditmarfenvereing“, der 
nach feinen Stiftern, Hanjemann, Ken: 
nemann, Tiedenann — 9. 8. T 
aud Hakatiftenverein genannt zu mer- 
den pflegt.) 

Die erite Lefung ber, im preußifchen 
Abgeordnetenhaus zweimal angenom- 
menen Wahlrehtsporlage im Herren- 
baufe ift für Freitag in Ausficht ge— 
nommen. Gie wird dann einer Sonder: 
fommiflion übermiefen werden. Zu En- 
de des Monats wird im Plenum die 
Schlußberathung ftattfinden, die meh- 
tere Tage in Anspruch nehmen wird. 
Welches Schidfal der Vorlage im Her- 
renhaufe mwiderfahren. wird, ift im 
Augenblid durfaus zweifelhaft. 

Die amerifanifche Botfchaft hat auf 
drei Jahre das, an der Rauchitraße 16 
gelegene ftattliche Haus gemiethet. Das 
Gebäude ift fo geräumig, daf e& nicht 
nur dem Botfchafter, Dr. David Jayne 
Hill alle für feine Privatwohnung und 
Repräfentationszmede benöthigten Ge- 
mächer gewährt, fondern daß auch die 
Amtsbüros der Botfchaft bequem un- 
tergeracht werden fünnen. E3 befindet 
Jich in einer der vornehmijten Gegenden 
der Reichshauptftadt und hätte faum 
günftiger gewählt werben fünnen. _ 


Noovjevelt reift weiter. 


Porto Maurizio, Jtalien, 13. April, 
Dberjt Roofevelt und fein Sohn Ker- 
mit fuhren heute Nachmittag um halb 
drei Uhr mit dem Bahnzug nach Vene- 
dig ab, wo fie Donnerstag früh um 2 
Uhr eintreffen follen. Sie reiften in ei- 
nem Ertrawagen, welcher ihnen von 
der Regierung zur Verfügung geftellt 
murde, und fie erhielten zum Abfchied 
ebenfo enthufiaftifhe Kundgebungen, 
wie bei ihrem Kommen. Flammende 
Straßenplafate enthielten die Worte: 
„Komme bald wieder!“ 

Yrau NRoofevelt und Frl. Ethel blei- 
ben vorerft noch Bier. 

Am Bahnhof erhielt Herr Roofevelt 
noch einen Abjchiedsfalut non einem 
Snfanteriebataillon mit einer Mufit- 
fapelle, und ein ganzer Blumenregen 
ftrömte auf ihn nieder. 

Polen proflamiren Boycott. 


Berlin, 13. April. Bemwaltige Auf- 
regung berurjacht in der Gefchäftsmeit 
die hierher gelangte Nachricht, daß der 
polnifche Schulverein, dejfen Zentrale 
fi in Krafau (Galizien) befindet, alle 
feine Ort3gruppen in einem Wund= 
fchreiben auffordert, einen fyftemati- 
fchen Boykott gegen die  preußijchen 
und deutfchöfterreihifchen Waaren ind 
Werk zu jegen. Jedenfalls wird die Re- 
gierung Mafregeln ergreifen, um bie- 
fer neueften Herausforderung der Po— 
fen zu .begegnen. ! 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Dort: Prejident Lincoln von Hamburg; Gas 
ıcnia von Linerpool; Gretic von Feapdl, . 

Ar Nantudet, Mafi., vorbei: Alice, von Trieft 
md Neapel rad New York. 

Keapel;: Louifiona von New York. 

Genua: a * Vort; Taormina, von 
New Dort nad iladelphia. 

Dee: Nedar, von New Port nah Neapel und 


"Piräus (Athen): Themiftolles von New York, 
Ciba: Birma don Neo York. ; 
Fiihguand: Gampania non New York nah-Lir 
verpool. 5 
Antwerpen: Kroolaud nah New Port. 
Bremen: Kaifer Wilhelm II. von New York. 


— 


Abae aanaen. 

New York: Mauretania nah Liverpool; America 
(franzöfifher Dampfer) nah Neapel; Bermudian 
nah Bermuda. 

Neapel: Florida.nah New Yorl, 

Gibraltar: Friedrich der Grobe, von Genua nad 
Tem PXorl. ; ⸗ 
Marjeille: Roma nah New Er 
Saverpool: Megantic nad Boiton. 

New Port: Teeanic bon Southampton. 
—-1  . 


— Ein Kunftwerf. Leutnant 
(ih. im Spiegel betrachtend): 
„Stimmt! Ein von Öott in der Feier: 
tagslaune geſchaffenes Kunſtwerk.“ 


Streit am Rathhaus. 


Achthundert Gewerficaftler legten heute 
. die Arbeit nieder. 

Ahthundert Mitglieder dreißig ver- 
ſchiedener Baugewerkſchaften, die am 
neuen Rathhaus beſchäftigt ſind, gin— 
gen heute Mittag an den Sireik, weil 
18 aus dem Oſten eingeführte Mar— 
morarbeiter angeſtellt worden ſind, die 
angeblich nicht zu den Arbeiterverbän- 
ben gehören. Der Bejchluß der hiefigen 
Baugemerkichaften, die Arbeit nieder- 
äulegen, war einjtimmig, und zum er- 
ften Male feit Jahren waren die Mei- 
nungsperjchiedenheiten zmifchen den 
Anhängern und Gegnern M. 8. Mad: 
den, des ala „Skinny“ Mabven be- 
fannten Arbeiterführers, vergeffen. Die 
biefigen Arbeiterführer hatten gejtern 
mit Mayor Buffe und Mitlievern fei- 
nes Kabinet3 eine Konferenz, in ber 
die Sachlage bejprochen wurde, doc 
beichloffen die jtädtifchen Beamten fich 
nicht in den Streit zu mifchen, da un- 
ter Umftänden langmwierige gerichtliche 
Klagen die Folge fein könnten. An der 
Konferenz nahm al® Bertreter ber 
Marmorarbeiter William P. Corley 
bom Nationalverband der Marmorar- 
beiter u. Gefchäftsagent W. H. Riddell 
bom Verband der Marmorhauer und 
Geber Theil. Sie erklärten den 
ftädtifchen Würbenträgern, daß alle 
Arbeiter an den Streif gehen würden, 
wenn die Marmorarbeiter au dem 
Diten nicht entlaffen werden mürden. 
Eorley erklärte, daß diefe Arbeiter fei- 
nem Verband angehörten. Gie be- 
haupteten zwar, Verbandsarbeiter zu 
fein «und in irgend einer Weife mit 
einem Steinhauerverband in Berbin- 
dung zu ftehen, unterftänden aber dem 
berüchtigten GStreifbreher Humphrey, 
der aus San Franzisto gefommen fei. 
&3 jei feine Zohnfrage, jondern e3 
handle fich einfach darum, daß die hie- 
figen Verbandsarbeiter nicht mit nicht 
zu Verbänden gehörigen Arbeitern zu- 
fammenarbeiten mollten. ; 

Der Kontrakt für die Marmorarbei- 
ten war der Kohn Pierce Marble Co. 
zugefprochen worden, die ihn aber an 
die Wr. Bradley & Song Marble 
Eo. in New York übertrug. Corley 
behauptet, daß biefe Firma grundjäß- 
lich feine Leute bejchäftige, die zum 
Verband der Marmorarbeiter gehören. 

— — — 


Anklage erhoben. 


Gegen den Hilfsvorſteher Frank W. Solon 
vom Straßenamt. 

Der zeitweilige Vorſteher des Stra— 
henamtes, Herr Frank T. Fowler, hat 
der vor Monatsfriſt von ihm angeord— 
neten Suspendirung des zweiten Hilfs— 
vorſtehers Frank W. Solon jetzt eine 
Anklage gegen dieſen vor der Zivil— 
dienſt-Behörde folgen laſſen. Er hatte 
ſo lange gezögert, um Solon die 
Möglichkeit zu geben, ſich an der Prü— 
fung zu betheiligen, die am Montag 
zmed3 dauernder -Bejegung der Vorite- 
berftelle ftattfinden jollte. 

In der Anklageſchrift, die HerrFow— 
ler eingereicht hat, werden dem Solon 
vorgeworfen: Pflichtvernachläſſigung, 
lüderliche und verſchwenderiſche Amts— 
führung, eigenmächtiger Widerruf von 
Anordnungen des Vorſtehers, unge— 
ziemendes Betragen und ein Verſuch, 
den Amtsvorſteher thätlich anzugrei— 


en. 

Herr Fowler macht 45 Zeugen, 
darunter ſämmtliche Ward -Super— 
intendenten des Straßenamtes, nam— 
haft, die er gegen Solon vorzuführen 
beabſichtigt. Dieſer erklärt, daß er die 
Anklagen zu widerlegen, bezw. zu ent⸗ 
kräften verſuchen werde. 

Aus dem Wortlaut der Anklage iſt 
zu erſehen, daß Solon angeblich eigen— 
mächtig angeordnet hat, daß Straßen⸗ 
reinigungen unterbleiben ſollten, wel— 
che der Vorſteher Fowler ſelber ange— 
ordnet hatte, und die auf Koſten der 
Straßenbahngeſellſchaften hätten ge— 
than werben jollen; daß er fich nicht ge: 
fhämt hat, gelegentlich vor weiblichen 
Angeftelten des Kontors gar läfterlich 
zu fluchen, und daß er Herrn Fonler 
verfchiedentlih bedroht und ihm 
fchließlich, am 16. März, auch wirklich 
zu Leibe. gegangen ift. 

— 

Beweisaufnahme abgeidhlofien. 


Bor der ftäbtifchen Zinildienit-Rom> 
miffton ift geftern Nachmittag die Be- 
meißaufnahme in Gaden des Vor— 
fteher Wm. E. Duinn vom Kanali- 
firungaamt abgef&hloffen worden. Der 
Vertreter der Anklage, Anwalt Robert 
Gatherwood, erwartete, daß Duinn 
felber ald Zeuge auftreten würde, der 
Vertheidiger, U. D. Gafh, hielt das 
aber nicht für nöthig. Zur Beibrin- 
gung ‚von Entlaftungsbemeifen mirb 
der Vertheibigung am reitag Ge- 
legenheit gegeben werben. 

— ⸗ 


* Heute Abend tritt der neue Stadt- 
rath zum erſten Male zuſammen. Es 
wird dazu ein ſtarker Beſucherandrang 
erwartet. Der Zutritt iſt indeſſen nur 
gegen Einlaßkarte geſtattet, und jedem 
Siadtrathsmitgliede haben nur vier 
ſolche Karten zur Verfügung geſtellt 
werden können. 

* In den Räumen der Zivildienſt⸗ 
Kommiffion haben Heute Dr. Wr. 1. 
Evans, Dr. W. K. Murray und Dr. 
E. T. Dlfon mit der Unterfuhung von 
Polizeibeamten begonnen, die Anmwart- 
{haft auf Penfionirung haben, und 
die nun penfionirt werden jollen, falls 
eö fich herausftellt, daß fie nicht mehr 


durchaus dienfttauglich find. in 


ns 


Geihäftstniffe. 


Wie William S. Phillips angeblich Aftien 
los wurde. 

Zeugen fhilderten heute vor Richter 
Landis, wie William S. Phillips, der 
des Mikbrauchs der Poft angeflagte 
Präfident der America-Merico Min- 
ing & Developing Company, angeb- 
lid, Altien verfauft hat. 

‚Yred Siegel, Mitglied der Firma 
d. Siegel & Bros., Nr. 185 Adams 
Str., berichtete, er hätte im Auftrage 
eines Syndikats 15,000 von den Af- 
tien zu $1 das Stüc gefauft, nachdem 
er fich die Bücher der Gefellfehaft an- 
gefehen und aus ihnen einen jehr. gün- 
ftigen Eindrud von dem Unternehmen 
gewonnen hätte. Später fei 9. M. 
Reilln, ein junger Mann, zu ihm ge- 
fommen und hätte ihm 10,000 Aftien 
ber Gejellichaft angeboten. Er fei, 
hätte Reilly gefagt, Viehhändler aus 
South Dakota und gerade in Geldver- 
legenheit. Sein Anerbieten von 50 
Gents für die Aftien hätte Reilly aus- 
oeichlagen, und jchliehlich hätte er ihm 
den ganzen Pojten für 65 Cents das 
Stüd abgefauft, nachdem er fich bei 
Phillips erkundigt und bdiefer ihm 
dringend zugerathen hätte, 

‚Reilly bezeugte, daß die Aftien nicht 
fein Eigenthum gemejen feien, fondern 
Philips’, und daß diefer ihn mit der 
Schiebung beauftragt gehabt hätte, 
shm hätte er auch das von Siegel er— 
haltene Geld gegeben. 


—+°0  — 
Es iſt erreicht. 


Die zwölftägige Sammlung der Y. M. C. A. 
ergab $351,448. 

Der Betrag von $17,379, der geitern 
Mittag dem Chriftlichen Yünglings- 
berein an den gemünfchten $350,000 
noch fehlte, wurde bis 6 Uhr Abends 
bon ben eifrigen Sammlern mehr als 
aufgebracht, denn zu diefer Stunde, 
am Schluß der zmwölftägigen Kam- 
pagne, hatte man $351,448 beifam- 
men. Dr. D. 8. PBearfonz in Hins- 
dale, ber borher jchon verfprochen 
hatte, die legten $20,000 beizufteuern, 
telephonirte im Laufe des Nachmittags 
an das Hauptquartier, daß er einen 
um 6 Uhr etwa noch vorhandenen 
Sehlbetrag deden würde; aber davon 
erfuhren die Sammler nicht eher, als 
bis ihre eigenen Bemühungen erfolg- 
teih und Dr. Pearfonz’ Hilfe über- 
flüfftg geworden war. 

Der Berein hat nun in den Iehten 
beiden Yahren nicht nur den Zubi- 
läumsfonds von $1,000,000 gefam- 
melt, jonbern noch $182,622 dazu, und 
hat außerdem "dur Vermächtniffe, 
vornehmlich durch das von Thomas 
Murdod, das zu einem befonderen 
‚med beftimmt ift, $500,000 erhalten. 


—1+9 —— 
Berlorene Liebesmün’. 


Der Derfuch, den Streit im Anftreicher: 
 gewerbe zu feblichten, fruchtlos. 
Der Verfuch der Verbandgleitung 
ber Brotherhood of Painters and De- 
eoratord, einen Ausgleich herbeizufüh- 
ren zwiſchen den im „Decorators' and 
Painters' Club“ vereinigten größeren 
Unternehmerfirmen dieſes Induſtrie— 
zweiges und der Mehrzahl der hieſi— 
gen Gewerkvereine der Anſtreicher und 
Tapezierer, iſt ohne Erfolg geblieben. 
Der gegen die fraglichen Firmen er— 
klärte Streik wird nun fortgeſetzt und 
ſoll auch auf Arbeiten ausgedehnt wer— 
den, welche dieſe außerhalb Chicagos 
unternommen haben. Arbeiten, welche 
bier am Orte bei den fraglichen Fir— 
men beſtellt worden ſind, werden von 
den Auftraggebern bereits vielfach klei— 
neren Unternehmern übertragen. bie 
das Abfommen mit den Gemerkverei- 
nen unterzeichnet haben. 


— — — — 
Der Wirth war unſchuldig. 


Der Tod des Meinen Frank Stachura an 
Alfobolveraiftuna. 

Sanch Harmacinsfi, der. Befiger der 
Wirthichaft Nr. 8841 Escanaba Ape., 
welcher unter der Anklage desBerfaufs 
beraufchender Getränte an: den 10 
Ssahre alten Aler. Qumfa, Nr. 8835 
Edcanaba Xbe., verhaftet worden mar, 
iwmurde heute nach einer Verhandlung 
bor Stadtrichter Dider in South Chi- 
cago ehrenpoll freigejproden. Der 
ssunge hatte der Polizei gegenüber be- 
bauptet, daß der Wirth ihm eine Fla— 
Ihe-Bier verkauft habe, heute behaup- 
tete er daS Gegentbeil, daß nämlich ber 
Mirth fich gemweigert habe, ihm Bier 
zu verfaufen, und daß ein fremder 
Mann dann die Flafche Bier, kaufte 
und fie ihm gab. , Der Junge bezeugte 
ferner, daß, der Schnaps, den der fech3- 
jährige Yrant Stahura, Nr. 8839 
EscanabaXbe., getrunften hatte, infolge 
beffen er. geftorben war, in einer FFla- 
e mar, bie er hinter ber MWirth- 
Ihaft des Angeklagten gefunden hatte, 


Das Wetter, 


‚Chicago und . Umgegend: Heute Abend und 
mwahrfheinlid au morgen Tlar; heute Abend 
etwas wärmer; leichter wechlelnder Wind. 
Ilinois: Heute Abend und morgen Tlar bis 
auf Regenidauet, die morgen. im dem weit 
lichen und Tüdlichen Gebietötheilen zu erwarten 
find; in den mittleren und nördlichen Gebicts- 
tbeilen‘ heute Abend. wärmer. 

ei Heute Abend Tlar; morgen, aber 
wahrſcheinlich erſt gegen Abeı 
Abend, in den füblichen Gebleistheilen erſt mor 


en, wärmer. 

s Nieder Wäihigan:. Heute Abend Har und wär- 
mer; morgen: zuriehmende Bewölftheit und gegen 
Abend in den Tüdlichen Gebietötheilen Regen; 
im  Cüboften, des. Geßfetes wärmer, 
"Wisfonfin: Heute Abend Tlar. morgen wahr- 
heinlih zunehmende Bewölftbeit: beute Abend, 
im Often des Gebietes erit morgen, wärmer; 
während der Nacht leichter Froſt. 

Sn Ehicago -ftellte jih Per Temperaturftand 
bon göteen Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 llhr 44 Grad; Nadts 12 - Uhr -42 
Grad; : Morgens RK Ubr 43 Bram. Mitnag 
‚Ahr. 51 Grad, ee Mein 


td, Regen; beute- 


1? Yngeigen“ 


Die „Abendpost" 
- veröffentlicht heute 


53'7 


Kleine Anzeigen. 


— — — — 


22. Jahrgang No. 87 


Opfer der Rache. 


Als ſolche werden hip Lung und Moy 
Dong Boy bi ıgeftellt. 

Dap Hip Lung und Moy Dong H0Y 
mit der Ermordung»von Tihin Wat 
zu thun gehabt und ihre Freifprechung 
meineidigen Zeugenausfagen zu ber= 
danten haben, bemühte ich die Staat$- 
anmaltichaft heute vor Richter Bar= 
nes nachzumweien. Die der Verleitung 
zum Meineid Angeklagten gehören der 
On Leong = Gefelihaft an, einer Ne= 
benbublerin der Hip Sing-Gejellichaft, 
melche fie: angeblih zu verderben 
trachtet. 

Der heutige Hauptzeuge war Yim 
Fuey Moy, ein Regierungs -Inſpek— 
tor in New York, den die Vertheidi— 
gung herberufen hat. Er ſoll bezeugen, 
daß die Hip Sing-Geſellſchaft eine 
Bande iſt, die aus Rachſucht ſchon zahl— 
loſe Verbrechen verübt hat. 

H. H. Stridiron, der Hauptbela— 
ſtungszeuge, bekannte heute auf dem 
Zeugenſtande, daß ſeine früheren Aus— 
ſagen, welche die Freiſprechung der 
Angeklagten im Tſchin Wai-Prozeß 
herbeiführten, meineidig geweſen und 
auf Anſtiften der Angeklagten gemacht 
worden ſeien. Rechtsanwalt Robert 
E. Cantwell, der gleichfalls der Ver— 
leitung zum Meineid angeklagt iſt, ſei 
aber unſchuldig. Er, der Zeuge, und 
Cantwell ſeien am Tage vor Tſchin 
Wais Ermordung nach Milwaukee 
gefahren und erſt am andern Morgen, 
mehrere Stunden nach der That, nach 
Chicago zurückgekehrt. Er hätte Cant— 
well erſt nach einigen Tagen wiederge— 
ſehen. Hip Lung kenne er ſeit 1884, 
als er in der Firſt National Bank 
angeſtellt geweſen ſei und Hip Lung 
dort eine Bankeinlage gehabt habe. Am 
Tage nach Wais Ermordung hätte er 
Lung auf der Straße getroffen und 
ſei von ihm ins Shanghai-Speiſe— 
haus geführt und dort mit Moy Dong 
bekannt gemacht worden. 


— 


Strafverfahren. 


Wegen angebliher Uebertretung eines 
gerichtlichen Einhaltsbefehls. 

Vor Kreisrichter Chas. M. Walter 
ift ein Strafverfahren im Gange, das 
gegen Präfident Xojeph %. Wintler 
vom Fachverein der Mufier eingeleitet 
worden ift, weil er angeblich einen im 
Sabre 1908 gegen ihn und feinen Ver- 
ein von dem genannten Richter erlaf- 
fenen Ginhaltsbefehl übertreten hat. 
Ermwirft wurde diefer Befehl jeinerzeit 
von einer Vereinigung, die fi Mu- 
fifer-Union nennt, von den anderen 
Gemwerf-Verbänden und befonders von 
dem Fachverein der Mufiler aber nicht 
al3 vollwerthig anerfannt wird. Der 
tichterliche Erlaß unterfagt es den Be- 
amten des Mufifer-VBereing und defjen 
Mitgliedern, in irgend einer Meile zu 
perfuchen, Mitglieder der „Mufiter- 
Union“ ihrer Ermwerbögelegenheiten zu 
.berauben. Herr Winfler foll nun vor 
‚Kurzem verfucht haben, Rob %. Tre- 
bett, den Sinhaber eines neuen Theaters 
auf der Sübdfeite, zur Entlaffung von 
Mitgliedern. der „Mufifer-Untion”, aus 
denen fein DOrchefter bejteht, durch die 
Drohung zu bewegen, e8 würde über 
das Thegter der . Gemwerfichaftsbann 
berhängt werben.; Als Kläger, bez. 
Belaftungszeuge: gegen Winkler tritt 
der genannte Iheaterunternehmer auf. 


Drei Menihen todtigefahren. 


Benry Barmes und ein nubefannter Ar 
beiter von Zügen, Kind von Kraftwagen. 

Drei Menjchen find. in den. lebten 
24 Stunden in Chicago und Umge— 
gend getödtet worden, zwei erwachlene 
Männer auf Eijenbahnübergängen. 
Ein unbefannter Arbeiter von etiva 25 
Jahren wurde heute Morgen auf dem 
Uebergange der Baltimore & Ohio- 
Bahn :an der’ Weit 26. Straße und 
&. Campbell. Upe. von einem Zuge ge= 
tödtet und entfeglich zerjtüdelt: Die 
Bolizei jchaffte Teime Leiche nach dem 
Beitattungsgeichäft 1702 W. 17. Str. 
Sie vermuthet, dak der Mann in.der 
Nähe mohnte und fich auf dem Wege 
zur Urbeit befand. Er hatte den Zug 
augenjcheinlich erjt bemerkt, ala e3-für 
ihn fein Entrinnen mehr gab. 

Don einemäuge getödtet. 


Beim Verfuch, an der 101. Straße 
über die Geleiſe der Pennſylvania— 
Bahn zu gehen, wurde heute früh der 
102. Straße und Ave. 2, South Chi- 
cago, mohnende Henry Harmes von et- 
nem Auge getödtet. Die Leiche murbe 
nach dem Leisberg'ſchen Beitattungs- 
geihäft gebracht. 

Wieder ein Kind getödtet. 

Der fünfiährige Yofeph Stefan, Nr. 
1338 Jefferfon Str., Gary, mwurbe dort 
geftern von dem Kraftwagen der Poli- 
zei der VBorftabt überfahren unp ge- 
tödtet. Die Berienungsmannfchaft 
trifft nach der Verficherung von Augen- 
zeugen feine Schuld. 


— Die Umtehrung. — Schwer be- 


zechter Nachtmwächter (zu den Stuben-. 


ten): „Kinder, heut tft e8 mal umge- 
fehrt; alfo jpottet nicht, fondern zeigt 
Euch dankbar!“ 


— — 
Die „Abenbpof« 
veröffentlicht beute 
537 . 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eitvad zu verlaufen, 
zu —— oder —— Dei 
feinen Zined burch die, 
Singeien“ ber „Abendpoft " 


# Si» 
tk R 


* 


nor erklärte, 


ſei. 


feine Frau forge. - 


Landgrabſche. 


— — 


Legislatur unterſncht Beſitziitel der 
Chicago Beach Hotel Co. 


Angeblich auf Staatsland erbaut. 


— — — 


Verwalter des Lehmann'ſſchen Nachlaſſes 
und J. G. Shedd haben Land am See⸗ 
ufer im Werth von 5300, 000 angeblich 
widerrechtlich geſchaffen. 


Umfaſſende Landgrabſche am See— 
ufer nördlich von Jackſon Park wur— 
den in der heutigen Sitzung des Le— 
gislatur-Ausſchuſſes unter dem Vor— 
ſitz des Abgeordneten B. M. Chiper— 
field, der mit der Unterſuchung dieſer 
Grabſchereien betraut iſt, unter die 
Lupe genommen. Es handelte ſich um 
die Ländereien, welche das Chicago 
Beach-Hotel an der 52.Straße und am 
Seeufer angeblich widerrechtlich in Be— 
ſitz genommen hat, und um zwei Häu— 
ſergevierte zwiſchen der 54. und 56. 
Straße, Everett Ave. und dem See— 
ufer, die zum größten Theil durch Auf⸗ 
füllung des Sees künſtlich geſchaffen 
worden ſind und ſich im Beſitz des 
Lehmann'ſchen Nachlaſſes, des Groß⸗ 
kaufmanns J. G. Shedd und des 
Bragg'ſchen Nachlaſſes befinden. 

Der Abgeordnete Chiperfield, der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, behaup— 
tete, daß vier Fünftel der Ländereien, 
welche das Chicago Beach-Hotel gegen⸗ 
wärtig in Beſitz hat und benutzt, ei— 
gentlich dem Staat gehören und wider— 
rechtlich von der übrigens inſolventen 
Hotel-Geſellſchaft benutzt werden, und 
ſuchte von dem anweſenden Vertreter 
der Geſellſchaft, E. S. Owen, eine be— 
jahende Antwort zu erlangen. Der 
Zeuge erklärte, daß dieHotelgeſellſchaft 
nicht die Beſitzerin des Grundſtückes 
ſei, es vielmehr nur auf 99 Jahre ge— 
pachtet habe. Er wußte, obwohl er 
ſeit fünf Jahren Auditeur der Chi— 
cago Beach Hotel Co iſt, nur wenig 
über die Beſchaffenheit des Grund— 
ſtücks, das die Geſellſchaft inne hat, 
gab aber zu, daß die Hotelverwaltung 
einen Pier in den See hinaus gebaut 
habe, und daß ſich ſeit dem Bau die— 
ſes Piers neues Land gebildet habe. 
Auh dak die Hotelverwaltung.. da 
Seeufer für fi in Anfpruch genom> 
men babe und ändere Perfonen nad) 
Belieben ausgefchloffen habe, mußte er 
zugeben. Er murde angemwiejen, ben 
Pachtvertrog der Hotelgefellichaft mil 
dem Morgan'ſchen Nachlaß beizubrins 
gen. 

nünſtlich geſchaffen. 

Großes Intereſſe bei den Mitglie— 
dern des Ausſchuſſes erregten die Aus— 
ſagen der Frau Mary Miller Minor 
bezüglich der Grundſtücke zwiſchen 
Landſtrich zwiſchen Everett Ave. und 
und dem Seeufer, die dem Lehmann'⸗ 
ſchen und Bragg'ſchen Nachlaß und 
John G. Shedd gehören. Frau Mi— 
daß dieſe Grundſtücke 
durch Auffüllen des Sees geſchaffen 
worden ſeien. Urſprünglich habe der 
andſtrich zwiſchen Everett Ave. und 
dem See nur eine Breite von 125 Fuß 
gehabt, jett habe er eine Breite bon. 
600 Fuß. Das Land jei fünftlich ges 
Ihaffen worden. Sie habe miebers 
holt bei der Stadt gegen die Auf- 
füllung proteftirt, doch jeien die jtäbtis 
Ihen Behörden nur eingejchritten, 
wenn zur Auffülung geſundheits— 
fhädliche8 Material. verwandt morden 
Sonit habe die Stadt die Bes 
jiger der Uferjtreßen rubig gewähren 
laffen. Den Werth des auf diefe Weife 
gewonnenen Zandes jchäßt die Zeugin 
auf $300,000. Herr J. G. Shedd, der 
ebenfalls vorgeladen war, entfernte 
Tich, ehe die Zeugin vernommen ‚werben 
fonnte, mit der Bemerkung, daß man 
ihn telephonifch benachrichtigen fünne, 
tbenn er gerbünjcht werde. Er wird 
nochmals vorgeladen werden. 

Als ein unbefriedigender Zeuge er« 
wies fi) au Herr Charles Wepeles 
von ‘der Steele-Wedeles Co. Bots 
figender Chiperfield wies ihn daraufs 
hin, daß die Vermeffungen, welche‘ die 
Ingenieure des Ausfchufles angeftellt 
haben, ergeben hätten, Daß zivet Drit« 
tel de3 Lagerhaufes feiner Firma’ an 
dem Fluß und Dearborn Ave. auf 
ftantlihem Grund und Boden erbaut 
feien. Er behauptete, nicht? davon zu 
mwiffen. - 

Als Vertreter von W. 9. Yahıneg 
mie3 der Anmalt Abijah Cooper den 
Ausfhuß auf die gerichtlichen Streis 
tigfeiten feines Nuftraggeberö mit der 
Lincoln Barkbehörde Hin. Here 
Fahrney, der ein Grundftüd an Grafie 
pille Ave. und Sheridan Boul. beißt, 
beabfichtigte einen Hafen zu erbauen 
für fein Grundftüd, hatte aber mit 
der Parkbehörde Schwierigkeiten, bie 
gegenwärtig die Gerichte beichäftie 
gen. 

— eine 
Gelinde Strafe. 


Um nur $10 wurde heute im Stabte 
gericht in South Chicago der 24jä 


tige Louis Sobiesti, Nr. 755 Come a 


mercial Ae., geitraft, der einigeStums 
den zubgr an der 88. Straße und 
Commercial Xoe. 


abgebiffen hatte, ala Derberäfi 


Vorwürfe machte, weil er nicht für 





im Streit feinem 
Schwiegervater, John Derberäti, 820 
Gommercial Aoe., den rechten Daumen ° 


E - Glasthür, 


wird. 


'| bleibt ea beim Alten.“ 


Gejunde Mild 


Mehr Geld wird ausgegeben, um 


BORDEN’S 
COUNTRY- BOTTLED 


für Euch und Eure Samilie gejund 
und frifch zu erhalten, als für irgend 
eine andere Milch, die Euch geboten 


Unfer Syftem der nfpiztrung tft 
gründlich in jeder Binficht und das 
Erzeugnig von jeder Mlolferei wird 


häufig unterfucht, 


Daus Vooſen. 
NRoman bon Julia Sobit. 


(1. Fortjegung.) 

Boojen hatte auf feinem Seffel Plat 

enommen, und während er ein Blatt 

apier zurechtfchob und die Feder ein⸗ 
tauchte, fagte er ganz obenhin: „Wahr: 
Tcheinlich eine leichte Schlagberührung. 
In meinem Alter ift jo etwas von Bes 
deutung. &3 fann jeden Augenblid 
mwieberfommen; man meiß nicht mehr, 
ob man noch ein Morgen hat.“ 

Und während der treue Mann zu 
u Seite mit jäh auffteigender 

naft und liebevoller Sorge die Ge: 
ftalt feines Chef3 umfaßte, jchrieb die- 
fer in Karen Worten feinen Willen 
nieder. 

„Sp, die Sache wäre erledigt, Tho- 
neffen, und da Thelen morgen auf Ur- 
laub gebt, können Gie gleich Ihren 
Poften anfreten. Hier find feine 
Schlüſſel.“ 

Thöneſſen faßte die weiße, ſchlanke 


Hand, die ihm den flirrenden Bund | 


reichte, und drüdte fie feft in der feini- 
gen — e3 war wie ein Schwur. 

„Darten Sie für das Vertrauen, 
das ich Ihnen fchenfe, mit Nhrer 
Treue. Mas e3 bedeutet, eriter Kaf: 
firer des Haufes Voofen zu fein, 
brauche ich Jhnen nicht erft zu jagen. 
Und wenn ich nicht mehr bin, jo" — 

„Herr Geheimtath, Tpredhen Gie 
nicht jo. Was bedeutet jo 'n Schlägel- 
hen! Meinen Bater felig hat es das 
erfiemal ganz anders gepadt, und er 
hat noch Sahre gelebt.“ 

„Als Schatten feiner felbit, Tho- 
neſſen, gelähmt?“ 

„Ach, keine Idee, Herr Geheimrath; 
der hat noch manch Schöppchen getrun— 


ken, und die Hümpchen Maibowle, die 


er ſich in Marienbildchen ſchmecken ließ, 
waren nicht weniger geworden. Er 
ſagte immer: „Wer lang' ſuppt, levt 
lang.“ 

Ueber das bisher ſo ernſte Geſicht 
von Thöneſſen flog ein freundlicher 
Schein, als er ſeines Alten gedachte, 
und er verlor ſich in Erinnerung ver— 
gangener Zeiten. 

Auch Vooſen lächelte. Die Ver— 
traulichkeit, die er ſonſt im Umgang 
mit ſeinen Untergebenen ſtreng ver— 
pönte, that ihm in dieſer Stunde wohl. 
Er fühlte ſich noch ſchwach, ſchwächer 
als er ſich und anderen eingeſtehen 
mochte; da zog ihn das Geplauder des 
jungen Mannes — er nannte ihn trotz 
der 35 Jahre ſo — von den ſchweren 
Gedanken ab, die immer wieder heran⸗ 
trochen, ſo wie vorhin die dunklen 
Schatten an dem Gemäuer des Doms. 

Was war Ihr Vater, Thöneſſen?“ 

Küfer, Herr Geheimrath.“ 

Ach ja, ich erinnere mich. Er be— 
kleidete zuletzt einen Vertrauenspoſten 
bei dem Weinhändler Wickerath, nicht 
wahr?” 

„Der alte Herr miachte feinen Ein- 
kauf, ohne fich mit Vater zu berathen,“ 
berichtete Thöneſſen ſtolz. 

a weiß man doch, von wem der 
Sohn es hat,“ erwiderte Vooſen gütig 
und erhob ſich „Sie löſchen wohl die 
Lichter und ſchließen zu.“ 

‚Wenn ſich der Herr Geheimrath 
doc glei legen wollten,“ bat Ihö- 
nejlen, ald er bemerkte, mie der alte 
Herr mit jchleppenden Füßen der Thür 
zuſchritt. 

Die Beine ſind noch ein wenig ſteif, 
das wird ſich aber bald geben.“ 

„Sol ich den Herrn Sanitätsrath 
holen? Der ſitzt ſicher in der „Er— 
holung“ und macht ſein Spielchen.“ 

Nein, morgen. Wozu das un—⸗— 
nöthige Aufſehen? Die Stina ſorgt 
ſchon für mich.“ 

Thöneſſen beeilte ſich mit dem Zu— 
ſchließen und beobachtete von ſeiner 
bunflen Ecke aus beſorgt das unbe— 
hilfliche Emporſteigen ſeines Chefs. Es 
war, als nähme die begueme, wenn 
auch hohe Treppe, die in breiter Flucht 
in zwei Abſätzen nach oben führte, kein 
Ende. Nun noch eine unheimliche 

uſe, bis die Hand den richtigen 

lüſſel gefunden hatte und ſich die 
Re. bie Die Privatmohnung 
wu öffnete, Schon erflang die helle 


RE ser Sting im Zreppenhaus:' 


Te | a 


An un, 


BORDEN’S 


„Sührer von Qualität” 


„sh dachten, der Här Geheimrath 
fam’ nit mieh,“ und der Laufcher 
mußte den alten Herrn in guter Huth. 

Wenn da3 nur gut ging! Giebzig 

| Jahre zählte der Chef und mar feines 
MWiffens nie frant gemwejen. Aber wenn 
Thöneffen jo nahhdachte, in der lebten 
Zeit hatte die ftolge, aufrechte Haltung 
nachgelaffen. Und geftern? NRichtig, 
da war der Geheimrath bei feinem 
Eintritt in das Privatlontor in feinem 
Geffel aufgefahren, ala ob er gejchla= 
fen hätte. 

„Morgen jage id) 

Herrn. Das fann nicht fchaden.“ 

Mit diefem Selbitgeipräh ſchloß er 
die Hausthür forglich zm und ging auf 
der Straße fo weit zum Dom bin, daß 
er die Yenjterreihen des Bantierhaufes 
Boofen überbliden konnte, 
er jtehen und wartete geduldig, bi da3 
Licht im Schlafzimmer des Geheim: | 

| rath3 aufleuchtete; dann fehritt er durch 
die engen Straßen über den Heumarft | 
dem Rhein zu, um nad des Tages 
Hite auf der Schiffbrüde auf und ab 
zu wandern und die frifehe Luft zu 
athmen, die der breite Strom allnächt- 
lich vor den engen Thoren der jehmü- 
len, heißen Stadt immer für die her=- 
ausjtrömende Menjchheit bereithielt. 

Die Shiffbrüde war audgefahren, 
die Menge, die hinüber mollte, ftand 
Kopf an Kopf; es Iodte Thonefjen 
nicht, fie zu vergrößern. Langſam 
Ichritt er weiter, bi3 er an den Anlege- 
plaß der Dampffchiffe fam; auch dort 
drängten fich die Menjchen. Ein Boot 
lief gerade ein; e3 war das lebte, das 
heute zu Thal fam. &3 hielt ihn feit. 
Dit an dem Ufer, abjeit3 des Ge- 
dränges, fahte er Pofto und beobadh- 
tete da3 Landen. Das Schiff fam bei 
feiner Wendung fo nahe an ihm vor 
bei, daß er das Gewimmel der Paſſa— 
giere, die ſich alle einem Punkte zu— 
drängten, deutlich erkennen konnte. 
Nur ganz hinten am Heck befand ſich 
noch eine Gruppe, die ſich klugerweiſe 
zurückhielt. Doch nun löſte ſich auch 
aus dieſer eine Männergeſtalt und trat 
an die Reling. 

Thöneſſen ſtand in der Nähe eines 
Gaskandelabers, das Licht fiel hell auf 
ſein Geſicht. Er hatte den Hut abge— 
nommen, um ſich die heiße Stirn zu 
kühlen. Winkte jener nicht herüber? 
Galt ihm das? Er ſchaute genauer 
hin; die Lichter am Kai ließen die Ge— 
ſtalt auf dem langſam dahingleitenden 
Boot für einen Augenblick deutlich er- 
kennen. 

Thöneſſen ſchwenkte ſeinen Hut. 
Das war ja ſein junger Herr, und jetzt 
war auch deutlich die Stimme ver— 
nehmbar: „Einen Wagen, Thöneſſen! 
Helfen Sie, meine Frau iſt an Bord!“ 

Das Weitere wurde von dem Ziſchen 
des Dampfers, dem Läuten der Glocken 
und dem Lachen und Rufen der Menge 
verſchlungen. Doch Thöneſſen wußte 
genug. Mit dem Ellbogen ſchaffte er 
ſich kräftig Bahn, ſicherte ſich einen be— 
quemen Wagen und, einen Gepäck— 
träger hinter ſich, ſtand er wie ein Fels 
im brandenden Meer der überſchäu⸗ 
menden Lebensfreude, die ſich wie eine 
breite Welle der Luſt von dem Deck 


des Schiffes zu ihm herab ergoß, um | 


fih alsbald lärmend zu verlaufen. 
Und nun fam die Stille, die fich be- 
angjtigend auf die Bruft des Warten 
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Dort blieb | 


den legte, Griff der Tod von Neuem 
nah einem Mitglied des KHaufes 
| Voofen? Das Antlig ber bleichen 
Frau, die man auf einem Liegeftuhl 
borfichtig an Land trug, zeigte bie 
Epuren jcehmeren Leidens, Kam Frau 
Gertrud heim, um hier zu fterben? 
E33 mar feine Zeit, Worte zu 
wechſeln. Thöneſſen half, die Krante 
in den Wagen zu heben, und als er 
dann beſcheiden zur Seite trat, flü— 
| fterte ihm Boofen zu: „Sagen Sie, 
bitte, bem Sanitätsrath Bejcheid; neh- 


| e& fchneller geht.” 
| „Der alte Herr mwirb in der „Er— 
| bolung“ fein, Herr Vonfen. Ach bring’ 
| ihn dann gleich mit,“ 
| „Wir müflen ganz langjam fahren, 
Sie tommen jchneller vorwärts. 
Scellen Sie zu Haufe an, damit die 
| Zeute dort find, auch der Andreas.“ 
| Boofen manbte fich wieder feiner Yyrau 
| zu. 

„Srichreden Sie nur den altenHerrn 
nicht zu fehr, Herr Voofen, das könnte 
ihm nicht befommen, Der Herr Ge= 
heimrath hatte heute Abend einen leich- 
ten Schwindelanfall und fiel in feinem 
Privatfontor hin. E8 fol’ es aber Nie- 
mand willen; jebt liegt er im Bett.“ 

„Auch das no! Gtill, daß meine 
Frau nichts hört, Und. noch eins — 
wenn Gie Zeit haben, jo warten Sie 
jpäter unten im Konferengzimmer auf 
mich. ch möchte megen bes Waters 
noch ausführlich mit Jhnen fprechen.” 

„sur Gie habe ich immer Zeit, Herr 
Boojen, und menn e3 nod fo jpät 
wäre ch habe zu Haufe feinen, der 
auf mich martet.“ 

Beide Wagen febten fich in Be- 
megung, aber Thöneflen war bald meit 
voraus. Er fagte den beftürzten Leu- 
ten Bejcheid und fuhr zur „Erholung“, 
io er richtig den Ganitätsrath Stein» 
mann antraf. 

Gleich bis zu den Spieltifchen drang 
er vor und alarmirte die ftille Gefell- 
Ihaft, die in ihre Karten fo vertieft 
mar, daß e3 dem alten Herrn fchmer 
fiel, fi) fofort auf Krankheit und Top 
zu ftimmen, 

„Steht e3 fo fchlimm, mein .Tieber 
Thöneffen?* fragte ber Arzt beforgt 
und folgte dem Borausfchreitenden 
eilig nad). 

„Schlimmer ala [hlimm, Herr Sa- 
nitätsrath.“ 

„Na, na! Wir haben ſchon oft in 
Sorgen am Krankenbett der jungen 
Frau geſtanden.“ 

Thöneſſen blickte den Arzt mit hellen 
Augen an, holte tief Athem und ſagte 
dann mit leiſer Befriedigung in der 
Stimme: „Sie macht es nicht mehr 
lange, Herr Sanitätsrath, und das iſt 
gut für bie Kranke, und auch für un⸗ 
ſern jungen Herrn. 

„Aber, Thöneſſen!“ 

„Ach, Herr Sanitätsrath,“ fuhr der 
erregte Mann im raſcheren Vorwärts— 
ſchreiten fort, „ſolch kranke Frau iſt 
ein Unglück für's Haus, beſonders 
bier, wo ber Erbe fehlt. Der Herr Ge- 
heimrath trägt fegtwer daran, und da- 
rum ift er in der leten Zeit fo geal- 

| tert, Heute ift er in feinem Privat- 
büro lang hingejchlagen.“ 
„as ijt er?" 
„sa, Herr Sanitätsrath, e3 iſt ſchon 
| fo. Und der Herr Geheimrath wollte 
morgen mit hnen darüber fprechen. 
Der Sohn jollte e3 nicht wiffen, aber 
ich habe e& dem jungen Herrn Doch ber- 
rathen. Ich ſprach nur von einem 
Schwinbelanfall, um ihn nicht zu jehr 
zu erfchreden.“ 

„Waren Sie dabei?" 

„Rein, Herr Sanitätärath, der alte 
Herr war ganz allein; e8 mar na Ge- 
ſchäftsſchluß. Der Andreas holte mich, 
da der Herr Geheimrath mit mir zu 

| Tprechen wünfchte. Der alte Herr mar 
ganz verändert — ſo weich — die Hal⸗ 
tung ſo müde. Und dann — er er—⸗ 
nannte mich zum erſten Kaſſirer.“ 
„So, ſo! Das iſt ja eine große 
Auszeichnung ir Sie, Herr Tho⸗ 
neffen.”“ Der Arzt dab ’vem Beamten 
unmwillfürlih das Herr vor dem Na= 
men. 

„Rein, Herr Sanitätsrath, fo ift 
Das ein Nennen Sie mic 

mer — einfach beim Namen 


iie meinen Bater fefig. Soifden u ung 


„Das ift recht, mein lieber Thineſſen, 
und e3 mürbe mir auch fchiwer fallen, 
noch umzulernen. Alfo ber Thelen 
will fich zur Ruhe jegen?“ 

„E3 tft ihm ſchwer genug geworden, 
Herr Sanitätsrath.“ 

„Kann’s mir denfen, und wenn die 
ſchiwere Krankheit nicht gefommen 


wäre, und ich nicht mit ein paar ern- 


ften Worten nadhgeholfen hätte“ — 

„So tpäre er noch lange nicht gegan- 
gen. Solche alten Herren meinen im: 
mer, e$ ginge nicht ohne fie.“ 

Der Arzt lachte fein kurzes La 
und meinte: „Ya, ja, wir Alten! Si 
werben e3 auch einmal fpüren, Tho- 
nefien, wenn es mit Ybnen jp meit ift 
und die Jugend Ihnen auf dem Naden 
figt mit dem Auf: rlab da vorn, nun 
fommen ipir dran!“ 

„om! Sie mögen recht haben, Herr 
Sanitätsrath; aber ich mwürbe mich 
tüchtig mehren." 

„Das glaub’ ich chen, Sie waren 
immer ein Didkopf, Jhr Alter machte 
«3 und bequemer.” 

„Dho, Herr Sanitätäratil Menn 
das mit bem Schlägel'en nicht gefoms 
men märe! Ich hätte ber nicht fein 
mögen, der meinem Alten gejagt hätte, 
ner Mein, den er für gut bielt, fei 
fehlehter ala ein anderer!“ 

„Das glaub’ ich ihnen auf'a Wort, 
Thöneffen. Ya, ja, die Zunge, bie ber 
alte Thöneffen hatte! Da gu nichts 
drüber! Wenn der mir ſagte: „Herr 
Sanitätsrath, ich rath' zu dieſem, der 
hätt et in ſich. Aewwer een bisken lie⸗ 
gen — dat fann nit ſchade,“ dann 
faufte ich blindlings. Nur mit dem 
Liegenlaffen, das mar eine dumme 
Sache; da mwurbe probirt und probirt, 
bis feine Alafche mehr da war,“ 

Das herzhafte Lachen der beiden 
Herren tönte laut und übermüthig 
durch die ftille Hoheftrahe, daß fich die 
beiden plöglich wieder beffen bemußt 
wurden, mas fie zufammengeführt 
hatte. Sie fehritten fehneller aus und 
ftanden bald por dem hohen Haufe am 
Domhof. 

Die Thür öffnete ſich von ſelbſt, und 
Andreas waltete ſeines Amtes mit ei— 
nem Ernſt, wie es der Situation ent⸗ 
ſprach. Oben empfing die alte Stina 
den Arzt und führte ihn mit ben Mor- 
ten na) oben: „Ach, Här Sanitäts- 
rath, qut, dat Sie fommen; aber viel 
zu wollen is da nit mehr. Sie ia gar 
nit recht bei fich.“ ’ 

„st der alte Herr noch mach?" 

„Der: Här Geheimrath hörte die 
Magen vorfahren, und da fehlief er nit 
mehr.” 

„Beitellen Sie, daf ich nad «inem 
Befuch bei Frau Voojen noch bei dem 
Herrn Geheimrath vorfprechen merbe. 
ch Tiehe den alten Herrn bitten, fich 
bis dahin ganz ruhig gu verhalten,“ 

„Der Här Geheimrath liegt ganz 
ſtill.“ 

„Um ſo beſſer, Stina.“ 

Freundlich nickend verſchwand der 
Arzt, der alte, vertraute Freund der 
Familie Vooſen, hinter der ſich öff— 
nenden Glasthür des oberen Stod- 
werks, ſchon voller Ungeduld vom jun» 
gen Vooſen erwartet, der ihn ohne Ver— 
zögerung in das Schlafzimmer zu der 
Kranken brachte. 

„Nun, meine liebe Frau Vooſen, 
was ſtellen Sie denn an? Es ging 
Ihnen doch Sonntag, ala ich’ zulekt 
draußen mar, jo gut, Drdentlich rothe 
Baden hatten Sie fi in leiter Zeit 
zugelegt.“ 

(Bortfehung folgt.) 

— Die quten Freundinnen —,Gre 
the Schulz fieht heut’ entzüdenb aus, 
um zehn Jahre jünger.“ — „a, mas 
ber mag fie nur das Rezept zu ihrem 
neyelten Teint haben!“ 
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| Weber 
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eihäft. Jede Größe sa eine große NReidhhaltig- 


— re ai 
| Einkauf umfapt Das ganze 


feit von neuen und wunderichönen Muftern, welche eine Auswahl bieten, 
bie fiher zum Kaufen veranlaiien werden. — Bienftag ift der Tag, an 
weldhem die gröhten Hemden-Bargains in Chicago geboten werben. 
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Berfonal-Hacheen 


— Der bi zu feinem por bier Babe er⸗ 
folgten Rücktritt in den Ruheſtand wohlbe— 
kannte Eiſenbahn— Organiſator und Rechts⸗ 
anwalt Henry Crawford iſt in ſeiner Woh— 
nung, 2000 Calumet Ave, plötzlich geſtorben. 
Er war im Jahre 1836 in Neo Albany, 
Snd., geboren, ftudirte am Wabajh College 
und auf der Univerfität Harvard und trat 
dann in das Büro feines Vaters, Nandall 
Gramfprd, ein. Am Aahre 1869 kam er nad 
Ghicage. Er hat die Ehicage & Eaftern Al: 
linoiß Bahn reorganifirt, Herr Gramford 
binterläßt drei Kinder, Henry %. in Chi: 
ago, W, R. ECramford in Seattle und Frau 
9. 3. Bater in Nem Norf, 

— Dr, Karl Binz, der deutjche Gefandte 
in Merito und früher Konful in Chicago, 
wird nächftens einige Tage hier teilen. hut 
au Ehren findet am Tommenben Dienftag 
Nachmittag 83 Ihr ein Empfang im Deut: 
ſchen Hpfpital ftatt, 


Bom Grunbeigenthumsmarkt. 


Sel;, Shwab & Lo. vergrößern ihren Be» 
fig an Market Str, 


Emanuel %. und %. Harry Selz 
haben von Charles R. Corwith und 
Frau Ambroſe Cramer das Grund- 
ſtück und Gebäude neben dem Schuh— 
Großgeſchäft von Selz, Schwab & 
Co. 116—124 Market Str., zmifchen 
Madifen und Monroe Str,, 100 bei 
150 Fuß, gefauft, fo daß das Schub: 
haus jebt im Bei von 300 Fuß 

ront und hebeutenb größeren Räum- 
lichkeiten ift, E38 hat im lebten Herbit 
dag Grundftüd 126—134 Market 
Gtr, non Robert 9. Lam und Elifa- 
beth U. Ware auf 99 Aahre für jähr- 
lih $20,000 gepadtet und bie @&e- 
bäube für 825,000 gefauft; es befitt 
auch das ſiebenſtückige Gebäude an der 
—— ben Market und Monroe 

t, 

‚Zewis M. Alexander hat an einen 
ungenannten Käufer dad früher vom 
„Shieago Chroniele" benußte Gebäude 
164—166 Waihingten Str. für $75,- 
000 verkauft, Das Grunkftüd, 40 bei 
180 Fuß, gehört rau Mathilde Mc- 
Lean und ift feit 1890 auf 50 Jahre 
für jährlich $4000 unter Pacht. Das 
Gebäude Toll **— werden. 

Die Beinen Läden 206 State Str, 
die Eleinften in jener Straße, find für 
über $1000 den Frontfuß das Jahr 
bermiethet morben. 

John R, Thompfon hat den Laden 
on ber Güdnftede von Elarf und 
Randolph Str, vom 1. Mai ab auf 
elf Fahre für $110,000 gemieihet. Er 
wird eine Speifenirthl aft daraus 
machen und dann 18 folder Wirth- 
Thaften im Schleifenbezirk befipen, 

Arthur B. Yones hat von William 
P. Muffeg un pn das * 
an der Nordoſtedde von Delaware Pl. 
—8 Safanette Court, 100 bei 107 

„mit belaftet, gefauft, Das 
Ra Basgrunbfild ae ihm bereita. 

William P —* vn hat on 2%. 
Henry flirt 50 bei an Mal: 
ton Place, 100 P meitlich von La= 
Dunn Eourt, m en ver⸗ 


an der Nordieitede - von gun 
und Ban Buren Str., 105 be 
Duß, fol ein ea unb Ka 
bäube — nd 
Ihoma umpie er von Wilhel⸗ 


mine Krönin ohnhaus in 65. 
Sir. 234 bu Bftlih von Normal 
Ane., 48 bei 
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Die Rock Island—⸗ wi: will während des 
Jahres $11,500,000 aufwenbden, 


Die Rod Asland-Bahn beabfichtiat, 
im Laufe diejes ‘Jahres, außer den ge= 
möhnlichen Injtandhaltungs-Arbeiten, 
tie Summe bon $11,500,000 für Ber: 
befferung und Neuausrüftung ihrer 
Linien aufzumenden. Für Neuaus- 
ftattung allein follen $7,500,000 aus⸗ 
gegeben werben, bejonders für 84 neue 
Güterzug- und 50 neue Perfonenzug- 
Lotomotiven, Der Bau von etma 250 
Meilen neuer Geleife wird $4,000,000 
erfordern; Schienen im Gelammtge- 
wicht pon 35,000 Tonnen follen dazu 
verwendet werden. 


Gin Kind als Mutter, 


öchnjähriges Hegermädchen gab einem 
Kinde das geben. 


Km Gountyhofpital hat ein Kind, 
das zehnjährige Negermädchen ‚Annie 
Epp3, einem Kinde das Leben gegeben. 
Beide befinden fich wohl, Die find» 
lihe Mutter ift die Tochter von Yrau 
Minnie Freberieds, 319 52, Gtr., den 
Namen de Vaters ihres Kindes zu 
berrathen meigert fie fih. Der Fall 
> dem Augendagericht angezeigt mor= 
en. 


— — — 
Aus Bereinstreiſen. 


Geſtern Abend hielt der Geſang— 
perein Harmonie feinen legten 
gemüthlichen Abend in diefer Saifon 
ab. Die Mitglieder nebft Damen und 
eingeladenen Gäfte hatten fich recht 
zahlreich in der Lincoln Turnhalle ein» 
gefunden. Seber der Uniefenden 
amüfirte fich föftlich, da das Vergnü- 
gungsfomite, beftehend aus ben Herren 
Henry Bauer, Dito Cummeromw, Karl 
Wetterling, Frank Link und Paul 
Mitte, ein reichhaltiges und amüjantes 
Programm aufgeitelt hatte, Bere: 
monienmeifter Richard Schwarkfopf 
hieß die Unmefenden willkommen, 
worauf der Chor unter Leitung des 
Herrn Henry von Dppen einige Lieder 
bortrug, besgleihen der „Late View 
Damenchor.“ Prof, Willie Rahn gab 
einige Zitherporträge zum Beften, und 
eine Anzahl Herren und Damen be> 
theiligte fi mit mufifalifchen und 
tomifhen Verträgen, die mit dem 
größten Beifall aufgenommen wurden. 
Unter ben Vortragenden befanden fi): 
Herr und Frau Klöpfel, Frau Bienert, 
Herr Louis Hammer und Herr Guftan 
Sander. Den Schluß bildet Tanz. 


— unten, 


Um 1. Mai ea vielleicht porher 
werden Senator Lorimers Banlen, bie 
La Sale Str.-National Bank und bie 
La Salle Str. » Truft Company, im 
Roofery-Gebäude ihre Thüren öffnen. 
Lorimer ſelbſt wird, wenigſtens vor⸗ 
läufig, Präſident werden, und J. M. 
Appel von Springfield, ber Vorfteher 
der Bant- und Bauabtheilung in der 
Kanzlei bes StontBaubiteurs, Vize⸗ 
präſident. Die beiden Anſtalten ſind 
mit je sl, 000,000 tapitalifirt, 
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sligeehemden, mit 
meidem am Hemd 
befindlichen Kra—⸗ 
gen, aus d. fein⸗ 
ſten Stoffen ge— 
macht, in einfach. 
—* allort. Far⸗ 

en — Tec Ber 


ein⸗ 


Männer: —— 


Knaben⸗ — 


Anzüge für Knaben — 
Doppeltnöbpfig mit Knicker— 
Hoſen — ben reinmwollenen 
Gaffimeres— qut_aemanht, 


in Brößen 8 he 
bis 17 Jahre, + 
für 

Männer⸗An züge 

ER [3 
Anzüge für innne Männer FJ 
nenefte Frühjahr = Mo: * 
delle, in blanen Seraes una 
fanchd Gaflimeres 


Hand Aneichneidert, — aut „ 
ausgeftattet, für 





VPhänomenale Werthe in 

neuen Zrühlahr = Aminen 

und Aerfers für Anaben. 
(4. Bleor.) 


Wir ofteriren das ganze leber- 
Tchuß-Laaer von drei ber beiten 
Fabrikanten von Knaben-Klei⸗ 
dungsſtücken in Amerika; die 


Moden beſtehen aus Ruſſians, 
Sailors und Norfolks, die Stofft 
aus reinmwollenen fancy Ramms 
garnen, Gafhmeres und Cheviots, 
Alter 23 bis 10, Jahre; Diefe 
Anzüge mürden fonjt 
$7 und $7.50 feiten; = 
Yusmahl, jo lange 
diefelben vorhalten, zu ” 
Knaben und Kinder Noveltys 
a feines Broadeloth oder 
erge, zu Unzügen pafiend, 1.98 
Knaben- und Kinder-Blufen, 
Alter 6- bis 17 Sabre, im 
neuen Frühjahr-Muſtern, dies 
find fpezielle Werthe, zu nur 98Se 


a gr et ge 


— Treffend. — Ein Kaufmann hat 
feine beiben Lehrlinge im Verdacht, 
ihm Geld aus ber Labentajje entmen- 
det zu haben, da fie jedoch meber ats 
ftehen, no das Gelb herauägeben 
mollen, prügelt er beide mörderlih 
dur. Ein Worüber aehenber, der dad 
Gefchrei ber Sure Min, fragt den 
vor ber Thür fehenben Haus necht, 
was der Lärm bedeute. — „O nichts 
ſagt der Friedrich „der Prinzipai 
nur bemüht, aus ſeinen Leuten Kapi⸗ 
ial zu ſchlagen.“ 


— Auß der guten alten Zeit. — 
ix | Heuptmann;: Den uber fperrft alfo 
ei Tage in's Lo! — Ya, Than 
Hauptmann, Iannit denn 'dös net am 
| erben —— laffen, woaſt, i wohn 
wir iner ‚Alten, und 2 u 


= 





JOHN KRUMM 
1509-1519 Fullerton Ave. 


Alte Nr. 127—135 Fullerton Avenue. 


Speziell für Donnerflag, 


den 14. April. 


Galtcoes, ſhepherd Checks, ſchwarz 
und weiß, reguläre 7Te 
mwertb, mit Koubon... .. 434€ 


Sateen Unterröde, in jhmarz,— 
mwerth 1.00, mit 
Koupon zu 


Iriih Suitings, in blau und tan, 
geblümte Farben, garantirter 18c 
Werth, mit Koupon 


Ganztollene Serges, 38 Zoll breit 
— in allen Schattirungen, requlä= 
rer 65c Merth, mit 

Koupon zu 


2 Strang Strid-Garn, 
und farbig, mit diejem 
Koupon, zu, per Strang? 


ichmerz 


24c 


„Sean”-Arbeitshoien für Männer 


— 1.25 mwerth, mit diejem 79€ 
. 


Koupon 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert don der "Associated Press”, 
Anland. 


Soziale Nachrichten. 

Kanſas City, 12. April. Vertreter 
der Kohlengrubenbeſitzet und der 
treikenden Grubenleute des Südwe— 
> nahmen ihre gemeinjame Be- 
rathung wieder auf. Doch ijt erjt me: 
nig Fortjehritt nah einer Einigung 
hin erzielt worden. 


Celegrapfishe Kolizen. 
——— 


— Wieder eine Schießerei im Chi— 
neſenviertel von New York, aber nur 
ein Verwundeter. 

— Gegen die „Neuberger-Phillips 
Silk Co.“ in New York wurde das 
Bankerottverfahren eingeleitet. 

— Zu Galesburg, Jll., ſtreilen 400 
Backſteinmacher der „Purington Pav— 
ing Brick Co.“, welche ſich weigert, die 
Gewerkſchaft anzuerkennen. 

— Feuersbrunſt bedrohte das Städt— 
chen Ebensburg, den Hauptort des 
pennſylvaniſchen Countys Cambria, 
mit Vernichtung. Bis geſtern Nacht 
faſt 5100,000 Schaden. 

— $100,000 Brand im Gebäude der 
„New York Shipbuilding Co.” zu 
Gambden, N. 3%., zerftörte auch Zeich- 
nungen für die Schladtfchiffe „Utah“ 
und „Arkfanjas.” 

— Die Bundesregierung wird aud) 
die Zucht von BPerlenmufdeln 
in Süßmafjer, deren Ausfterben droht, 
foftematifch betreiben. Zu La Erofle, 
Wis., ſoll der Anfang damit gemacht 
werden. 

— Mit Petroleum, Knüppeln und 
Hutnadeln wird die Boyfottbemegung 
jüdifcher Frauen gegen das theure 
Kofcherfleiich in New York fortgejeht. 
Die Polizei in den betreffenden Be- 
zirfen wurde verjtärkt. 

— Der Betrieb der „Waltham Watch 
Eo.” in Welthbam, Maff., wurde auf 
eine Woche eingejtellt, zum fünften 
Male in fünf Monaten. Als Urfache 
wird Ueberproduftion angegeben. 4000 
Arbeiter haben darunter zu leiden. 

— Der Streitbrecher Theodore Frik 
von New York wurde in Philadelphia 
de3 Mordanariffs jehuldig befunden; 
das Urtheil ift noch nicht gejprochen. 
Der erite derartige Fall in Verbindung 
mit dem bortiden Straßenbahnitreif. 

— Ein Unbefannter jehüttete auf 
der Straße in San Franzisfo der 18- 
jährigen Ruth Yyrancis Wilfon Schmwe- 
feljäure in’3 Gejicht; ſie iſt ſchwer 
verlegt, und das Licht des einen Au— 
ges ijt zerjtört. 

— Mie aus St. Louis gemeldet, tit 
der Streik der Weichenjteller von 13 
nordmeitlihen Bahnen, der am 30. 
November begann, offiziell für beendet 
erflärt worden. Mit 2043 gegen 390 
Stimmen entfchieden fich die Streifer 
dafür. 

— Weil fie von Erblindung bedroht 
mar, beging Frau Yojephine U. Wel- 
bon in Serjey City, N. Y., Selbit: 
mord mit Leuchtgad. MWorher zahlte 
fie einem Leichenbeftatter $69 „für die 
Verbrennung der Leiche einer Yreun= 
din“; auf einem hinterlaffenen Zettel 
fagte fie aber, daß das für ihre eigene 
Leiche ift. 

— Die Wirthfchaften in mehreren 
Minnefota’rer Counties, oder Theilen 
folcher, wurden vom Indianerbüro an= 
gewieſen, fpäteftens am 10. Mai zuzu> 
machen, mweil in dem betr. Gebiet, laut 
Vertrag mit den Indianern, feine be- 
raujchenden Getränfe verfauft werben 
dürfen. Wirthe in anderen Bezirfen 
wurden angemwiejen, den Schnapsper= 
kauf einzujtellen, dürfen aber aud) 
fünftig Bier verkaufen. 

— Neuer Frauenframall im Yli- 
noifer Grubenjtädichen Cherry, weil 
Sheriffsgehilfen Nothfäher meg- 
T&hleppten, mit denen Arbeiter in ber 
Unglüdsarube ihr Leben um 48 Stun- 
ben verlängert hatten. Ein Sheriffs- 
gehilfe wurde befinnungslog gejchla= 
gen. 


Auslaud. 


— Die kanadiſche Provinz Quebek 
wird nächſtdem die Ausfuhr von Pa—⸗ 
pierbreihola, welches auf Kronländer- 
eien ginn  ift, verbieten. Auch 
werben bou. ", Sept. an die Baum- 
ftumpfengebühren und die Grundrente 
jener Ländereien erhöht werben. 


E die 
Stuart Eo., 150 Stuart Yldg., Mar- 


— — — n 


Stadtrathsausſchüſſe. 


Beide Parteien mit der Arbeit des 
Organiſationsausſchuſſes zufrieden. 


Kunz ift aufſäſſig. 


£izensausfhuß enthält neun zuverläfjige 
Steunde der liberalen Sade. — Demo: 
fraten bereiten fich für den Kampf um 
Kontrole im Countyrath vor. 


Der neue Stadtrath mird heute 
Abend jeine erfte Sigung abhalten 
und die Lifte der Ausfchüfje entgegen- 
nehmen, welche der Organijationg- 
ausfhuß in Ereelfior Springs, Mo., 
zufammengeftelt bat. Wertreter der 
beiden alten Parteien jprachen jich 
gejtern befriedigt über die Ergebniſſe 
der Berathungen in dem kleinen Babe- 
ort Miffouris aus. Mayor Buffe, dem 
die Lifte von den republifanifchen 
Mitgliedern des Ausfchuffes unter- 
breitet wurde, mar zufrieden, und 
auh die demokratiſchen Mitglieder 
de3 Stadtrath3, die im Hauptquartier, 
91 ©. Elarf Str., geitern Abend ei- 
nen Kaufus abhielten, waren zufrie- 
den. 

Der Wahlaus ſchuß. 

Im Laufe des geſtrigen Nachmit— 
tags wurde auch die Zuſammenſetzung 
mehrerer wichtiger Ausſchüſſe bekannt, 
welche die Mitglieder des Organiſa— 
tionsausſchuſſes geheim zu halten 
hofften. Der wichtigſte Ausſchuß vom 
Standpunkt der Politiker, der Aus— 
ſchuß für Wahlen, der die Wards neu 
abzugrenzen hat, ſetzt ſich wie folgt 
zuſammen: 

Demokraten. — Südſeite: John A. 
Richert, 4. Ward, Vorſitzender; Chas. 
E. Reading, 33. Ward, und Henry P. 
Bergen, 31. Ward. Weſtſeite: Tho— 
mas F. Scully, 10. Ward; Anton J. 
Cermak, 12. Ward; John S. Clark, 
35. Ward, und William E. Dever, 
17. Ward. Nordſeite: Peter Reinberg, 
26. Ward, und John Häderlein, 24. 
Ward. 

Republifaner. — GSüpfeite: Milton 
S. Horeman, 3. Ward; Bernard W. 
Snow, 7. Ward, und James Rea, 32. 
Ward. Meftfeite: James H. Lamley, 
14. Ward; Xohn PB. Stewart, 20. 
Ward, und Henry E.Littler, 28.MWard. 
Nordfeite: Bernard %. Clettenberg, 
22. Ward, und Wm. %. Lipps, 26. 
Ward. 


Sizensausfchuß ift liberal. 


Der Lizensausfhuß, um dejjenVor- 
ligenden ein heißer Kampf zmijchen 
ben liberalen Elementen und den Pro- 
bibitioniften getobt hat, bat neun 
Mitglieder aufzumeifen, auf die fich 
die liberalen Elemente unbedingt ver= 
lajfen fönnen, ein Mitglied, das ihnen 
nicht abfolut feindlich gegenüberjteht, 
Ald. Stewart von der 20. Ward, und 
drei „trodene” Mitglieder, Ald. Fifher, 
UND. Long und Ald. Merriam. Der 
Torfigende Ald. Ayan ift als liberal 
anzujehen. Der Ausfhuß fett fich 
mie folgt zufammen: Ryan, Vorfiben- 
der, Germaf, Bauler, Bormler, Krum- 
holz, Britten, Dailey, Mueller und 
Lamley, liberal; Stewart, bedingt li- 
beral, Long, Merriam und Fisher 
„ıroden“. 7 Demofraten, 6 Republi- 
faner. 

Andere michtige Ausihüffe Teen 
fich wie folgt zufammen: 

Finanzen — Republifaner: Snom, 
Vorfigender; Foreman, Beilfuß, Sitts, 
Foell, Clettenberg, Harding, Lamlen, 
Kearns; Demokraten: Scully, Zim- 
mer, Reinberg, Richert, Dever, Read- 
ing. 

Gas, Del und eleftrifches Licht — 
Republitaner: Pringle, Vorfigender; 
Beilfuß, Sitts, Stewart, Long, Hey, 
Merriam; Demokraten: NReinbera, 
Scully, Cermak, Dailey, Dever, 
Derpa. 


Städtiſches Verkehrsweſen — Re— 


ueberladung 
des Magens 


Verurſacht unvollſtändige Verdauung, 
ſchwächt den Körper und erzeugt 
Dyspepſie. 


Probe-Packet frei. 


Unmäßigkeit im Eſſen iſt ſo ab— 
ſcheulich wie Unmäßigkeit im Trinken, 
und ihre üblen Folgen ſind noch 
ſchrecklicher und ſchneller. Der menſch— 
liche Körper führt dem Magen und 
dem Nährkanal alle vierundzwanzig 
Stunden von 7 bis 35 Pfund an Ver— 
dauungsſäften zu. Ueberladet Euren 
Magen mitNahrung und Ihr erſchöpft 
die Säfte. Wenn Euer Magen die 
Nahrung nicht zu verdauen vermag ſo 
kommt das daher weil ihm die Säfte 
fehlen, die es vermögen und Ihr ſoll— 
tet entweder weniger eſſen oder mehr 
Magenſäfte erzeugen. 

Stuarts Dyspepſia Tablets enthal⸗ 
ten Beſtandtheile von welchen ein 
Grain 3000 Grain Speiſen verdaut. 
Mit Stuart Dyspepſia Tablets in 
Eurem Magen ſind die üblen Wirkun— 
gen von zu vielem Eſſen beſeitigt, 
denn dieſe kleinen Tabletten, wenn 
aufgelöſt, bleiben im Magen und ver— 
dauen alle Nahrung darin. Sie ver— 
laſſen den Magen nicht und laſſen eine 
Maſſe faulender, unverdauter Nah— 
rung zurück die die Magenſchleimhäute 
verunreinigen und irritiren. Sie er— 
zeugen große Quantitäten Magenſaft, 
helfen den Eingeweiden, bereichern das 
Blut, verhindern Verſtopfung und 
Uebereſſen obgleich ſündhaft, wird we— 
niger ſchädlich durch den Gebrauch 
dieſer Tabloetten. 

Jeder Apotheker hat ſie auf Lager; 
Preis 50 Cents per Schachtel oder 
ſchickt Euren Namen und Adreſſe und 
wir ſenden Euch ein Probe-Packet frei 

Poſt. Adreſſirt: F. A. 


ſhall, Mich 


— — 


& 

‚ Denken Sie einmal nah — was  madht 
eine- Zigarre brennen? 

Weshalb verkohlt fie nicht oder jprigt aus 
tie irgend ein anderes, auch das trodenfte 
Blatt? 

63 ift ein mifrojfopiicher Theil von Sal: 
beter im Tabaf, der das Brennen ermöglidt. 
Yalls zuviel Salpeter vorhanden, jprißt die 
‚Zigarre oder brennt ungleich an den Seiten; 
ift zu wenig vorhanden, fohlt die, Zigarre, 
und wenn die Quantität von Salpeter ge: 
rade richtig ift, brennt die Zigarre eben. 

Sie haben in vielen Anzeigen über „Pre: 
fado* Mijchung gelefen und die forgjame 
Auswahl des TabafE. Die Verwendung von 
Tabat mit gerade der richtigen Quantität 
Salpeter ift eine der vielen „Handgriffe” bei 
der “Prefado«-Mifhung. Wenn Sie eine 
Zigarre rauchen von „Prejado“ Tabat Mi: 
ihung, die Tom Keene, werden Sie bemer: 
fen, twie ebenmäßig und leicht fie brennt, inte 
vorzüglich jie zieht. Dies ift einer der Wor- 
züge der Tom Keene 5csgigarre und ift die 
Folge der Zufanmenftellung von Tabafjor- 
ten, die Salpeter in der richtigen Onantitär 
enthalten. 

Wir alt Großhändler von vielen Marken 
haben die Tom fKeene als die Beite erforen. 
Verjuchen Sie eine zu de. Steele:Medeles 
Company, South Water und LaSalle Str. 
Telephon Franklin 400, Chicago. 

— — — — — — — 
publikaner: Foreman, Vorſitzender; 
Stewart, Dunn, Foell, Fulton, Muel⸗ 
ler; Demokraten: Egan, Zimmer, 
Dever, Reinberg, Richert, Derpa, 


Wilſon. 

Häfen, Werften und Brücken — 
Republikaner: Foell, Vorſitzender; 
Britten, Sitts, Hey, Foreman, Mers 
tiam, Dunn, Long; Demofraten: 


Zimmer, SKenna, Ryan, Brennan, 


Yid. 
Ad. Kunz auffäffie. 


Der Kaufus3 der demofratifchen 
Stadtrathamitglieder, der auf geftern 
Abend einberufen worden war für den 
Tal, daß der Organifationsausfhuß 
fich nicht einigen konnte, verlief ruhig. 
Der Vorfigende der demofratifchen 
Parteileitung O’Connell erklärte, daß 
die Einigung des DOrganifationsaus- 
fchufjes einen KRaufus unnöthig mache. 
Ad. Stanley Kunz von der 16. Ward 
war aber mit der Haltung diejes Kau= 
fus nicht zufrieden. Er erklärte, daß 
die Organifirung des Stabtraths ohne 
NRücdficht auf die Stärke der Parteien 
mit Genehmigung der demofratifchen 
Drganifation erfolgt fei. Er merde 
daher in Zufunft auch ohne Rüdficht 
auf die Partei handeln. Wenn die 
Stadt in 35 Ward3 eingetheilt werde, 
werde er ftimmen, mie e3 ihm beliebe, 
ohne fih um die Wünfche der demo- 
fratifchen Partei zu fümmern. Er 
fönne eine andere Stimme fontroliren. 
Damit meinte er Ald. Koralesti. 

Zwei wichtige Neuerungen wurden 
in der geftrigen Sigung des Vollzugs— 
Ausfchuffes des demofratifchen Klub3 
befürwortet, namli in Zufunft in 
allen Senatsbezirfen in Coof County 
zmwei demofratifche Kandidaten für das 
Unterhaus der Legislatur aufzuftellen 
und die gegenwärtige Methode, die 
jehn Vertreter der Stadt im County= 
rath auszumählen, in den Gerichten 
anzugreifen. Beide Vorjchläge wurden 
beifällig aufgenommen, doch murde 
binfichtlih des letzteren Vorſchlags 
eine bindende Entjcheidung noch nicht 
getroffen, da Prof. X. H. Putney, der 
Rechtsberather des Ausſchuſſes, ein da— 
rauf bezügliches Gutachten noch nicht 
fertig geſtellt hat. Vertreter des Klubs 
ſind der Anſicht, daß die zehn Kandi— 
daten für den Countyrath, welche die 
Stadt vertreten ſollen, dem Gebiet ent— 
nommen werden müſſen, das im Jahre 
1870 die Stadt Chicago bildete. Seine 
Grenzen ſind Fullerton Abe. im Nor— 
den, 39. Straße im Süden und We— 
ſtern Ave. im Weſten. Sie erklären, 
daß die Verfaſſung vom Jahre 1870, 
welche die Wahl von Countykommiſ— 
ſären regelt, vorſchreibt, daß die zehn 


Vertreter der Stadt im Countyrath der 


Stadt entnommen werden müßten, de— 
ren Grenzen, wie angegeben, feſtgeſetzt 
ſeien. Damals betrug die Einwohner— 
zahl der Stadt 298,377 Köpfe, ihr 
Flächeninhalt 35.5 Duadratmeilen. 
Prof. Putney ift der Anficht, daß die 
Wahlbehörde durch ein Mandamusper- 
fahren dazu gezwungen werden fann, 
nur die Namen von Kandidaten auf 
den Stimmzettel aufzunehmen, melche 
diefem Gebiet entnommen find. 

Der zweite Vorfchlag fieht die Xuf- 
jtellung von zwei demofratifchen Kan= 
pidaten für das Unterhaus in jedem 
Senatäbezirt vor. E3 wurde darauf 
bingemiefen, daß, wenn die Republi- 
faner diefem Beifpiel folgen jollten, 
die Wähler der Stadt zum erften Dial 
Gelegenheit haben würden, unter ven 
Kandidaten eine Auswahl zu treffen. 
Bisher wurden von beiden Parteien 
in jedem Senatäbezirf nur drei Kan 
didaten aufgeftellt. Der Vorfchlag decdt 
ih mit dem der Legislative. Voters’ 
League, die feit Jahren die Einführung 
biefer Neuerung vergeblich befürmortet 
bat. 


Ein wichtiges Gutachten. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
bat Generalanwalt Stead geftern ein 
Gutachten abgegeben, melches für die 
liberalen Elemente im Staat von ber 
böchften Bedeutung ift und ed für jie 
nöthig machen würde, in einer Xofal- 
option-Abftimmung nit nur die 
Irodenlegung einer Stadt zu bverhin- 
dern, Sondern fih auc eine ihnen 
freundliche Mehrheit im Stadtrath zu 
fihern. Das Gutachten, das bon 
Mayor Mark Karbine von Rodford 
verlangt wurde, befchäftigt fich mit der 
Ertheilung von Schanflizenfen in 
„trodenen” Esmeinden, die für die Zu- 
laffung von Wirthichaften ftimmten, 
Der Generalanmwalt pricht fich dahin 
aus, daß die Schanfordnung der betr. 
Gemeinde in den dreißig Tagen nad 
der-Wahl, die vergehen müffen, ehe 
Wirthihhaften eröffnet werden fünnen, 
abgeäbnert, bezw. durch völlig neue 
Schankordnungen erſetzt werden kön— 
nen. Kurz geſagt, ein Stadtrath mit 
einer „trockenen“ Mehrheit kann die 
Ausſtellung von Schanklizenſen ver— 
hindern, auch wenn ſich die Bevölke— 
rung der Stadt für die Zulaffung 
von Wirthſchaften ausgeſprochen hat. 
Er braucht nur eine Ordinanz anzu— 
nehmen, welche die Ausſtellung von 
Schanklizenſen verbietet. 


in jedem Tabak. 


u, — — — 
Sonderwahl in Irving Park 

Mit 240 gegen 207 Stimmen er⸗ 
klärten ſich geſtern die Bewohner von 
Irving Park für Schaffung eines 
Park-Bezirks, der von Lawtence Ave., 
Belmont Ave., Kedzie Ave. und N. 48. 
Une. begrenzt wird, Herman W. Dtt, 
Albert E. Brattain, Arthur U. Haar- 
tad, William G. Wood und Michael 
U. Manley wurden zu Barktommif- 
jären erwählt. Die Betheiligung an 
der Wahl mar nur gering. 
Wahl in Lafe Soreft. 


E. Frederic Childe, Leiter der 
Prandbriefabtheilung der Commercial 
Z:uft and Sapings Banf, murde ge- 
tern ala Kandidat der Voltspartei 
zum Bürgermeifter von Late Foreit ge- 
wählt. Ex erhielt 338 Stimmen ge- 
genüber 190 Stimmen, die für feinen 
Gegner Thomas Appleton, Kandidaten 
der Bartei der Steuerzahler, abgegeben 
wurden. Außerdem wurden die fol- 
genden Kandidaten der Volkspartei er: 
wählt: Schagmeifter— 2. 9. W. Spei- 
del; Supervifor— Sohn Redmond; 
Marfhal— Timotheu® Home; Al: 
dermen: Edward 2. Baler, 1. Ward; 
WM. E. Haltenhoff, 2. Ward; Yojeph 
Kerrigan, 3. Ward. 


Mit einer Bierflafde. 


Viola Lewis fhlägt angeblich ei- 
nem Bejucher den Schädel ein. 


Boftamt geplündert. 


— — 


Spindenſprenger erbeuten in Melroſe Park 
Geld und Marken. — Der Spruch der 
Leichen ſchau⸗ Geſchworenen über die 
Kataſtrophe im Fiſh'ſchen Geſchäft. 


Chriſt Olſon, ein 37 Jahre alter 
Mann, liegt im Waſhington Park— 
Hoſpital an einem Schädelbruch im 
Sterben, einer Wunde, welche ihm an— 
geblich bei einem Beſuch des angeblich 
verrufenen Hauſes 2117 Dearborn 
Straße geſtern Nachmittag in einem 
Streit eine Bewohnerin, Namens Vi— 
ola Lewis, mit einer Bierflaſche beige— 
bracht hat. Er hielt die Wunde an— 
fänglich nicht für gefährlich und ging 
heim, ſein Zuſtand verſchlimmerte ſich 
aber dermaßen, daß der Mann nach 
dem erwähnten Hoſpital gebracht wer— 
den mußte. Die Lewis und der eben— 
falls in dem Hauſe wohnende John 
Reed, ein Augenzeuge des Vorfalls, 
wurden verhaftet. 

Frank Binz um $1000 beftohlen. 

Frank Binz, Agent der Gottfried 
Brewing Co., hat heute den 38 Jahre 
alten E. J. Mack, welcher New York 
als ſeine Heimath angibt, als einen der 
beiden Taſchendiebe bezeichnet, welche 
ihn am letzten Montag Nachmittag 
in einem Aufzug im Bundesgebäude 
anrempelten und um ſeine Börſe mit 
81000 beſtahlen. John Dixon, ein 
34 Jahre alter Mann, iſt unter dem 
Verdacht, Macks Spießgeſelle zu ſein, 
ebenfalls verhaftet worden. Beide 
trieben ſich zur Zeit vor dem Coliſeum 
herum, wie die Polizei vermuthet, um 
in der den Zirkus beſuchenden Menge 
auf Beute zu fahnden. Binz hatte das 
ihm geftohlene Geld auf der Corn Er- 
Hange Banf geholt und mollte damit 
Binnenjteuermarten kaufen. Die Börfe 
hatte er in einer Hofentafche, Seinen 
Verluſt bemerkte er erjt, al® er aus 
dem Aufzug auzftieg. Das Geld hat 
man noch nicht wieder erlangt. 

Poitamtraub. 


Mit Dynamit wurde heute früh um 
3 Uhr der Geldichrant im Poftamt in 
Melrofe Park von Verbrechern aus 
einandergefprengt, worauf fie den \n= 
halt, $500 Baargeld und Pojtmwerth- 
zeichen im Nennmerthe von $200, er- 
beuteten. Wermuthlich find fie auf ei- 
nem «Frachtzuge der Northmweitern- 
Bahn, der 20 Minuten [päter in meit- 
Kcher Richtung durch Meltofe Part 
fubr, entfommen; jedenfall3 hat man 
gejehen, daf zwei Männer fich dort auf 
ven Zug ſchwangen. 

Die Exploſion war ſo gewaltig, daß 
man ſie eine Meile weit im Umkreiſe 
hörte. Die Aerzte Dr. D. M. Holli- 
day und Dr. ©. E. Shodey, melche 
dem Roftamt gegenüber wohnen, ver: 


Unifere vielen geheilten Patienten 


Empfehlen unfere Methoden 
— Zur Heilung von 
Blutvergiftung, 


Wunden, 
Varicoſe Vergrö— 
ßerung, 
Verlorene 
Lebenskraft, 
Nervofität, 
Hämorrhoiden, 
Urin-, Nieren- 
Blajen- 
Ronfultirt einen erjag. und alle Männern 

a N a ger ern 

dere Tehlichlagen. Krankheiten. 

Wir behandeln Euch frei, bis Ihr ſeht, daß 
wir Euch heilen Fünnen, zweifelt Ihr und wir 
haben die Erlaubnik auf die Männer Hinzu- 
weiſen, welche Euch ſagen werden, daß wir 
ſie von Leiden, wie den Eurigen geheilt haben, 

Niedrigſte Preiſe Schnellſte Heilungen 

von irgend einem die nachhaltig 

Spezial iſten. find. 

Uniere Methoden werden bon umferen vielen 
aebeilten WBatienten empioblen, und bemeiier 
deren fchnele und mirliame Nefultate bei 
Aranfbeiten, welde bon anderen Eperialiiten 
als ıumbeilbar aufgegeben wurden unb deren er- 
wielener Wertb ift woblbefannt der großen. Zahl 
leivender Männer, weldhe von ums gebeilt iwur- 
den, nachdem fie biele Male obne Erfolg von 
anderen behandelt wurden, E 

Ihr Lönnt in nniere Behandlung ohne einen 
Gent treten und zahlt uns nahdem Ahr neheilt 
feid. Wir wüniden, eine Gelegenheit, um alle 
franfe, zweifelnde Männer au heilen, 

Bedentt, unfereBehandlung Aft verfchieden und 
beifer und Eoftet nichts, außerdem Ahr fein gern 
bereit und aufrieden uns au beaahlen. 

Wir neben Eu eine neichriebeneßarantie mit 
unferem NKorporationd-Siegel, Euch ieden Dol- 
far zurüdauerftatten, wenn Euer Leiden. anrüd. 
tehrt. Beachtet, wir find die einzigen Speziali. 
—* welche nichts berechnen, wenn wir fehl⸗ 

agen. 

Freie Konſultation und Unterſuchung. Schreibt 
um Fragebogen und erfahrt unſere Gebühren⸗ 
berechnunga. die zur Seilung benöthigte Zeit und 
volle Auskunft koſtenfrei. 

Adreſffirt oder ſprecht vor 


Chicago Men-Specialist GC», 
4 Adams Str. 
Awiſchen State und Dearborn Str. 


(Gegenüber The Fair), Chicago, A. 
13,2T7abl 


Der erite Gedanfe beim 


Eisfchranf ift reine Regale, 
Wände, Efen und Abfluß-Röhren 


Ä 


Swifts 


A.Pride Cleanser , 


| 
IOc 
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Büchſe 


ſichern, daß ſie erſt eine leichte und 
dann eine ſchwere Exploſion wahrge— 
nommen hätten. Im Glauben, daß 
die Spindenſprenger in einer der bei— 
den Banken ſeien, liefen die Aerzte 
dorthin, als ſie aber dann zum Poſt— 
amt kamen, war Niemand mehr dort. 
Das Poftamt ift in einem länggeftred= 
ten einftödigen Badjteinbau. Der 
Geldichrant ftand im vorderen Theil 
und es brannte darüberNacdts jtet3 ein 
elettrifches Licht. Die Verbrecher was 
ren durch ein Tenfter eingejtiegen und 
hatten vom Geldfchrant den Anopf ab- 
geichlagen, darauf die Deffnung mit 
Donamit gefült und Diefes mittels 
Dynamit gefüllt und e& Durch eine 
Sündkapfel zur Erplofion gebracht. 
Dur die Gewalt der Erplofion war 
nicht nur der®eldfehrant zertrümmert, 
fondern auch der Fußboden aufgeriffen 
und die Tyenfter zerſplittert worden. 
Zwar war bald die ganze Einwohner 
Ihaft auf dem Plate, die Verbrecher 
waren aber über. alle Berge. mei 
Tahrgäfte eines Landbahnwageng wur— 
den bei der Ankunft in Foreſt Park 
verhaftet, vermochten fich aber als ehr- 
liche Menfchen auszumeifen und mur= 
den freigelaflen; auch ihre Namen mer- 
ben geheim gehalten. 


Schoß auf einen Bahnmächter. 


Der in Dienjten der Santa Fe 
Bahn ftehende 45 Yahre alte Wächter 
Michael Clifford, 59 Weit 30. Str., 
erhielt heute früh, als er auf feinem 
Rundgange durch die Bahnanlagen in 
Brighton Park ging, eine Ladung Vo- 
geldunft in den Körper. Er fuchte ver- 
geblich nach dem Ihäter, der unter ei- 
nem Bahnmwagen auf der Lauer gelegen 
hatte, und begab ji dann nach dem 
Mercy-Hofpital, mo jeine zehn bis 
zwölf Wunden als nicht gefährlich be- 
zeichnet wurden. Gejtohlen worden ijt 
in den Anlagen in der verflofjenen 
Nacht nichts, und die Annahme der 
Polizei, daß Diebe fich den Wächter 
auf diefe Weife vom Leibe halten 
wollten, jcheint daher nicht zuzutreffen; 
perfönliche efyinde hat Clifford, mie er 
Tagt, nicht. 

Angeblich fchwere Derbrecer verhaftet. 


Einen fehr wichtigen Fang glaubt 
die Polizei mit der Feſtnahme der 
Staliener Chas. Morazz, Rozien Ro- 


"macciotti, Wm. Lorenzoni und Nohn 


Morini gemacht zu haben, und fie 
hofft, mit Hilfe vieler mohlhabender 
Staliener, melde an „Schwarzhänder‘ 
Erpreffungsgeld bezahlt haben, defjen 
Gefammtfjumme Wbertaufende von 
Dollars beträgt, die Gefangenen 
die vielen ungefühnten Morbthaten, 
denen jolchetaliener, die die Bezah- 
fung von Blutgeld vermweigerten, zum 
Opfer fielen, 
Von den Gefangenen ift Romacciotti 
20 Jahre alt, Morifi 62, Morazze 
und Lorengoni 45 und 48. Ein rei- 
her Sizilianer, dem feit Wochen von 
Schwarzhändern nachgeftellt worden 
mar, meil er jich gemeigert hatte, ih- 
nen $2000 zu bezahlen, hatte fi an 
die Polizei um Schuß gewandt, 
e8 gelang geiternNachmittag, Morabze 
zu verhaften. Während jeines Ber- 
börs in der Wache an der Stanton 
Ape. ri er aus und wurde erft nach 
meilenmweiter Derfolgung eingeholt. 
Er Tegte jhlieglich ein Geftändni ab, 
infolge „peilen feine angeblichen drei 
Genofien in ihrem Schlupfminfel 
übertumpelt wurden. Der Geheim- 
polizift Kelly erfannte überdies Mo- 
tazze al3 den Mann mieber, den er 
wegen ähnlicher Gefchichten vor ziman- 
zig Jahren verhaftet und ber, wie auch 
deffen beide Spießgefellen, feine Bürg- 
ihaft im Stich aelaffen hatte. Mr- 
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aufflären zu. können. | 


und | 


reinigt 


Bei Eurem Grocer 


Drobirt es 


Swift & Company 


A USA 


a 


A 
Ä 
* 
N 


N 
X 


razze gab das zu und ſchilderte ihre 
Reiſen durch Europa, von denen ſie 
ſpäter nach den Ver. Staaten zurück— 
kehrten. Seither ſollen die drei das 
„Geſchäft“ mit großem Erfolge wei— 
ter betrieben haben. 

Knaben des Raubverſuchs bezichtigt. 

Der 17jährige Rudolph Carr und 
der um drei Jahre jüngere Raymond 
Kammers wurden heute früh unter der 
Anklage verhaftet, den Apotheker B. 
F. Terhune, 5913 S. Aſhland Ave., 
in den Arm geſchoſſen zu haben, als 
fie angeblich, wie berichtet, am Sam- 
ftag Abend den Verfuch machten, feine 
Ladenfaffe zu plündern. 

Der todte Gaft. 

„William Hendridfon, Anchor, SU. 
Lebe wohl, liebe Minnie. Freitag.“ 
Diefe Worte ftanden auf einem Zettet, 
den die Polizei in den Tafchen eines 
etwa zwanzig Jahre alten unbefann- 
ten Mannes fand, der gejtern Abend 
im Manhattan Hotel, 449 Gtate 
©tr., ein Zimmer belegte und fich 
gleich darauf erfchoß. Man muthmaßt, 
daß der Gelbjtmörder Wm. Hendrid: 
fon it. 

Die Kataftrophe im. Sifh’jhen Gefchäft 

Die Leichenfhau-Gefchmorenen haben 
ihre Unterfuchung der Brandfataftrophe 
im Laden der „L. Filh Furniture Co.“ 

| 
\ 


an der Wabajh Ave., welcher zwölf 


Menfchenleben zum Opfer fielen, be- 
endiat und dem Gtaatsanmalt die 
Alten zugefiellt mit dem Erjuchen, fie 
daraufhin zu prüfen, ob nicht verbreche- 
riihe Nachläffigkeit vorliegt. 

Der Uriheilsfpruch lautete in der 
Hauptfache wie folat: 

„Hätte der Stadtrath dem in einem 
Schreiben am 14. Xanuar 1908 ge: 
machten VBorfcehlag des Baufommiffärs 

ı sofeph Domneyn entjprocdhen und die 
| Zahl der Bauinfpeftoren erhöht, ftatt 


| die Bauordnung in der Weife zu ver- 


— daß der Baukommiſſär der 


Verantwortlichkeit enthoben wurde, ſo 


wäre, nach unjerer Anficht, das Ge- ' 


bäude der .2. Fifh Furniture&o.‘ befler 
infpizirt und gegen Berluft von Men- 
ı Schenleben gejchübt worden.“ Es wird 
daher ein umfaffendes Bauinfpeftions- 
I gejeg empfohlen, monach diefe Arbeit 
ı der Teuertwehr übertragen wird und 
ı deren Leiter für Die Feuerficherheit ver- 
| antwortlich gemacht werden. Weiter 
| heißt e& in dem Urtheilsfprud: 
„sm Monat Nanuar 1910 wurde 
die Ditjeite und ein-Theil der Sübdfeite 
des fechjten Stocdwerfes in Büroräume 


ſchrubbt 
polirt 


— 
Wifts Pride 
Ra 
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reinigt abſolut 

Singer, 
nur 


| befleckte 


beſei⸗ 
| tigt nicht jede 


ı Spur von Schmus, fon 

dern auch jede trocdene, 
halb:todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in foldy gelinder, 
zuträglicher Weife, daß 
'es die bleibende Haut 
verjchönert. 


| für die Sicherheit ihrer Angeftellten ges 
| forgt bat. Ob die Mitglieder der 
| Firma fich verbrecherifcher Nachläffig- 
keit fchuldig gemacht haben, follte ein 
‚ höherer Gerichtshof entfcheiden, und 
wir empfehien, daß alle Zeugenauß« 
jagen in diefer Unterfuhung dem 
Steatdanwclt, um fie den Groß» 
gefchworenen zu unterbreiten, übers 
mittelt werden.” Der Urtheilsfprud 
rügt ferner die Verzögerung in der 
 Aufitelung der Tyeuerrettungöleitern, 
madbt dafür aber die Berfperrung 
| durch die Kabel, welche die eleftrifchen 
Schilder vor dem Gebäude hielten, per= 
antwortlih. E3 wird die Beichaffung 
von Rettungsleitern eines neuen Typs 
empfohlen. Zeo Stoedel, welcher beim 
Füllen der Zigarrenanzünder mit Ben« 
zin das euer verurfachte, wird vom 
aller Schuld entlajtet. 


Möglicherweije ein Doppelmord. 


Sm Kähzorn fchleuderte der Mas 
fchinift Ediward Roelich, wie die Polis 
zei behauptet, gejtern Abend in feiner 
MWohnung, 11838 Harvard Ape., eine 
Kanne mit heißem Kaffee nad feiner 
Gattin, welche gerade ihrem zwei Mo« 
nate alten Kinde die Bruft gab, und 
verbrühte Mutter und Kind fo fchmer, 
daß es jehr fraglich tft, ob fie dabome 
tommen werden. Sie wurden nad) dem 
Pullman-Hofpital, 11217 Watt Ave, 
Pullman, aebradht. Roelich ift in Une 
terfuhungshaft. 


umgebaut, und zwei Fenſter wurden 


durch die Jüdliche Mauer gebrochen. | 
Die getödteten Menfchen waren in die= | 


fem Büro bejchäftigt. Für diefen Um-> 
bau hatten meder die Eigenthümer, 
Pächter des Gebäudes, noch die Unter: 
nehmer, 
einen Griaubnißichein ermwirft, mas 
ftadtifche Gerfohrift ift. Die über vier- 
zig Angeitellten in dem Gebäude hatten 
keinerlei Verhaltungsmaßregeln 
den Fall eines Feuers erhalten. 

„Wäre an der Vordermauer eine 


Rettungsleiter geweſen oder hätte eine 


Treppe am Oſtende des ſechſten Stock— 
werkes nach den unteren geführt, ſo 
wäre, nach unſerer Ueberzeugung, Nie— 
mand verunglückt. Die Pflicht der 
Anbringung einer ſolchen Rettungs— 
leiter oder Treppe fiel unter dem 
Pachtvertrag, wie wir glauben, der 
L. Fiſh Furniture Co.‘ zu— 

„Wir erklären die 2. Filh Furniture 
&o. tabelnsmwerth wegen Nachläffigkeit 
und Sorglofigfeit, weil fie nicht beffer 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Hm. E. Solomon & Co,., | 


für | 


BörfewNRotirungen, 


Nachhitehend die heutigen Preiße 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Yroptjionen auf künftige Lieferung: 
Gröfinung God Niedrig 12 Uhr 12. Apeik 
Meizen— : 
Ma: 1115-124 1.124 1.114 1.1096 1.11% 
Juli 14 1.05-—1% 1.042 1.0494 1.04 
Sept OK 1% 1.01% 1.0176 1.08 
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Ali 2.80% 2 
Sept 2.80 2.80 2.5 22.0 
<hmal— 

Mai 13.07 13.074 
Auli 12.6567 12.67%%& 
Set 12.57—52 12.57 
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12.014 12.904 
12.0 12.60 
2.47% 12.47% 
Ripphen— 
Mai 12.77, 12.77% 
Nuli 12.570 12.0 
Sept 12.4547 12.9 
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JOHN KRUMM 
1509-1519 Fullerton Ave. 


Alte Nr. 127—135 Fullerten Avenne. 


Speziell für Donnerflag, | 


den 14. April. 


Calicoes, ſhepherd Cheds, jchwarz 
und weiß, reguläre 7c 
wertb, mit Koubon... 434c 


Sateen Unterröcke, in ſchwarz, — 
werth 1.00, mit 2 
Koupon zu 


Iriſh Suitings, in blau und tan, 
geblümte Farben, garantirter 18c 
Werth, mit Koupon 2 


Ganztvollene Serges, 38 Zoll breit 
— in allen Schattirungen, requlä- 


rer 650 Merth, mit 8 
45c 


BENDER nun 


2 Strang Strid-Garn, 
und farbig, mit diejem 
Koupon, zu, per Strang? 


ichmerz 


>4c 


„Sean"-Arbeitshojen für Männer 
— 1.25 mwerth, mit diejem 79€ 
Koupon ‘ ® 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


eltefert don der ""Associated Press”, 
Inland. 


Soziale Nachrichten. 

Kanſas City, 12. April. Vertreter 
der Kohlengrubenbeſitzet und der 
treikenden Grubenleute des Südwe— 
= nahmen ihre gemeinfame Be- 
rathung wieder auf. Doch ift erſt we— 
nig Yortjchritt nah einer Einigung 
bin erzielt worden. 


Gelegraphische Kolizen. 


Juin 


— Wieder eine Schieherei im Chi- 
nejenviertel von Nem ort, aber nur 
ein Vermwundeter. 

— ÖGsger die „Neuberger-Phillips 
Eilt Co.“ in New Yorf wurde das 
Banterottverfahren eingeleitet. 

— Zu Galesburg, U., jtreiten 400 
Badfteinmacher der „Purington Pab- 
ing Brit Co.“, welche fich weigert, die 
Gemwerkihaft anzuerkennen. 

— Feuersbrunſt bedrohte das Städt- 
Ken Ebensburg, den Hauptort bes 
pennfylvanifhen Countys Cambria, 
mit Vernichtung. Bis geitern Nacht 
faft $100,000 Schaden. 

-— $100,000 Brand im Gebäude der 
„New York Shipbuilding Co.” zu 
Gamden, N. %., zerftörte auch Zeich- 
nungen für die Schlahtichiffe „Utah“ 
und „Arkanſas.“ 

— Die Bundesregierung wird auch 
die Zucht von Perlenmuſcheln 
in Süßwaſſer, deren Ausſterben droht, 
ſyſtematiſch betreiben. Zu La Croſſe, 
Wis., ſoll der Anfang damit gemacht 
werden. 

— Mit Petroleum, Knüppeln und 
Hutnadeln wird die Boykottbewegung 
jüdiſcher Frauen gegen das theure 
Koſcherfleiſch in New VYork fortgeſetzt. 
Die Polizei in den betreffenden Be— 
zirken wurde verſtärkt. 

— Der Betrieb der „Waltham Watch 
Co.“ in Waltham, Maſſ., wurde auf 
eine Woche eingeſtellt, zum fünften 
Male in fünf Monaten. Als Urſache 
wird Ueberproduktion angegeben. 4000 
Arbeiter haben darunter zu leiden. 

— Der Streikbrecher Theodore Fritz 
bon New York wurde in Philadelphia 
de3 Mordanariffs jchuldig befunden; 
das Urtheil ift noch nicht gejprochen. 
Der erite derartige Fall in Verbindung 
mit dem dortiden Straßenbahnitreif. 

— Ein Unbefannter jebüttete auf 
der Straße in San Franzisfo der 18- 
jährigen Ruth Francis Wilfon Schwe- 
felſäure in's Geſicht; ſie iſt ſchwer 
verlegt, und das Licht des einen Au— 
ges ift zerjtört. 

— Mie aus St. Louis gemeldet, tit 
der Streik der Weichenjteller von 13 
norbmeitlichen Bahnen, der am 30. 
November begann, offiziell für beendet 
erflärt worden. Mit 2043 gegen 390 
Stimmen entjchieden fich die Streifer 
dafür. 

— Weil fie von Erblindung bedroht 
mar, beging Frau Joſephine U. Wel- 
bon in Serjey City, N. %., Selbit- 
morb mit Leuchtgad. Vorher zahlte 
fie einem Leichenbeftatter $69 „für die 
Verbrennung der Leiche einer Yyreun= 
din“; auf einem hinterlaffenen Zettel 
fagte fie aber, daß das für ihre eigene 
Reiche ift. 

— Die Wirtbichaften in mehreren 

Minnefota’rer Counties, oder Theilen 
folder, wurden vom Indianerbüro ans 
getviejen, jpätefteng am 10. Mai zuzu> 
machen, weil in bem betr. Gebiet, laut 
Vertrag mit den Andianern, feine be= 
raufchenden Getränfe verkauft werben 
dürfen. Wirthe in anderen Bezirken 
wurden angemwiejen, den Schnapsver⸗ 
tauf einzujtellen, dürfen aber aud 
fünftig Bier verfaufen. 
Neuer Frauenkrawall im Illi⸗ 
noifer Grubenjtädichen Cherry, weil 
Sheriffsgehilfen Nothfäher weg— 
f&leppten, mit denen Arbeiter in ber 
Unglüdsgrube ihr Leben um 48 Stun- 
ben verlängert hatten. Gin Sheriffa- 
gehilfe murde befinnungslos gejchla= 
gen. 


Auslaud. 


— Die kanadiſche Provinz Quebek 
wird nächſtdem die Ausfuhr von Pa- 
pierbreiholz, welches auf Kronländer⸗ 
eien geſchlagen iſt, verbieten. Auch 
werden vom 1. Sept. an die Baum— 
ſtumpfengebühren und die Grundrente 

jener Ländereien erhöht werden. 


Stadtrathsausſchüſſe. 


Beide Parteien mit der Arbeit des 
Organiſationsausſchuſſes zufrieden. 


Kunz ift aufſäſſig. 


£izensausfhuß enthält neun zuverläfjige 
$reunde der liberalen Sadhe. — Demo: 
fraten bereiten fich für den Kampf um 
Kontrole im Countyrath vor. 


Der neue Stadtrath mirb heute 
Abend jeine erjte Sigung abhalten 
und die Lifte der Ausfchüfje entgegen- 
nehmen, welche der Organijationg- 
ausfhuß in Ereelfior Springs, Mo,, 
zufammengeftelt hat. ertreter der 
beiden alten Parteien ſprachen ſich 
gejtern befriedigt über die Ergebnifje 
der Berathungen in dem kleinen Babe- 
ort Miffouris aus. Mayor Buffe, dem 
die Lifte von den republifanifchen 
Mitgliedern des Ausſchuſſes unter- 
breitet wurde, mar zufrieden, und 
auch die bemofratiihen Mitglieder 
de3 Stadtrath3, die im Hauptquartier, 
91 ©. Elarf Str., geitern Abend ei- 
nen Kaufus abhielten, waren zufrie- 
den. 

Der Wahlausfchuß. 

Sm Laufe des geitrigen Nachmit- 
tags wurde auch die Zufammenfegung 
mehrerer wichtiger Ausfchüffe bekannt, 
welche die Mitglieder des Organifa= 
tionsausjchuffes geheim zu Halten 
bofften. Der wichtigste Ausfhug vom 
Standpunftt der Politiker, der Aus- 
Ihuß für Wahlen, der die Wards neu 
abzugrenzen hat, febt fich wie folgt 
zufammen: 

Demokraten. — Sübdfeite: John A. 
Richert, 4. Ward, Vorfitender; Chas. 
E. Reading, 33. Ward, und Henry PB. 
Bergen, 31. Ward. Meftfeite: Tho— 
mas %. Scully, 10. Ward; Anton 3. 
Germaf, 12. Ward; Kohn ©. Clarf, 
35. Ward, und William E. Dever, 
17. Ward. Nordfeite: Peter Reinberg, 
26. Ward, und Kohn Häderlein, 24. 
Ward. 

Republikaner. — Güpfeite: Milton 
S. Foreman, 3. Ward; Bernard W. 
Snow, 7. Ward, und James Rea, 32. 
Ward. Meitfeite: James H. Lamley, 
14. Ward; Nohn PB. Stewart, 20. 
Ward, und Henry E.Littler, 28.Ward. 
Nordjeite: Bernard %. Clettenberg, 
22. Ward, und Wm. %. Lipps, 26. 
Ward. 


Kizensausfchuß ift liberal. 


Der Lizensausfhuß, um dejfenVor- 
ligenden ein heißer Kampf zmijchen 
ben liberalen Elementen und den Pro- 
hibitioniften getobt hat, Hat neun 
Mitglieder aufzumeifen, auf die id 
die liberalen Elemente unbedingt ver= 
lajfen können, ein Mitglied, das ihnen 
nicht abjolut feindlich gegenüberfteht, 
Ald. Stewart von der 20. Ward, und 
drei „trodene” Mitglieder, Ald. Fisher, 
Ad. Long und Ald. Merriam. Der 
Rorfigende Ald. Ryan ift ala Iiberal 
anzufehen. Der Ausfhuß fett fich 
mie folgt zufammen: Ryan, Vorfiken- 
der, Germaf, Bauler, Bormler, Krum— 
holz, Britten, Dailey, Mueller und 
Zamley, liberal; Stewart, bedingt li— 
beral, Long, Merriam und Fisher 
„trocken“. 7 Demofraten, 6 Republi- 
faner. 

Undere michtige Ausichüffe Teen 
fih wie folgt zufammen: 

Finanzen — Republifaner: Snom, 
Vorfigender; Foreman, Beilfuß, Sitts, 
Foell, Elettenberg, Harding, Laroley, 
Kearns; Demokraten: Scully, Zim- 
mer, Reinberg, Richert, Dever, Read: 
ing. 

Gas, Del und eleftrifches Licht — 
Republifaner: Pringle, Vorfigender; 
Beilfuß, Sitts, Stewart, Long, Hey, 
Merrtiam; Demokraten: NReinberg, 
Scully, Cermak, Dailey, Dever, 
Derpa. 


Städtiſches Verkehrsweſen — Re— 


ueberladung 
des Magens 


Verurſacht unvollſtändige Verdauung, 
ſchwächt den Körper und erzeugt 
Dyspepſie. 

Probe-Packet frei. 
Unmäßigkeit im Eſſen iſt ſo ab— 
ſcheulich wie Unmäßigkeit im Trinken, 
und ihre üblen Folgen ſind noch 
ſchrecklicher und ſchneller. Der menſch— 
liche Körper führt dem Magen und 
dem Nährkanal alle vierundzwanzig 
Stunden von 7 bis 35 Pfund an Ver— 
dauungsſäften zu. Ueberladet Euren 
Magen mitNahrung und Ihr erſchöpft 
die Säfte. Wenn Euer Magen die 
Nahrung nicht zu verdauen vermag ſo 
kommt das daher weil ihm die Säfte 
fehlen, die es vermögen und Ihr ſoll— 
tet entweder weniger eſſen oder mehr 
Magenſäfte erzeugen. 
Stuarts Dyspepſia Tablets enthal⸗ 
ten Beſtandtheile von welchen ein 
Grain 3000 Grain Speiſen verdaut. 
Mit Stuart Dyspepſia Tablets in 
Eurem Magen ſind die üblen Wirkun— 
gen von zu vielem Eſſen beſeitigt, 
denn dieſe kleinen Tabletten, wenn 
aufgelöſt, bleiben im Magen und ver— 
dauen alle Nahrung darin. Sie ver— 
laſſen den Magen nicht und laſſen eine 
Maſſe faulender, unverdauter Nah— 
rung zurück die die Magenſchleimhäute 
verunreinigen und irritiren. Sie er— 
zeugen große Quantitäten Magenſaft, 
helfen den Eingeweiden, bereichern das 
Blut, verhindern Verſtopfung und 
Uebereſſen obgleich ſündhaft, wird we— 
niger ſchädlich durch den Gebrauch 

dieſer Tabloetten. 

Jeder Apotheker hat ſie auf Lager; 
Preis 50 Cents per Schachtel oder 
ſchickt Euren Namen und Adreſſe und 
wir ſenden Euch ein Probe-Packet frei 

uch die Poſt. Adreſſirt: F. A. 
Stuart Eo., 150 Stuart Blog. Mar⸗ 
ball, Mid 


" eisen s 
‚ Denken Sie einmal nah — was mat 
eine: Zigarre brennen? 

Weshalb verkohlt fie nicht oder jprift aus 
tie irgend ein anderes, auch das trodenjte 
Blatt? 

63 ift ein mifrojfopiicher Theil von Sal: 
beter im Tabaf, der das Brennen ermöglicht. 
Yalls zuviel Salpeter vorhanden, jprikt die 
Zigarre oder brennt ungleich an den Seiten; 
ift zu wenig vorhanden, fohlt die, Zigarre, 
und wenn die Quantität von Salpeter ge: 
rade richtig ift, brennt die Zigarre eben. 

Sie haben in vielen Anzeigen über „Pre: 
ſado“ Mijchung gelejen und die forgjame 
Auswahl des TabafE. Die Verwendung von 
Tabaf mit gerade der richtigen Quantität 
Salpeter ift eine der vielen „Handgriffe” bei 
der “Prejado“-Mifhung Wenn Sie eine 
Zigarre rauchen von „Prejado* Tabaf Mi: 
ihung, die Tom Keene, werden Sie bemer: 
ten, twie ebenmäßig und leicht fie brennt, tvie 
vorzüglich jie zieht. Dies ift einer der Vor— 
züge der Tom Seene Fc=Zigarre und ift die 
Folge der Zufammenftellung von Tabakijor- 
ten, die Salpeter in der richtigen Duantität 
enthalten. 

Wir alg Großhändler von- vielen Marken 
haben die Tom Keene als die Beite erforen. 
Verjuchen Sie eine zu de. Steele-Medeles 
Company, South Water und LaSalle Str. 
Telephon Franflin 400, Chicago. 


publifaner: Foreman, Vorfigender; 
Stewart, Dunn, Foell, Fulton, Muel- 
ler; Demokraten: gan, Zimmer, 
Dever, Reinberg, Richert, Derpa, 


Wilſon. 

Häfen, Werften und Brücken — 
Republikaner: Foell, Vorſitzender; 
Britten, Sitts, Hey, Foreman, Mer⸗ 
tiam, Dunn, Long; Demokraten: 


Zimmer, Kenna, Ryan, Brennan, 


Fick. 
Ald. Kunz aufſäſſig. 


Der Kaukus der demokratiſchen 
Stadtrathsmitglieder, der auf geſtern 
Abend einberufen worden war für den 
Fall, daß der Organiſationsausſchuß 
ſich nicht einigen konnte, verlief ruhig. 
Der Vorſitzende der demokratiſchen 
Parteileitung O'Connell erklärte, daß 
die Einigung des Organiſationsaus— 
ſchuſſes einen Kaukus unnöthig mache. 
Ald. Stanley Kunz von der 16. Ward 
war aber mit der Haltung dieſes Kau— 
kus nicht zufrieden. Er erklärte, daß 
die Organiſirung des Stadtraths ohne 
Rückſicht auf die Stärke der Parteien 
mit Genehmigung der demokratiſchen 
Organiſation erfolgt ſei. Er werde 
daher in Zukunft auch ohne Rückſicht 
auf die Partei handeln. Wenn die 
Stadt in 35 Wards eingetheilt werde, 
werde er ſtimmen, wie es ihm beliebe, 
ohne ſich um die Wünſche der demo— 
kratiſchen Partei zu kümmern. Er 
könne eine andere Stimme kontroliren. 
Damit meinte er Ald. Koraleski. 

Zwei wichtige Neuerungen wurden 
in der geſtrigen Sitzung des Vollzugs— 
Ausſchuſſes des demokratiſchen Klubs 
befürwortet, nämlich in Zukunft in 
allen Senatsbezirken in Cook Counthy 
zwei demokratiſche Kandidaten für das 
Unterhaus der Legislatur aufzuſtellen 
und die gegenwärtige Methode, die 
zehn Vertreter der Stadt im County— 
rath auszuwählen, in den Gerichten 
anzugreifen. Beide Vorſchläge wurden 
beifällig aufgenommen, doch wurde 
hinſichtlich des letzteren Vorſchlags 
eine bindende Entſcheidung noch nicht 
getroffen, da Prof. A. H. Putney, der 
Rechtsberather des Ausſchuſſes, ein da— 
rauf bezügliches Gutachten noch nicht 
fertig geſtellt hat. Vertreter des Klubs 
ſind der Anſicht, daß die zehn Kandi— 
daten für den Countyrath, welche die 
Stadt vertreten ſollen, dem Gebiet ent— 
nommen werden müſſen, das im Jahre 
1870 die Stadt Chicago bildete. Seine 
Grenzen ſind Fullerton Ave. im Nor— 
den, 39. Straße im Süden und We— 
ſtern Ave. im Weſten. Sie erklären, 
daß die Verfaſſung vom Jahre 1870, 
welche die Wahl von Counthkommiſ— 
ſären regelt, vorſchreibt, daß die zehn 
Vertreter der Stadt im Countyrath der 
Stadt entnommen werden müßten, de— 
ren Grenzen, wie angegeben, feſtgeſetzt 
ſeien. Damals betrug die Einwohner— 
zahl der Stadt 298,377 Köpfe, ihr 
Flächeninhalt 35.5 Quadratmeilen. 
Prof. Putney iſt der Anſicht, daß die 
Wahlbehörde durch ein Mandamusver— 
fahren dazu gezwungen werden kann, 
nur die Namen von Kandidaten auf 
den Stimmzettel aufzunehmen, welche 
dieſem Gebiet entnommen ſind. 

Der zweite Vorſchlag ſieht die Auf- 
ſtellung von zwei demokratiſchen Kan— 
didaten für das Unterhaus in jedem 
Senatsbezirk vor. Es wurde darauf 
hingewieſen, daß, wenn die Republi— 
kaner dieſem Beiſpiel folgen ſollten, 
die Wähler der Stadt zum erſten Mal 
Gelegenheit haben würden, unter den 
Kandidaten eine Auswahl zu treffen. 
Bisher wurden von beiden Parteien 
in jedem Senatsbezirk nur drei Kan— 
didaten aufgeſtellt. Der Vorſchlag deckt 
ſich mit dem der Legislative Voters' 
League, die ſeit Jahren die Einführung 


dieſer Neuerung vergeblich befürwortet 
hat. 


Ein wichtiges Gutachten. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
hat Generalanwalt Stead geſtern ein 
Gutachten abgegeben, welches für die 
liberalen Elemente im Staat von der 
höchſten Bedeutung iſt und es für ſie 
nöthig machen würde, in einer Lokal⸗ 
option⸗Abſtimmung nicht nur die 
Irodenlegung einer Stadt zu verhin- 
dern, fondern fih aucd eine ihnen 
freundliche Mehrheit im Stadtrath zu 
fihern. Das Gutadten, dad von 
Mayor Mark Zardine von Rodford 
verlangt wurde, befchäftigt fich mit der 
Ertheilung von Schanflizenfen in 
„trodenen” Esmeinden, die für die Zu— 
laffung von Wirthichaften ftimmten, 
Der Generalanmwalt Tpricht fich dahin 
aus, daß die Schanforbnung der betr. 
Gemeinde in den dreißig Tagen nach 
der-Wahl, die vergehen müffen, ehe 
Wirthichaften eröffnet werden können, 
abgeäbnert, bezw. durch völlig neue 
Schankordnungen erſetzt werden kön— 
nen. Kurz geſagt, ein Stadtrath mit 
einer „trockenen“ Mehrheit kann die 
Ausſtellung von Schanklizenſen ver— 
hindern, auch wenn ſich die Bevölke— 
rung der Stadt für die Zulaffung 
von Wirthſchaften ausgefprocden hat. 
Er braudt nur eine Ordinanz anzu= 
nehmen, melde bie Ausftellung von 
Schantlizenen verbietet. 


EEE RETTEN TRETEN 

Sonderwabl in Seving Park. 

Mit 240 gegen 207 Stimmen er- 
Härten fich geftern die Bewohner von 
Irbing Part für Schaffung eines 
Parf-Bezirks, der von Qamtence Ane., 
Belmont Ave., Kedzie Ave. und N. 48. 
Une. begrenzt wird. Herman W. Dit, 
Albert E. Brattain, Arthur U. Haar- 
ftad, William G. Wood und Michael 
U. Manley wurden zu Barkflommil- 
jären erwählt. Die Betheiligung an 
der Wahl mar nur gering. 
Wahl in £afe Soreft. 


C. Frederic ChHilds, Leiter der 
Pfandbriefabtheilung der Commercial 
Z:uft and Sapings Bank, murde ge- 
tern ala Kandidat der Voltspartei 
zum Bürgermeifter von Lake Foreſt ge— 
wählt. Er erhielt 338 Stimmen ge- 
genüber 190 Stimmen, die für feinen 
Gegner Thomas Appleton, Kandidaten 
der Partei der Steuerzahler, abgegeben 
murden. Außerdem wurden die fol- 
genden Kandidaten der Volföpartei er: 
wählt: Schagmeifter— 2. 9. W. Spei- 
del; Supervifor— Sohn Rebmond; 
Marihal—Timotheus Home; Al: 
dermen: Edward 2. Baker, 1. Ward; 
M. EC. Haltenhoff, 2. Ward; Joſeph 
Kerrigan, 3. Ward, 


Mit einer Bierflafche. 


Viola Lewis fhlägt angeblid ei- 
nem Bejucher den Schädel ein. 


Poftamt geplündert. 


— — 


Spindenſprenger erbeuten in Melroſe Park 
Geld und Marken. — Der Spruch der 
Leichen ſchau⸗ Geſchworenen über die 
Kataſtrophe im Fiſh'ſchen Geſchäft. 


Chriſt Olſon, ein 37 Jahre alter 
Mann, liegt im Waſhington Park— 
Hoſpital an einem Schädelbruch im 
Sterben, einer Wunde, welche ihm an— 
geblich bei einem Beſuch des angeblich 
verrufenen Hauſes 2117 Dearborn 
Straße geſtern Nachmittag in einem 
Streit eine Bewohnerin, Namens Vi— 
ola Lewis, mit einer Bierflaſche beige— 
bracht hat. Er hielt die Wunde an— 
fänglich nicht für gefährlich und ging 
heim, ſein Zuſtand verſchlimmerte ſich 
aber dermaßen, daß der Mann nach 
dem erwähnten Hoſpital gebracht wer— 
den mußte. Die Lewis und der eben- 
falla in dem Haufe mohnende John 
Reed, ein Augenzeuge des Borfalls, 
wurden verhaftet. 

Frank Binz um $1000 beftohlen. 


Srant Binz, Agent der Gottfried 
Bremwing Eo., hat heute den 38 Jahre 
alten €. 3%. Mad, melcher New York 
als feine Heimath angibt, als einen ber 
beiden Zafjchendiebe bezeichnet, melche 
ihn am letten Montag Nachmittag 
in einem Aufzug im Bundesgebäude 
anrempelten und um feine Börje mit 
$1000 beitahlen. Xohn Diron, ein 
34 Jahre alter Mann, ift unter dem 
Verdacht, Mads Spießgefelle zu fein, 
ebenfall3 verhaftet worden. Beide 
trieben fich zur Zeit vor dem Eolijeum 
herum, mie die Polizei vermuthet, um 
in der den Zirfus bejuchenden Menge 
auf Beute zu fahnden. Binz hatte das 
ihm geftohlene Geld auf der Corn Er- 
change Bank geholt und wollte damit 
Binnenfteuermarken kaufen. Die Börfe 
hatte er in einer Hofentafche. Seinen 
BVerluft bemerkte er erjt, ald er aus 
dem Aufzug auzftieg. Das Geld hat 
man noch nicht mwieber erlangt. 

Poitamtraub. 


Mit Dynamit wurde heute früh um 
5 Uhr der Geldichrant im Poftamt in 
Melroje Park von Verbrechern aus— 
einandergefprengt, worauf fie den \n= 
halt, $500 Baargeld und Pojtmwerth- 
zeichen im Nennmerthe von $200, er= 
beuteten. WVermuthlich find fie auf ei- 
nem «Frachtzuge der Northmweitern- 
Bahn, der 20 Minuten fpäter in meit- 
Kher Richtung durch Melrofe Part 
fubr, entfommen; jedenfall3 hat man 
gejehen, Daß. zwei Männer ich dort auf 
ven Zug jchmwangen. 

Die Erplofion war fo gewaltig, daß 
man fie eine Meile weit im Umfreife 
hörte. Die Nerzte Dr. D. M. Holli- 
day und Dr. ©. E. Shodey, melche 
dem Voftamt gegenüber wohnen, ver: 


Unfere vielen geheilten Patienten 


Empfehlen unfere Methoden 


Zur Heilung von 
Blutvergiftung, 


Wunden, : 
Varicofe Vergrö- 
Berung, 
Verlorene 
Lebenäfraft, 
Nervofität, 
Hämorrhoiden, 
Urin-, Nieren: 


Konfultirt einen erjap- und alle Männern 
sonen yerssieliken, eigenthümliche 

bere fehlichlagen. Krankheiten. 

Wir behandeln Euch frei, bis Yhr icht, dar 
wir Euch heilen fünnen, zweifelt Ihr und wir 
haben die Erlaubnik auf die Männer Hinzn- 
weifen, welhe Euch fagen werben, daß wir 
fie von Leiden, wie ben Gurigen acheilt haben. 

Aredrigite PBreife | Schnellite , HSeilungen 

von irgend einem die nachhaltig 

Spesiatiften. fine. 

Uniere Methoden werden bon unferen vielen 
aebeilten Ratienten empioblen, und bemeiien 
deren Tchnele und mirlfame Nefuitate bei 
Krankbeiten, welhe bon anderen Sperialiiten 
al3 unbeilbar aufgegeben wurden unb deren er- 
wieiener Werth ift wohlbefannt der großen. Zahl 
leidender Männer, welde bon ums geheilt wur- 
den, nachdem fie viele Male obne Erfolg von 
anderen behandelt wurden. e 

Ihr könnt in uniere Behandlung ohne einen 
Gent treten und zahlt uns nahdem Xhr neheilt 
feid. Wir wüniden. eine Gelenenheit, um alle 
franfe, zweifelnde Männer au heilen. 

Beventt, unfereBehandlung ft verfhieben und 
beifer und fojtet nichts, außerdem Ahr fein gern 
bereit und anfrieden uns au besahlen. 

Wir neben Euch eine neihriebeueßarantie mit 
unferem Korporationd-Giegel, Euch jeden I» 
lar zurüdauerftatien, wenn Euer Leiden. äurüd. 
tehrt. Benchtet, wir find die einzigen Speziali. 
Kaps welche nichts beredinen, wenn wir fehl. 

agen. 
Freie Konſultation und Unterſuchung. Schreibt 
um Fragebogen nnd erfahrt uniere Gebühren. 
berehhnung. die zur Heilung benöthigte Zeit un 
volle Auskunft koitenfrei. 
Ndreifirt oder ipredht vor 
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fihern, daß fie erft eine leichte und 
dann eine jehwere Erplofion mahrge- 
nommen hätten. m Glauben, daß 
die Spindenfprenger in einer der bei- 
den Banfen jeien, liefen die Aerzte 
dorthin, als fie aber dann zum Boit- 
amt famen, mar Niemand mehr dort. 
Das Poftamt ift in einem langgeftred= 
ten einftödigen Badjteinbau. Der 
Geldfehrant ftand im vorderen Theil 
und e3 brannte darüberNachts jtets ein 
elettrifches Licht. Die Verbrecher wa 
ren durch ein Tyenfter eingejtiegen und 
hatten vom Geldfchrant den Knopf ab- 
geichlagen, darauf die Deffnung mit 
Dynamit gefüllt und Diefes mittels 
Dynamit gefüllt und e& Durch eine 
Zündkapfel zur Erplofion gebradt. 
Dur die Gewalt der Erplofion war 
nicht nur der®eldiehranf zertrüimmert, 
fondern auch der Fußboden aufgeriffen 
und die Yenfter zerfplittert morben. 
Zwar war bald die ganze Einwohner: 
fchaft auf dem Plate, die Verbrecdei 
waren aber über. alle Berge. mei 
Tahrgäfte eines Landbahnwageng mur- 
den bei der Anfunft in Foreſt Park 
verhaftet, vermochten fich aber als ehr- 
liche Menfchen auszumeifen und mur=- 
den freigelaflen; auch ihre Namen mer- 
ben geheim gehalten. 
Schoß auf einen Babnmwächter. 


Der in Dienften der Santa Fe 
Bahn ftehende 45 Jahre alte Wächter 
Michael Clifford, 59 Weit 30. Str., 
erhielt heute früh, als er auf feinem 
Rundgange durch die Bahnanlagen in 
Brighton Park ging, eine Ladung Vo- 
geldunft in den Körper. Er fuchte ver- 
geblich nach dem Thäter, der unter ei- 
nem Bahnmagen auf der Lauer gelegen 
hatte, und begab jich dann nach dem 
Mercy-Hofpital, mo feine zehn bis 
zwölf Wunden als nicht gefährlich be- 
zeichnet wurden. Gejtohlen worden ijt 
in den Anlagen in der verfloffenen 
Nacht nichts, und die Annahme der 
Polizei, Daß Diebe jih den Wächter 
auf diefe Weife vom Leibe halten 
mollten, jcheint daher nicht zuzutreffen; 
perfönliche efyinde hat Clifford, mie er 
Tagt, nicht. 

Angeblidy fhwere Derbrecder verhaftet. 


Einen fehr wichtigen Fang glaubt t 
die Polizei mit der Yeltnahme der ı 
Italiener Chas. Morazz, Rozien Ro- | 


en 2. — — —— — 


Morini gemacht zu haben, und ſie 
hofft, mit Hilfe vieler wohlhabender 
Italiener, welche an „Schwarzhänder“ 
Erpreſſungsgeld bezahlt haben, deſſen 
Geſammtſumme Abertauſende von 
Dollars beträgt, die Gefangenen | 
die vielen ungefühnten Morbthaten, | 
denen jolchetaliener, die die Bezah- 
lung von Blutgeld vermeigerten, zum | 
Opfer fielen, aufklären zu fönnen. 
Bon den Gefangenen ijt Romacciotti 
20 Yahre alt, Morifi 62, Morazze 
und Lorenzoni 45 und 48. Ein rei- 
her Sizilianer, dem feit Wochen von 
Schwarzhändern nachgeftellt worden 
ar, meil er jich gemweigert hatte, ih⸗ 
nen 82000 zu bezahlen, hatte ſich an 
die Polizei um Schutz gewandt, und 
es gelang geſternNRachmittag, Moratzze 
zu verhaften. Während ſeines Ver— 
hörs in der Wache an der Stanton 
Ave. riß er aus und wurde erſt nach 
meilenweiter Verfolgung eingeholt. 
Er legte ſchließlich ein Geſtändniß ab, 
infolge „zellen ſeine angeblichen drei 
Genoſſen in ihrem Schlupfwinkel 
überrumpelt wurden. Der Geheim— 
poliziſt Kellh erkannte überdies Mo— 
razze als den Mann wieder, den er 
wegen ähnlicher Geſchichten vor zwan— 
zig Jahren verhaftet und der, wie auch 
deſſen beide Spießgeſellen, ſeine Bürg⸗ 
ſchaft im Stich gelaſſen batte. M— 
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razze gab das zu und fehilderte ihre | 
Reifen durch Europa, von denen fie 
fpäter nach den Ber. Staaten zurüd- | 
fefeten. Seither follen die drei das 
„Geſchäft“ mit großem Erfolge wei⸗ 
ter betrieben haben. 
Knaben des Raubverfuchs bezichti gt. 


Der 17jährige Rudolph Carr und | 
der um drei Jahre jüngere Raymond | 
Kammers wurden heute früh unter ber | 
Anklage verhaftet, den Apotheker 8. | 
%. Zerhune, 5913 ©. Afhland Xoe., 
in den Arm gefchoffen zu haben, als 
fie angeblich, mie berichtet, am Sam- 
ftag Abend den Verfuch machten, feine 
Ladenfaffe zu plündern. 

Der todte Gaft. 

„William Hendridfon, Anchor, SL. 
Lebe wohl, liebe Minnie. Freitag.“ 
Diefe Worte ftanden auf einem Zettel, 
den die Polizei in den Tafchen eines 
etma zwanzig $ahre alten unbefann- 
ten Mannes fand, der geftern Abend 
im Manhattan Hotel, 449 State 
Str. ein Zimmer belegte und fich 
gleich darauf erfchoß. Man muthmaßt, 
daß der Gelbitmörder Wm. Hendrid- 
fon ift. 

Die Kataftrophe im. Sifh’ihen Gefchäft | 


Die Leichenſchau-Geſchworenen haben 
ihre Unterſuchung der Brandkataſtrophe 
im Laden der „L. Fiſh Furniture Co.“ 
an der Wabaſh Ave., welcher zwölf 
Menſchenleben zum Opfer fielen, be— 
endigt und dem Staatsanwalt die 
Akten zugeſtellt mit dem Erſuchen, ſie 
daraufhin zu prüfen, ob nicht verbreche- 
riſche Nachläſſigkeit vorliegt. 

Der Urkheilsſpruch lautete in der 
Hauptfacdhe mie folgt: 

„Hätte der Stadtrath dem in einem 
Schreiben am 14. Januar 1908 ge- 
machten VBorfchlag des Baufommiffärs 
Sofeph Domneyn entjprochen und die 
Zahl der Bauinfpeftoren erhöht, ftatt 
die Bauordnung in der Weife zu ver ; 
ändern, da der Baufommifjär der, 
Derantmwortlichkeit enthoben wurde, jo . 
wäre, nach unjerer Anficht, das Ge= ' 
bäude der ‚2. Fifh Furniture&o.‘ beiler 
infpizirt und gegen Verlust von Men- 
Ichenleben gejchügt worden.“ Es wird 
daher ein umfaffendes Bauinfpettions- 
gejeg empfohlen, monach diefe Arbeit 
der Feuerwehr übertragen wird und 
deren Leiter für Die Feuerficherheit ver= 
aniwortli” gemacht werden. Meiter 
heißt eg in —9* Urtheilsſpruch: 

„Im Monat Januar 1910 wurde 
die Oſtſeite und ein-Theil der Südſeite 
des ſechſten Stockwerkes in Büroräume 
umgebaut, und zwei Fenſter wurden 
durch die ſüdliche Mauer gebrochen. 
Die getödteien Menſchen waren in die— 
ſem Büro beſchäftigt. Für dieſen Um— 
bau hatten weder die Eigenthümer, 
Pächter des Gebäudes, noch die Unter— 
nehmer, Wm. E. Solomon & Eo., 
einen Griaubnißfchein ermirft, mas 
ſtädtiſche Vorſchrift iſt. Die über vier— 
zig Angeſtellten in dem Gebäude hatten 
keinerlei Verhaltungsmaßregeln für 
den Fall eines Feuers erhalten. 

„Wäre an der Vordermauer eine 
Rettungsleiter geweſen oder hätte eine 
Treppe am Oftende des jechiten Stod- 
merfes nah den unteren geführt, fo 
wäre, nad unferer Ueberzeugung, Nie— 
mand verunglüdt. Die Pflicht der 
Anbringung einer Jolchen Rettung3- 
leiter oder TVreppe fiel unter dem 
Pachtvertrag, mie wir glauben, der 
‚2. Fiſh Furniture Co.‘ zu. 

„Mir erklären die ‚2. Fiſh Furniture 
&o.‘ tadelnsmwerth megen Nachläffigkeit 
und Sorglofigfeit, weil fie nicht beſſer 
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für die Sicherheit ihrer Angejtellten ges 
forgt bat. Ob die Mitglieder der 
Firma fich verbrecherifcher Nachläffig- 
feit fchuldig gemacht haben, follte ein 
höherer Gerichtshof entjcheiden, und 
mir empfehien, daß alle Zeugenaus— 
fagen in diejer Unterfuhung dem 
Staat3anmwelt, um fie den Groß- 
gefchworenen zu unterbreiten, über- 
mittelt werden.“ Der Urtheilsfprud 
rügt ferner die Verzögerung in ber 


ı Aufitelung der Yeuerrettungsleitern, 
macht 
| durch die Kabel, welche die eleftrijchen 
Schilder vor dem Gebäude hielten, ver= 


dafür aber die Verfperrung 


antwortlih. E3 wird die Beihaffung 
von Nettunggleitern eines neuen Typs 
empfohlen. Leo Stoedel, welcher beim 
Füllen der Zigarrenanzünder mit Ben« 
zin das euer verurjachte, wird vom 
aller Schuld entlaftet. 


Möglicherweije ein Doppelmord. 


Im Sähzorn fchleuderte der Mas 
fhinift Ediward Roelich, wie die Polis 
zei behauptet, gejtern Abend in feiner 
Mohnung, 11838 Harvard Ape., eine 
Kanne mit heigem Kaffee nach feiner 
Gattin, welche gerade ihrem zwei Mo«- 
nate alten Kinde die Bruft gab, und 
perbrühte Mutter und Kind fo jchmer, 
daß e3 jehr fraglich ift, ob fie dapome 
tommen werden. Sie wurden nad dem 
Pullman-Hofpital, 11217 Watt Ape,, 
Pullman, aebradt. Roelich ift in Uns 
terfuhhungshaft. 


BörfewRotirungen., 


Nachitehend die heutigen Preiße 
ſchwankungen an der Probuftenbörfe 
bi3 zur Mittagaftunde und die Schluß. 
pieife von geltern für Getreide und 
\rontjtonen auf künftige Lieferung: 


Gröfinung Hodh Niedrig 12 Uhr 12. Apeik 
1.11%-12% 1.124 1.112 1.1156 1.11% 

Juli 14 1.051, 1.0412 1.04% 1.04% 
Sevt LOK 100% 1.0196 1.006 0 
WMait — 
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Kult GER IM KL 
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Safeır— 
Mi UHR JI2U, 425 
Juli OU OU K 40 4⸗46 
Eopt BIKE 38 IR-U II 

Gepök. Schweine jleiſch — 
Mai 2.5 RB 
Auli 2305-2.95 23.05 
Sept 2.0 2.80 

Schmalz ⸗ 

Mai 123.07% 13.0764 
Auli 12.65—67 12.67% 
Set 12.57—52 12.574 

Ripphen— 

Mai 27% 27% 12 ! 
Ali 12.570 12.0 2.9 12 
Sept 12.4547 2590  12.90—42 1 


12.0 12.04 
12.0 1.6 
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sie en 
Keine Geſellſchaftsretter. 


Unter den ſechsundvierzig Gouver⸗ 
neuren der einzelnen Bundesſtaaten ra⸗ 
gen immer einige über ihre Amtsge— 
noſſen und über den Durchſchnittspoli⸗ 
tiker empor. Manchen gelingt es ſogar, 
ſich im ganzen Lande einen Namen zu 
machen, beſonders wenn ſie an der 
Spitze eines Staates ſtehen, der ſich ei- 
ner Weltpreſſe zu erfreuen hat. Der 
geiſtreichſte Staatsmann kann als 
Gouverneur von Miſſiſſippi unbekannt 
bleiben, während der Mann ſchon au— 
hergewöhnlich unbedeutend ſein muß, 
der als Staatsoberhaupt von New 
Vort oder Illinois nicht die Aufmerk— 
ſamkeit der Nation auf ſich ziehen 
kann. Troßdem mag zugegeben wer—⸗ 
den, daß beiſpielsweiſe der Gouverneur 
Hughes ſeine Berühmtheit nicht nur 
der Vorzugsſtellung des Kaiſerſtaates 
und der großen Verbreitung mehrerer 
New Yorker Zeitungen zu verdanken 
hat. Er würde ſich wahrſcheinlich auch 
zur Geltung gebracht haben, wenn er 
ſeine öffentliche Thätigkeit in Wyo— 
ming oder Idaho entfaltet hätte. So 
ausgezeichnet er aber auch ſein mag, ſo 
iſt es doch mindeſtens eine Uebertrei— 
bung, aus ſeiner Wirkſamkeit und aus 
der kürzlich erfolgten Ausſtoßung ei— 
niger Staatsſenatoren den Schluß zu 
ziehen, daß in den Einzelſtaaten ebenſo 
wohl wie im Bunde die Exekutivgewalt 
den geſetzgebenden Zweig vollſtändig 
zu überſchatten beginnt, und daß auf 
ihr allein die Hoffnungen der Republik 
beruhen. 

Gewiß gibt es in den gejeßgebenden 
Körperſchaften, die ja zuweilen aus 
400 oder noch mehr Mitaliedern be- 
ftehen, jederzeit einige anrüchige und 
beftedhliche Gefellen. Das hängt theil- 
meije mit dem Karafter ihrer Wähler 
gufammen und theilmeife damit, daß 
fie fih in der Mafle ihrer Amtöge- 
noffen leichter verfteden fünnen, als 
der einfam an erhabener Stelle fte- 
bende Gouverneur. ndeflen ift auch 
die vollftredende Gewalt keineswegs 
immer in gejchictte und reinliche Hände 
gelegt worden. Man hat Staats- und 
Stabtoberhäupter fennen gelernt, bie 
fi; durhaus nicht vortheilhaft von 
den mindermerthigen Legislatur- oder 
Gemeinderathämitgliedern unterfihie: 
den. Auf der anderen Seite gibt es 
in jeder aejetgebenden Körperichaft 
viele tüchtige und rechtichaffene Män- 
net, denen das Gemeinmohl ebenjo 
fehr am Herzen liegt mie der Ber- 
maltung. Nur können fie fi durch 
großartige Leiftungen nicht jo leicht 
bemerflih machen, oder jie müflen 
ihren Ruhm mit der Partei theilen, die 
für die Gejeaebung verantwortlich 
if. Mancher vorzügliche Gounerneur 
ft übrigens erjt aus der Legislatur 
hervorgegangen, und faft jeder hervor: 
tagende Staatönerwalter hat ven 
Ehrgeiz, in den Bundesjenat einzuzie- 
ben. Deshalb it e8 eine mindejtens 
leichtfertiae Behauptung, dab das 
Heil der Republif auf dem vollitreden- 
den Zipeige der Regierung beruht. 

Das fittliche Uebergemicht der Ere: 
Tutine erflärt fich, jomeit es überhaupt 
vorhanden ift, ehr einfach aus der 
Thatjache, dah e8 weit leichter tjt, einen 
einzigen vortrefflihden Mann für den 
oberften Berwaltungspoften ausfindig 
gu machen, al Dutende oder gar Hun- 
derte von geeigneten Gefeggebern. Daf 
der eine über den ganzen Staat oder 
das ganze Land bin gewählt wird, und 
bie anderen in tleinen Bezirken, hat auf 
ihre Eigenjchaften nur injofern Ein- 
fluß, ald mande Wahlfreife einen for- 
tupten Bertreter geradezu bporziehen. 
Das ift aber doch meift nur eine win- 
got Minderheit aller Wahltreife, und 

einer mirflih „repräfentativen“ 
Berfammlung müffen die unmwilfenden 
oder „laſterhaften“ Volkstheile ſchließ⸗ 
lich ebenſo gut zu Worte kommen kön⸗ 
nen wie die nach ihrer Meinung allein 
weiſen und tugendhaften. Weil nicht 
alle Menſchen Gelehrte oder Engel 
ſind, braucht weder das allgemeine 
Wahltecht, noch der vielköpfige geſetz— 
gebende Zweig der Regierung verwor⸗ 
fen zu werden. Am allerwenigſten 
aber beruht der Fortbeſtand und das 
Wohl der Republik lediglich auf der 
Erefutivgemalt, die do au bom 
BVolte gewählt wird. 

Ein einziger Mann, felbft wenn er 
alle guten Eigenfchaften befähe, bie 
feine Bewunderer ihm beilegen, fann 
nicht alles miffen und verftehen und 
bie einander oft wmiberjtreitenden 
re der verjchiedenen Benöl- 

tungsklafjen oder ntereffen richtig 
bewertben.. Nah allen Schwafeleien 
über die Mängel der Volksvertretun⸗ 
gen mwird aljo doch immer wieder zu- 
geftanden werben müfjen, daß ohne 
biefe Körperichaften von einer verftän- 
bigen und halbwegs gerechten NRegie- 
zung gar feine Rebe fein kann. Gi: 
Kerli könnten und follten jie ver- 
Seifert werden, aber jie abzufchaffen 
oder zu bloßen Werkzeugen der poll- 
firedenben Gewalt zu machen, märe 
ungefähr das Dümmfte, daß vom 
Bolte gethan werben fünnte. Wenn 
alles Menihlihe unvolltommen ift, jo 
find die von Menfchen eingefehten 

Präfidenten, Gpuberneure und Bür- 
germeift- ⸗ewiß auch nicht dollkom⸗ 
i men, 
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Wer Menſchenebe und Mitgefühl 
im Buſen hat, dem bereitet die Lektüre 
der Tageszeitungen oft bittere Stun⸗ 
den. Schmerzliches Mitleid mit den 
irrenden und geſchädigten Menſchen er⸗ 
füllt uns, wenn wir von Einbrufund 
Sttaßemtaub, Zobtihlag und Mord 
lefen müffen. In heißem Schmerz 
frampft fich unfer Herz, wenn wir aus 
den Berichten über Scheidungsprogzeiie 
erfahren, wie der und jener pflichtver= 
geffene Gatte von feiner Herrin ver- 
langte, daß fie die Hausarbeit bejorge 
und ihm WUbendbrot bereite, wenn er 
müde und hungrig von der Arbeit nad) 
Haufe fam; und daß er in einem be- 
nadbarten „Saluhn”“ freundliche Auf- 
nahme und „FreisQund“ fuchte und 
fand, jeinen Schmerz, Hunger und 
Durjt zu Stillen, wenn feine Perle, ei— 
nem höheren Drange folgend, ftatt zu 
Haufe, in einer Damenklubverfamm- 
lung, bei einer Kartenjpiel-Partie oder 
auf einer Auto-Luftfahrt mit dem 
Wahlverwandten war. „Tief mie das 
Meer“ wird unfer Schmerz, wenn mit 
meiter erfahren, daß der Mann die 
Godenlofe Brutalität bejaß, „Teiner” 


‚Frau dabonzulaufen, und die Yred- 


beit, die Scheidung u. a. auch wegen 
Mikhandlung zu verlangen, meil fie 
ihn züchtete wegen des Bieres, das ihm 
cous dem vom „Freilund” nur unges 
nügend gefüllten Magen zu Kopfe ge: 
ftiegen war und ihn zu unziemlichen, 
bormwurfsnollen Redensarten ihr gegen- 
über verleitet hatte. Wegen des Bie- 
red, das er trant; das er trinfen 
fonnte — warum? Meil der Sa= 
lufn da war, durch jeine nette Einrich- 
tung, Bequemliäiteiten und Mill- 
fommöverheißung lodte und ihm an 
genehmen Aufenthalt bot. Heller Zorn, 
oder — wenn mir nicht zur Anti-Sa- 
luhn-Liga ſchwören, quälender Zmeifel 
mischt fih bei dem Gedanten in un- 
fern Schmerz um die andern: haben fie 
nicht recht, die da behaupten, daß ber 
Saluhn die Giftquelle ift, der alles 
Böſe entftrömt, und der Vortauı. zur 
Hölle, in der der Teufel alle feine Re- 
fruten wirbt? 

‘a — fchmerzlich bewegt und ent- 
rüftet oder von Zmeifeln zerfleijcht 
werden mir oft, wenn wir pon männ= 
lichen Srrungen und Verbrechen und 
der Schande, dem tiefen Sturze jo 
vieler, mehr oder meniger jungen und 
einjt verheifungsnollen Männer Iejen. 
Aber — der Menfchheit ganzer Jam 
mer faßt ung (erft) an, menn wir vom 
Sturze von Kronen der Schöpfung Ie- 
fen müffen, von folhem Abjturze jol- 
cher Kronen, verurjaht dur „Io 
was“, wie die jechs frauen find und 
ihre Fälle, und ihre Veranlaffung, von 
denen der Polizeibericht der Morgen 
blätter erzählt. Flammender Zorn 
lobt uns im Bufen, wenn wir das le- 
fen, und ein beldifcher Entfchluß reift: 
Das darf nicht fein, das fan nicht To 
fortgehen! Ctimas muß geichehen. 
Unfere Frauen müffen beihüßt, die 
dämoniſche Verlodung, per fie leicht 
zum Opfer fallen, muß bejeitigt iwer- 
den! Fort mit — doch lefen mir bor- 
erit: 

Sechs „junge Frauen” murben ge> 
ftern bier in Chicago verhaftet und 
fünf von ihnen twurden verurtheilt zu 
mehr ober meniger entehrender Ge- 
fängnißitrafe. Sie hatten gejtohlen. 
Die Ichwarzgelodte 24jährige rau 
Anna hatte aus einem State Gtr.- 
Waarenhaus ein blaues Geibenkleid, 
zierliche Toilettengegenjtände und eine 
Flaſche „Peroxide“ entwendet; May 
und Edith, beide jung und ſchön, hat— 
ten ſeidene Unterröcke, Spitzenkragen 
uſw. mitgehen heißen, ohne Zahlung 
zu leiſten; die junge ſchneidige Frau 
Blanche hatte zwei riefige Straußen- 
federn gemauft; Duida, eines echt 
amerifanifhen Seftengeiftlichen in 
Kanjas vielverjprechendes Töchterchen, 
befannte fich Shuldia, im Verlaufe Tän- 
gerer Zeit Put und Tand zum Wer— 
the von etwa $500 geitohlen zu haben, 
und die fefche „Qucile” wurde einer 
ganzen Reihe von Labenbiebftählen 
überführt und auf ein ganzes Jahr 
feitgelegt. 

Die andern famen billiger weg, aber 
Schande wurde allen, und ein tiefer 
Schatten fiel auf ihren Lebensweg, 
ihre ſchöne Hoffnungen und Ausſichten 
wurden zerſtört; ein Makel haftet an 
ihnen, unter dem ſie ein langes Leben 
lang mögen leiden müſſen. Und das 
Alles — warum? Weil ſie ſtahlen. 
Aber warum ftahlen fie? Sie erla— 
gen ihrer Eitelfeit, ihrer Pupjucht; fie 
mollten fich mit den fehonen Kleidern 
und Spiten uf. jhmüden, die eigene 
Schönheit zur Geltung zu bringen oder 
zu verftärten. ©o heißt e3 in dem be- 
treffenden Zeitungsbericht. Uber e3 ift 
falfch; oder doch ungenügend; und un» 
gerecht den armen gefallenen Kronen 
der Schöpfung gegenüber! 

Man frage den Vater der armen 
QDuida und bie herborragenden anglo- 
ameritanifchen Sektengeiſtlichen in 
Chicago und überall im weiten Lande, 
wer für die männlichen Verbre⸗ 
chen und Verbrecher verantwortlich iſt, 
und man wird niemals die Antwort 
bekommen, die gewaltthätige Natur der 
Leute, oder ihre Unluſt zu ehrlicher 
Arbeit, oder ihre Genußſucht uſw., 
ſondern die — der „Saluhn.“ Der Sa- 
luhn, weil der die Verlockung und Ge— 
legenheit zum Trinken bietet. Und da 


— HERNE EU E ZEN EREETERETT, 
E⸗ iſt eine ausgezeichnete Idee, 
jede Mahlzeit mit einer Doſis 
Bitters zu beginnen. Es gibt Ap⸗ 
petit, hilft der Verdauung und ver⸗ 
hindert Beſchwerden nach den Eſ⸗ 
ſen. Beſteht auf 
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T min man jegt die Frau felbft verant- 
mortlich machen, bezw. ihre Putzſucht, 
ihre Eitelteit, ihr heißes Streben, fich 
Ihön zu machen, damit fie den Män- 
nern gefalle, mwie’3 ihre Pflicht ift, 
wenn Sie der ungeheuren Verfuchung 
erliegt, der fie ausgefegt ift durch die 
Auslagen der Läden und Waarenhäu- 
fer? Nein, das darf nicht fein! 
Solde Ungerechtigteit darf nicht fort= 
beftehen. Wenn die männliche Jugend 
und die männliche Schwäche por der 
Berfuhung befehügt werden müflen, fo 
bedarf die fo viel edlere und jchönere 
meibliche Jugend und Schwäche des 
Schutzes erſt recht. Wenn es rathſam 
iſt, die Wirthſchaften auszurotten, 
dann iſt es heilige Pflicht, die Waaren⸗ 
häuſer zu ſchließen und jeglichem Ge— 
ſchäftsmanne bei ſchweren Strafen zu 
verbieten, in ſeinen Schaufenſtern und 
auf den Ladentiſchen uſw. irgend et— 
was auszuſtellen, was die Frauen in 
Verſuchung führen und mitgenommen 
werden kann. Cine Anti-Waaren- 
haus-Liga ſoll gegründet werden, und 
ihr Wahlſpruch ſoll ſein: Schutz für 
die Frau! — — — 


Berlängerte te ungewißheit. 


Dem im Untergericht zur Auflö- 
jung verurtheilten Standard-Deltruft 
und dem gleichfall3 verurtheilten Ia= 
battruft hat das Bundesobergericht, 
mie gemeldet, eine weitere Galgenfrift 
bewilligt. Die bereit3 verhandelten 
und fpruchreifen Fälle follen nochmals 
verhandelt werben. Wertheidiger und 
Antläger follen nochmals Gelegenheit 
haben, dem höchiten Gerichtshofe ihre 
Argumente vorzulegen; ganz bon 
Neuem, ala ob die frühere Verhand- 
lung nicht ftattgefunden hätte. Grfol- 
gen fol diefe Neuverhandlung im Dt- 
tobertermin des Gerichtes, jo daß die 
Entjcheidung vor Ablauf des Jahres 
nicht erwartet werben fann, 

Gründe für den gänzlich unermwarte- 
ten Auffchub hat der Gerichtshof nicht 
angegeben. Uber man fann fie er- 
rathen. Richter os ift feit längerer 
Zeit fchmer frant, jo daß er den ftatt- 
gehabten Verhandlungen nicht beimoh- 
nen fonnte. Bon den übrigen acht 
Richtern ift einer (Bremer) kürzlich ge- 
ftorben, jodaß die Entjcheidung, wäre 
fie jegt ergangen, nur die Entſcheidung 
bon jieben Richtern wäre. Das hätte 
nun weiter nichts gefchabet, wenn biej® 
fieben Richter eines Sinnes gemejen 
mären, oder doch nahezu eines Sinnes. 
War jedoch der Gerichtähof getheilt, 
wie bei früheren ähnlichen Entjchei- 
dungen, jo daß das Urtheil nur mit 
einer Stimme Mehrheit gefällt war 
(4 gegen 3), jo war die Mehrbeits- 
entfcheidung thatjächlich eine Minder- 
heitsentſcheidung. Obgleich geſetzlich 
bindend, hätte ſie nicht als endgiltig 
gelten können. Die Möglichkeit lag 
dann nahe, daß nach Vervollſtändi— 
gung des Gerichtshofes die Mehrheit 
auf der anderen Seite ſein würde. 

So erklärt ſich der Aufſchub, und 
dieſe Erklärung gewinnt um ſo größere 
Wahrſcheinlichkeit, wenn man eines 
Falles ſich erinnert, der mit dem jetzt 
vorliegenden die meiſte Aehnlichkeit hat. 
Es iſt das der vor ſechs Jahren ent— 
ſchiedene berühmte Northern Securi— 
ties-Fall. Wie jetzt um Induſtrie— 
truſts, handelte es ſich damals um ei— 
nen Eiſenbahntruſt. Genauer geſagt, 
um die Geſeztzlichkeit einer ſog. 
„Holding Company“, melche die Aktien 
zweier, vorher miteinander in Weitbe- 
mwerb jtehender Eifenbahnen im Aus— 
taufh gegen ihre eigenen Aftien er- 
mworben und Dadurch diefe Bahnen un: 
ter eine einheitliche Verwaltung ges 
bracht hatte. 

Das Urtheil in diefem Falle, lau- 
tend auf Auflöfung der „Holding 
Company“, ift mit 5 gegen 4 Stimmen 
ergangen, und bie Stimme des jebt 
Veritorbenen mar Die außfchlagge- 
bende Stimme. Bier Richter waren 
der Meinung, daf feine Verlegung des 
Iruftgefepes porläge, meil fein Be- 
meis erbradt war, daß die Vereini- 
gung den Wettbewerb in nachtheiliger 
oder unbilliger Weife („unreason= 
ably“) bejchränft hätte. Vier andere 
Richter beriefen fich auf den Buchita- 
ben de3 Gejeges, der all’ und jede Ver- 
einigung oder Abmachung verbietet, 
mwodurdh der Wettbewerb im zmifchen- 
ftaatlihen Verkehr oder Handel be- 
Ichräntt wird. E3 brauchte ihres Da- 
fürbaltens nicht bemiefen zu merben, 
daß eine Wettbemerbsbefchränfung ir- 
gendiwie unvernünftig oder unbillig 
wäre. &3 brauchte nicht bemwiefen zu 
werben, daß irgendjemand Schaben 
daburd erlitt. Daß eine Vereinigung 
ben Wettbewerb beichräntte, oder auch 
nur die Macht gab ihn zu befchränfen, 
war ihnen genügend zur Verurthei- 
lung der Vereinigung. 

Richter Brewer jtand zmifchen ‚die- 
fen Ertremen. Mit den lehteren Bier 
ftimmte er darin überein, daß die 
„Holding Company” ungefeglich war. 
Nicht aber ftimmte er überein mit den 
Gründen ber Vier. Niht daß da3 
Iruftgefeg jede Beſchränkung des 
Wettbemwerbes berbiete, bie „bernünf- 
tige“ fomohl mie bie „unvernünftige”, 
war feine Meinung, fonbern daß e3 
fi nur richte gegen bie unbernünftige, 
die nachtheilige oder unbilligeBefchrän- 
fung — und eine folde war ihm bie 
Machenſchaft der verflagten Gefell- 
ſchaft. 
„iſt gerichtet, wie fi aus feinem Titel 
ergibt, gegen ungejehliche Befchrän- 
tungen und Monopole. Der Kongreß 
batte nicht die Abficht, jene minderen 
Kontrakte zu treffen und zu zerftören, 
die den Handel nur theilmeife be- 
Tränen, und die durch eine Iange 
Reihe gemeinrechtlicher Entfcheidungen 
al3 vernünftig anerfannt und aufrecht 
erhalten morben find. Weabfichtigt 
war vielmehr ein Verbot mit Strafen 
und Abhilfsmitteln gegen Kontratte, 
die den Handel bireft befchränfen, in 
unbernünftiger und gegen das Ge- 
meinmwohl verftoßender Weife.“ 

* * * 


Darüber wird nun heute noch 
ſtritten, wie man damals * 


„Das Truſtgeſetz““, ſagte er, 


— 


ſtritt: — ob das Zeuftgefeh ar’ und 
jede Abmadhung verbietet, die in it- 
gend einer Weije den Wettbeiverb ein- 
Schräntt (alfo 3. B. eine Vereinbarung 
mehrerer Unternehmer, ihren Urbeis 
tern gleihmäßig hohe Löhne zu zah⸗ 
len; eine Waare nicht unter einem ge⸗ 
wiſſen Gütegrade zu verkaufen; oder 
gewiſſe Betriebserleichterungen auf ge⸗ 
meinfehaftliche Br berzuftellen u. 
f. m.) — oder ob e& fidh nur richtet 
gegen Abmachungen, die direft be— 
zweden den Wettbewerb "aufzuheben, 
die Preife zu steigern oder auf fon- 
ftige Weife bie Käufer und Berbraus 
cher zu benachtheiligen. Alfo Abmas 
ungen von der Art, die bereits ba3 
Gemeinrecht ala ungefeplich geſtempelt 
at. 

Das iſt die Frage, über die man 
in den nun vorliegenden Truſtfällen 
vom Obergericht eine grundfähliche, 
für künftige Fälle maßgebende Ent— 
Darin liegt die 
große Wichtigkeit dieſer I Man 
dt: nicht bloß zu erfahren, ob ber 
eltruft durch feine Organifation oder 
der Tabaktruft durch feine Kontrafte 
das Gefeh verlett bat, fondern man 
hofft zu erfahren, mas eigentlich, — 
grundjäglid — erlaubt und mas ver: 
boten ift durch das Gefeh. Ob Ber: 
einigungen nur berboten find, wenn 
ein gemeinfchädlicher Zmed damit ver- 
folgt ift, ober ob fie auch verboten find 
und ftrafbar, nur weil fie den Mett- 
bewerb einſchränken, trotzdem dadurch 
niemand geſchädigt wird oder die Be— 
ſchränkung ſogar wohlthätig wirkt. 
Die letztere Anficht hat in dem Pro— 
zefle gegen ben Tabaktruft der Bun- 
bes-Circuitrichter Qacombe vertreten, 
der babei den Ausfpruch gethan hat, 
daß eine Verlegung bes Zruftgefeßes 
IHon vorliegt, wenn zwei Fuhrleute, 
bie auf ihren Mägen Patete zwiſchen 
zwei Städten in verfchiedenen "Staaten 
befördern, den Wettbewerb dadurch 
aufheben, daß ſie eine Partnerſhip mit⸗ 
einander eingehen. 

Wenn das wahr iſt, ſo iſt thatſüch⸗ 
lich jeder geſchäftliche Großbetrieb ein 
Verbrechen. Das Obergericht braucht 
in ſeiner Entſcheidung nuͤr halb fo weit 
zu gehen, um die größte, jemals er— 


lebte geſchäftliche Panik herdorzubrin— 
gen. 


ſcheidung erwartet. 


600,000 Zahre alt, 


‚In ber lebten Sikung des Londoner 
————— Inſtituts hat Pro—⸗ 
feſſor A. Keith der Gelehrtenwelt das 
Ergebniß ſeiner langen Forſchungen 
über einen Schädel vorgelegt, der vor 
vielen Jahren in Gibraͤltar gefunden 
wurde. Der Schädel ſtammt aus prä—⸗ 
hiſtoriſchen Zeiten, und viele Gelehrte 
haben den Schädel beſichtigt, der im 
Muſeum des Royal College of Sur— 
geons ausgeſtellt iſt. „Der Schädel 
gehört mit größter Wahrſcheinlichkeit 
einer Yrau, jo äußerte fich ber Gelehr- 
te. Nach der Größe des Gehirns muß 
fie fehr fchlau und Iharffinnig geme- 
fen fein, wahrfcheinlich fogar eine geift: 
bolle Frau. Man kann aiemlich genau 
berechnen, in welcher Zeit fie gelebt hat; 
der Schädel ift menigftend 600,000 
Sabre alt. Die Kinnbaden und die 
jtarfe Entwidlung der Kaumusfeln 
laffen die Koft vermuthen, mit der fi 
diefe prähiftorifche Frau ernährt hat. 
Nüffe und Wurzeln müffen bei ihrer 
Ernährung eine große Rolle gefpielt 
haben, jedenfallg aß fie gemöhnliche 
Dinge, die eine ftarke Kaufkraft erfor- 
derten: daher die ftarfe Entmwidlung 
der Kinnbadenmusteln. Die Men: 
fchen, die vor 600,000 Jahren lebten, 
waren zweifellos langtrmig. Die Bei: 
ne warn furz.ciansPhnfi-R$ PBitfrä 

n waren furz. Sie befaßen abnorm 
die Nacken. hr Gehirn war viel 
orößer, al3 man früher anzunehmen 
geneigt war. Die genauen Meffungen 
haben ergeben, daß auch die Sprad)- 
zentren bereit3 hoch entmwidelt maren. 
Die Menfchheit jener Zeit ernährte fich 
pon der Xagb und von der Fiſcherei. 
Der Schädel derprähiſtoriſchen Frau 
zeigt, daß ſie eine große Naſe hatte. 
Auch die Augen waren anſcheinend 
groß und vorſtehend. Ihr Gaumen iſt 
um ein Drittel größer al3 ber heute Ie- 
benden Frau.” 


Lokalbericht. 
Die Bondausgabe. 


Union £eague Elub eröffnet Kampagne 
für ihre Annahme, 


Mayors Anhänger vertheidigen fie. 


Der Union League Klub eröffnete 
geitern die Kampagne für Annahme 
der Pfanbbriefvorlage, die Mayor 
Buffe in der nädhften Zeit der Benol- 
ferung zur&enehmigung vorlegen will. 
Sie fieht die Ausgabe von Pfandbrie- 
fen in der Höhe von $12,098,163 vor. 
Etabtfämmerer Wilfon und die Als 
dermen Snow und Foreman, Mund» 
jtücdle de Mayor3 im Stabtrath, hiel- 
ten Anfprachen, in denen fie ausführ- 
ten, daß die Verausgabung der Pfand- 
briefe im Intereſſe des Gemeinweſens 
unerläßlich ſei, da ihr Ertrag für 
Zwecke verwandt werden ſolle, für 
welche die laufenden Einnahmen der 
Stadt nicht ausreichten. Die Einnah— 
men der Stadt ſeien kaum hinreichend, 
um die Verwaltungskoſten zu decken. 
Ald. Snow erläuterte, daß die Summe 
von 12 Millionen durchaus nöthig ſei, 
wenn Bauten, die im Haushaltsplan 
vorgeſehen ſeien, ausgeführt werden 
follten. .Dazu gehöre in erfter Linie 
das neue Rathhaus, deffen Vollendung 
$3,500,000 erforder. Wenn biefe 
Summe nicht dur) die Ausgabe von 
Pfandbriefen beichafft werde, müffe fie 
den laufenden Einnahmen entnommen 
erben, und die Ausgaben für andere 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


0 ar, Dr mr if a 
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Vervaltungsziede "müßten einge⸗ 
ſchränkt werden. Ald. Foreman führte 


aus, daß die Bevöllerung ſich anderen 


Verwaltungstörpern gegenüber freige- 
big gezeigt habe, mie 3. ®. gegenüber 
den Bartbehörven und der Abwaſſerbe⸗ 
eg Nur die Stabtvermaltung fei 
tet? jchäbig behandelt worden. Ne 
eher die Bevölterung diefem Zuftand 
ein Ende ** um ſo beſſer werde es 
für ſie ſein. 

Stadtkämmerer Wilſon hatte die 
ſchwierige Aufgabe Uübernommen, den 
Enthüllungen der Merriam— Kommif⸗ 
ſion eine der Stadtverwaltung gün⸗ 
ſtige Deutung zu geben. Er führte 
aus, baf die Thätigkeit der Kommil- 
fon” zu größerer Sparfamteit Veran 
lafjung gegeben habe, und erklärte, daß 
die Kommiffion wohl Jrrthüümer auf: 
gebedt, aber nit auf bie Neues 
zungen im Jnterefje der Stadt hinge⸗ 
wieſen habe, welche die gegenwärtige 
Verwaltung eingeführt habe. 

Der Klub nahm ſchließlich einen Be⸗ 
ſchlußantrag an, in dem er ſich dafür 
ausſpricht, die Frage der Veraus—⸗ 
gabung von Pfanbbriefen in der Höhe 
von 12 Millionen der Bevölkerung fo 
bald ald möglich zur Genehmigung 
votzulegen und bie Mählerfchaft auf: 
zufordern, dafür zu ftimmen. 


Waife vergiftet fi. 


Die tö:jährige Killian Bohlmann in Was 
fhinaton Heights fiiht und findet den Tod, 

Lillion Bohlmann, ein jechzehnjäh- 
riges Mädchen, hat fich heute früh im 
Heim feiner Tante, Frau Marie Sab- 
ler, 949 W. 108. Straße, Wafhing- 
ton eights, bei der fie feit dem Tode 
ber Eltern vor mehreren —* wohn⸗ 
te, mit Leuchtgas getödtet. Lillian 
war geſtern Abend mit einer Freun⸗ 
din ausgegangen und um elf Uhr 
———— Sie hatte ſich ſofort 
auf ihr Zimmer begeben. Um halb 
drei Uhr heute früh erwachte Frau 
Sadler infolge ſcharfen Gasgeruchs, 
der aus dem Badezimmer kam. Sie 
fand die Thür des Badezimmers ver—⸗ 
ſchloſſen und rief die Polizei, welche 
die Thür ſprengte. Im Zimmer fand 
man das Mädchen todt auf dem Bo— 
den liegen und das Gas voll angedreht. 
Die Arme war ſeit einiger Zeit kränk— 
lich. Einen anderen Beweggrund für 
die That vermag ſich Frau Sadler 
auch nicht zu denken, und die Todte 
hat kein Schreiben hinterlaſſen, das 
Aufſchluß geben könnte. 


Aſtronomie für Jedermann. 


Eine allgemein beritändliche Darftellunn_ der 
Erfheinungen des SHimmtels, don Simon 
Nemwcomd, 366 Ceiten, mit vielen Alfuftratio- 
nen und Gternfarten — PVreis 
fein Aebundeit, ocagsocnnonzsongpsann® 

Spariernänne durch die Himmeldwelt. 

Mitgantgrlie PBlaudereten bon Leo 53.00 

Od 


0 Eeiten, veih Iluftrirt und 
A. KROCH & CO, 


aebunden 
Groſſte deutſche Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(2wiſchen Wabaſh und Michigan Ade.) 
Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die trautige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Friebrich A. Milz 
im Alter von 21 Jahren 2 Monaten 5 Tagen 
elig im Herrn enifchlafen iſt Die Beerdigung 
inbet ſtait am Freitag, den 15. April, um 1 
Ahr Nachm. vom Trauerhaufe, 2549 N. Marfb- 
field de. nad der &t. Salobi-firche, Garfield 
Ude. und Fremont Str. und bon da nad dem 
J Lukas⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
en: 


Hermann Milz ir, Vater. 


ermann fr., Wilhelm und Edwin, Brider 
oſa Milz, Schwiegertochter. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sierben iſt mein Gewinn; 
Dem tthu ich wi} ergeben, 
Mit Freud fahr’ ich hin. 


dermanı Milz, Mutter. 


Todes-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
ri dat, dab meine bielgeliebte Gattin und unfere 
jede Mutter 
Delfina Hoffart geb. Hart 
m Wlter bon_60 Sahbren felig im Herrn ent: 
Ihlaten ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
reitag, den 15. April, um 9 30 Borm,, dom 
rauerbaufe, 1612 Mohamwf Eir., nad der et. 
Micaelsfirde, von da nad dem ©t. Bonifa⸗ 
zius⸗Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
— Hoffart, Gatte. 
adeline Bnrthardt, Walter, 9 
Zeipäinn Hoffart, Delphina M. 
Indorf, Gugenein Hoffart, HYoie- 
Shine Kunz,‘ Emil Hoffart, Rinder, 
nebit Verwandten. mibo 


enry, 


Todes-Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nach- 
98 daß meine liebe Mutter und unfere aute 
toßmutter und Urnroßmiutter 
Carolina Witt, neh. NRubadı, 
im Ulter von 50 Kabren und 3 Monaten felin 
im Seren entf&lafen ift. Die Beerbiauna — 
itatt am Dommeritaa, den 14. April, 1 hr. 
— 2457 Moffat Eir.. nad der Deutfehen 
evan, &t. Matt diad-Ricdhe, N. Waibtenam Av.. 
unb bon bor: ch dem Concordia Gotteßader. 
Um ſtille Fi ne bitten die betrübten Hin- 


terbliebenen: — 7 
Ban vis, Tochter. 
erdina unen 


dolf Bi Ehtsagen. 


SpdeB- Anzeige 


Freunden und VBelaunten die traurige Nach: 
rit, bat mein lieber Gatte und unfer lieber 
Vater und Sohn 

Gerharbt Kentgen 
am Dienitag, ben 12. April, 11:15 Mornend, 
nah langem icdhimeren Leiden im Alter von 35 
Rabren und 11 Monaten felia im Herrn ent- 
chlafen iſt. die ae findet ftutt am 
reitag, | £ un 9 Ubr, ‚er 
er ©&t. 


ab dem &t. Bon 
Um ftilles Beileid bitten die 
an Hinterbliebenen: 
gun Kentgen, die in, 
Hohn, George, Nohanne, 
0, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 


Allen unſeren Freunden und Bekannten die 
—— has Nachricht, daß unſere geliebte Gattin 


Emilie Staib, geb. Schraut, 
am Roman. den 11. April 1910 geitorben ift. 
Die Weerd un.t u ftatt am Freitag, ben 
J April, Nadhm., bom — —— 
—— —— nach dem Mount Hope 
— Um ftilied Beileid bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
ard %. —* Gatte. 
suite Staib, Bernard Staid und ran 
J. Fillbrandt, Kinder, 


Todes-Anzeige. 

n und Belannten et traurige Nad- 

u mein neliebter Gatte 

Anauit H. Schmidt 
nad fe kwerem Leiden im Alter von 30 Nabren 
> Monaten am 11. April veritorben tit. 
eerbigung finder itatt am Donnerftag, den 
dril, um 2 Ubr mn, dom Trauer 
Bairfe, Medi nach Wunders Kirch 


rch⸗ 
* — Bitten die trauernden 
tee 


—* — eb. Genin, Gattin. 
— an = freb. Kinder, 


Srabfteine | 
Bergäfer qm Betenpent 


a TEL OR Wen cr 


Todcd- Anzeige 


Freunden und Belannten hiermit die 
traurige Nachricht, dak meine geliebte 
attin und unfere liebe Mutter und 
chwieger mutter 
Ida FJahntke, aeb. — 
Fo tenit Morgen, den 12. April, um 
urn mim. nach ſchwerem Leiden 
— ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sreitan. dent 15. April, un 1 
Ubr, vom Trauerbte, 1417 Bar Str.. 
nad der blehbemsRirihe an Bautlina 
und MeRebnolds Etr., von da nad dem 
Concordia Gottesader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
ann Yahnke, Gatte. 


, artin, Max, 
Artyur, Kite, Otto 


finder. 
Annie, Eadie ır. Huf fan, wie ⸗ 
ertöchter und 


Schwi ohn. 
debſt Berwändten u. 


Manier. 
Endlich haſt Du überwunden. 
Wanche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
geit Du in ER zugebracht. 
ubeſanf mido 


Toded- Unzeige 
„iggeunden u pie Bekannten bie traurige Nah: 
; dab uitler er HAeliedter Batte und Mater 
Hohn - Schwebler 


paligzden iſt. De 
reitag, ben 15. 


art, pad der lutb. ©. Beterd, Kir 
dort mit Mutfhen ad Goncorbia firieb 1 Im 
Dies Bette bitten die trauernden Sinterblie- 


Bunte Bawenbier (geb, Meer), 

attin. 

Eifie, Helene, William u Arihur, 
Kinder. 

— — — — 


Toded:- Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
sicht, dab unfer lieber Vater td Großbater 
Leovpold Raut 
im Alter von 77 Sabren And 5 Monaten Telin 
im Seren _entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samitaq, den 16, April, um 8:30 Ubr. 
bon eanerbaufe, 2138 82 Vlace nach der 
s baniae Kirche, dot da — * dem St. 
nfaius Rirchbof Um files veileid bitten Die 
trauernden Sinterblieberten: 
Fran Mina Senn,  yeteb De Hast. 
zussiı Nant, SER ent 
au Dina —XR — — 
Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 

Ladu Waſhinaton Loge Nr. 700 K. & L. of O. 

eantten und Mitalievern zur Nachricht, 
nahen unfere Echweiter r ß 

Amalie Venlo, 

2014 Fohnfon Etr., geitorben ift. Die Beer- 
diaung findet ftatt am Freitag, den 15. April, 
auf dem Eden: stiedbof. Yinfahrt dom Xrauer- 
baufe um 10 Uhr Porn. Die Beamten und Mit- 
alieder find erfucht, fih um 9 llhr in der Ro 
aenbalte einaufinden, um dev veritsrhenen@chwe- 
fter die legte Ehre au erweifen. In D. 8. U 


waptnie Glas, Proteltor. 
Fri Scholz, Sofretät, 


Toded- Anzeige. 


Treuer Bund Lone Nr. 08, ©. WM. 2. 
Den ar und Mitaltedern Jur Nachricht, 


daß Schw 
Emelie Peglow 


eſtorben iſt. Di —— jagt ftatt am 
eitan, den 15, Upril um orm.. vom 
tauerbaufe, 2014 Kohnfon Etr., nach bem&den 
1408 bof. Die PBeantten ımd Mitalieber find er- 
ut, um 9 Uber in ber Loaendalle zit erfcheti- 
nen. um der beritorbenen Echiweiter die lebte 
Ebdre au ermeifen In 5 
v. Angelloch. Bräfibent. 
Aber Walter, Sekret Hi 


Todes- Anzeige. 


reunben und Belannten die traurige Nadh- 
ya MD daß mein meliebter Cohn mb unfer Tieber 


George Schur 

im Alter bon 22 Nabren und 6 Monaten fanft 
entichlafen ift Die Beerdiquna findet ftatt am 
Freitag, ben 15. Aptil, un 1 Uber Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 1311 Wells &tr., nad dem 
Rofebill Friebhof. Um une Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Michael Sanı. Due. 

Kohn: ınd_Sen 


nrh Bri 
mido Seite Freunden eherwandten. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mırtter umd Großmutter 
Marin Eichelberg 
im Alter bon 78 Jabren, 10 Monaten und 11 
Tagen Tanft entfehlafen it. Beerbigung am 
Donnerstag, den 14, April, 12:30 Nadım., bom 
Tvauerbaufe, 1117 Wellington Abe, nah ber 

Miles Center Kirche und Friedhof. 
Konid, Wilhelm, Karl, Karolina, Ghri- 
ftian, Sohann, Heinrih, Loniin, 
Ausnfta, Kinder, 


Tode8- Anzeige. 
St. Matthäus - Frauenverein, 

Den Beamten und Schweſtern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Garoline Witt 

—— —* au en findet ftatt am 

nnneritag, ‚ Üdril, 1 Ude Nachne., vom 
Saufe ihrer *84 2457 Moffat Str. * der 
St. Matthäus-⸗Kirche an, Waſhtenaw Ave. und 
mn Efr., von da nach dem Concordia Got- 


tesader, I 
ba Meher, -Bräfidentir. 
Emirie Henke, Sefretärin. 


Todes-Anzeige. 

Bismarck Hive Nr. 182, 2. O. T. M. 
Den Schweſtern zur Nachricht, dak Echweiter 
Anna Scheibe 
neftorben ift. Die Beerdiaung findet Itatt am 
Donneritaa, den 14. April, Moraens 9 Uhr 30 
Min. bom Irauerbaufe, 3045 N. Hedzie Ade. 
ans, Die Beamten find erfucht, punft 9 Ude in 

der Halle zu fein. 
Garrie Brokman, 2. C. 
Anna Gernand, Ail't. 
—— — 
Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
Die RE werden bierduch benadhrich- 
tigt, 


R. K. 


Wenzel Trogau 
von der 21, Sektion geſtorben iſt. Die Beerdi— 
3 runs statt am Donnerstag, den 14. April, 
orm. 10 Uhr, bon 2116 ©. Waibtenam Ave. 
aus us dem Böhmiſchen Friedhofe. 
Joſeph Sieben, Selr. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


aute Mutter 
Emelie Benlow 


felia im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdinuna 
findet _ftatt am freitag, den 15, Mpril, um 10 
Urb Borm , —— 2014N0dnion ©t., 
nah dem Eden riedhor. 
Henrh Peglow, Gatte. 
mido Nebſt Kindern. 
Geſtorben: Anna M. Schaefer, geliebte Gat- 
im De berft, Senn, und TEE BER Kohn, 
ar Kpatr re rau Anna 
fa en, © weile bon Seen Beife. Beerdi- 
aung am Freitag, Borm. 9:30 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 2500 N. Francisco Abe., "nad ber Ct. 
Ehibeiter Kirche. von.da mit Kuffden nach bem 
©. Bnnifazius-Bottesader. mido 


Geftorben: Auguite Bromm, im BE * = 
Da und 10 Dionaten, am 11. 

0:30 Uhr Borm., geliebte Mutter don —58 
— und Albert und Hermann Fronim ve— 
epiauna am DBonneritaa, den 14. Mpril, ım 11 

Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 2853 Farrell@t.. 
nad der Kirche zum Hl, Areua und bon dort 
mit Autihen nad dem Komcordiasssriedhof. 


Geitorben: George Schnur, aeliebter Sohn pon 
are und ber berit. Elilabeth a und 


Trauerbaufe, 1311 Wells Etr., nach dem Noie- 
bil Friedhof, mido 


Geitorben: inter Nubing, geb. Bernhard 
am 12. April im Et. —— Soſpital. B 
diauna 14. Avbril, ZUhr Nachm. von den 
u Casiet und —— fing PBarlors. 6850 
&. Halfted Str., nad Dalmoods Friedhof. 


Geſtorben: Fritz Bobzin, * 13, April, Mor: 
aens 5:30 Ubr, im Alter von 75 Nabren und 6 
Monaten. — am Camitag. 16. Abril, 

nab Waldheim mide 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
iermit unſeren heralichen Dank aus für bie 
beilnab e — Blumenſpenden am Begräbniffe 
unieres 
Beters. 


Insbeſondere dem Verein Deutſcher Veteranen 
vn 8 für die rege Theiln e und dem 

Bräf Herrn — für die vaſſenden Worte 
im Bau und am Grab 


Die —— Hinterbliebenen. 


ISCHIAS 
78 Bein Gusitehunn, Heilung, von 
[ Berger, tofrei. 


Koelling & Klap 
Adams 
1 Bil 


ia 


©an ertgufee 


ER 


1 a, beten &ı nt Mir 2 op bie Tees BE 

e 

gen eben a A ttee Gamma 
ter u to mutier 

Ellfabeth Maas, 

ebenfalls für die reichen Blumenſpenden 

Ansbeſondere dem Seren vaſtor Fobn 

für die troſtreichen Worie Egen wir hier⸗ 

mit unſeren heraichſſen Dani. 

Richard Wians, 


att 
nebit i amitte. 


Waldheim. 


Sage Beutföier tonfeffionslofer Priedbot bon 
108 dv. Durch Metropolitan.Hoc ao, * 
—R urch air epbentarnen für 5 
erreihen, Bil Begrübnitnläge find In *24 
[tönen Seiebue} au ieialandsahlungen Au Das has 
u »Office ’ 
ger: Soreft Rark 797 unb 7 Ge r 
Fred. J. Zuttermeiſter, Praf. — Dinad, Seltz 
Jakob Schwah, Euperintendent. 


Chieago Opera House. 17. April, 


Nur 3 Wohen— Mat.: Mittword und Samſt. 


Außergewöhnliche Ankündigung ! 
The Adoiph Philipp Co, 
in der dentichen mufitaltihen Sentatten 


m 


Hedwig Richard 


and einer Brimianten Geſellſchaft. 


Großartig 


iſt das Urtheil eines Jeden, der Alma ſah. 


Requläre Breiie: Abends und Samſtag Ma— 
tinee: 250—$1 50, Mittwoh Mat.: 25c—$1. 
Der Cibeverfauf für die aanze Spielzeit be: 
ainnt morgen Vormittag ıım b llhr. 


Deutfches Cienter — Soziale Turnhalle, 


Sonntag, den 17. Aprit 1010, 
Benefiz für Roia Norman stioepfel 


FRA DIAVOLO 


Komifhe Over in 3 Alten von d. 5 €. a 
miſo 


Aſhland u. Diviſion Stre. Phone: Haymlt. 323, 


„Buster Brown“ 


Aſhland 1, Didifion Etr. Phone „Haymtt. 323, 
Bargain- gg 25c; Dienst, Donm., Camät, 
Reg. Preiſe 10c, 20c, 55c, 50c. 

Nächſte Mode „Ihe Man of the 5 


COLISEUM Hente Rn. vn Adend 
um 2:15. 815. 
Bmweimal täglih um 2:15 und 8: 1 5 he eine 
urze Eaifon, Thüren werden eine Stunde 
früher geöffnet. 


RINGLING BROS, 
aungnener Zu LET ES TI SS 


1280 PBerjonen — 650 Pferde — 50 Glownd 
— 40 Elephanten — Vienagerie von 108— 
Saxon Tiro — Robleditto — TDarwin— Fa» 
milie Lorch — Schumauus Pferdezirkus — 
und 110 in Amerita noch nicht vorgeführte 
Alte, — 375 Anittetende in 6 Mrenas. — 
Referbirte Eike 506, Tier, H1 und $1.50. 
Roaenfige $2.00, Gallerie 25er. Bei Lyon & 
Healy3 und im Koltfeun, Galumet 1216. 


“4 


Achtung! Agitations-Berjammlung des 
Deutſchen Kriegerveins Lake View 

in Kolles Halle, Ne. 30048in⸗ 

com Mpe., Ede Southport 

Ave, und Wellington Str. — 

Alte früberen Angebörige der 

deutichen MHrmee u, Marine 

finden Mirfnabme ohne Eins 

trittänebüühren am Sonntag, 
17. April, Nachm. 2 Uber, 


mifo Das Komite, 


LOUISEN HAIN 


(Deutidhes Altenheim.) 

Der Schönste und leichteit erreihbare Pilintke 
vlaß in — ift für dieſes Jahr unter den 
Sinftiaiten De ingungen zu vermiethen. Madi⸗ 
on und Lake Et. Straßenbahn, Metropolitan 
und Lale Str. Hochbabn Führen u Bart. 
guitagen. bei 9. Holinger & Gv., 172 Karin 

on Str.; Lonis Sala, 124 —— @tr.; 


pp Mans & Son, 670 B. Chicago Ave. 


Smamifa—gimat 


LEAFY GROVE 


an der GHicase & Xoliet Elec. Rh. 
(Arder Npe. Limits, danıı Noliet Gleftrifche). 
Fabrt 106.-—- Schöniter Blaß an dev Zitdweitfeite 
für Bitnife und Ausilüne 10 Ader 
ſchattiger Eichenbäume. Seihps berübmtes Pier 
an Zapf. Doppelte Remmlation Kegelhahn. Kar⸗ 
ruffel und Schaufeln. Große Tanzballe. 
Panı B Heiden, Einentbümer, 


Tel Willom Springs 1014 


apl13,16,20,23,27,30 


The Rienzi 


Chicago populärfter Familien » Mefort, 
de N. Clart Str. nnd Diverſey Bin». 


Konzert Sonntag Nadm. von B bi 7 Uhr und 
jeven Abruo von 8 bis 12 Uhr, 


Reitauration eritfiniiig. 


Guzzardi Pietro. 


Wotmitefon! 


Wein für medizinifhe Swedke 


Wir fenden eine oder gmei Proben bon unferen 
derzeichneten Meinen an Iedermann, der und 

einen Namen und Adreffe einfenbet, ober bet 

oraeigung diefes Koupons in unſerem Geſchäft. 

Wir haben ein Neitanrant und Weinitube au 
Tihliehlih für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 

Rreife: Nd Te ver Slafche, Pre 

ür —3 8 Pi und ae 

ttien. Man fehe bie Breiälifte, 


72 Ost Adams Str, 


(Bafement, gegenüber der air.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 


—— 


... 
Der a J dos a ———— dei deu 
30 ee in (meine —e 
rige Erfahrung u Baupttädt 


meine billigen Breife. 
Die Damen !önnen in meinem Store Taufen: 
Süle, melde werth find $2.00, Tür 
Hüte, weldde mwerth find $3,50, für 
Küte, weldje mwerth find $5.00, für 
u. f.v., 5id zu den feiniten Sorten. 


Paulina Klein, 


732 Milwantee Avenue, 
Ecke Earpenter Etr. 
101,3,8,13,17,23,24 


N. WATRY & CO. 
oo · idi D. dandoivh Eir. 


— Deutsche Optiker —— 
Brtlien und Angengläfer eine Spezialität. 


Kobals, Gameras und photogr. Material. 


EEE 
EMIL H. „SCHINTZ, 


Geld i in —— rn) 





— — —— — — 


Sotalbericht. 


— ⸗ DôGRĩRGß — ——— —— 


Einkaufsmethoden. 


— — 


Auch bei der Feuerwehr find fie 
nicht einwandsfrei. 


Bereinfahte Unterrihtspläne. 


Schul » Superintendentin befürwortet die 
Einrichtung zweijähriger Hochſchulkur⸗ 
je. — Die öffentliche Wohlthäui gkeits⸗ 
pflege. — Problem der Müllabfuhr. 


Die Merriam-Kommiſſion hat ſich 
geſtern mit der Feuerwehr beſchäftigt 
und iſt befonders auf deren Eintaufs- 
methoden eingegangen. E3 muchbe feſt⸗ 
gelielit, Daß Die Feuerwehr Schläuche 
vornehmlid) von verfchiedenen großen 
Sirmen bezieht, die e& entjchieden ab- 
lepnen, Ungebote einzureigen auf 
Spezififationen bin, die für die Lie- 
ferungen ausgejchrieben werden. Chef 
Horan, der über den Gegenftand ver: 
nommen tmurde, theilte beiläufig mit, 
daß dieje Weigerung auf ein Ablom- 
men ziwijchen den fraglichen Firmen 
zurüdzuführen fei, und Vorjiber Mer: 
tiam jtellte fejt, daß auch 
einem joldhen Ablommen etwas zu 
Ohren gefommen fei. Anwalt Walter 
L. Fiſher erblickte in ſolchem Abkom— 
men einen Verſtoß gegen die Sher— 
man'ſche Anti-Truſt-Akte, der die 
Bundesbehörden zum Einſchreiten 
veranlaſſen ſollte. Chef Horan ſchien 
ſich indeſſen an jener Weigerung nicht 
zu ſtoßen, ſondern meinte, man dürfte 
mit den Methoden der fraglichen Fir— 
men ſchon zufrieden ſein, denn dieſe 
garantirten die gelieferten Schläuche 
auf vier bis ſechs Jahre, und das ſei 
füglich alles, worauf es ankomme und 
was man verlangen könne. Er mußte 
auf Befragen zugeben, daß die „Chi— 
cago Fire Appliance Co.“, von der 
ziemlich viel Schläuche bezogen werden, 
bis vor Kurzem die von ihr gelieferte 
Waare nicht auf ſo lange Zeit garan— 
tirt hat wie andere Lieferanten; fer— 
ner: daß die „Fire Appliance Co.“ die 


Schläuche felber erft von der „Good- | 


rich Rubber Co,“ bezieht, die hier eine 
reguläre Agentur bejikt, jo daß man 
ebenfo aut und beffer die Waare von 
ihr direft faufen könnte. Herr Horan 
war fehr entrüjtet, al Anwalt Fijher 
ihn fragte, ob e3 wahr ſei, daß er vori— 
ge Jahr eine Vergnügungsreiſe 
durch den Yellowſtone Park gemacht 
habe als Gajt des Herrn Manny von 
der „Chicago Fire Hofe Eo.“, die non 
ber Feuerwehr am meijten mit Auf- 
trägen bedacht wird. Herr Manny fei 
mit von der Partie aeivefen, Tagte 
Herr Horan, habe aber nicht für ihn 
bezahlt. \m Uebrigen habe Herr Man- 
nn der Tyeuerwehr fchon Schläuche ges 
liefert lange ehe er, Horan, auch nur 
daran hätte denten fönnen, je an die 
Spite bes Löfchmwefend zu gelangen. 
Auf meiteres Befragen gab Herr Ho- 
ran zu, daß die Gepflogenheit der 
Schlauchfabrikanten, ihre Erzeugniſſe 
unter den verſchiedenſten Bezeichnun— 
gen auf den Markt zu bringen, ledig⸗ 
lich den Zweck haben dürfte, unter ver— 
ſchiedenen Umſtänden für die gleiche 
Art von Waare verſchiedene Preiſe be— 
rechnen zu können. Am meiſten verdarb 
es dem Chef die Stimmung, daß ge— 
gen Schluß des Verhörs eine Wirths— 
hausprügelei zur Sprache gebracht 
wurde, in welche vor einigen Monoten 
der Hilfschef, Jeremiah MeAuliffe, 
verwickelt war. Die Umſtände des Fal— 
les waren für die Kommiſſion beſon— 
ders deshalb von Intereſſe, weil ſie 
zeigen, daß in der Feuerwehr keine 
rechte Kontrole über die Zeit geführt 
wird, welche die höheren Offiziere dem 
Dienſt widmen. 
Vereinfachtes Verfadten. 

Im Anſchluß an die bereits durch— 
geführte Abſchaffung des Algebra-Un— 
errichts in den Flementarſchulen iſt 
die Schulſuperintendentin, Frau Ella 


Flagg Young, jetzt dabei, den Unter- 


richt noch weiter zu vereinfachen. Es 
ſoll den Kindern nicht zugemuthet wer— 


ihm von | 


echnungen abgugeben, ot 
der Geſchichte ihr Gedächtniß mit be—⸗ 
langlofen Einzelheiten über geſchlagene 
Schlachten, erge; Vertrage uſw. 
zu belaſten. Für die Hochſchulen plant 
Frau Doung die Einrichtung eines 
zweijährigen Unterrichtskurſus, der 
auch ſolchen Schülern eine halbwegs 
ee Ausbildung Tichern fol, 
welche den vollen vierjährigen Kurjus 
nicht durchmachen fünnen. E3 fei, jagt 
Frau Young, fon früher ein Verſuch 
ı mit einem folchen abgelürzten Kurjus 
| gemacht worden, und damals mar bie 
Sade nicht erfolgreich, e8 jei aber ded- 
halb nicht gejagt, daß ie jih nicht 
zweckmäßig erweiſen würde, Tenn man 
ſie richtig anfaßt. 
Frau NYoung wird veranlaſſen, daß 
in berſchiedenen Schulen, wo den Kin—⸗ 
dern ſeit einiger Zeit nicht mehr geſtat⸗ 
tet worden iſt, die Unterrichtspauſen 
beim Spiel und im Freien zu verbrin— 
gen, dieſe tadelnswerthe Neuerung 
wieder abgeſchafft wird. 

Der Ryerſon-Schule wird am näch— 
ſten Dienſtag eine Sammlung von 
Photographien und Kupferſtichen über⸗ 
ı geben merden, die Herr Martin U. 
ı Ayerfon, nach welchem die Schule ge- 
Inannt ift, mit erheblichen Koften zu= 
| fammengebradt bat. 
| Privatbofpitäler f. anftedende Krankheit. 

An einer Tifchrede, melde Präfi- 
| dent Wr. Buffe com Countyrath ge 
|ftern bei einem Gabelfrühftüd ber 
Grunbeigentbumsbörfe Hielt, befür- 
| wortete er die Einrichtung von Pribat- 
| Hofpitätern für unftedende Kranthei- 
| ten. Wie die Dinge jebt lägen, müßten 
| vielfah auch zahlungsfähige Leute, 
| wenn fie an anftedenden Kranthei- 
| ten leiden, auf öffentliche Koften ver- 
| pflegt werben, was für beide Xheile 
unangenehm fei. Im Uebrigen ſtrich 
Herr Buſſe die verbeſſerte Wohlthä— 
igkeitspflege der Countyverwaltung 
Ina Gebühr heraus. Er ſtellte feſt, 
daß von den Steuereinkünften der 
Countyverwaltung mehr als die Hälfte 
zur Unterhaltung des Countyhoſpitals 
und ſonſtiger Wohlthätigkeitsanſtal— 

ten verwendet wird. 
Nach Clevelander Muſter. 


Der Stadtrichter MeKenzie Cleland 
befürwortete in einem Schreiben an 
Mayor Buſſe eine Reform in den Po— 
lizeimethoden. Er tadelt, daß Perſo— 
nen, die im Zuſtande der Trunkenheit 
angetroffen werden, verhaftet und zu 
Ordnungsſtrafen verurtheilt werden, 
auch wenn ſie ſich einer Ruheſtörung 
nicht ſchuldig machen. Es würde ſich 
empfehlen, in ſolchen Fällen die Be— 
treffenden einfach nach Hauſe zu ſchaf— 
fen, falls ihre Wohnung ſich feſtſtellen 
läßt, oder ſie lediglich in Schußhaft 
zu nehmen, bis ſie wieder nüchtern 
geworden ſind. In Cleveland iſt die— 
ſes Syſtem unter dem früheren Ma— 
yor Johnſon eingeführt worden, und 
es bewährt ſich dort ſehr gut. Stadt— 
richter Cleland hätte auch hinweiſen 
können auf das einſchlägige Syſtem in 
der Hauptſtadt Schwedens, Stockholm. 
Dort werden Bezechte polizeilich per 
Droſchke nach Hauſe befördert, und 
zwar auf Koſten des Wirthes, der ih— 
nen die „letzte Oelung“ gegeben. 
Müll und Abfälle, 
Der Illinoiſer Fabrikantenbund be— 
ſchäftigte ſich in einer geſtern, unter 
dem Vorſitz von Herrn H. O. Lande, 
im Great Northern Hotel abgehaltenen 
Sonderverſammlung mit der Frage, 
wie am zweckmäßigſten für die Beſei— 
tigung bezw. Ablagerung von Müll 
und Abfällen geſorgt werden kann. 
Herr Geo. W. Jackſon ſchlug vor, im 
See, öſtlich von der Waſſerwehr der 
Bundesregierung, mittels eines Kon— 
kretwalles eine angemeſſene Fläche ein— 
aufriedigen und diefe'dann mit den 
; Abfällen aufzufüllen. Das fo aefchaf- 
fene Land werde man Später vortheil- 
haft an Fabrifaefellfchaften verpachten 
fönnen. Der Gegenstand foll in einer 
; weiteren Verfammlung noch eingehen- 
der erörtert werden. Cinigt man fich 
I auf einen Plan, fo wird bdiefer dem 
| Stadtrath poraelest werden. Straßen- 
borjteher Fomler, welder der Ber: 
jammlung keimohnte, fündigte an, e3 
| werde demnäßit begonnen werben, Die 
Müllabfuhr mit Hilfe der Straßen 


Das Fräulein 
hinter der Klingel 


mag nicht im Stande fein, Euch 


beitändig 


zu bedienen, außer Ahr fendet fofort Eure 


Beitellung 


für den gewünfchten Dienit in Eurer neuen Wohnung 
oder Behauſung. 


Zelephonirt jetzt 
Main 294 — Rontraft: Department, 
Bite um Peitätigung brieflich. _ 


CHICAGO TELEPHONE CO. 


203 Washington Strasse 


Anne Nne.. Shicaao, AU. 


Menue Gürtel, 10c, Adc 

Weiße beitidte majchbare 
Gürtel, mit fancy Schnallen ver- 

* | fehen, 10c. : 

Schmwarze Gürtel, Patent Fi- 
| nifh, mit rothen Kanten, mit 
ı Gilt finifhed Schnallen ver= 
| fehen, 4öt. 


Baſement. 


Anßergewöhnliche Werthe in 
Bänder, Yard, St, 
15: und 18tc. 


Eine feine Qualität pon impor- 
tirtem Band für Hutfchleifen, der 
großen Nachfrage nach diejer Fa— 
con entfprechend — fünfzöllige Gla= 
ce Zaffeta, in neun yarben-Stom- 
binationen, die Yard 15c. 


5 Zoll breite einfahe und Ombre 
Moire Bänder, pradhtvolle Farben, au ei: 
nem Drittel unter dem regulären Preis, 
per Yard, 18c. 

Satin Edge Warp Print Bänder, in 
hellen Farben, 314 3Öllig, Yard, Sc. 

Bajement 


Ausgebefferte Glaccehandfhune 
für Damen, 50r. 


Ausgezeichnete Wertbe für den 
Gebrauh im Spät = Frühjahr — 
Handichuhe, welche zu dem Dreifa- 
chen des jebigen Preijes angefett 
waren, find herabgeſetzt worden, 
mweil fie durch Anfaſſen beſchmutzt 
find, oder weil jie in der Yabrit 
ausgebeffert werden mußten. Ein 
gutes Sortiment, alle Größen um: 
faſſend. 


Baſement. 


Beſtickte Roben-Muſter: Sehr niedrig markirt 


u 84.50 und 


Weiße Schweizer beftidte Robe Patterns, geeignet für Gra- 
duations-Kleider — jehr hübfche Mufter, $4.50. 


⸗ E 


Garnirte Hüte: 


Zu 83 — Einhundert Hüte in beliebten Facons, 
aus Stroh und Hair Braids, 
Effekten garnirt. 


Die neuen Moden zu $3 um 


Der Charakter von dieſen Hüten iſt dem⸗ 
jenigen bedeutend überlegen der gewöhnlich 
zu ähnlichen Preiſen in Qualität der Stoffe, 
in der Art der Herſtellung und im allgemeinen 
Ausſehen zu finden iſt. Deren Ueberlegenheit 
iſt hervortretend. 


Zu 85 — Einhundert Dreß- und Tailored Hüte, 
hübſch garnirt. 


mit den neueſten 


Baſement. 


N 


I, / 


Veberzeugende Werthe von unferer Abteilung für ungarnire Hüte. 


Schwarze Azure Shapes, mit meihem und „burnt” Milan Nand, 
wird durh Draht feitgehalten; fechs der beliebteften mittelmäßigen und großen 


Shapes, $1.95. 
Wheat Effette — große 6: 
Stück Sträuße, alleFarb., 38e. 


| Geranien, 
Sträuße mit Blättern, I8c 


die Form 


Sechs mittlere und kleine Pat. Milan Shapes 
— paſſend für Damen in mittlerem Alter: 


in 


ſchwarz, „burnt“ und weiß — ſpeziell, 5F1.15. 


große 3-Stück Sträuße von 18 


und 27 Blättern, 35e. 


Kirſchen Muslin-Roſen-Foliage, 36— 


Blätter-Sträuße, 18e. 


Damen - Kleider, Guits, Cants, niedrig markirt. 


Das Eintreffen dieſer beliebten neuen Facons — gerade rechtzeitig für 
den Verkauf dieſer Woche — hat unſere Sortimente von eleganten Model— 
len und prächtigen Stoffen in einer Weiſe bereichert, wie nie zuvor ſeit der 
Eröffnung der Saiſon. 


Volle Länge Coats für Damen, 


Miſchungen, bis an die Hüften mit Peau de Cygne 


gefüttert, $15. 


Halb anfchließende Serge - Coats für Damen, feidener 
Shaml Kragen, durchweg mit Beau de Cngne gefüt- 


tert, $20. 


fancy Tohfarbige 


$13.75. 


jet $17. 


‘ 


Taffeta Seide Kleider für Damen, eine volle Accorion 
pleated Facon, mit Net Yofe und Manfchetten, zu 


Gejchneiderte Guit3 für Damen, Serges, fanch Getwebe, 
fhmarz und weiß Tarrirte Kammgarne, 


Panamas, 


Infolge des ungewöhnlichen Werthes eines jeden der oben erwähnten 
Kleidungsftüce ift es wichtig, dak wir die Aufmerkfamkeit von allen 
fparfamen Damen auf diefelben Ienken. 


85. 


Farbige Robe Patterns, gut imitirtes Leinen, alle find 


„bratd trimmed“, einige mit Anöpfen, 


— bergeftellt nach im= 


portirten Modellen, in grau, tan, rofa, lichtblau, heliotrope, 


fowie in meiß, $5. 


Bajement. 


Sährlidier Verkauf von Spiken-Gardinen. 


Die 
niedrigſten im Jahre. 

Novelty Gardinen, Ecru und 
weiß, aus ſchwerer Sorte Netz. 
Sechs Muſter, für Libraries, 
Eßzimmer und Hallen, — per 
Paar, 31.35. 


Atility Stuhl-Sike, 10c und 15c. 


April-Preife unferes gefammten Lager find bie 


3,000 Yards geblümtes Gar: 
dien: Reh, in Geru und meiß, 
mehrere attraktive Mufter, ein 
Werth, der felten offerirt wird, 
per Yard, 18e. 


Cafter Cups, 


20c bis 50c. 


Fiber-Gibe, beliebte Größen in fehwarz und tan, runden 
und edigen Yormen, 12 und 13 Zoll, 10c; 14, 15, 16 Zoll, 


15 Cents. 
Caſter Cups, um pofirte Fuß: 
böden zu jchügen, für Stühle, 
Drejjer und Pianos, in Kichen= 
holz: und Mahagoni-yinif), Set 


bahn zu bemerfftelligen. Die Veriven- 
dung gewöhnlicher Yuhrmwerfe für Dies 
fen Zmed ermweife fi als zu oft: 
ſpielig. 

— — — — 
County Aunſiedler 
ſchreibt. 

Hon. Chas. Hirſchinger, der Schrei— 
ber des folgenden Briefes, iſt einer der 
erſten Anſiedler von Sauk County, 
Wis., wo er ſich im Jahre 1847 nie— 
derließ. Seine lange und ehrenwerthe 
Laufbahn in kirchlichen und bürger— 
lichen Stellungen hat ihn zu einer 
wohlbekannten Perſönlichkeit für die 
Bürger des „Badger“ Staates ge— 
macht. Er hat zu ſeiner eigenen Ehre 
und zur Ehre ſeiner Mitbürger viele 
öffentliche Aemter bekleidet, welche die— 
ſelben zu vergeben haben, einſchließlich 
des Amtes eines Mitgliedes der 
Staats-Legislatur. Hon. Hirſchinger 
glaubt feſt an den Werth von Fornis 
Alpenkräuter, wie aus nachfolgendem 
Brief zu erſehen iſt: 

Baraboo, Wis., 22. Juli 1909. 
Dr. Peter Fahrney & Sons, Chicago. 

Werthe Herren! Ihr Alpenkräuter 
iſt mir länger als zwänzig Jahre be— 
kannt. Ich habe auch eine große 
Quantität an Freunde, Nachbarn und 
Belannte abgejeht, und habe nicht in 
einem einzigen Fall etwas anderes ge- 
hört, al3 daß er eine gute und groß 
artige Medizin tft. ch habe ihn jelbft 
für mic) und meine Familie mit den 
beiten Rejultaten gebraudt und 
brauche ihn jet immer, wenn ich mid 
unpäßlich fühle. Er ift die befte Mes 
dizin, welche ich fenne, zur Blutreini- 
gung, zur Regulitung des Gtuhl- 
gangs und zur Stärkung des Shftems. 
Er ift ganz befonders hilfreich bei al- 
ten Verfonen und bei gejchmächten 
Konftitutionen. Er ift genau das, 
wofür er angepriefen wird. Ich weiß 
diefes aus perfönlider Erfahrung. 
ch bin jet ziweiundfiebzig Jahre alt, 
aber Danf dem Alpenfräuter, habe ich 
eine quite, gefunde Verdauung und ei- 
nen herrlichen Appetit. ch ann als 
Mahlzeit eine gute Portion eifen und 
aimar mit Genuß, und diefeß habe ich 
Khrem Alpenfräuter zu verdanken. 

hr ganz ergebenjter 
Cha: Hirfdinger. 
715 Broadway Street. 

Fornis Wlpenkräuter ift feine Upo- 
thefer-Medizin, fondern ein einfaches, 
altes Kräuter-Heilmittel, melches den 
Leuten direkt geliefert wird durch 
Bermittelung von Lofalagenten, ange- 
ftellt von ben Eigenthümern, Dr. Pe: 
r Fahıney & Sons Co., 19-25 ©. 


_ Ein Sauf 


bon bier, 20c, 28c, 35e, und 50c, 

Ausziehbare Gardinen-Stan: 
gen, ftreden fi) von 28 bis 46 
Soll, 6c. 


Die große Oper. 


„Troubadour” vor gut befetztem Haus. — 
Heute Abend „Aida, 


Bor aut befehtem Haus murbe ge: 
ftern Abend im Auditorium Berbi’s 
„Zroubabour” mit Johanna Gabsfi 
als „Leanora”, Mariannefzlathaut als 
„Azucena“, Slezak als „Manrico“ 
und Amato als „Graf Luna“ gegeben, 
alſo mit einer Beſetzung der Haupt⸗ 
partien, die dem Liebhaber Verdi'ſcher 
Muſik einen ungewöhnlichen Genuß 
verſprach. Der Löwenantheil an dem 
unbeſtrittenen Erfolg des Abends fiel 
dem böhmiſchen Tenoriſten Slezak zu, 
der, wie mit ſeiner Hünengeſtalt kör— 
perlich, auch gefanglich die übrigen Mit- 

; wirkenden überragt. Mehrere Male 
nahm er ohne fichtliche Anftrengung 
das hohe C, ein Wagnik, um das fich 

| Carufo in diefer Partie mit befcheide- 
| ner Zurüdhaltung drüdt. Was. befon- 
ders wohlthuend mirfte, war, daß 


| GSlezaf auch mit fünftlerifcher Empfin- 


dung und feiner Phrafirung Jang, 
ungleich feinem italienifchen Rivalen 
Carufo, der al3 „Manrico“ Tediglich 
durch — allerdings brillante — tech- 
nifhe Kunftftüde wirft. Eine mürbige 
Partnerin hatte Glezat in Frau 
Gadski, und auch der Graf des Herrn 
Amato war gejanglich eine Glanz: 
leitung. Einen meniger ungetrübten 
Genuß dagegen bot dem Publitum 
Mabame Ylahaut, eine Franzöfifche 
Sängerin, die früher eine gute Stimme 
bejeflen haben mag, von der aber nur 
noch in den höheren Regiftern einige 
wenige fchöne Nefte vorhanden find. 
Aber mit einem Dreigeftirn wie SIe- 
zaf, Gadsfi und Amato fonnte man 
diefe Enttäufehung fchließlich Schon in 
ben Kauf nehmen. Das Publikum rief 
nah jedem Attichluß die Darfteller 
ftürmifch heraus und brachte nament- 
lich Slezak oft Minuten währende Yul- 
digungen dar. Der Chor leiſtete unter 
Podeſti's Leitung wenigſtens Befrie— 
digendes, die kleinen Rollen waren mit 
Emma Borniggia (Inez), Giulio 
Roſſi (Ferrando) und Giuſeppe Teec— 
chi (Ruiz) durchweg gut beſetzt. 

Heute Nachmittag wird der „Barbier 
bon Sevilla“ gegeben, und aiwar ftellt 
fich in diefer Oper Frl. Elvira de Hi- 
dalgo dem hiefigen Publiftum vor. 
Für heute Abend fteht eine Wiederho- 
lung von „Wida” mit den Damen De- 
ftinn und Horner und den Herren 
Garufo und Gilly auf dem Spielplan. 

——,—— 


Zefet die „Sonntagpoft« 


Schlicht feid. Unterrö 


Die Abdildungen zeigen zwei Facons zu einem Preife, der bedeutend 
niedriger ift, ala die Koften der 34 Yarda Seide, 36 Zoll breit, die zur 


Sonoraritãtenſammlun⸗ 


Herſtellung derſelben ver: 
wendet wurden, Schatti⸗ 
rungen, die zu den Früh— 
jahr-Suits paſſen. 

Eine Facon, wie abge— 
bildet, mit 19:3Ölliger 
Sectional Flounce, beſetzt 
mit Cluſters von Pin 
Tucks, finiſhed mit brei— 
tem Saum. 


Eine andere Facon, wie / 
abgebildet, 16zöllige Sec— 
tional Flounce, beſetzt 
mit Cluſters von Pin 

„. Tucks und Accordion 

uw Plaiting, beide mit Cot— 
ton Underlay und Staub— 
Ruffle. 


Baſement. 


Verbündete Vereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet die re— 
gelmäßige Verſammlung der Voll— 
zugsbehörde der Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbſtregierung im Haupt— 
quartier, 59 Dearborn Str., 2. Stock, 
ſtatt. Die Anweſenheit ſämmtlicher 
Mitglieder iſt nothwendig, da die Aus— 
ſchüſſe Bericht erſtatten werden. 

Am nächſten Freitag Abend 8 Uhr 
findet die regelmäßige Verſammlung 
der Delegaten der deutſchen Vereine 
der Nordweſtſeite in Schoenhofen's 
Halle, Aſhland und Milwaukee Ave., 
am kommenden Mittwoch Abend 8 
Uhr die regelmäßige Verſammlung der 
Delegaten der deutſchen Vereine der 
Südſeite in der Südſeite -Turnhalle, 
31. und State Str. ſtatt. 


— —ñ ⸗ 


Eunropaãiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantz' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland:, 100 Mark.... 823.85 
Deiterreic: 100 Kronen.... 20.28 
Schmeiz: 100 *rants 
Holland: 100 Sulden 
Dänemark: 100 Aironer...... 26.82 
Rubland: 100 Rubel 

— 


Nelic Soufe. 


Sp gemüthlih wie die Räume sim gaft: 
lichen Helic House, jo unterhaltendrund nett 
find die abendlichen Konzerte, telche dort 
Mangolds Orchefter ausführt. Die Bros 
gramme, eine Mifchung von vollsthiunlicher 
und höherer Mufit, entfprechen - ftetS dem 
Gejchmad der Befucher und finden deren un 
getheilten Beifall. Herr Weis, der Mirth, 
befriedigt die Teiblichen Benürfnijfe feiner 
Säfte aufs PBeite. 

— — — 


Medizinal⸗Weine. 


Harry Plohr, der Beſitzer der Wein⸗ 
handlung im Erbgefho bes der 
„air“ gegenüber gelegenen Gebäudes, 
72 Oft Adams Straße, hat ein gto- 
bes Lager von Medizinalweinen, bon 
denen er eine oder zwei Proben ber- 
fit, wie aus ber am andere Stelle 
erfcheinenden Anzeige berborgeht. In 
Verbindung mit der Meinhandlung 
ftehen eine Meinftube und ein Reftau- 
tant, die ausfchließlih für die Be— 
nußung bon Damen. und Kindern be- 
ftimmt find. 


— Raritäten. — „Sie jammeln 
wohl gar Poftanmweifungsabichnitte?“ 
— Dichterling: „Sa, von meinen So 
norarfendungen.” — „Aljo quafi eine 


Baſement. 


Gürtel-Nadeln, 256. 
Viele neue Entwürfe, mit po—⸗ 
pulären Steinen gefaßt — eine 
ausgedehnte Varietät, einige une 
ter der Hälfte ihres requlären 
MWerthes, 25c. 
Bafement. 
La Vallieres, lange Ketten, Rofens 
fränze, Brofchen, Rheinfteine, Hut 
nadeln, Scarf Pins, Manjchettens 
Inörfe, Hochfeine Werthe zu DOe 
und aufwärts. 


Gingham-Schürzen: 
Speziell für diefe Wodhe, 


Mir haben für die Saifon ber 
Yrühjahrs = Hausreinmachzeit ung 
mit außergemwöhrlichen MWerthen 
bon zeitgemäßen Artifeln verfehen: 


Bingham Bib:-Cchürzen für Damen, 
mit breiter runder Nuffle, garnirt mit 
Ties und Tajche, 38c. 

Sinaham Wrince; Schürzen für Das 
men, breite Ruffle unten, garniert mit 
zwei Tajchen, ic. 

Gingham Biſhop Schürzen für Da— 
men, lange Aermel und garnirt mit Tas 
ihen, 45c. 

Band Singham Schürzen für Damen, 
ein Theil hat runde Nuffle, garnirt mit 
Tafchen und Ties, 22c 

Mercale Bib Schürgen für Damen, 
runde Ruffle, garnirt mit Ties und Tas 
fchen, 22e. Baſement. 


Tarbige Rinder -» Kleider: 


_Verlokende Mufter, zu 50c. 
Diefe Kleinen Kleider find bejons 
der3 beachtenswertb' wegen der 
neuen und verfchiedenen Farben 
und Mufter. Rufian Modelle und 
verfchiedene andere Facons ſind 
eingefchloffen — Bor plaiteb Rü⸗ 
cken und Front, finiſhed mit Gür— 


tel, Größen 2 und 3 Jahr. 
Baſement. 


cke, 83. 45 Laſchentücher für Damen, hübſch befict, 7e; 
Dutzend, 80c. 

Eine große Auswahl attraktiver Effekte in beſticktenEcken; 

ausgezeichnete Qualität für den Preis einer billigen Sorte. 


Die Auswahl follte frühzeitig getroffen werden, da die ges 
fammte Kollektion ficher fehnell verkauft fein wird. 


Baſement. 


Knickerbocker-Anzüge ſür Knaben zu 84. 50. 


Manche haben 


in Cheviots, Tweeds und Caſſimeres. 


einPaar ertra Hofen. Fancy Mirtures 


Rod und Hofe 


durchweg gefüttert. Die neuejten Styles und Patterns ber 
Saifon in einer äußerft reichhaltigen Auswahl — ein Vor— 
theil, welcher wohl bedacht werden [ollte — 7 bis 17 Jahre, 


$4.50, — 


Kniehojen fir Knaben, Spezialverfauf von blauen und jdivars 


zen, beginnend Donnerftag, 65c. 


Dajement. 


Portieren, Stük, $1.50, $2 und $2.50. 
Diefe Werthe find bemerfensmwerth — Mercerized Tas 
pejtty und Armure Portieren, einige mit Borbers, andere 
mit „Galloon Edge”. In manden Fällen find noch zwei 


oder mehr gleiche Mufter erhältlich. 


Baſement. 


— — — ——— 


19 60. 


500-2508 NORTH AVE.,, 


$ Ecke Campbell Avenue. 


— — — —— — 


Fertige 


Damen: Kleider 


zu erflaunlid niedrigen Preifen 


Damen-Snit3, — von reinmwollenen Sets 


nes und Bedford Cord, Nadets find 82 
bi3 34 Zoll lang, gefüttert mit guter 
Qualität Satin, einige fichlicht gejchneis 
dert, andere mit Shaw! = Kragen und 
Euff3 befebt mit fehtvarzenı Moire, präcdhs 
tige Werthe zu 19.00, — in 13 
diefem Verfauf nur * 

Miſſes Suits, — von guter Qual. Chev⸗ 
ron, mit gutem Satin gefüttert und gut 
geſchneidert und in der neueſten Facon — 


ſpezieller Verkaufspreis 10 98 


Damen-Kleider — in allen populären 
Brühjadrs - Schattirimaen, von reinmoll. 
e 


inen franz. Cerge, bübfch bejett mit feis 


ner Smitation Gand-Stiderei; prächtige 
15.00-Werthe, — fpeziell in 

diefem Verfauf zu 

Rohfarhige Danten-Guntd — von feiner 
Qualität Covert, gefüttert nit fehr quter 
Qualität Satin, gefcbneiderter ımd Gteh- 
Tragen, von volle Länge — 


Damen-Jarfet3 —von reinivoll. Banana, * 


mit autem Sateen gefüttert, 

36 Boll Iana, jchön geſchneidert. Do 
Samen - Shiriwaifts —Hon feinem Pers 
caline Laton gemacht, Front- und Aermel 
ſchön Pin Tucded, ein mwirflicher 98 
1.50-Werth, Räumung zu c 
Seidene Damen- 
Qualität Seide Taffeta und Meſſaline, 
die regulären 5.00 und 6.00⸗ 2 
Sorten, fpez. Verfauföpreid.... + 
Koriet - Bezüge für Damen — von gu 
ter Qualität Muslin, wunderhübfch mit 
Spitzen und Stickerei beſetzt; 5e 
Verkaufsspreis 

Damen- Unterröcke — von guter Quali⸗ 
tät Muslin, le Stiderei-Floınce — 
regulärer 1.19=% 

Verfaufspreis 


Wailtd — bon feiner 


erth; jpezieller 85€ : 


— Gemüthlich. — YFelbmebel: „Sie 
wollen alfo fchon wieder Urlaub ha- 
ben, Huber? Na, machen Ste in Got- 
teönamen, daß Sie forttlommen!" — 
Rekrut (grinfend): „Gelt, Herr Yelb- 
mebel, der Schinken hat gut gefchmedt, 
den ich zulegt mitgebracht habe?” 

ne 


" OASTORIA Hsinmmmifate. 


ı Dich fchon mieder?" — „Man 


— Sie fennt das! — „Du raſirſt 
boch etwas auf ſich halten, mein Wei⸗ 
berl!“ — „Adolf, ich ſag' Dir nur 
viel, ein verheiratheter Mann, der 
mehr als zwei Mal die Woche 

iſt auf Abween 





540 bis 60 KRoftüme zu 24.50 


Sn Verbindung mit diefem Verkauf offeriren wir über 100 äußerft 
ſchöne Koſtüme, gemadjt aus reıher Satin Meffaline, Chiffon Cloths, 
Marquefette Voiles, Erepe Meteors etc., alle in den neueiten und be- 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 13. April 1910. 
jten Kaeon3 diefes Jahres. Wenn auf reguläre Weife gekauft, würden „Itrapped“ in vielen eigenartigen Facons. Cie fommen meiftens in 


Doppelte Stamp3 frei mit allen Einfänfen bi3 12 Uhr, dann einfahe Stamps 
fi 
dDiefe Kleider von $40 bis $60 often. Ihr habt die 2 4 50 5 " weiß und Leinenfarben, aber alle Baitel =» Schattirunzen 5 175 
. s 


ınbejchränfte Auswahl von irgend einem Koftiim in (C find vertreten. Solche prachtvolle Kleider mären billig 
Der. Derkauf der zweimal im Bahre kommt! Der Berkauf der von Taufenden in jedem Frühjahr und Herbii erwartet wird! 


der Partie zu dem äußerjt niedrigen Preis von The Big Store Chicagos Economy Center su $12.50. Unfer Berlauföpreis iſt 
Am Donnerſtag bringen wir den Damen von Chicago und Umgegend unſeren 1.8 
“ CHICAGO. 


ICAHO.F weltberühmten halbjährlihen Berkauf von Aleidungsflüken — Umfalfend das 
Ede Fifth AUpenne und 
I Mans Str., Chicago. 


anze Lager von %. Siegel S Bros 
Amerifas berühmte jtes Enit und Mäntel:Geihäft. 27,000 moderne Gewänder zu weniger als dem halben RBreis, 


Kein anderer Verkauf läßt fi damit vergleichen — denn es iſt das ganze Lager des großen Geſchäfts von F. Siegel Fe Bros., das Euch zu weniger offerirt wird, als die Herſtellungskoſten von Siegel Bros be— 
tragen! Es bietet nicht nur die Auswahl zu lächerlich niedrigen Preiſen, ſondern die offer irten Waaren ſind das feinſte Erze ugniß von Amerikas hervorragendſtem Mäntel- und Kleidergeſchäft. In Bezug auf tadellofe 
Schneiderarbeit, Zuve rläſſigkeit der Stoffe, Eleganz des Schnitts iſt das Geſchäft von F. Siegel & Bros. unerreicht — und es ſind die modernſten Erzeugniſſe von F. Siegel & Bros. die wir hier morgen vertaufen! 


8000 Goat3 für Damen 2500 Kleider für Damen 1800 Kleider:NRöde für Damen 2500 Goats für Mädchen und Fleine Damen 
5000 Suits für Danıen 2000 Gapes für Damen 2000 Mädchen: un. Zunior:Coats 1700 Suits für Mädchen und Fleine Damen 
ne. TOT. EEE — — — — — —— —— —— — I———— — — — — ππ!ů—— ———— ——...— 


1000 Kleider für Mädchen und Juniors Alle Größen, alle Facons, alle Farben, alle Gewebe 
Ganz Chicago wird wiederhallen von dieſem berühmten großen Verlauf! Kommt pünktlich und früh zur Auswahl von den wundervollen Baritationen. 
——— — —— — — — — — — — — — ne — 


Coats Touriſten ⸗Coats Rubberized 
Coats Sbepherd Check und Lingerie⸗Nleider 
Coats Covert Coats Geſchn. 


2.00% u a —⸗ï— Ag — 2 » 1) u 


12.50 Iriſh Linen Drefies 3u 5.75 


lleber 400 prachtbolle neue Srübjahr- leider aus echtem JIriſh Lin- 
nen. Viele elegant garnirt mit Jrifd Spiten und verziert mit Medal- 
lions und gehäfelten Knöpfen, Andere einfach _gejchneidert und „Self 


152 State Strasse 
Bedeutende 


Preis-Herabfeßungen 
Donneritag 


The Marguije. Dies ift der belichtefteHut 
der Stunde. Wir haben jpezielt für Die: 
jen Verfauf 100 von Ddiejen Hüten gar: 
nirt. Farben jind jchwarz, garnirt mit 
roth od. blau, und Tuscan Tyarben, aar: 
nirt mit jchönen Kombinationen. Peiat 
it Sammtband und ZStroh-Braid. — 


2 Wertb' $5. Donnerſtags 82 95 
Spezialpreis iit - Bad) 


in allen ars 
?. Gute volle 
von Meat 
‚ ihmwar; or. 
reguläre 5% 

. = 
25 

Blumen, 9 
1 Bundes Blumer 
—ın der WBartie fin 
1 ; det Ahr pink, rotbe, 
27: U \ blaue, braune, grüne, 
u graue, faktijy irgend= 
eine gewünfdhte fyarbe, Werth bis zu 

> 75 — am Donnerftag zu 


Dualität, 


Donnerftag.... 


Einfach tailoreo Enit5 Abend - Kleider Etrafen- n.Nahmittanskleiver Aurze Cloth 
vanch beieste CuttS Em Hp fannshleider Grabnation - Kleider Lange Cloth Goatd Seidene 
Leinene tailorev@uit8 Gefelihaftsfleider Kleider für Debutantinnen Automobil GoatS Leinene 


Coats Waſchkleider Militär- Caves Kleider-Röcke Suits u. Kleider für kleine Damen Coats und Sfirts für Meine Damen 
Abend »- Gapves Bromenaden- Röde NMleider und Suits für Juniors Coats und Skirts 


leinene Kleibver Rubberized Gapes Seide gef. Skirts Kleider und Suits für Mädchen Coats und Stirts 


ler ZI FR 
NR IO PR 


für 
für 


Juniors 
Mädchen 


Fanch Chip Braid Hüte, 95e 
anch Chip Hüte Mmeib mit jchwarer Sante, 
Hiwarz mit weißer Kante, gebrannt mit ſchwar— 
er Rante, od. echt ichwarz, mweik oder gebrannt, 
ie neueften Bacon, $2 Wertbe, = 
om Donnerftag zu 


Weihe oder farbige Chip Fiats, 18 
25 Did. weiße od. farb. Chip _fylats, 3186e 
ter breiter Rand, 81 Werthe, Donnerſtag 


The Emporium, 152 State Str. 


8. Siegel & Bros.’ 
10.00 


5. Siegel & Bros.’ 
$15 und 820 


gefihneiderle | Geſchneiderte Geſchneiderte 
suils Suits Suits 


6.75 9.45 11.75 


Zweifarbige breite * 
Wale Diaaonal Cbeb⸗ — — 
rons in Schwarze und weiße Kar— 
Sohfarbin Blau Gran | rungen, fjanch aeitr.ifte 
Sage und allen ande» Serged, einfahe breite 
ren Schattirungen Wale Diaaonal 
Cheviots 


Halb anſchließende 
Eoat3, an den Hüften 

Aweifarbine breite Wale 
nal Gheviots 


geipigt und warnirt 
Tr 
Chiffon Panamas 


mit loopedSoutache u. 
Knöpfen. Shawl Kra— 
gen und Cuffs einge— 
t Alles Frühiabhr-Farben. 
Coats ſind m. aarantir⸗ 
tem Atlas gefüttert. Voll 


legt mit veichem 
Moire,in ſchwgra und 
Seiten pleated. Auch Tu— 
nic Effelt Stirt. 


F. Siegel & Bros. 
20 bis 825 


TERN PR 


TEN 


— 


Froher Andrung 


von und nach der 


Alten Heimalh! 


Kommt fobald wie möglich und belegt 
Eure Pläbe, dami hr nicht enttäuscht 
werdet. dh vertrete 


Alle erfiflaffigen Linien 


und fönnt Ihr bei mir, ganz gleich mit 
welcher Linie Ihr zu fahren münfcht, auf 
allen Dampfern für die Hin- und Rüd- 
zeie Pläbe belegen. 


25 bübihe Modelle in 
Einfachen und fanchKamm⸗— 
aarnen, modernen Serges 

Shepvherd Checks 
Diagonals 


Norfolk Jacket und Blou— 
ſen Modelle, einfach halb 
maniſh geſchneiderte Cut— 
awah Effelte ;notched, eins 
faher oder fanch Kragen; 
elegdante Farben-Auswahl. 
Volle Seiten- od. Cluſter—⸗ 
pleated vder Tumic Sfixts, 


rn ee 


Bi 


anderen fontraftirenden 
Schatirungen. Volle 
Seiten plaited Sfirt3. 


m 


3. Siegel & Bros.’ 
$25 nnd $28 


geſchneiderle 
duils 


13:75 


Diagonald, Panama, 
enalifhe Kammaarıe 
Scott. Mifhungen 
NRajah Seide 

Prachtvolle Farben u. 
weiß. Einfach geſchnei— 
dert, auch hübſch gar— 
nirte Facons. Garan—⸗ 
tirte Peau de Chane— 
oder Satin Serge⸗Fut— 
teritoffe. 


3. Siegel & Bros.’ F. 


$30 und 32.50 


Gejhneiderte 
Suits 
16.75 


Chiffon Vanamas, helle 
Import. Broadeloths, 
Serges. 


Vrachtvolle Atlas⸗ und 
ſeid. Futterſtoffe, Kragen 
v. Bengaline Seide, Moire, 
Antique oder Atlas Du— 
cheß, Seiten pleatedStkirts 
mit oder ohne Noles oder 
Tunic Effelte. 


Siegel E Bros.“ 
835 bis $40 


Gejchneiderte 
Suite 
19.75 


50 Modelle 
Hübicheite Stoffe 
Glegante Farben 

Hochmoderne Facons 


nn 


Er 


SÜSS 


SE 
> 


Sutter bon 
Evpane, Satin 
Satin Cerae. Pole Sei: 
ten und Glufter plaited 
Skirts. Die hochfeinſten 
Modelle. 


Auskunft über Hotels, Eiſenbahnver— 
bindungen in allen Ländern u. ſ. w, 
wird bereitwilligſt ertheilt. 


qfurcedit⸗Briefe 
De Baufanweiiungen 
RE Siicnbahnfarten 
BE Bollmadten 
BE Borihun auf 
Erbſchaften und 
Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


84 LaSalle Str. 


IRäglich neöffnet bis 7 Uhr Abends. — 
Conntag3 von 9 bi3 12. 


Feau de 
Ducheß u. 


Juntor’s Suit 6.45 This Suit 13.75 


II 
TX 
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— — 


— 
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I. Siegel & Bros.’ Kleider, für Strafen, Dre: und Party: Zwede, unter den wirklichen Serftellungsfoften 


5. Siegel & Pros. $11 Seidefleider.  Hitbiche 
Kleider aus Taffetas, Satin u. Foularde. Schöne 
Motes, Kragen u. Manfjcetten. Ganz Seiten: 
pleated Stirt?. %. Siegel & Uros. MWholefale: 
Preis war Kl, unfer Preis 


IH 
This Suit s . 
9.45 525 Chiffon Draped Fonlard Kleider, 13.90. 
Mebr wie 300 von diefen bübfchen feid. und Foulard-ftleidern— Die hübſche— 
ften diefer Zaifon. stleider don reiben Satin Foulards, MeffalineZeide, ge- 
„meitten Faffetas und Bongees gemacht. Viele haben Wailt- md ® 
zunic Effeft, mit Seide Chiffon draped, alle Größen und Farben, 


3. Siegel & Bros.’ 17.50 feidene Kleider— Hohmoderıt, 
bradtvoll aemahte Modelle, in allen Farben — Slarris 
rungen, Streifen ufw. — Pracdtvolle Sfirt3 — in bols 


len Ceiten vpleated und Eluiter pleatedFacong 
Unfer reis Me RN REED: 9.90 
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%. Siegel & Bros. 3.75 Gapes, — 
Dies find volle Länge reinmwolf. Capes 
mit Sammtfragen, Gilt Anöpfen und 
Verfchlub, alle Farben. Siegel Bros. 


Wholefale-Preis 3.75. — 2,45 


Unjer Preis, 


Nolle Länge Cape, mit 
Moire Kragen, Gilt Braid 
und fancy Knöpfen, Ulles 
neue Frühjahrfarben. %. 
©. & 2. Whole: 


; ‘ Bw 
falepreis $5, 3. 95 


F. Siegel K Bros. 6.75 Capes. Dies 
ſind Capes aus feinem Broadeloth, ver— 
ſiſcher Beſatz, Gilt Knöpfe. Kommen in 
roth, blau und allen neuen Frühjahrfar— 


ben. F. S. & Br. verfauften 4 75 
++) 


fie zu 6.75 an Händler,hier zu 
5. Siegel & Bros.’ lange Coat3 für Damen jebt zum Halben Breife! 


Dauerhafte 5dzöll. Coat3 aus Tivo=- 
tone grauem®Ddiagonal in halbanfchließ. 
Modellen, garnirt mit fanch Knöpfen, 
gute Coats in fchönen Farben. F. Sie— 

el K Bros. verkauften dieſe Coats an 
Händler zu 6.50. Unſer 4 — 
Preis für morgen iſt ‘d) 


NN 


— 
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&. Siegel & Bros.’ Suits u. Conts fir Mäd- 
den, junge Damen u. Ichmädhtige Frauen. 


Diejes berühmte Haus hat nicht feinesgleichen in Mmerifa in der Heritel- 
fung von Stleidern für Dädchen, Miffes und feine Damen, die Milles-Grö- 
en tragen. Das ganze Lager fommt morgen zum Verkauf zu weniger, ala 
3. Eiegel & Bros. Preife fir Händler betragen. 


32 4 vu . .. 2 

T. Siegel & Bros.’ 14.75 Rleider für junge Damen. 
Diez find vorzügliche Kleider für Miles und Heine Damen. 
Facons aus franz. Serge, jchönen Foulards, jchillernden und 
Shepherd Ched3, Alter 14 bis 20 Jahre. Alles neue Karben. 
3. Siegel & Bro3. verfauften diefe Kleider zu14.75. Inf. Br., 
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Volle Länge Coats aus ſchwz. Broad⸗ 
cloth, engliſchem Covert, grauen Dia— 
gonals, Muſtard Diagonals, braunen 
Tweeds, Rolling und Notched Kragen. 
F. Siegel & Bros. Preis Pr 90 

9. 


8.50. Unſer Preis, 

Volle Länge Cloth-of-Gold Coats. 
Garnirt mit grüner Seide und Braid. 
Ferner Pleated Taffeta Coats, 36 Zoll 
lang, mit fanch Seide-braided Kragen. 
Ferner Pongee Coats. F. Siegel K 
Bros. Preis $12, umfer 8 75 

+.e 


Preis, 


‚54zöll. Shepherd Checked Coat. Far— 
biger Broadeloth Kragen und Cuffs, 
ferner grau geſtreift und gemiſcht, mit 
fanch Kragen und Euffs, feine import. 
navyblaue und ſchwarze Serges. Einf. 
oder Seidekragen. Siegels. 7 9 
Preis $10. Unſer Preis, .9 


Moderne 


8.95 


Military Capes für Miſſes zu 3.45. Dies ſind Military Capes in Größen 
— 10 bis 14. Alle neuen Farben. F. Siegel & Bros. verkauften die | 5 
F. iSegel, & Bros 4.50 lurze Coats — Capes zu 6.75 an Großhändler. Unſer Preis iſt nur eo 
Dies find die 32« Bid 84röll. Coats bon fcd. pes 3 55 ſer Preis ij 4 
Miſchungen: auch araue reinwoll. Miſchun—⸗ u ee 
gen, fhmwarse Kammaarne, { 
gende, Benetian nefüttert. 5. Cienel & 

Bros. berfaufter Diele _ Coats 


2.95 


Schwaze ſeidene Coats, rolle Länge, — — 
Pleated Rückſeite, Shawl Kragen, gar— 
nirt mit fanch Braid; ferner Pongee— 
Coats in vollerLänge. Einfach geſchnei— 
dert oder fanch Kragen. F. Siegel K 


Bros. Wholeſale-Preis 310, 2 
unſer Preis morgen, 6.75 
Rubberized Utility Coats, volle 
Länge, helle Frühjahrfarben. F. verts, franz. Serges, feinen Shan— naturfarbig, mit Arge Patch Ta— 


Siegel & Bros. Preis 3.95 tungs und Bongees, ihn 19.75 fchen. 5. Stegel & Bros. 6.75 


| 7.75. Unfer Preis, ee a ce Ar | Breis $10. Unfer Preis, 
Tanfende von F. Siegel & Bros. Hanstleidern tommen zum Verkauf zu wenige al3 den Herſtellungskoſten 


Rolle Länge Seide-Eoat3, garantirt 
fchma. Taffeta, Seide plented Modelle, 
großer Stidereisfiragen; ferner Cloth- 
0f-G&old Eoat3 mit fchmwarzem Gatins 


F. 
Unſer Preis, 


Preis $15. 1 0 


Motor Eoat3 auß reinem Linnen, 


halb __anfchlie> Zailored Serge Euitö für fleine 
Damen. Neuejte Modelle. Satinsge: 


Drteie — —— Skirts. 
x. Siegel & Bros. Preis 
= 5,00 


9.75. Unfer Preis, 

Tailored Suits für fleine Damen, 
Elegante Miſchungen, neues kragen— 
loſes Modell. Satingefütt. Coats, 
neue pleated Skirts; Alter 14 bis 20 


Jahre. Siegels Preis 2 90 
+ 


6.75, unfer Preis, 

Elegante Tailored Shepherd Ched 
Euits für feine Damen, Seidegefütt. 
Eoats. Neue pleated Stirts. Seide: 
ragen und Cuffs. Fanch Snöpfe. 
Alter 146.20. Siegels 6 45 
Preis 11.75, un‘. Preis, +49) 


Miſſes Capes. Kommen in roth 
oder blau. Alter 12 zn F. Sie— 
gel K Bros. Preis 5.00, 2 
unſer Preis, 2.45 


Mädchen-Eoat3, 4 -Länge, in Cer- 
ges und Eheviots. Alter 6 bis 14 X. 
F. Siegel & Bros. Preis 6.75. — 


Unfer Preis ift morgen | 
4.00 


mic 


RegensCapes fir Mädchen, 
geitrerften amd schlichten 
Alter bon 6 bis 14 Nahren. F. Sie— 
gel & Bro2. Breis iit 3.75. — 
Unjer Preis für morgen 2 
iſt nur .0 


Mädchen-Coats — elegante Fa— 
cons für kleine Mädchen im Alter 
bon 6 bis 14 Jahren — in all den 
neueſten Farben. — Zienel & 


F. 
Bros. Preis 1.75. — Unſer 81 
— 


Preis iſt 

Mädchen-Coats, furze u. 3 -Länge 
Modelle, Alter 6 bis 14. 3. Siegel & 
Bros. Preis 3.75—unjer 2 9 


Preis, 


an Sändler für 84.60 — 
Unfer Preis, Kragen und Euffs, Retmel Knöpfe. 


Giegel & Bros. 


F. Stenel &Bro2.’ 7.50 lurge ſeideneCoats 
Coatd, 4.90— Kurze TaffetaCoatd, 32 bis 34 
Zoll lang, elegant beitidt; auch reinmollene 
ſchwarze Broabeloth Coat3 und enal. Cobert 
Eoatd. Gana mit Atlas gefüttert. Durchwea 
bon Echneidern nemict. %. Siegel u. Bros. 
verfauften biefe an Sändler für 4 

| 7.50. Unfer Breis ” 


Kleider: Sfirts fir Damen 


®. Siegel & Bros.’ 2.50 

Dreh Sirtd, 1.25 2 3 

Kleider-Nöfe von Chepberb Cheds, Im Büß- Ein taufend Dusend Percale und Lawn Kleider, in einer 
ſchem, Tunic Effett, viegted Flounce mit einfag⸗ großen Auswahl von ſchönen Facons in geſtreiften und fanch 
gen ſchwaraen Straypinas undHKnopf⸗ Muftern. Regulärer $1.50 Merth. Unier Spes Bc 


Belag. u 6 5 8. 2 = J— 
— 380, Unfer * zial-Verkaufspreis iſt nur 
Prachtvolle Tailored Linene und Madras Kleider in den n Kl anz. e 
neueften und bejten Facons der Saiſon. Einfach geſchnei— Madras und Ginghams, viele elegant beftidt in gejhmad: 
derte oder fanch garnirte Effelte, — regulärer 2 95 vollen Gntmwürfen. Andere in populären Tunie 3 95 
5. Sienel & Bros.’ Wbolefale Preis + .. 
750. Unfer ®Breis ; 


Schwarze Banama_ Sfirt3, doll Elırfter plea⸗ 
Dreis $5.75. VerfaufspreiS nur Effetten. Werth $7.50. Unfer Preis ift nur 
MR frei mit alfen Einkäufen bis 12 Uhr, dann einfache Stamps 


= — aus 
Volle Länge Coats aus imp. Co— 


Stoffen. 


Preis 839. Ueſer Preis.... 


Hunderte von modernen und attraktiven waſchbaren Li— 
nene und Dimity Kleidern in vielen neuen Effekten. Kom— 
men in großer Auswahl von Muſtern u. Farben. 1 95 

Regulärer Werth $3.50. Spezialverfaufspreis * 
ted Modell, an dem Top mit brei Ihmalen Fal, Hunderte von fchönen Kleidern, aus franz. Sinnen und 
ıen garnirt. 5. Siegel Bros. u e 
Wholeiale-Breis, $6. Unf. Preis «id 
Schwarze Noile Stirts. Elufter pleated Gffeit, 


Stinsis Medical Notes und Banel3 mit feidener Braid befegt, — 


fultfren &e bns 
e und Uerttariem. Wir baben 
Ahriae Grfabrung in der Seilung 
Mier nerboſer, chroniſcher Krantbei⸗ 
⸗ und edender Entzundungen. Wir 
nn ttbe bon fıınaen 
ei aeitioen Grabe 


Männern bon 


erettet und 
Männern 


ae in jeber Metie 
wieder geſtellt. 


licheres Ausſehen verleihen und der 


Berlorene Manneskraft 


ervbſe mäden, braud bed Eh. 
pr 4 e traft, verwirrte 
eſtiaer Verfall. verino⸗ 

e is 


Blutvergiftung 
Ob im exſte zweiten ober dritten Sta⸗ 
Se 


—— 5* auf der unge oder 


e 
ben ber Haare, mir ſind 
Ben eine dauernde Hei- 


Unterfufjung und Beiprechung frei. 

BETT Tee: eonnland‘ a ei 

Ilinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 ab Glart Straße, nabe Madifon 
Straße, Chicago, U. 


'OSCAR F. MAYER & BRO, 


Bioleisie un Reta 


Warf- und SLeirch - geſchäſt. 


Lokalbericht. 


Die Straßenweite. 


Behörde für örtliche Verbeſſerungen er⸗ 
klärt ihren Standpunkt. 


Anläßlich der beſchloſſenen Neu— 
pflaſterung der Wabaſh Avenue iſt es 
zwiſchen einigen Grundbeſitzern und 
der Behörde für örtlicheVerbeſſerungen 
zu Reibereien gekommen wegen der 
Abſicht der Behörde, den Fahrweg, der 
jegt 50 Fuß breit iſt, auf 34 Fuß zu 
berengern. Die Behörde hatte ſich 
bereits entſchloſſen, den eingelaufenen 
Proteſten ſtattzugeben und es bei der 
bisherigen Breite des Fahrwegs zu be⸗ 
laſſen, will aber nun doch noch ein⸗ 
mal Umfrage halten und den Grund⸗ 
beſitzern auseinanderſetzen, daß der 
Verengerungsplan hauptſächlich in 
ihrem Intereſſe angenommen worden 
iſt. Bei dieſer Gelegenheit erklärt die 
Behörde zugleich den prinzipiellen 
Standpunkt, den ſie in der Sache ein⸗ 


nimmt, und zeigt ſich bemüht, die 
Grundbeſitzer im Allgemeinen über die 
einſchlägigen Verhältniffe aufzuflä- 
zen. 

Die regelmäßige Straßenbreite in 
Chicago beträgt 66 Fuß; dabon ent- 
fielen bisher 38 Fuß auf den Fahr: 
meg. In früheren Zeiten murben bie 
Pflafterungsarbeiten bornehmlih im 
Antereffe der Pflafterungskontraftoren 
geplant und ausgeführt, und in deren 

nterefje lag e3 natürlich, eine mög- 
tchft große Straßenflähe mit ihrem 
Material zu bebeden. Nebt benubt 
man zur Pflafterung foftfpieligeres 
Material, und die Pflafterungsarbei- 
ten ftellen fich bei meitern theurer, mer- 
ven dafür aber auch fyftematifcher ge- 
plant und beffer fontrolirt. Man ift 
zu der Einficht gelangt, daß in Wohn- 
Straßen breite Yahrmege nicht noth- 
menbdig find und daß breite Bürgerftei- 
ge, eingefaßt von Rafenanlagen= auf 
denen womöglich mehrereReihenSchat- 
tenbäume ftehen, der Straße ein wohn- 


Gefundheit zuträglicher jind, als eine 
breite Fahrftraße, die jich auch jchme- 
rer rein halten läßt, ala eine jchmale. 
Die Behörde für Verbefferungen hält 
für gewöhnliche Verhältniſſe eine 
Fahrftraße von 30 Fuß für hinläng- 
Yich breit; die Asphaltirung einer jol- 
hen Straße foftet die Meile $10,- 
000 meniger al3 die einer Straße non 
38 Fub Breite; ferner [part man ent- 
jprechend auch bei der Inſtandhaltung 
und Reinigung der Straße. 

In diefer Verbindung marnt die 
Behörde auch vor Leuten, die fich an- 
beifchig machen, gegen Bezahlung für 
Grundbefiter eine Ermäßigung der 
Sonderfteuern auszumirfen.- Wo Er- 
mäßigqungen gewährt merden fünnen, 
merden fie auch ohne die Bemühungen 
folder Vermittler gewährt. 

Eine beffere Regelung in Bezug auf 
den Theil der Kojten örtlicher Verbei- 
ferungen, welcher aus der allgemeinen 
Stadtfaffe zu bejtreiten ijt, wird bie 


Behörde mit Hilfe des Stadtraths von | freies Mufeum willenfchaftl, Wunder. 


der Staatälegiälatur demnächit gu er- 
langen verfuchen. 
— 1:9... 

— Hoffnung. — Freund: „Wie? 
Sie will Dir ihren Entjehluß jchrift- 
lich mittheilen? Dann ijt die Ver: 
lobung alfo noch gar nicht ſicher?“ — 
„Sch hoffe zuversichtlich auf ihr Ya in 
einem Brief mit Werthangabe.” 

— Vergangene Zeiten. — Schau- 
fpieler (in „Richard der Dritte): „Ein 
Pferd, ein Pferd, mein Königreich 
fürn Pferd!"— Pferdehändler: „Gott, 
wenn mir heut’ diefe Preife hätten!” 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Farbe wieder bei ein- 
maliger Anwendung bon 
Dr. Lange’s Harmlofe Huurfarbe, 


50e Cchiwarz, Braun, Blond, #2.00, 
Bei allen Apothelern und bei 


MANDEL BROTHERS 
State und Mabdifon Stu, 2ap,2m,jafonmi 


\ 


Wiſſen ilt Macht. 

Wir ſind ſchreck⸗ 
lich und under» 
bar gemadt. Her- 
ten, bverfäumt 
nicht. dieſes wun⸗ 
derbare und dis 
Mufeum au befus 
den. — Hunderte 
bon intereffanten 
Siemblaren des 
menſchlichen, Kör⸗ 
vers in geſundem 
wie Iranfem Zus 
ftande. Wundärgt» 
lihe Operationen, 
Ruriofttäten und 
Monftrofitäten. — 
Yerner eine boll» 
fändige BiRoriiäe 
Sammlung te 
ausgeftellt, nie aus» 
vor in Amerifa ge» 

hr jetd ein» 


zeigt. 
geladen, die Wunber der Sternfunde Ponfiolos 


ie, Chemie und Pathologie zu ftudiren. 

Bie ſpaniſche Inquiſition —Verbrecher⸗Gallerie. 
NRepräfentanten von berühmten Männern. 
— Nur für Herren — 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


150 S. Clark Str., nahe Madiſon tcago, IH. 
Öften täglich von 10 Borm. Bid Yale Vadıs. 


Lejet die „Sonutagpoit“ 


Heilt Euren Brud 


mit unferem urüberte 

\iden Spezial-Brudhban 

melde ohne _ Schmerg 

bon Kindern, Scauen un 

Männern Tag unb Na 
ggira — ae lanık 

r 

400 verſchiedene * von 31.00. *3 
Elaſtiſche Strümpfe 1.00 aufwärts. Leibbinden 
filr_ Gebärmuiterfentung, Na« 
belörüche, nad Operatione 
und für fhwaser Leib bo 
.00 auf. Geradebalter, 
ünftlie Beine und Arnte u. 
f. w, A Babriipreifen. Arums 
mer Rüden, Beine, Yühe und 
ale anderen Berwagßfungen 
werben mit unferen Apparas 
en daB 


t en. den 
ja — 
g 
8 & t J ⸗ 
—S— ee Mer ace er du 
Dr. BEER; EURE Präfident. 
Wirth gg nabe Ranbolph Str. 
Ge bi8 6 u 
% Zn alten à dr — nos 9 


— Neues Wort. — Mann (der von 
feiner Frau niedergemworfen murde): 
„segt weiß i nit, bin ich übermannt 
oder — überfraut worden!“ 





' & 


IVERSON & 60, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


argains fir Donnerflg! 


Waiſts, Slirts u. ſ. w. 


20 Dutzeud weiße Lawn Shirtwaiſis für 
Damen. Die ganze Front beftidt — mit 
Spitzen garnirt — ebenſo Spitzen Vote, 
Kragen und Manſchetten —reguläre 1.50 


und 2.90 Werthe — 98€ 


Auswahl 
Vrühjahrs: Mäntel für Mädchen, gemacht 
aus ganzwollenen Stoffen, in Streifen 
und Cheds — hübjdh garnirt, in vielen 
Facons, Alter 4 bis 14 

werth 2.50, Auswahl 

Kleiderröde fiir Damen und Mädchen — 
gemacht aus franz. Boile, mit Seiden 
Folds und Knöpfen gartirt, in pleated 


Facons — nur ſchwarz, regul. 
5.00 Werthe, für — 2.98 


Mädchen-Kleider, gemacht aus Percale, 
Gingham und Chambray — helle und 
dunkle Farben — Größen 4 bis 45 

14 Jahr—reg. 1.00 Werthe für.. IC 


Männer: und Anaben: 
Trachten 


Partie von 2:Stüd Rnaben-Anzügen, — 
alle neuen Frühjahrs- Modelle und Far: 
ben—boppelbrüftig — Ruffian und Aus 
nior Norfolt Facons, Alter 21, bis 16 
Sahr, einfache oder SKniderboder Bein 
fleider, twerth bis 3.00, 

Auswahl 

Waſchbare Knaben-Anzüge, aus feinem 
Madras, Chambray und Percale gemacht 
— jhliht weis und farbig — hübicd) 
garnirt, in allen YFacons, von 21, bis 10 


Sahr — in 3 Bartien — w 
48c, 69c und 95 


Schwere blaue Chambray Arbeitshempden 
für Männer, gut gemadt, in vollen Grö- 


Ben bis 17 — gute 50c Werthe, zu, 3 
für 1.00, Stitd 


Knaben-Kniehoſen, gemacht aus wollcnen 
Fabrik-Reſtern — fchlicht blau, fchivarz 
und Mifchungen — Alter 4 5i$ 

16 — werth 650, Auswahl 


Schuhe 


Sandalen mit hohem Obertheil, f. Mäd— 
chen und Kinder — roth und ſchwarz — 
Patent Collar am Obertheil —werth bis 
350 — Größen 111, bis 2, Paar 1.98 


Größen 8% bi8 11, Paar 1.49 


1.79, Größen 5 bis 8, Paar. 
250 und 3.00 „Rumps* für Damen — 
Patentleder und PBelour Kalbleder — in 
allen neueften Yacons — — 00 
fommen pafjend, Ausiw., Paar Aus 

Lederne Haus-Slippers für Männer und 


Frauen, m. foliden Lederfohlen, 
iwerth 85c, Paar 


Unterzeng 


Partie von Muſter-Unterzeug für Da— 
men — Leibchen und Beinkleider — ein 
großes SSortiment von Facons — Wer— 
the bis 50e — markirt 

350, 250, 150, 100 und 

50e und T5c einfache und fancy farbige 
Balbriggan Hemden und 6 de 
Hoſen für Männer 

Feine baumwollene Leibchen für Kinder 
zum Anöpfen an Front — 

tegulärer 25c Werth 


Lokalbericht. 


„Darwin‘‘ rafirt fid. 


Sirfus Kingling hat eine fehr reichhaltige 
Menagerie. 


„Darwin“, der berühmte Menjchen: 
affe im Zirfus Ringling, hat gelernt, 
fi zu rafiren, und er benußt dabet 
nicht einmal ein Sicherheitsmeifer. Die 
Gelehrten, die ihn fich in New ort 
betrachtet haben, wiffen nicht recht, wie 
jie „Darwin“ Haffifiziren follen, jind 
aber geneigt, ihn für einen Schimpan= 
fen zu halten. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
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Baumwollwaaren 


Handtuchzeug. — Gebleichtes Leinen: 
Grafh mit rothem oder blau geftreif- 


tem Rand — mwerth 121%c 

DEN DE rose euren 8oe 
Sateen Robe Prints f. Dreſſing Sacques 
oder Kimonos, die Ic 

Qualität, Yard 

Bettdeden, große Doppelbett:Größen, — 
geiäumt oder befranft — 

werth 1.750, Stüd...... 41.10 
Bedrudte Gardinen Madras in feinen 
Muftern — die reguläre 

15e: Qualität, Dard.....u0u.. 94c 
Ungebleihter Shater Flanell 

—qute 6c Dualität, Yard 
Kleider-Ginghams in Reftern, echte Far: 
ben und gute Mufter, 

werth 10c — Yard 

Art Tiding, in fanch geftreiften Muftern 
— die reguläre 25 Sorte I 
ER. bee 12%c 


Tijch-Leinen in roth und weißen ober 


blau und weißen Cheds — 
werth 35c, Yard 


e Carpets u. |. w. 


200 Pd. ganz meihe Gänje- 
federn, die 55e Dualität, Pfd.. 39€ 


Yard breite ganzwollene Angrain Carpet 
Refter, (2 bis 5 Yard Längen) 
werth 596, Yard 


Volle Größe Filz: Matragen, — gutes 


ſchweres Ticking. Ueberall 4 98 
‚#+ 


zu 7.50 verfauft — jpegiell.. 


Baſement 


4 Quart grau emaillirte 
© aucenPfanne mit Dedel 


10 bei 15 grau emaillirte 
fange Brat-Pfannen 


& Quart grau emaillirte Koch 
Töpfe mit Dedel 


Tertig gemijchte Hausfarbe, in 
allen Farben, Gallone......... 


GtobeBarniih Stains, in allen 
Farben, per Kanne 


Harthölzerne ladirte Nod- 

‚Hänger, Stüd 

9 hei 12 Gardinen-Streder, 
nidelplattirte Nadeln 

Urgo Klumpen-Stärke und Nr. 1 3 
Electric Cocoa Soap Chips, Pfd... c 
1 Radet Grandmas Pombder frei mit 5 


Strumpfioaaren 


Treine baummwollene Männer = Soden — 
ihwarz und alle fhlidte Farben 

— die 10c Sorte zu 

Schwarze und Iohfarbige Damenftriim: 
pfe, die gewöhnliche 15c Sorte 

zu 


Auftlärung nahe, 


Kapt. Alcod äußert fich zuverfichtlicy über 
den zall Meyer. 

Bezüglich der Erfejiegung des Stra- 
Benbahnfchaffners Albert Meyer er- 
Jucht Herr Wilhelm Aaftes, 916 bis 
918 Elgin Str., Foreſt Park, die 
„Abendpoft”, mitzutheilen, daß in dem 
Haufe 916 Elgin Straße Ella Gaygen 
unbefannt ift und daß er jenes Haus 
allein bewohnt, Was den Fall Mieyer 
jelbft betrifft, jo glaubt Kapt. Al: 
cod, daß er des Näthfels Löfung nahe 
gefommen ift. Die drei in Haft befind- 
lichen Perfonen, Ella Gaygen, John 


Die Menagerie des Zirkus ift jegt | („Eon“) Sullivan und der 19jährige 


reichhaltiger als je. 
taffen, ein Nashorn, ein großes Fluß: 
pferd find neben allen Vertretern des 
Kapengeichlehts, den Bären und Ze- 
bras, Zamas, Hirfchen u. j. m. zu je= 
hen, gar nicht zu reden von ber Ele- 
fantenherde, dem neugeborenen Kamel, 
einem jungen Leoparden und anderen 
„Babies“. 

Das Zirkus-Programm iſt ohne 
Frage das aroßartigfte, melches die 
Gebrüder Ringling je geboten haben 
und bewährt eine ungeheure Anzie- 
bunasfraft.. Das Kolifeum ift jeden 
Nachmittag und Abend dicht gefüllt. 
Die Vorftellungen dauern bis zum 27. 
Upril. 


-— 8 — 


® Erira Pale Pilfener und „Bais 
zii”, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breming Eo., in Flafchen und 
Kräflern. Zel.: GCalumet 730 und 869. 


_ * Die Konvention bes Sllinoifer 
Gtaatöverbandes der Spiritualiften 
wırb heute Abend im „Weit Side Ma- 
fonic Temple“, 12—14 Dafley Boul., 
mit Bankett eröffnet. Mafjenverfamm= 
Jungen finden während des Reitz der 
Woche jeden Nachmittag und Abend 


Parififche Renfeilen, nur für Herrenl 
—Se e 2 > 
ben, bie Ballerie der Wifien- 
Theft, 344 ©. Gtate Eir,, 

nabe SHarrifon Str., unent- 


en m beſuchen 


er Vatbolo Krantbeits⸗ 
= 

ebre, der —S 

nn. ber Berbauungs 


organe, — Das Bublitum 
ber nemiäd den Uriprug 
Ba en 
tege 


Bun Gras 
en, 
u Man N Die 


Zmei Riejen-Gi: | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
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Sohn Kirby, 3015 Wallace Straße, 
haben angeblich eingeftanden, daß fie 
am Abend vor den Morde mit Diener 
Streit gehabt haben. Sie werben heute 
mieder in’3 Gebet genommen. Kapt. 
Alcod und Leutnant Prim von derDee- 
ring Gtr.-Bezirtsmahe glauben, daß 
bon meiteren Verhaftungen zurädjt 
wird abaejehen werden fünnen, obwohl 
noch Detektive mit Nachforſchungen 
beichäftigt find. 


Der ‚Alma Balzer‘. 


Bat in Yew Vor? die „„Kuftige MWittwe’’ 
aus dem felde gefhlagen. 


Alle paar Jahre verbreitet irgend 
eine berüdende Melodie jich mie ein 
Lauffeuer über das Land und wird 
bon den mufitalifhden Mitgliedern al- 
ler Stände gefpielt, gefungen und ge= 
pfiffen. Bor zwei Jahren war es der 
Walzer aus der „Luftigen Wittme“, 
in dieſem Nahre ift e8 der Walzer „Al- 
ma, mo mwohnjt Du?” aus der gleich- 
namigen Operette, bie vom nädhiten 
Sonntag an im Chicago Dpera Houfe 
pon Adolf Philipps Gejelihaft auf- 
geführt werden wird. Das Werk, aus 
dem Franzöfiihen von Paul Herve 
und ‘ean Briquet, ift gegenwärtig die 
Bühnen-Senjation Nem York3 und 
enthält eine reiche Fülle von Komit 
und gefälligen Melodien. Die Gefell- 
Ihaft verfügt über eine Reihe ſehr 
tüchtiger Kräfte, an deren Spibe die 
bübjche deutfhe Soubrette Hebivig Ri- 
hard fteht. 

— — — ⸗ t 
Markt · Bericht. 


Chicago, den 18. April 1010. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 
BVBintermweigen, Re 2, roth, $1.14%:; Rr. 
3, rotb, $1.10-$1.1234; Nr. 2, hart, $1.11%— 
3.18; Ar. 3, Bart, SDOT-ELR. 61% 
I; Nr. 2, 


Gratin * * * ds l, 

13u-$1.15; Nr. 0681.12 

*— * 2, Ber; Nr. 2, weih, 601c; 
Nr. 2, gelb, 5%; Nr. ic; Rr. 
’ so) 385%; Nr. 3, gelb, T—ITYx; Nr. 


Hafer, Rr. 2, 4%; Rr. 2, weiß, utc: Rr. 
*3, Allg Hlee; Kr. 3, weih, * 
weiß, 4AI—I%; Standard, 44-45. 

Ro — 2, 787%; Nr. 3, 70-776; Nr. 


60c. 
Gerfte. „Maltine”, 55-671; „Mixing“, ; 
3 ring“, 465% 


703.%; Minnefote 


RL — 
" nis", is 3 
enmehl, B > 


Fab era 
— gelilecuie: die Kifte 


ne Sirene Baar Bi 


Befondere * 
lau den Gelei — es neuet 
Eee 
T. 3 a‘ UN; . . 

defied Meoirie, $14.00-814.50: be., Wr. 
13.00-818.00: Sr. 2, 611.50--612.56; Ba 


Timotb Ye amen. „Gountey ots“, 92.50 


83.60. 
Riecfamen. „Caih vots“, 98.00-81.25. 
Deu 
Standard, weiß, W4 * 
TA RT — 
ocene ————— — — — — —— ———— 
Michigan Teſt .......... 
Gafolin ...... Sosssnsäctkuneeen — 
Leinfamen-Cel, rob, per 5 Faß.-.... 
do., gereinigt, per 5 Faß... 
Terpentin ............ —E——— 
Schlaqtoted. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere 
er per 100 Bund, mittlere bis gute 
En 85.75-87.50; mittlere bis amsgefuchte 
Kühe, 34.00-86.65: aute bi8 außgefudte Kälber, 
E58 Bullen, gute bi8 ausgejudhte, 
.00—$6.%0. 
Shmweine. 
$10.20-810.35 


= 


fer 
> 


so922s>> 
BAFE 
> 


& 
* 


Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
er 100 Pfund; gute bis aus 
gefuchte (zum * $10.15—810.35 ;_ mitts 
lere bis ausgeluhte Wleiiderimaare, $10.10- 
$10.35; gute bis ausgefuchte fyerfel, m 
$10.10; „Stags“, $10.75-$11.25. 
Ehafe. „Native Wethers“, per 100 Bid, $7.00— 
8.40; „Native Emwes*, $5.00-87.50; „Years 
X 88.00-88.75; „Native Lambs“, G. 00 ⸗ 
Molterel · Produkte. 
Butte— 


„Greamerh”, ertra, das Bfund...$ 

Nr. 1, dvu8 Pfund... 

Nr. 2, das Biund....... ... 

„Doiries”, erira, das Pfund... 
t. 1, das fund. .ussssonnnsnse 

Ladles“, das Pfund............ 

Vadwaate. das Piund. ........ 

Eier— 

Grifhe MWaare, ohne “m bon 
Berluft, per Dupend (Riften zus 
rüdgejandt) i 

do. (Kiften einaefhloffen)... 0. 

„Firſts“, das Dutzend 

FErttas“, das Dützend. .......... 

ſ ä Le— 
abınläje, „Amwins”, das Pfund.. 

»„Voung America”, das Pfund... 

Saiſies“, das Pfund... — 

„Brick“, das Pfund 

Schweizer, das Pfund... 

Limburger, das Pfund.... 

Geflügel und Kalb 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, 

Kühne, 

Troͤthühner, 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Eisipeiher)— 

Hühner, das Pfund 

„Sptings“, das Pfund ...... 

Truthuühner, das Pfund. ...... 

Enten, das Pfund... —EAIII 

Bänfe, das Pfund............. . 

Rälber (geihlahtet)— 

5— 60 Pid, Geiviht, das Pfund 0.08 

0 80 Mid. Gewicht, das Pfund 0.09 

&—1%0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 

Gemüfe und friidhes Obft. 


“u... 


so>2>202 
—— 


555 
* 


sp>>092 „buL 
BESS 


SSICHH RREHER 
Frhr 


Meat un DIE) du mm 
SS n 
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Aepfel, das 


rangen, Kalifornia, die Kifte 
Ananas, die Fi ; 
Valagairauben, das Fäßchen......... 
Spargeln, die Kiſte 
Kraut, neu, die Kiſte. 
Gurten, das Pun.- 
Biumenfohl, die 
Sellerie, die_ Kite * 
Meerrettig, Deu Stangen........ 
Kopfſalat; die Ktiepe............. ... 
Blattjalat, 
Rothe Rüben, neue, das 
Mohrrüben, neue, das Faß.......... 
Zwiebeln, per Sack 0 
Rüben, neue, das Fab 
Epinat, vie Kifteouussennenenennennee 
Rettige, Dusend Bündchen... r 
Tomaten, die Kifte.. 
Diefferichoten, die K 
Rhabarber, die Stifte 
eterfilie, Dugend Bündchen 
tonsbeeren, das ab 
Grdbeeren, Louifiana, 24 Pints..... 
Bohnen 1 

Grüne Ehnittbohnen, die Slicpe.. 

Trodene Bohnen, auserlejen 

Rothe Nietenbohnen 

Simabohnen, Kalifornia, 100 Pd. 4. 
Kartoffeln, Garladung, Bufhel ö 

do., neue 
Süßtartoffeln 


ullheld Ibl Iloss oo2s0> 


ma 


EBZÜLSTTESEN 
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Todesfälle. 


Hadiltehenb beröffentlien ivir die Namen ber 
Deutfden, über deren Tod dem Gefunbheitdamt 
Meldung auging: 

Hedeman, Jennie, 22, ©, 2441 Ihmas_ Chr. 

Hoffman, Liarie, 41 N., 2462 Burling Str. 

Klopple_U., 52 9., 3538 N. Hobne be, 

Krebs, Kacob, 60 I, 1532 ©. Epaulding Abe. 

Krauh, Anton, 66 %., 2215 Cullom Abe. 

Meper, Kohn, 20 %.. 2550 Thomas Str, 

Notbihild, Detta,-1019 Wolfram Str. 

Schmidt, Udolvb, 45 N., 3526 State Etr. 

Schmißs. Nid, 60 3., 255 ®. 22. Place. 

Schulk. E. 28 J. 730 N 51. Abe, 

Sommer, Marie, 73 %., 1808 Hubfon Abe, 

Wilſchle, A. 84 2314 W. 35. Mi. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Berlangt: Ein Junge, über 16, intelligenter, il: 
figer Arbeiter. Gtetig, guter Lohn. 303 G. dl. 
Ötraße. 


— 


Verlangt: Bladſmith Helfer 
ihärfen fann, mirb vorgezogen. 
Straße. 


Derlangt: Yutcher, junger Mann im Market zu 
heiien. 1259 Sevgwid Str. 


Derlangt: Gin Borter, Koft und Logis, guter 
Sohn. 344 Kinzie Str., Saloon, 


Tools 
Halſted 


einer der 
105 N. 


Guter Junge bon bravden Eltern, — 
mido 


Verlangt: \ 
Kuoops, North Ane., Ede Vine Etr. 


Verlangt: Für ein Epice KHoufe, ein erfahrener 
Muller. Morejfirt mit vollen wWinzelleiten in Bes 
treif Erfahrung ujw.: U. 589 Abendpoſt. 

Berlangt: Guter Junge von 15 bi8 16 Jahren an 
Milhiwagen zu beiten. 57% Xoomis Str. mido 


Berlangt: WUleinftehender Mann als Hlefer um 
Pierpumpen zu reinigen. & Dorman, 1610 &e. 
Samlin Ave. 


Verlangt: Zuperläjjiger Bartender. 3085 YIrping 
Park Blod. 


Verlangt: Mann mittleren Alters als Porter und 
Bartender. 4341 Elſton Ave. 


Verlangt: Männer für allgemeine VYardarbeit und 
Cars aus zuladen. Ede Belmont und Albany Ave. 


Verlangt: Ein lediger Mann, nicht liber 35 Jahre 
alt, um fih in einem kleinen un allgemein 
nüglih zu maden; guter Sohn, Jimmer und Koſt; 
Empfehlungen — North Chicago Hoſpital, 


El N. Clark 


— 


— 


Verlangt: Erfahrener Fenfterwafher und Morier. 
Nachzufragen von 8 biß 11 Uhr Borm,, auf dem 
4. Floor. 

Mandel Brotherb, 
State und Madifon Str. 


Berlangt: Guter Stallmann, $25 den Monat und 
Board, 1459 Elburn Une. Morzufprehen nah 6 


Uhr Abende. 


Verlangt: Ein Iediger Mann auf’3 Land zu ges 
ben; muß etwas von Gartenarbeit berjtehen und 
meiten tönnen; ftetige gute KHeimath für den rede 
ten Mann. Zu erfragen 1454 ®W. 12. Str. mido 


_ Verlangt: Erfter Mlaffe Bartender, ber fein Ge- 
ichäft verfteht und gute Empfehlungen hat, polniig 
und englifh jpricht; guter Lohn, 859 Milmaufee 
Avenue. 


Berlangt: Gafters, Drnamental Blafter-Arbeit. 
Decorators Supply Eo., 2547 Urder Une. Idapim 


Verlangt: Bartender, 14 Saloons Porter, 19 Män: 
ner für Sepot-Urbeit, Seizer für Kühe. Metropo: 
litan Employment Ugench, 195 La Galle Giraße, 
Simmer 2, 


PVerlangt: Möbelfcgreiner mit Erfahrung an Bars 
Ior Frames. Karpen Bros, 22 Unisn Str. 


Verlangt: Junger Mann an Gate zu helfen. 
2259 E. Cat —* Ane., Ede 3. Str. 


—— — —ñ——— —ñ — — 
Verlangt: Erfahrener Zigarren- und Tababk⸗ 


Mann. 
MWieboldt’ß, 
Milwantee Une. und Baulins Str. 


langt: Yu über 16 ze, in Apstheke, 
ee iihene, 66 2600 Sen Str. 


Berlangt: Zuperläffiger Mann für eine Sommer: 
W tann auch Lürzlich eingewandert ſein.— 
Suter Sohn und Board, Adr.: X. U, 590, Übends 
pott. 
nn 

Verkangt: Guter Schneider an alter unb neuer 
Arbeit, x uter Lohn und fietiger, Blaf. 8124 Evans 
kon be. . mido 


Verkangt: Yunger € lbanderter Mann für ein- 
sringlide Nebenbefhättigung (ÜUbenbftunden); das 
nothivendige Englifch wird gelehrt. dr.: U. 586, 
Abendpoft. 


ee DE nn 

Berkangt: 100 Männer für Minnefota und Dakos 
ta, Mejhiniften, nahe Stabt; Yarmarbeiter, 830 d. 
Wonat Die iuß, 167 Ban Buren Str. mibofr 


ee a EEE EEE ne 
Berlangt: 25 Pabrifarbeiter, $2.25 der Tag: Mas 


iniften, Qladfmiths, Carpenter, PVorters, Team: 
ker, 6 . — Employment, Zimmer 201, 


. 


Suits, Coats und Kleider 


Ihr werdet Euch wundern, daß 
folhe ausgezeichnete Kleidungs- 
ftüche zu'einem fo niedrigen Preis offerirt werden fönnen. 


Damen und Mädchen fchneidergemadjte Unziige, 
zeichneten Qualität Frend und Storm Gerged, Worftebs, in den beliebten 
jahrd> und Sommer-Schattirungen, meihe Serges, weiß und fchmarzgeftreifte Serges, 
Ihmwarz und weiße Shepherd Cheds. Die Coats hoben die fafhionable 30-Zoll Länge, 
gefüttert mit Peau de Eygne oder feinem Satin. Manche einfach gefchneidert, andere 
mieber effeltvoll verziert mit Soutache braided. Defign, wie iluftrirt. 
find „plaiteb“ und „clufter plaited“ Modelle, zu $15. 


815 


Foulard Kleider 


Hergeſtellt aus ,dotted“ Foulard Seide, 
in hübſchen Muſtern in roſa, helio, reſe⸗ 
da und weißen Dots, Netz Yoke und Kra— 
gen, Front und Aermel verziert mit ab— 
nehmbarer Seide, Cluſter plai⸗ 
air ei 


Waſchbare Kleider für Damen und Mädkhen, $3.75 


Ein Stüd - Style, hergeftellt aus einer feinen Qualität Zephyr Gingham — 
Yote, Kragen und Aermel find verziert mit weißen Pique, Pearl Buttons. In blau 
u. weiß, braun und mweiß, und fchmarz und weiße Ehecks. 


Lingerie und gejchneiderte Waifts fpeziell marfirt 


$15 


Meige Lingerie Waifts für Damen, wie im Bilde, aus 
feinem Batijte gemacht, Front elegant befeßt mit iriſchen Baby 
Medallions und Einſätzen aus franz. Val. und iriſcher Crochet, 
Aermel und Rückſeite mit Cluſter Tucks und 


Einſatz Be Re > a 


Weige Lingerie Waifts für Damen, wie im Bilde, aus 
guter Qualität Laton gemacht, Front befeßt mit deutfchem 
Balenciennes-Einfa und Bands aus beſticktem Swiß, die 
Aermel und die Rückſeite ſind mit Einſatz 


et 


en 


Gefchneiderte Waiftd für Damen, aus einer eleganten 


Qualität reinem Leinen gemadt. 


Yront ift mit großen 


Plaitd und Heinen Tuds befeht, geftärkter SKragen und 


geſtärkte Manſchetten. 


Garnirte 


84.75 


Dieſe Hüte wurden hergeſtellt, um zu viel höheren Preiſen verkauft zu werden. 
dar, die ſehr ungewöhnlich ſind. 
Viele angebrochene Partien von Blumen, Gräſern uſw., in allen 
Farben und Sorten, ſind weit herabgeſetzt, um zu räumen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

ters, Maſchiniſten, Bladſmiths, 
ee Re Poliihers, Walde 
1% Randolph Str., 3. 208. 


Verlangt: 1 
Fabrifarbeiter, Nanitors, 
arbeiter. Old Neliable, 


Berlangt: Gheder in erfter Klafje_ Reftaurant.— 
Einer mit Erfahrung vorgezogen. Abr.: u. 59, 
Abendpoſt. 


a —— 
Verlangt: Bäcker an Brot und Rolls: Nacht⸗ 
arbeit. 233 W. 43. Str. 
Verlangt: Porter, muß ein Bürger ſein. 
zufragen 9 2a Salle Str., Zimmer 10 


h Verlangt: Bartender, muß englifh fprehen und 

Empfehlungen baben._ Nadzufragen Emplopment 

Office, 2242 Burlinga Str. 

— — — — — —— 
Verlangt: Zwei Punch Preß Arbeiter, ſtetige Be— 

ihäftigung. Vorzuſprechen Crowe Name Plate & 

Engraving Co., 1749 Grace Str. mido 


Rad: 


Berlangt: Erfahrener Mizer und Wurftgader für 
ftetige Arbeit in einer Heinen Stadt nahe Chicago. 
Nachzufragen 1241 Schawid Str., 


Verlangt: Ein guter Butdher. 
Eaft 47. Str. 2 


Berlangt: Zinarrenmaher. 1313 N. Irving Ave. 


Nachzufragen 544 


Verlangt: Guter Klempner und Eifenbleh:Arbeis 
ter und ftarfer Aunge. Scholl, 3086 WUrder pe. 


— 

Verlangt; Ein Vacher oder Mann, der ſchon Mö— 
bei oder Polſterwaaren verpadt hat. The Niemann 
& Weinhardt Table Eo., 927 N. Wood Str. 


Verlangt: Gärtner für Privatplag in North Shore 
Vorftadt; muß gründliche Grfahrung in der Blu: 
mens und Gemüfezucht, fotwie in Geflügelzuht ha— 
ben; Empfehlungen erforderlih. Nachzufragen bei 
Morris Jacobs, care of F. U. Hardy & Company, 
131 Wabaib Ave. 


Verlangt: PVorter für Saloon. 1801 Ganalport 
Une. 


Erſter Klaſſe Sewer Arbelter. 3339 


Verlangt: 
hinten. 


Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Bäcker als dritte Hand. 3356 N. 
Aſhland Ave., Ede Roscoe Str. 


Verlangt: Junge von 18 Jahren, intelligent und 
energiſch, um das Schuhgeſchäft zu exlernen. Gute 
Geitgendeit sum Gmporarbeiten. &Kafiel, 22 Dearr 
orn 


BVerlangt: Erſter Klaſſe 


— Inſtrument 
Mater. H. Carſten's Manufactur 
Sale Str. 


ng &., 565 ®. 


Berlangt: Tüchtiger Solicitor, gebtlveter, reifer 
Mann, NEraelit, aute Gricheinung, ber englischen 
Sprade mädtig, zum Grierben neuer Mitglieder; 
Neferenzen: gute Stellung. Dentihe GBejellichaft, 
61 Sa Salle Str. mido 


Berlangt: Erfahrene Steel Gar Fitterd und Rts 
veterS, foiwie Männer, das Fitting und Niveting zu 
erlernen. Grfahrene Männer an Stüdarbeit lönnen 
82.50 bi8 _$3.00 den Tag verdienen; Anfänger, er: 
Bo den Tag für ziwei Wochen während der 

ehrzeit. Gute Werkitatt und ftetige Arbeit für 
zuverläjiige Männer. Nachzufragen bei der Stands 
ard Steel Gar Eo., Hammond, Ind, mi—fa 


Berlangt: Yarmarbeiter, guter Lohn, — Heim. 
Sam. Gummings Labor Agency, 55 W. Madiſon 
Str., nahe Elinton Str. modimi 


Verlangt: Barbier, junger Mann, ftetig. 483 
Afbland Avenue. modimi 


|——— — —— ————————————— — 
Verlangt: Ein guter Seam Preſſer an ⸗ 
fort. 8508 N. Dalley Abe. ” * 


Berlangt: Mehrere Farmarbeiter, 80 monatlich. 
Adams & Tillotfon, 34 5. Canal Str. 2apr, x, Iin 


Berlangt: Bujhelman. 3355 Southport Avenue. 
llapimw 


Berlangt: Mioulders, $3 bis $4 per Tag. 809 
Mälwaulee Abe., Kumid Employment Office, 

apil.iwE 

Berlangt: Sofort, Bujhelman umd Prejjer. 111 

51. Straße, nahe Michigan Avenue, llapiw 


Berlangt: Erfter er Sofenmader; fletige Ar- 
beit. Soien $2.0. R. Mueller & Eon, 5443 Halften 
Straße, modimi 


— — 
8 uſhe 3 e 
8. Mueller & Eon, SB Halter Bir. 
M i ’ N tuni ’ . .. 
aſchiniſt, Nich * F B aD 
379,*% 


6_Yabren 


Berlangt: 
Bohn. Nachzufragen Zimmer 5, 4 


Berlangt: Ein Yunge im Wlter von 
auch 


Adt. 


Vorne mit großen 
Perlmutterknöpfen zuzuknöpfen............... 


Hüte: Außergewöhnliche Werthe 


en Werate Ds Bee und Ed 
: 8. 838, U — 


81.75 


Hergeſtellt aus French und „lightweight“ 
Sturm Serge, durchweg gefüttert mit einer 
ausgezeichneten Qualität Satin. Einfacher 
halbanliegender Style, eingelegter Gatin- 
Kragend in naby, tan, 
und fchmwarz. Spezial zu ....... 


150 garnirte Hüte Jind in diefem fpeziellen Verfauf eingefchloffen. E3 find 
die neueten Moden, viele davon find Kopien der neueften franzöjiichen Moden. 


815 


hergeſtellt aus einer ausge— 


Frůh⸗ 


Die Skirts 


Serge Coats 


grau, Rn 1 5 


2* 


54.75 


Sie ftelen Werthe 


B ASEMENT mm — — 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sofort, 200 Männer, ein- 
ſchließlich erſter Klaſſe Maſchiniſten, An— 
ſtreicher, Stripers, Finiſhers, Body Bunild- 
ers, Männer für Reparatur- und allge— 
meine Arbeit, auch Gehilfen. Stetige Ar- 
beit. Handwerker verdienen von $18 bi8 
$25 per Woche; gute, jtetige Arbeiter auf: 
wärts von $17.75. 

The Kilfel Motor Car Company, 


Hartford, Wisconfin. 
api12—17 


Verlangt: Aunge, über 16 Yahre alt, für all: 
gemeine Ladenarbeiten. Moeller Bros, 1972 Mil: 
waufer pe. 
und Magen-Painterd, an 
8240-843 ©. 

midoft 


Binifbers, an Wagenarbeit; 
eit. 840 848 S. Halited 
midofr 


Verlangt: Kutſchen—⸗ 
Wagenarbeit, ſowie Wagen Striper. 
Halſted Str. 


Verlangt: Bladjmit 
eg Lohn, ftetige Ar 
% 


Verlangt: Bladfmithshelfer. 570 Weft Volt Str., 
Ede Jefferfon Str. mido 


= Verlangt: Mehrere gute Baufhlofjer. 1233—1235 
Meft Randolph Str. 


Berlangt: Bellboy, muß 16 Jahre alt fein, engliih 
fprehen tönnen, zu Kaufe Wohnen und erftklafjige 
er haben. Nachzufragen im Bismard 
Hotel, 186 NRandolph Str. 


Verlangt: Hausmann; Empfehlungen erforderlich. 
Nahzufragen zwifhen 9 und 10 Uhr Vorm, in ber 
Dffice. Beutihes Hospital, 2211 Hamilton Court. 


Verlangt: Guter Wagenfhmied, muß felbftändig 
arbeiten und etwas rw ausführen können. 
2023 ‚Laflin Str., nahe 21. Str. 


Verlangt: Ein ftetiger Arbeiter. 
Terrace, nahe Hay Str. 


Berlangt: Schneider, auf alte und neue Wrbeit, 
535 Ruſh Str., nahe Indiana Str, 


Berlangt: Ein ftarter Junge an Brod, oder britte 
and. Guentert’8 Bäderer, 815 Dempfter Str., nahe 
vanfton Hohbahn:Station. 


Verlangt: Grfter Klaffe Barbier, _ftetig, 
Hälfte über $R2. 1756 W. Clybourn Place, 


Berlangt: Blatfmith Finifhers und Helfer an 
Wagen. In meiner Wohnung Abends vorzufprechen. 
W. Kamende, 5% North be, 18apim 


Berlangt: Starker Junge für einfpäntigen Fut⸗ 
ter und Koblenwagen; $5 die Woche zu Anfang. 
2302 Blue ASland Wpve. 


1444 Greenwood 


$14; 


and⸗ 
love 
midoft 


Berlangt: Männer um das Zuſchneiden von 
fchuhen zu erlernen, Nachzufragen Eiſendrath 
&o., Eiton und Urmitage Ave. 


Berlangt: NRodmaher und Buſhelmann. Kommt 
fofort fertig zur Arbeit. 681 €. 39. Str. 


Verlangt: Bartender, der auf orterarbeiter vers 
richtet. uß deutſch und engliſch ſprechen. 1535 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Guter ungariſcher oder Wiener Bäder, 
tleine · Sonntagarbeit. Rachzufragen A. Weiß Co. 
42 Randolph Str. mido 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre, für Bot ce 
tord. Deftlihes Ende von Illinois Str. miboft 


Berlangt: Welterer Mann in Privathaus für o% 
lerhand Ürbeit, muß Automobil mwaiden tünnen.— 
Zu erfragen Lorenz, 1754 Belmont Une. mido 


Verlangt: Janitor, Mann und Frau, wlt Er⸗ 
fahrung. 20984 Sumboldt BIod. 

Berlangt: Möbelfehreiner in Möbel:yabrit; 
erfahrene brauchen fih au melden; ftetige Arbeit 
us rehten Mann. Roos Mfg. Eo., 16. und 
1 r. 


Verlangt: Starker junger Mann in Färberel zu 
arbeiten. 53 State Str. Dabid Weber. 


Berlangt: Knaben in Fabrit. Chicago Wire Chair 
60., 619 La Sale ve. 


BVerlangt: Wagen: Painter. 9852 Wentivorth Une, 


Berlangt: Guter Mann als Galoon-Borter, 748 
©. Eanal Str. 


% [ fe ’ i ei ewa * 
u —— 


laugt: Ein Schmiebehelfer an Wagenarbeit, 
W. Str. . mido 


EEE 


| 


Berlangt: Männer un» Haben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Deutfcher junger Painter. 


? PBrumm, 
1943 Burling Str., nahe Genter, : 


Verlangt: Guter Saloon-Borter. 3100 Weit 12, 
Straße. 


Verlangt: Ein guter Bladjmith Helfer. 2357 EI: 


on Ude, 


Berlangt: Junger Porter. Barry Buffet, 3103 


N. Clark Str. 
Berlangt: Bladimith. 4148 Lincoln Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon; halben Tag Ar— 
beit. 1754 RN. Weftern Ave. 


Verlangt: Werheiratheter Yuhrınann, 
fahren. 198 Dayton Str., Top Flat, 


Verlangt: Guter Yunge mit Erfahrung an Brot 
1949 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Yunge in Bäderei. 1238 Sedgwick 
traße. dimi 


Guter Modınader. 4302 Wentworth 
dimi 


Aſche zu 
vorne. 


und Cafes, 


Verlangt: 
Avenue. 

Verlangt: unge von 16 Jahren in Grocery zu 
arbeiten. 2540 N. Kalfted Str. dimi 


Verlangt: Hutmacher an MännersHüten zu ar: 
beiten und das Geihäft zu erlernen. Hoher Lohn 
und ftetige Arbeit geſichert. 542 Jackſon Boule: 
vard, 5. Floor, Hutfabrik. 120p, Iwx 


Verlangt: Mehrere Rochkſchneider; ſtetige Arbeit, 
duter Lohn. 501 W. 6O. Sir. dimi 


Verlangt: Junge als Lehrling in Bäderei, ſowie 
Label-Junge. Lohn 86.50 bis 89.00 die Woche. ©. 
Viper Eo., 1610 Wells Str. dimido 


Verlangt: ng Mann in Saloon zu arbeiten, 
foiwie Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1963 
Carroll Ane. modimi 


Bag Bufhelman für fpeziell beitellte Nleider. 
Guter Mann erhält efttige Wrbeit. Y. 2. Taylor 
Co., 222 Ban Buren Str., 7. Floor. dimi 


Berlangt: Bufbelman, guter Lohn und ftetige Ar— 
beit. Geo. &. Wagner, 1510 GE. 59. Straße, nahe 
SJeiferfon Ave: Tel. Hude Part 2297. dimido 


Derlangt: Wagen:Hol arbeiter. Schreibt jofort 
an Fred. Buhrke, Glen View, U. Ri 


„Verlangt:, — Raſchiniſt mit Erfahrung 
jfüt Gerberei-⸗Arbeit. 2012 War ſaw Ave., nahe Elfton 
Üpenue. dimi 


u Biete ‚Fuffe a ee 
e Te e. as einzige Geihäft fü It 
Teppiche und Rugs. 2723 Lincoln Abe. R Dims 


Verlangt: Guter Trodenreiniger. Bioedor 2 
N. California Abe. ‘ u — 


Berlangt: Reparatur: Arbeit: 
befter Lohn. 300 Welt 69. Str dimi 


erlangt: Porter für Ealoon. Referenzen mit- 
bringen. Lediger Mann. Abends 7 u borzu- 
ipreden. 3968 N. Elarf Str. di—fa 


Verlangt: 50 Moulderd und XTagelöhner für 
Sahrif. 809 Milmaufee Abe. . rn 


Berlangt: Porter, welcher auch Bartenden 
farın, Stetiger Play. Adr,. W. 932 Abendpoft. 
dimi 


—0[0[ 
Verlangt: Erfahrener Haus Mover. Nachzufragen 
bei J. Anderſon, 1701 R. Rodcwell Str. dimi 


Holzbearbeiter an 


ze. Gut empfohlener Barkeeper, für Tag: 
—— Nachzufragen bei Buxbaum's, Ete “> 
ate Str. im 


Berlangt: Schneider, Bufhelmen, an neuer Arbeit: 
etige Stellungen. DM, D. Shmidt & &., Jadjon 
oul. und Green Str. dimi 


Verlangt: Blackmith⸗Helfer, 
DOgden Abe. * 


Verlangt; Erſter Klaſſe Verkäufer von erſter Klaſſe 
—— 
t ordelich. e 

u. bis Abenbpof. Dim 


an  Wagenarbeit. 
dimi 


Ktigen Mann, 
in englifh. Abr.: 


Berlangt: nge, Bigarrenmacherei zu erlernen. 
2211 Doden Üpenue. dimt 


Verlangt: Starter Yunge oder junger Mann 
hun Maferanm (Baundep) "au Yelfın, 8306 Eheffiets 
Üdenue. s dimido- 
Verlangt: Yunge mit etwas € i 
Ru re J. 11 Era A 3 * 
a Feuer mãnner 
nen, - —— und 
Engineer 


Ba 


ren⸗ Ge 

Verlangt: Deutſche 
mit Erfahrung au 
Tens. Gute Gelegenfeit 
—— 


B — 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das 


Verlangt: Gewedter junger Mann — 
— um Abiſeſerungen wiſchen Evauſfton 
te U au bdeforgen. Sofort rahzuwfragen, 


Vlatfmith — 


Verlangt: 
Milwaulee und Elſton Une, 


Wagenarbeit. 


* 


— hm fern sea EEE 
Verlangt: Porter für Sundroom; $5 die Wide 

F = 

Gufe 1. und 2, Hand Gotebäden, 10 


3 Sherman Str, “ 


Berlangt: 
North Une, 


— nn 
Verlangt: Ein Parmarbeiter, ftefiger Pia, 25 
per Monat. 


Berlangt: Bladfmnith Helfer. 112 W. duron 
nahe Clark. 


Verlangt: Fleißiger, ſtrebſamer Junge, über 16 
um die feine Lampen-Kronleuchterarbeit zu erlere 
nen. 1751 Wells. Str., hinten, 


——— — —ñ —ñe — — et —ñe —ñ— J 
Verlangt; Stetiger erfahrener Porter je alfges -, 
meine Saloonarbeit. BVorzuiprehen na 5 Ube.: 
— 1956 Irving Part Blod., Ede- Lincoln 
venue. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Ceut das Wort 


Verlangt:; Ehrliches altes Ehepaar, das willens 
iſt für gukes Heim und wenig Lohn auf 5 Ader 
Land mitzubelfen. Ade.: T. U. 56, Abendpoſit. 


Berlangt: Familie, zum Yuderrüben-Anpflanzen, 
Nahzufragen: H. Baron, 25 Welt 25. Str. : 
Perlangt: Mann und Frau für Country Elnb; 
Frau als Ködhin, Mann al3 Engineer oder Gars 
penter und für Hausarbeit; ftetige Stellung. — 
Adrefjirt in Engliih: W. 976, Abendpoft, dimt 


—— Bermittelungs: Büro. — 
Barmerd, wenn Ahr Männer oder rauen auf bee : 
Farm braucht, oder Leute im Eommershotel,. la 
5 uns willen und mir beforgen jie fofort. —* 
ſtomnich, 800 Milwaukee Avenue. 17m72m2 


Stellungen judyen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Werth , 


Gefuht: Junger Mann jucht Etelung as Por 
ter im Saloon. Brandes, 1335 Ya Salte ve. 

Geſucht? Lunchman wünjht Stelle, fanı Kochen, 
BPertenden und andere Arbeit verrichten. K. Grob, 
2497 Grenſhaw Str. mibo 

Gejucht: Mann, 40 Jahre alt, jucht. Plab als 
Saloon: Porter, fann Bartenden und Lunch zuberei⸗ 
ten. Bitte jelbit vorzuiprechen. Frant Spoboda, 4330 
N. Humboldt pe. 


Gejuht: Kin 24 Jahre alter Mann twin ht zweite 
Bartender:Stell® jchent feine Arbeit; Empfehlungen, 
1550 Orhard Str. 


Gefuht: Wächter fuht Stelle; hat gute Empfehs 
fungen. ‚Beer, 1550 Ordard Str. 


° Gefuht: Junger Mann jucht Arbeit im Fabrikt 
oder Neftaurant. Joe Midolig, 25 Elfton Ave. 2 


— 


mein 


Sude Plumber-Lehrftelle für n 
mid 


Geſucht: 
1940 Orhard Etr., 1. Flat. 


l6jährigen Sohn. 
Gefuht: Junger Barbier jucht ftetige Arbeit; nicht 
zu niedrigem Lohn. 739 Blackhawt Str., unten. 


Geſucht: Barkeeper, junger Deutiher 29 Yahre 
alt, nette Gricheinung, tüchtiger Arbeiter, flinter 
und jparfamer Mirer, ehrlich und zuverläfjig in jes 
der Beziehung, fein Trinter, tann PBlag jelbftändig 
führen, jucht ftetige WUmitelung. wor.: 9. 30, 
Abndpoft. mibg 


Gejucht: Junger Manu, der ausgezeichnet englii> 
fpricht, jucht Beichäftigung als Bartender und Pors 
ter. Adr:, NR. 287, Abendpoft. 


Gefucht: Lediger Deuticher juht Stelle als Haus⸗ 
monn oder Janitgrhelfer, fann Rajen bejorgen und 
mit Pferden umgehen. Wodr,: 9. 321, Abendpoft. 

Gejuht: Deuticher Mann fucht Stelle als Heizer. 


Kohn Millgruber, 2415 W. 5l. Str. 


Geſucht: Friich eingewanderter deutfcher Bäder, 
39 Zahre alt, jucht Stellung. 203 Burling Str, 
Baſement. 


Geſucht: Guter, 
ſeine Stelle zu ändern, geht auch als zweite Hand 
neben Boß. Adr.: U. 559, Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, verheirathet, ſucht Stelle gis 2, 
oder 3. Hand, an Prot zu arbeiten. ER, 
3314 South Leavitt Str. mide 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle als Porter 
oder Lunchmann. 4819 Laflin Str. 


oder 8. Sand, an 
6. Indiana Str, 


Gejuht: Bäder juht Stelle, 
Brot und Noll. M. Goger, 


Geſucht: 
Platz, kann Schreiben und Leſen. Adr.: 
ner, 3201 Irving Ave. 


2 
2 


Ed. Zells 


— — — 
Geſucht: Ein guter und ſolider Bartender just 
ftetigen Plat, bat gute Empfehlungen. Frank See 
ler, 171 Waihington Str., Staatszeitung Exchange. 
midofr 

Geſucht: Alter Mann wünſcht Arbeit als Bäder, 
thut auch andere Arbeit. 
cor Ave., nahe 45. Ave. mibe, 


Gefucht: Guter Bäder anBrot und Cafes fucht 
Beim Arbeit. Stadt oder Land. 5027 Zuſtine 
Straße. 


Sejuht: Yunger PBartender fucht ftetigen Platz. 
Knappe, 1649 Orhard Str. mido 


Gejuht: Ein erfahrener älterer Gafebäder fucdht 
Stelle. Adr.: W. 977, Abendpoft. 


Gefucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Hausarbeit. 1241 N. Halited Etr. 

Geſucht: Norddeutſcher, 24, der perfeft englifh 
fpricht, fucht Beihäftigung als Bartender und Vor— 
ter. Hahn, 714 Bladbawf Str. 

Gefuht: Aunger, reinlicher, ehrlicher Mann fucht 
Stelle als Bartender und Vorter; kann am Tiſch 
aufwarten. Adr.: &. 318, Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stellung alß 
Heizer. Alols Domian, 2415 W. 51. Str. 


Geſucht: GErftllajjiger Bartender, anftändiger folle 
der Mann juht Stellung. Bhone: Lincoln 7172. 
dimide 


Gejuht: Deutfher mittleren Alters, fpricht etwas 
englitch, Tocht jelbititändig, fann aufwarten, vers 
richtet aud PBorterarbeit, fjucht Stelle, aud) privat. 
Adr.: U. 546, Abendpoft. momi 


Sefuht: Wiener Bäder, der jhon acht Monate im 
Lande ift, jucht Beihäftigung als dritte Hand in 
Heiner Bäderei. Adr.: Frank Macatjet, 1527 R: 
Aſhland Ave. dimido 





Geſucht: Calebäcker, fanch, ſucht Arbeit als 


Hand oder ſelbſtändig. Gut an, Rolls und Bis— 
cuits. Hartmann, 503 N. Clark Str. dmi 


ſucht Stellung als Bartender und Porier. 


I. 564, Abendpoft. dimi 





Geſucht: Erfahrener Cakesbäcker 
Telephon: North 4932. 


Geſucht: 


20. Straße. 
Geſucht: Jüngerer 
nimmt Porterarbeit, 
ſchwediſch, Er Stellung. 
370 N. Glart Str, Bhone: 


Geſucht: 
halben Tag. 


Geſucht: Blechſchmied ſucht Arbeit. 
183 Abendpoft. 


Partender, erfahren, 


Adr.: 3. vat, 


Yale View 3298, 


Fried, 1505 Blue Island Ave. 


Pag. 9. Kulte, 541 Madifon Str. 


we fuht Stellung als. Buchhalter und Verläus 


er in ensgros Geidäft, imo er ji empor arbeiten 
Tann, bei beicheidenem Gehalt, befte —— 8, 


Dearborn Avenue. 


—— in 
Gefuht: Bartender mit Tangiähriger Erfahrung... 


uud böten Gmpfehlungen, wünjht ftetige e 
Slafie Stellung. Loop bevorzugt. Adr.: U. i 
Abendpoſt. 

Geſucht: Friſch eingewanderter 


26 Yahre alt, ledig, jucht Anftelung in Barbier, 
ihäft. 1217 13. Str. Hober Francz. a 


Verlangt: Yunges Mädchen für Ieihte Hauses \ 
* — au Haufe ihlafen. 1822 Diverfey 3 
. at, x 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent das Work.) 
Läden uns Babrilen. =. 


Verlangt: Erfahrene Frauen, an Umäuderungen 


Eoat Hands, Efirt Malers, Waift Maters, Sti ar 


an Be Wochenarbeit; 8 Steffungen. ; 
Nabzufragen auf dem 12. floor, ittelaimmer, ° 
Marihall Field & Eo., Retail. midofg 


erlangt: 5 bis 10 Mädchen, 16 Yahre alt ober 
Crowe Name, 
mibe 


ür leiihte Finifhing Arbeit. 


darüber, 
ngrabing Eo., 1749 Grace Str. 


Plate & 


||| er u 
Berlangt: Nähmädchen für Umänderungs Dem 


8216 Lincoln Abe, 


BVerlangt: Mehrere Mädchen; leichte Fabrilar | 
keine Mafjhinerie. Adr.: F. 100. Abendpoſt 


— — — — — — | 
Berlangt;: Madchen, erfahrene Hilfe 
derungen, Coat Hands, Stirtmecters, 
Stebperinnen an Kraft⸗Ma ſchinen; 
dauernde Stellungen. Auzufragen au 
Bloor, mittlerer Raum, arihall 
pany, Retail. 


— 


dem 
ield 


Maodchen, um das Hemdenma 
; Bezahlung 


e während ber —3 
Bode. Columbia Shirt Co., 19 Market 


2036 Wfeveland Ave, 4 
1 


verlähßlicher Brot-Vormann ſucht 


Junger deutſcher Mann ſucht ſtetigen 


W. Herrmann, 4443 Wils * 


— 
Geſucht: Junger Mann, mit guten Empfehlungen, 
DVe 


ſucht Stellung 
diuil 


Eingewanderter Bäckergehilfe ſucht A⸗⸗⸗ ı 
beit als dritte oder vierte Hand. Kordosty, —* 
di 


übers 
fpricht deutſch, eng und . 
3. U. Ro 


Junger Mann fucht Beihäftigung für i 
dimi 

Adr.: 8. Bl 
dimi.. 


Geſucht: Feuermann, ftet3 nüchtern, fidht quten.. 
h mobimber 


— — — — — ——— 
Geſucht; Eingewanderter Deutſcher, laufmänniſch 


mobimt * 
sun, . 
junger Barbier, ” 


* 


Bob. 
mo 


* 





Heiner Bamilte. Empfehlungen. 1248 


# t- Nunges, nettes, ebrlihes Madsen, um 
een 


Broion.“ 
Bar Pr. Houfe — ‚The Gall si 
ic. — „The Fortune Yunter.* 
— „Baubepille.” , 
euim. — Ringling Bros.’ Zirkus in giwel 
ngen täglich. 
Relic Mani: — Amert jeden Ubend unb 


Nachmittag. 
Neenl. — Benni jeden Ubend und Gonntaog 
Rachmitiag. 


— 22 


se 


20 RR 


om 


(Bortiegung von ber 7. Geite.) 


Berlangt: Frauen und Müddhen. 
(Unzeigen- unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


2aden und Sasbriten. 


erlangt: Embrtoiderers, Skirt⸗ und Seiß⸗ 
nn und Drapers für Kleidvermacer-Abtheis 
lung.. Anzufragen in der Office des Euperintens 
Denten auf dem 9. floor, 


Garjon, Pırie Scott& Company, 
State und Mapifon Strake. 


Sap*! 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umän- 
bern von DTamen-Goats, ferner Maſchi⸗ 
nen-Räherinnen. Nacdzufragen beim Su- 
Yerintendenten auf dem 5. Floor. 


Rothbihilv& Company, 
State und Ban Buren Str. 
und Wabaih Ave. 


u 


6ap,E* 
— Mädchen füt Bäder Store. 3456 Welt 


Serlanat: Vadchen in Fenſter⸗Rouleaur-Foabril. 
Bl R. Halten Str. 


Berlongt: Nahtnäherinnen an Bien. 19 R. 
Windelter Ave., 2. Floor. mi—fon 


Berlangt: Mädchen an Kraft: Rähmajhinen; Leite 


Arbe uter Lohn, ſtetige Arbeit in reinet Werk⸗ 
a Stein & Co., Gongres Str. und enter 
benus. 


Derlängt: Erfahrene Berkäuferinnen für 


: piehberftoffe, 


Banmimollene Stoffe, 
Bilder, 
Hausauftattungs:Maaren. 
Mieboldt’&, 
Miilmautee Une. und Panlina Str. 


| 
Betlangt: Mäpden, 16 Jahre alt, Lohn 94.50 bie 


ke Gelegenheit. zur Beförderung. Bringt 
filate. 
Wieboldts 


Milwaukee Ave. und Paulinag Strt. 


Auxwaaren⸗ Ard eiterinnen Er 

Derfangt: Stram Operatord für grobe unb feine 

rbeit.. Reue tageshelle Fabrit. Genügend Ürbeit. 
Kange Scijon. Eofort borgufprehen. 


Blppert& Boldbftein, 1988 W. Kursen Gtr. 
Nehmt Milwaukee Ane.-Gar an State und Mas 
dijen Gtr., fteist ab an Earpenter Str. 


BVerlangt: Mädchen von 14 Jahren aufmärts,- um 
in Bigarrentiftenfabrit zu arbeiten. Cohn begabit 
während der Lehrzeit. Miller & Kolb, MO Met 
20, Gtr,, ein Blod von KHalfted Str. dimi 


erlangt: Pels Maihinen Operator und Pin: 
diher. Stark, 73 State Str. 


Berlengt: Geübte Büglerinnen in ärberei.. 2. 
Dehmiomw, 38 N. Halfted Str. miboft 


er 
Verlongt: Mädchen in Bäderei. 3312 Lincoln Ave. 


erlangt: Kräftige Mäpdden, um in einer feinen 
— ebiifli * ſein; keine Sonntagerbeit.— 
212 &. State Sti. 


Berlangt: Sofort, Lehrmäbhen fomwie erfahrene 
Mädchen, um an fünstlihen Blumen zu arbeiten. 


Sohn bezahlt während der Lehrzeit. Biſhop 
en 173 Kr North pe. mibo 


nennen 
PVerlangt: Mädchen als Berfäuferin in Bücderei. 


Mi State Etr. mido 


a Saußarbeit. 

: wandte’? gröhtes deutihsamerikanifäges MWers 
a anhites 1435 N. Elart Gtr., nahe North 
Uvenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Rn immer an Sand. Xelephon: 
Rortb 1. —XR& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4320 Grand Blod. 3. Slat. mdmi 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; gute 
füge, $4 bis 88. Priih Eingewanderte plazirt. 
— 1624 S. Halſted Str. Phone Canal 3674. 
Wm dimimolm 
Verlangt: Kompetentes Hausmädchen für allge— 
meine Sausarbeit in Vorſtadt; kleine Familie; muß 
etwas ensliſch ſprechen; Empfehlungen. W. U. 
Miller, 181 La Salle Str. Telephon Central 4923. 
modimido 
Berlangt: Zwei Mädchen, für erfte und zweite 
Gaudarbeit; guter Lohn. 3650 Michigan pe. 
een 
Berlangt: Ungarifhe oder deutiche Frau, Waichen 
nd Bügeln gu bejorgen. Mrs. %. Fleſch, 3410 
Bierce Ave. mido 


Berlangt: Kaushälterin bei Wittiwer mit feinem 
Reftaurant an Sheridan Road und Wilfon Ave. 
Sudt; ald Stüge für feine einzige löjährige Tod: 
ter, eine nette freundliche KHaushälterin im Witer 
von 25 biß 85 Aahren; autes dauernde Keim für 
Die rihtige Berfon. Geil. Offerten mit Angabe 
der Gchaltsanfprühe ufw. unter Wdr.: ©. 919, 
Abendpoſt. 


Verlangt; Gutes Mäbdchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. ?. Flat, 847 Wellington Une. 


Berlangt: Gutes Mädchen flir ellgemeine Haus⸗ 
erbeit. 825 R. Rodwell Str. midoft 


Berlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
— Ueine Familie. Vorzuſprechen 317 Kiel 
Etraße. 


seien 
Berlangt: Deutihe Frau für allgemeine Hausar- 

beit; 5 in Familie; feine Wäſche. Vorzuſprechen 

7: Ubr Abends. 3222 YJadion Bivd., 2. Flat. 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
einfahes Koden; feine Wäihe; guter Lohn., 
Eprapiie, Mi Glengple Place, Argble Station der 
Norihiweitern Hohbahn. Naczufragen in der Apo- 
thete. midofr 


Berlangt: Frau, um Silber und Gläfer zu wa⸗ 
iger; ftetige Supper Waitrek und ftetige Waitreh. 
ort Ehore Cafe, 4533 Evanfton pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Dr. Weib, 1756 Divijlon Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


eterfen Abve., 
8. Flat, Edgewwater. 


erlangt: Ein 16 Nabre altes beutich-amerilani- 
! - Mädchen fir leichte Saußarbeit, guter Lohn.— 
Maiden Etr., 3. Flat. 


Berlangt: Mädden für allgemeine &auserbeit, 
kein En 3 in Familie. 4919 Calumet Upe., Tes 
lephon od 2064. 


t: Mäbdien od au für usarbeit, 
"ng Gais nach Sue: a — 
Ube., 1. Flat. 


langt: liſch ſp des Mä ⸗ 
ee EEE NE 
De. 


langt: es Mäd ’ i 
et: Base ker DE Sa ge 
. und Sesbitt Gtr.. 2. lat. 


Berlangt: Frau oder Mäb: usarbeit, in 
ee und Saloon. 3117 —88 Up. 


Verlangt: Deutiche ober ſlaviſches — * 


der Sansarbeit mitzuhelfen; guter Bohn. 
1808 Monticello pe., nahe Grand pe, 


Berlaugt: Eine gute Maihfreu, Wü 
Ha uſe zu nehmen. Lovh, 1308 ee ee 
nahe Grand Me. 

ee Ba 2. —— nn Pi e⸗ 
meine arbeit; muß Empfehlungen * 
Bernon Une. 

Berlangt: Junges Mäbdhen let 
En — 

Verlangt: Weltere beutfde { älteri 
bei Wittioer mit 2 Pen Gm! Te in 
. dimido 


———————6— — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 8 ‚ 
in Familie. 5025 Michigan Ape., ee 
a 


Verlangt: in tüchtiges junges Mä 
seite Webelt. 1680 2a Galle Are onen „für 


Berlangt: Ein deutſches Mäd ü 
Pe en 
Berlangt: Mädden für Leicht Sarbeit, 
A 
| 
Berlangt: Mäpddhen für Hausarbeit. 4652 
Moe nahe Seland, mn 


in. 
t: Gin Mädchen für un 
—— guter Robn. 45 Eaft 50. 


tr. 2. 

dimido 

Berlongt: Mäpden fü rbeit; gutes Deim 
he oe WB. Werte ae. ce 
— — — — — — — — — — — 


Kaddon 


„ Sausarbeit. 


t: $ it; i che. 
Berlang en für Sau arbeit; keine Wäf 


Berlangt: Rödin, fowie ein zweites Mädchen, 49% 
Greenwood pe. . dofr 


BVerlangt: Drei güte Mädden, in Refaurant; 
feine Sonntagarbeit; 85 die Woche. 108 Fiftb en 
n mi 


Verlangt: Ein oder zwei Träftige junge Mädchen, 
für Sausarbeit und bei der Wäfche mitzuhelten. 
548 North Wpe., nahe Narrabee Eir, 


Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sojort. 1408 Wells Str. 


Berlangt: Walhfreu für Donnerftag, 
April. $002 State Str., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit. 1922 Wilfon &ne., 1. Flat. 


Berlangt: Köchin für Meftaurent, eine melde bie 
za feioftändig führen Tann guter Lohn. 
Stein, 415 NR. State Str. 


Berlongt: Gin fartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3085 Irving Park Boul. 


— ——— 

Verlengt: Ein aqutes deutſches Mädchen für weire 
Haus arbeit; muh aut waichen und bügeln können; 
tıeıne Familie ohne Kinder; kein Koden; ftetiger 
guter Plag. Zu erfragen 1458 3. 12. Str. mido 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Kausar: 
beit. 4724 Brairie Une. mido 


Verlangt: Kompetentes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen. Dirs. 3. Gomen, 
Wichigan Ape, 


Nerlangt: Eine deutfche oder ungariide Köchin für 
Reftaurant. 30 W. Madtjon Str. mido 


Verlangt: ‚Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Zohn. 11 N. Aihland Uve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
8 Zimmer Haus mit Janiter, 2 in Yamilie; $%; 
Empfehlungen. 471 Deming Blace. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Kaußarbeit; 
Kohn $6. 424 Datdale Uve., 2. Flat öftli, nahe 
Sheridan Road. mi—ja 

erlangt: Köchin fir Galson-Lund, die auf bei 
der Hausarbeit mithelfen kann. 4224 W. North be., 
Ede Zripp Une, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Saußarbeit.— 
BEE N. Halfte Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen. 1606 S. Halten Str. 


Verlangt: Engliih forehendes Mädcen flir Kauß- 
arbeit. Nahzufragen 1255 N. Robey Str., Ede Po> 


den 14. 


BE nl ah 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
1408 Milwaulee Une. 


Berlangt: Mädchen allgemeine usarbeit. — 
Flat, abe Kohn. Bes. benfo junges 
Mädchen um auf Baby aufgupaiien, tenn zu Hauſe 
ſchla fen. W018 Fowler Str., nahe Wobep. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit und 
in Bädecı zu heiten. 1409 Viliwaufce ve, 


Mäddien oder Frau für 
1417 % Leavitt Str. 


Berlangt: Gute Aufwärterin. Muß englifch ipres 
hen. Gl Wells Etr. F 

Verlangt: Gutes ehtliches Mädchen bei Hausat— 
beit mitzubelfen,. 14 oder 15 Jayhre alt. 1. 
Robey Eir., Ede Wabanfia. 


Kindermädbchen, ein Kind. 


allgemeine 


Berlangt: bee 


Berlanst: 156 N. 


Ave, 


Derlangt: Nettes, deutfges junges Mäpcen als 
Stutze * geusirau, Mrs. Xehr, 3324 WBurling 
Str., nahe Diverjey Bio. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. Lohn $6. MNachzufragen bei Vrs. ®. Doane, 
4 ültten Wve., ae Bullerton Ave. und Wooep, 
BE WEB U Er ern 


Berlangs: Ente Wafhfrau, nur zu mwajdhen. Mrs. 
Amioh, 1564 R. Kalfted Str. 


Werlangt: Mäpdden für allgemeine Kausarbeit; 
feine Saußzeinigung und teine Wälde, 5126 Prairıe 
Ape., 2. Wlat. modimi 


für allgemeine Hausarbeit. 


g adchen 
Verlangt: Mädch mund 


Kraus, 5527 Yadion Une. 


VPE eh engen 
Verlangt: Mädchen oder Wran für Dausarbeit. 
223 R. Kalfted Er. ‚ 


22 : —— 4 

Verlangt: Buſineßlunch-Köchin und Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 2244 Blue Is⸗ 
land Abe. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren oder junges 
Madden auf ein Baby aufzupaſſen. 1120 N. Sın- 
coln Str., nahe Division Str. mibdofr 


Verlangt: Eine Frau, melde eine frante Frau 
aufwarten und etwas &Mausarneit berrihten Mill. 
Yirs. Goates, 1632 Wafhburne Ade., nahe 12, und 
Aſhland Ave. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


R t: 
nenn 1414 N. Hopne Ape. 


Haus arbeit; leine Woſche. 


Fer PETE Er z 

Verlangt: Mädchen, für leihte Hausarbeit und bei 
zwei Kindern behilflih zu fein, ın tatholiſcher Fa— 
milıe. 1523 Central Wart Ave. 


— — — — æ — 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, in Wrivatfamilie; muß fohen können; gutes 
Heim und guter Kohn. 432 Arlington Place, nahe 
$. Glarf Str. 


Verlangt: Ein gute® Mädchen, als Kochin; Em: 
pfeblungen:erforderlih. 4245 Drerel Boul. mido 


ee a ee 

Verlangt: Tüüchtiges Mädchen, für Hausarbeit und 
Kochen, * Aobſcher Wohnung. Nachzufzagen: Ihe 
Malton, Apartment 10, 86 N. Glart Str. Tel.: 
Nortb 3124. 8apr, hoX 


— — — 

Berlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für all— 
gemeine — ——— 35 die Woche; keine Wäſche. 
Worzuiprehen Donnerftag oder freitag Dormit: 
tag; Winpteblungen. 3612 Bine Grove Ave, 2. 
Flat, nabe Apdifon Etr. 


Me ee er a te 

Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, 2 in 
Familie. Kein Kochen. 644 Briar Ylace, 2. Glode, 
nabe Salften. mide 


Berlangt: Gute Köhin; Empfehlungen verlangt; 
nur tüchtige Köchin braucht vorzuſptechen; guter 
Sohn. 4539 Grand Bivoh. 


ne en 

erlangt: Deutihes Piidhen für Hausarbeit: 
4 ra Kindern umaugeben veriteben. 1536 
51. Str., 2. #lat, Iinte. 


U ae — 
Berlanat: Frau oder Mädchen ffür Kücdenar- 

beit im Saloon Nadrufragen in privat, 3229 
, Morgan Str. Keine Sonntansarbeit. 


Ende 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; gutes 
Heim; % die Woche. DI NR. 53. Upe., nahe Yale 
Straße. 


Berlangt: ı8arbeit 
tleiner Yamilie von Erwacfenen; muB mwillens jein, 
während Auli und Wuguft auf’E Sand zu geben. 
3517 Adams Str. mibo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Gaußarbeit. 1 
Blod von North Ave. 1512 N. Beapitt Str. mibo 


Verlangt: Frau für allgemeine Kausarbeit. ©. 
Weiterfeid, 23 Be Mopne. Str. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 7403 N. Robey Str., zivei Blods nord⸗ 


lich von Rogers Ave. 


Verlangt: Junges Mäd für leichte Hausarbeit. 
Gebner, ins Mapie ni Ave. Zelephon Kate 
View 


langt: Deutihe Haushälterin wird gefuht bon 
9— ann — —— Söhnen. Adr.: 
. 979, Wbenbpoft. 


Verlangt: Ein gutes deutfches ober ungarifches 
Mäder Ze allgemeine Kausarbeit in einem flei: 

. Ren Rohen. Gech Kotel, 17094 Weſt 
Madi Str. mido 


Verlangt: Gutes, nettes Mädchen in kleiner ame⸗ 
rilaniſchen Familie für gewöhnliche Hausarbeit. 
Sohn 85.0. 8744 Sheffield Une. mide 


Berlangt: Frau mittleren Wlter® ir Sausarbeit 
in feiner —— NE. 85. Str. mibe 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um auf ein Kind, 
das * laufen kann, — 661 . Str. 
nabe « ©tr,, Store. 9. Wilde. dimi 


Besfangt: Ein Mädchen oder frau, die etwas 
opm Kochen veriteht, im Saloon zu arbeiten, Süd: 
44. Nacine und Belden Ave. bimi 


Berlangt: Mäd fe allgemeine Sausarbeit. — 
20% Aunlane Gper giet L Bi 


getan Ein Mäbden fiir allgemeine ußar: 
beit; guied Heim, ° 


5618 Brairie Upe., 2. lat. 
imibo 


1: Ein beusfeh, volnl ſches „ober une 
emeine Hausa ad: 
a 1584 Milwaufee. Une. dimido 


s:_Mädden. fü. arbeit, 1700 Gleveland 
wie Eugmie — aloon. binti 


Der ; Gin ftertes deuifhes oder zuaurliäet 
allgemeine. Sarbeit, in Urlvat⸗ 
—— m. —S 1800 3 um 


s: Ein Mäpdg meine Qausarbeit. 
AA — 


Ber 
tif. MR 
auftragen im 


Berlangt: Mölln; für allgemeine Saußs 
x 8 
Gen ib. Cie. Kelephont Deklanh SIR. hehe, 


Verlangt: für Sausarbeit; 2 Kinder. 
dimi 


5065 X. Liueoin Str. 
Beriahght. Eine einſttbende Frau oder älteres 


Mil "and arbeit; fei . 
I ei 8 


Brlangt: ‚Gime'. ferin der nicht 
SUSAEERFERE 


Saußarbeit. 
Verlangt: Ein Mäoden zum Kochen, waſchen und 
Bügeln. 4459 Ellis Anve., Süpjeite. mido 


Verlangt: Gutes Mä für Hotel und Reftau- 
rant. 1606 S. Halſted — 

Verlangt: Eine in mittleren Jahren ſtehende 
Frau wird zur Führung einer kleinen Hauswirth⸗ 
— Im Adr.: FF. Bogel, 1656 Weit 21. 

tr., Dry Goods Store. 


2erlangt: Deutihe Frau für Reftaurant-Kühe — 
muß „Short Sxders” Lochen können. Nachzufragen 
665 North Clark Str. 


Verlangt:. Ueltere Frau oder Mäpdden, die Kin: 
ber Iteb bat, für leichte Hausarbeit und zur Stüte 
der Hausfrau in der Sommerfrifhe; fofort oder 

1 i. Nur eine ſolche, die dauernde Stel- 
lung mwiünidgt. Mrs. GE. Warnede, 1880 Wilſon 
Upe., Rabenswoop. dimido 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
helfen. 5241 Southport Ave., Edgewater. Clark 
Str. Car. 12ap,10X 

Berlangt: Gutes Mädchen für 
ausarbeit. Guter Lohn. Kleine Banıilie. 2618 

ampden Court, zwiſchen Wrightwood Ave. 
und Deming Place. mdmi 
— — 


allgemeine” 


— —— Di tr 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Billig, Charter Dat Stahl Range, 
b gut wie neu, mit 10 Dedeln und zivei Badöfen. 

abzufragen: 725 North Ape., nahe Halfted Str., 
im Store. 6apr,X* 

Zu_ verlaufen: Möbel don 4 Bimmer. 2115 Lur 
bed Str., Top Floor, hinten, 

Su verkaufen: Kiihen: und Barlorofen. 1841 R. 
Halited Str., 2. Floor. 


Zu verlaufen: sus Bett mit Sprungfeber- 
matraße; billig. 2413 Seminary Wve, 


gu verlaufen: Stühle, Bureau, Bettftellen, - jehr 
billie. 1444 Greenwood Xerrace. 


Zu verkaufen: Sehr billig, Möbel in Vrivathaus. 
Nachmittags vor zuſprechen 1874 Lincoln Ave. mifa 


John KRales Tauft und verfauft Geräthichaf: 
ten und Kochöfen. 1583 Elybouen Avenue, nahe R. 
Salited Str. midofrfa 


Zu verfaufen: Billig, meine Haushaltungs:Ein: 
tihtung. Chrlds. 5140 Michigan Une. Paplwæ 


Zu verfaufen: Feine Möbel von 4 Zimmern, we— 
gen Abreiſe. Adr.: Yohann Dfter, 2743 Weft Gate 
Straße. \ dimi 





Verlangt: Gute Köchin; gutes Heim. 635 Wright: 
wood Avenue, nahe Elerf Str. modini 


Stellungen fudien: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau miünjht Beigäftisung, 
machen, bügeln oder jdeuern. Schmidt, 
Mobant Str. - 


Gefuht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze 
für Mitwoh und Freitag. 1732 Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſche Fran juht Stelle gum Reins 
machen. 5117 Fitfh Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, nimmt 
auch Wäihe in: Haus. Ebenſo Buͤgeln. Mrs. 
Schmidt, 649 86. Straße. 

Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stelle, 2. Köchin ober 
privat. Vorzuſprechen 404 Elm Str. 


Geſucht? 2 deutſche junge Frauen ſuchen Stelle 
füt Geſchirrwaſchen in Saloon oder Reſtaurant. — 
1226 Pleaſant Str., nahe Diviſion. 


Gelegenheit einer Lebenszeit, faſt neue hübſche 
Möbel zu kaufen. Dame verkauft 865 Rugs für 
*20. 8100 Parlor Set für 33, Nähmaſchine, Gardi— 
nen, Bilder, Leder Couch, Schaukelſtühle, Tiſche, 
Stühle, Upright Piano, Spiegel, Herrenkleider. 1346 
N. Robey Str., nahe Wicker Park. 12apr, Iwx 

*75 laufen gutes Cabinet Grand Upright Piano; 
H monatlih. Groß, 1549 Wells Str, l2apr, X, Im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlkaufen: Starr Piano, billig. — 4008 Evan— 
ſton Ave. 


Juner, Arzt reift nah Deutſchland, muß ſofort 
prahtvoll:ss 3400 Piano fpottbillig verfaufen. Phone 
Safe Vier 3046. mibs 
Zu verfaujen: $125 kaufen VWrabford Upright Mas 
bagoni PBiang, feiner Ton, nur drei Monate ge: 
braucht. 733 Milwaulee WUpe., 1. Floor. 13apliv 

Mu verfaufen wegen Krankheit billig, neues — 
tlaſſiges Mahagoni Piano. 2133 W. Huron Str. 





Geſucht: 
Hausarbeit! 


Deutfhsungarijches 
1833 Mohawt Str. 


zum: Frau wünfht Maid umd 
eden Tag in der Woche. 1218 Elybourn 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht vun für Wafhen 
und Pügeln. 1228 Pleafant Str., Pfendner, 


Seiuht: Wiener Wälcherin fuht Wäſche ins 
Haus, kann ſchön wajchen. 35 Gt3. das Dusend. 
2159 Geuter pe. 

Geſucht: Gute Buſineß Lunchlöchin wünſcht Stelle 
von 83 oder für Short Orders bei Naht. A. 
Richter, 2437 Grenſhaw St. mido 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht ges 
mwöhnlihe Hausatbeit. Bitte felbſt vorzuſprechen. 
IM Auftin Une. 


Gefucht: Brifch eingewanderte deutihe Frau, al: 
leiniteyend, 9 Sabre, fuht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit. Fiicher, 11308 Wentworth Xlve., 1. Fl. 


Geiucht: _Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1532 N. Artefian Upe., nahe 
North Ave. 


Gejuht: Stellung für allgemeine Hausarbeit. 
1835 N. Hoyne Ave. 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle fürgaus- 
arbeit. 807 Willow Str., 2. Flat. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platz für allge⸗ 
meine Hausarbeit, ohne Kochen, in einer Familie. 
Selbſt vorzuſprechen. Lieter, 182 N. Halſted Str. 





Geſucht; Ungariſches Mädchen ſucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1818 
How Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht bei 
Herrn den Kaushalt zu führen, 
Straße. 


einem befferen 
2005 N. Halſted 


Geſucht: Deurſches Mädchen ſucht Stelle für all: 


gemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
1749 Elybourn Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit; ſpricht engliſch. Bitte, per— 
ſönlich vor zuͤſprechen. 2420 N. Aſhland Ave., nahe 
Fullerton Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 230 S. Wood Str. 


Geiuht: Mädchen juht Hausarbeit in fleiner Fa— 
milie, wo feine Kinder find. 1411 W. Ohio Str. 


Geſucht: Erfahrene felbftftändige Köchin fucht fte- 
tige Stelle in Saloon oder Neftaurant, womöglich 
ohne Sonntagarbeit. 1706 N. Aibland Ave. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1516 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's 
zu nehmen. 735 Blackhawk Str., hinten. 


Geſucht; Ein Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte, vorzuſprechen. 1221 Otis Str. 

Geſucht: Deutſcheß Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 1509 EClybourn Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung als Kran— 
kenpflegerin. 3044 N. Spaulding Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Pläge zum Waſchen 
und Bügeln einige Tage in der Woche. BM Souths 
port Ave, 


Geſucht: Junoes Mädchen wünfht Stellung als 
Kinderfräulen. €. NRuft, 1544 51. Str. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſuchtSgus— 
arbeit: fanrn einfach kochen. 127 W. 45. Etr., 
nabe Wentmortb Abe. 


Gefucht: Deutihes_ Mädchen Tırcht 
Hausarbeit. 4439 Fiftb Abe. 


Stelle für 


Stelfungen juhen: Fhelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrı! 1 Gent das Mort). 


Gefuht: Friſch eingewandertes, kinderloſes Ehe— 
vaar ſucht Stelle. 6683 Blackhhawt Str. mido 


Geſucht: Mann und, Frau möchten auf 
ben, verſtehen Farmarbelt, ohne Kinder. 
Straße. 


Geſucht: Ehepaar, mit Miährigem Kind, wünſcht 
Janitorarbeit; hat gute Empfehlungen. Beet, 150 
Drhard Str. 


arm ges 
1818 Some 


Heirathsgeiude. 


(Anzeigen nnter diefer Rubrit 8 Gents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegefuh: Yunger Mann, Bäder,» Jahre 
alt, fuht die Belanntichaft eines Mädchens oder 
jungen Wittme, zmeds SHeiratb, zu machen. Briefe 
Li8 Samftag. Adr.: ©. 816, Abendpoft. 


Heirathegeiuh: 33 Nahre alter Mann, intelligens 
ter alfeinftehender Ingenieur, fucht ein Mädchen 
oder Frau, mit Kind nicht ausgefchlofien, 
Keirath. Nur ernftgemeinte Anträge werden anges 
nommen. MAdr.: W. 976, Abendpoft. 


Heirathsgeiuh: Yunger Mann, 30 Yahre alt, 
Butcher, incht die Belanntihaft eines Mädchens oder 
jungen Mittiwe, mit etivaS Vemögen, zwecks Sei— 
rath, zu mahen. Nur eine aufrichtige Dame möge 
ihreiben, mwonöglih unter Beifligung der Photo: 
raphie. Mbdr.: Mr. Stefan Divornaf, 738 Meed 

traße. dimi 


NRechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsiadren auf das Bejte bejorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
(Ede Larrabee. ° 
Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap,*2 


Albert W._RKRraft, deutiher Apvofat. 

Prozefje in_ allen Geritshäfen 

geichh te beftens beforgt. Erb 

ausgeftattetes Kollettirungs=Dept., 

bushoniegt: Löhne —— kolleltirt. Abſtralte ecrami⸗ 

nitt. Beſte Empfehlungen. Zimmer i312 Firft Ras 

tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
11j1* 


red. Blotke, beutidier Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsfadhen prompt beforgt. Prak⸗ 
ee A 
vorn 7 * 
—— 


⸗ 


John Wagner, deutſcher Advotat. 
— ———— — 
eſo er Rath. 
134 Sronroe Str. Zim. 1313, Ede Sin. 


us icht Mittel habt u. einen erf 
Pk us befugt Brandes, 1610 cz Bi, 
olm 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


.Beder“ Asphaltum Ready Roofing Comp., 
Milwaulee en Nimmt die Etele u 
Säindeln ar e des Vreiſes; 
@ravel, und bä oppelt fo Lange. 
abeit auf Euer Dad. Bering 
Shreibt um 


der näbere 
= dee die — 


zweds 


875 kaufen gutes Cabinet Grand Upright Piano; 
85 monatlich. Groß, 1549 Wells Stt. 13apimX 


5400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Breis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nabe Wider Parf. 12apr, Iwx 

845 kaufen 800 Upright Piano; guter Ton. — 
1956 Yarrabee Str. 120plwx 

Muß ſchönes Piano wegen Todes meiner Gattin 
verlaufen, nur fehs Monate gebraucht, billig. Aor.: 
T. U. 264, Nbenppoft. modimi 


Zu verkaufen: Gutes Upright-Piano wegen Ilms 
zugd zum Spottpreis bon 5. 1453 N. Arbing 
Ave., 2. Flat. Nordiweitfeite, llap*X 

Zu verfaufen: Gutes Upright Piano, fpottbiltig, 
wegen Lmzugs. 1455 N. Irbing Ave., 2. lat, 
Nordweſtſeite. 10mz 


, Großer PBtanopverkfauf. 
Reine Anzaklung. $1.00 die Woche. 
Tiano, $85; NAnabe Piano, 850; Shubert PViano, 
$10. Neue Bianos von $125 und aufwärts. 
beginnt Montag, den 11. April, 712 Weit Madifon 
Str., nahe Halited Str. Offen Abends, 
10apr, 110% 


Muß mein Piano verfleudern, da ih die Stadt 
berlaffe,;, Bargoin. 814 N, 51. Court, nahe Chicago 
Ave., 2. Flat. 10apr,1m& 

Piano im Lagerhaus, $6 Gebühren darauf füllte; 
gebe der PVerfon, melche dies bezahlt, das Piano ein 
Jahr zu freiem Gebraud. Adr.: 1. 598, Abendpoft. 

l10apimæ 


85 laufen ein ſchönes Kimbal Upright Piano; $5 
monatlih; bei Aug. Groß & Son, 1547-51 Wells 
Etc., rahe North Äve. 16mz3,Iınz 


ee EN 
Pferde, :.Tagen, Hunde, Vög.! u. f. w. 
(Anzeigen unter viefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu: verkaufen: Echter Bull Terrier, billig. 8040 
Belmont Ape., nahe Whippfe, 
Der Foreft Park Pferdes und Vichmarkt, 8I0— 
820 Desplaines Ave., findet ftatt jeden Montag von 
9 bis 4 Uhr Nachm. zen 
Kühe md anderes Icbendes Vieh: auch Wagen, 
Buggies und Garriages find ftets zum Verkauf. 
810-820 Desplaines Ane,, Foreft Park, friiher Hars 
lom, Wm. Radtte, 13ap,mija* 
Zu verfaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren 
GSrocery= und Butcher-Pferbe, ebenfalls ſchwere Augs 
Pferde, Mauleſel, Tomte Top Grocery= und Erprek: 
Wagen und Gejhirr. Wir verlaufen aud auf monat: 
liche u Jedes Pferd unter Garantie bers 
fauft. VB. DM & Sons, 203 Wabaſh Ave. 
2 5opimX 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Verkaufe billig wenig gebrauchtes Reading Stand: 
ard Motor Cycle, 2 Buylindet, 6 Pferdeftärte. — 
Chrom, 1625 La Salle ve. 1dapjemtfajo 


Kaufs⸗- und VBerfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejfer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laven:Ginrihtungen bei 

Julius Bender, 

Mapdifon und Peoria Straße, 

Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an elen 
Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut nicdrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt, 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-234-236-233 Weit Madifun Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


gı verfaufen: Ymeite Hnpothet von $400, 7 Broz., 
auf 40 Mder Farın, werth 83500; nahe Chicago; 
erfte Sppothet beträgt $6M. Adr.: U. M. 479, 
Abenvpoit. . 


ee ee 
Zweite Hyvotheken und, Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zweite Hppothef 
in beliehigen Summen. C, Oswaid, 115 Dearborn 
immer 710. Norpdfeite Office; 555 _ North 


Ave, Ede Larrabee, Bimmer 4. 2lmz*% 


Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krau ! G 


Wir verleihen Geld auf Ye Affen und zum 
1341 Milmwautce Upe., nahe Paulina Str, 


10ja* 


Darleipen auf Leajes, Miethen und zweit 
thelen. Wlorin, 800 R. Clark Etr., Ye o- 
Omzimz& 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

ichere Erfte Sppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum au veriau⸗ 
fen. Nordoftede Clark u, Nandolph Etr, 3jlr% 


Wir verleiben Geld 
auf Chieggoer Grundeigentbum, Jowie auch Geld 
sum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen. 
Fohn ®P. Foerfter & 
151 La Salle Straße. 13j1*% 


meite Hppothelen auf Grundeigenthum 
bejorgt; halbe reguläre Raten, Leichte — —— 
Henrd Mortgage Co., 112 Clark Sir., Zimmer 504. 
1401*% 


5 Erfte Sys 
u verleihen zum nies 
elephon: Main b Imat*% 


€. &. Bauling, 133 La Salle Str, 
pothelen zu verkaufen. Geld 
drigften Ainsfuh, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Mort.) 


eher see er 
Verlangt: Eine Piano-Lehrerin. 1436 George Str. 


Nee Girtel im En slifhen für Damen und 
Herren beginnen jegt—nur privat—- Sprechen, Lefen, 
Ehreiben garantirt, 3 Monate von $5.— Genaue Er: 
Härungen in Deutih u. Engliih. The Allinois 
College, 715 North Ape., nahe Halfted Str, 

midoſodi 


re mail — 
Verlangt: Junges Mädchen, um Schneidern zu 
lernen. 4909 Epvanfton Abe. 


liegen nähe 
Brivat-Sprahunterriht f. Eingewanderte. 
Salle Ane. Leichte u. —X Methode * ne 
der engl. Sprache. Breije mäßig. Ottilte Roehnte. 

Amzfonmijelm 


Shield Suinpehenisäernheinesähi heine ee EIS ER 
Befte VBiofinsSchule der Welt, Leicht begreift, . 
ftem, 4-5mal — als gewöhnl. —— * 
Preis mäßig. Weberzeugt Eud. 1235 N. üſhland Äbe. 
Kolmijajondm 


BDeutfdhe Automobil» Kahichule, Unterricht in Yus 
tomobil, Pahren und Weparaturen. Gafolins und 
Gas-Motor. Engineer Rarl 3. von Gferimendy, 3648 
N. Halfted Straße, Emzdimijafs* 


Yerztliches. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ne 
Dr. Löminger, beuti:unger. Art, Dolter der 

gejammten Heilkunde, 1858 Grand pe., & 
coln Etr. Orbdinirt Vormittags und Abends, 
Sonntagd nur Vormittags. Telephon: Seelen 2904, 
Ilmzimzt 


— — — ——s — Ç7es 0 — 

Dr. Weiß und O Dt N ⸗ 
Arne ann, neßnen Grin 
Diokflen Done Di 


Berfauf kommen Pferde, 


e Sapings Bant, 


(&n diefer Wubtif 2 Gents das Block. 


Zu vermiethen: Saloons&de. Wells und BDivifion 
Str. Nahzufragen 449 Wells Str. 2. FI. 


Zu vermiethen: 6 große helle Zimmer, $14. 1951 
Biljell Str, nahe Eenter „Q*. Station. 


gu vermietben; Ziweisgimmer Wohnung, $6. 3139 
Southport Abe, 


Zu vermiethen: Gute Saloon: Gefhäftsede, Rees 
und Halfte Str., $50 den Monat. Nachzufragen: 
80 North Ave. mibofr 


ge vermiethen: Dreiſtöck. Brick-Fabrikgebäude, iſt 
1402 N. Halfted Str. delegen. Nachzufragen: 320 
North Ave. mibdofr 


Zu vermietben: Store, mit oder ohne Zimmer, 
Blod don Diverfey Blond. 2837 N. Halfted Str. 


Zwei helle fylats, jedes ſecht 
Zimmer und Badezimmer, ‚zweites und drittes 

t, nabe Hoc: und Straßenbahnen Miethe 
jedes $18 den Monat. 3464 N. Glart Str., nabe 
Sbeffield Abe. mifrſa ſo 


Zu yermiethen: 


Brick-Flat, erſter 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 
Office 1444 


Klajje Einrichtung, 816 per Monat. 
Greenwood Terrace. 


Zu vermiethen: 6: jchöne, belle Zimmer, alles rein, 
Gas; Preis $12, 1623 Sheffield Apve., nahe North 
Avenue. mido 


Zu vermiethen: A und 5 Zimmer Wohnungen 
mit allen Bequemlichteiten, neues Gebäude, Ofen: 
heizung, ideale Gegend und Brförderung, ein Blod 
bon der Logan Square Station, 2468 Catalpa Gt. 
Bon 818 aufwärts. momidoſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit ? Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Schlafgimmer, 701 1b: 
land Str. mibo 


Junge, deutihe Leute fuchen Boarder. 1462 Ely: 
bourn pe. mide 





Zu vermiethen: Frontzimmer, pajjend für ein 
oder zwei Herren. Nachzufragen nah 6 Uhr, 
Wels Str. 


Zu vermietben: Schönes großes möblirte® Zimmer 
für einen oder zwei anjtändige junge Serren bei 
deutfcher Yyamilie. Seine Kinder, Bad und Tele: 
phon. 2140 Davton Str. 


Zu vermiethben: Möblirtes 
Piano. 2132 Dsgood Str, 2. 
. Hodhbahnitation. 


3u vermietben: $1.75 _belles möblirtes Zimmer, 
nahe Lincoln Park, 1730 Wells Str., fatholiihe Fa: 
milie, 


tontzimmer mit 
Fl., nahe Webſter 





Zu vermiethen: Zimmer, an einen oder zwei Her— 
ren; mit Koſt. 901 Center Str., einen Block von 
Hochbahn. 


Boarders finden ein anſtändiges Heim, mit 
Wäſche, 85.00. 85% Lincoln Ave. mido 


Zu vermiethen: 428 Center Str., 1 Block weſtlich 
von Lincoln Ave. aroßes ſchön möblirtes helleß 
Zimmer, mäßiger Pteis, moderne Nejidenz. 

Bu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer an ei- 
nen oder zwei Herren. 2106 Wajbington Bipb. 


Ein oder zwei Boarders finden — Heim in 
deutſcher Familie. 13560 North Robey Str., nahe 
Wider Bart, ⸗ 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, vaſſend für 
junges Ehepaar oder zwei Freunde. ſ 
Melroſe Str., nahe Lincoln und Belmont * 


—* Herren finden ſehr ſchöne Wohnung, ohne 
Koſt. bei Frank Machatiſek, 1527 N. a u 
imido 


Zu vermiethen: Herr oder Dame findet in feinem 
Hauſe ein gemüthliches, hübſches Zimmer, mit oder 
ohne Bard. 2949 Michigan Alpe. 10apimX& 


Bu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mann, 46, Urbiter, mlündt möblirte® Bimmer 
mit Board und Wäfche auf der Süd: oder Weitjeite. 
Adr.: H. 822, Abenbpof. 


Zu miethen gefuht: 2 bis 3 Zimmer mit Side, 
feine Kinder. Adr.: U. 558, Abendpoft. 


Zu_ miethen gejuht: Von deutfhem (hepaar 
leere Stube und SKiche oder Meine 3 Zimmermoh: 
nung. In der Nähe von North Ave. und Wells 
Straße. Adr.: 9. 395, Abenppoft. 


Zu miethen gefucht: —— Mann ſucht rel⸗ 
nes, geſundes Zimmer bei alleinſtehender, kinder lo⸗ 
ſer Dame, am liebſten zwiſchen S. Halſted Str. 
und Blue Ißland Ave. Offerten mit Preisangabe 
unter H. Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Carpenterzs und Painters! Wenn Ihr Cottage 
auft, 800 Baax, Reſt 812 monatlich, gebe ich Euch 
ſtetige Arbelt. 7216 Honore Str. midoft 

Anaſtaſius Meisner wird gebeten, vorzuſprechen. 
Zune Ungelegenheit. 2004 Larrabee Str., im 
Store. 


‚ Baperhänging, In oder Wutfeit Painting bil« 
ligft und gut ausgeführt. Arnold Biß, 1155 RW. 
Chicago Abe. momifa 


€ M. — Brief ift da. 


Nah Deutihland refender Gefhäftsmann üÜber— 
nmint einge Kommffionen. Befte Referenzen. Adr.: 
2. 844, Abendpoft. 


Gut gemadjte Window Shades (Ron: 
feauz) auf Beitellung gemacht; beft. Tuch; 
niedrigfte Preife.Rouleaur gereinigt, wie 
sten aufgefriiht. Art Window Shade 
Company, neue Nr.: 2411 N, Halfteb St., 
nahe Lincoln Ave, Tel.: Lincoln 3408. 

: ap3— 30 Jonmi 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, endliſch-deutſch. 
—— ſchriſtuce Arbeiten eder Art Dahl 
und gunerläf ig. Sartoriuß, 178 Fifth Ave., Abdg. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Eenter Str. 
dofamomi* 
Damen, zuberläffige Arbeit im Haufe Stamping 
Novitäten, ftetig oder Abends. $1.50 Dugend. Anz 
‚dufragen immer 312, 39 State Str., Ede Kate. 
12ap,10% 


Tapezieren, Anftreihen, Galjomining, billige und 
gute Arbeit geliefert. Adr.: U. 555 Abendpoft. bimi 


Alexander Detektive » Agentur, 171 Wafhingten 
tr., Zim. 2007-9, fammelt Bemweismaterial on 
rigtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme GEheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xreubel, fommen Gie zu uns. Math frei. 6ip* 


Grabftelfen! Gim SLarmn fyriedhof. 12 Gräber, 
amilien Lots, 830; Hl monatlih. Office: 172 
Saft Wafhington Str., Zimmer 305. elephon: 
Main 4329. Bapr, ImX 


— Grundeigentbums-Befiter, aufgemerft!—— 
Unterfucht Eure Dadrinne und Spouting, ehr bie 
Regen-Saifon einfegt. Der Plag, wo man am bils 
fioften dies beforgen laffen kann, ift 3. &. Madhter, 
464 Wentwortb Wpenue. Bitte fchreibt Moftkarte, 

19mzim% 


Selb auf Möbel n. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


BSrauhen Gie finanstelle 
Unterffükung? 

Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in uns 
ferer Offiee und wir werben Ahnen unfere Methos 
den erflären im Gelbvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne dab biefe Ihnen genommen erben. 

uden allerniedrigften Raten, 
eine unangenehme Ausfragerei, Wlle Gejchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Gie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächften Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir werden Ahnen unferen Ügenten zur Bes 
predhung aufhiden. 

edberal Loan Go, 

Zimmer ” 134 Donroe Str, 

3fp*% 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen uſw. 
ir la In die Waaren in Eurem Bell. . 
enn Ahr Geld braucht, kommt zu un, 
Die bilfigften Raten in GEicago. 
Ahr nicht vorjprechen Lönnt, füllt biefen 


en idt ihn nach unferer tce, und der 
Ä * 


n 
Blank⸗ quůs 
ent twied fofort boripreden und U nfrei 
mit Euch beſprechen. 
— 
u — —— 
ewün e umme: urn 
Auf Sicherheit VON ounornennnnnn 0000000. 
Wann vor uſprechen — — — 
U. —— & Company, 
8 Spiter, Ehef:Elerk, 
9 Dearborn Straße, Zimmer 46. 


Telephon: Randolph 3075. omaie 


e 
Brauden Sie Beine N 

Sie können den Betrag borgen au 

die Möbel, Piano oder anderes perfüns 
tiches @igentbum gu fehr niebrigen Was 
ten. iahlung in Meinen entlien ober 
monatli Beträ en. Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeförten 8] 


tg: Alles durdhaus vertrau 
Reltance Doan Go. 
Srebrih Wilhelm Ries, Der. 
140 Dearborn Str., Bimmer 708. 
Kartford Building. * 


m 


2 7bc monatlid; ‚50 monatl 
für monatlib; AR Re 3 monatlich. Geld 
n paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Undere offericen. Xelephon: 5493 Central, 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., Ink h 


ARTE 


Noten auf Möbels und —— 
u. 


Heijen, 1640 


Zu verfanfen: Ein aut etablirte3 Delifatef- 


fen-Gefchäft, bei der Elevated. Station; g 


ter lag fur statholif. Wegen —— e 
nes anderen Gejchäftes. Adr. 9. 341, Abend 


Bu verkaufen: Gritllaffiger Grocery:Store und 
Market, etablixt, de; S1000 oder befte Offerte; 
werth das Doppelte; mup wegen ſterſtankheit ber: 
taugen. 2101 Weit Chicago Ave. 


Saloon! Größter Gelegenheitstauf. Gutes Ge: 
Ihaft, mit nur geringen Untoften, jeher billig au 
verlaufen; Leine Konturzenz. Wdr.: 1066 Weuings 
ton Ste, Ede Seminarp pe. ‚midore 


Barbierftube, mit drei Stühlen, fofort billig zu 
verfaufen; gesignet für Deutihelingar; Meiethe $lv; 
mit drei Zimmmen. Wdr.: 9. 347, Abendpoſi. 


Zu verfaufen: Reftaurant. Guter Plag. 11 Miis 
mwaulee Ave. mido 


„Lertaufe gutgehenden Schuhihop mit Mafdinerie. 

Adr.: 9. 319, Abendpoft, 
Yu verfaufen: Eine gutzahlende und janitär ein= 
gerichtete Bäderei. I. Y. Kennel, 3804 State. Str. 
mido 


— 


Bu verfaufen: 9 Zimmer Noomingbaus, 5 Gars 


Linien, billig. 156% R. Robey- Str., Ede Milwan: 
tee pe. 


le 2 3 > Kl PR 1 A Ne 22 3) 
Bu verkaufen: Delifateffen, Bäderei, leichte Gro- 


cery ziehe mit dom Gerhäft zurüd. 1830 N. Hal: 
fted Str. 


3 verfaufen: Guter Grocery und Delifatefien: 
Store, feine Yaundıy Kundihaft, Wohnung mit 
Dampfheizung, Mietye SU. Gutes Gerhäft. 637 
Wells Str., feine Agenten. 


. Sunges Gejctvifterpaar jucht Meines leichtes Ges 
haft zu kaufen. Dehmte, 315 MWistonjin Str. 


Zu vertaufent Saloon, Goldgrube, pafienp für 
bolnifhe oder deutiche Leute. Gehe auf meine Farm. 
Näheres: Seuer, 285 Welt 12. Str., nahe goen 
Ave. mado 
EEE 

Zu verlaufen: 2 Stühle Barbe . 3254 Ur 
mitage Ave. INNEN ) 
Eh 3 Er En nz 

Keankpeitspalder bin ich gezivungen, meine gut: 
gehende Schubreparaturmwerkitätge billig zu verfaufen, 
Näheres bei Aug. Jvahim, Maufton, Wis. 


. gu —— Billig, erftllajfige Bäderei, in 
reiner Wohnhaus-Nahbarichaft; nur Retailgejhätt, 
au 12: das Dugend; guter Verfaufsgrund. 542 Gait 
43. Str, 
tee U SEE Se Sn 
Yu derfaufen: Saloon, deutihe Kunbicaft, ver: 
taufe 5 Barrel PBıer beim Glas täglich, frantheit3- 
halber. Adr.: 9. 348, Abendpoft. midoft 


_ Bargain! Gutzahlender Zigarrene, Gonfectionerys, 

en ing ne) NotioneStore, Laundey 
sprep, Deushe Nahbarfhaft; 4 Binimer Flat, 

Bad. 3036 N. Yiland Ave. 0 s 


Bu verfaufgn: Billig wegen Krankheit, Grocery: 
und Delikatejlen-Store in guter er Nachbar: 


haft nahe fatholifcher Kir e, Nordweitjeite. Adr.: 
pP fer! Abendpoft, * mibe 


‚ Vertaufe Saloon mit großer Halle, eigene Ligens, 
aigene Veate, großes LDager, jofort genommen $1200, 
Doppelte wert. Fragt Morgens 1572 Clnbournve. 


„iQabe 10 Delitatefien-Stores gu. verfaufen, tägliche 
Ginnabme von $15 bis $45; fchöne Wohnungen, bil: 
lige Miethe. Fragt Morgens 9, 1372 Eipbourn Ave. 


W — ——— — — nn, 
Pr a .-_ — kaufen wollt, lann ſein 
. zu Guttmann, i ; 

Morgens 9 Uhr. 1572 Giybsurn — Bedienung 


Gesehen san Dans Kane den Dh 

Rerlaufe Saloon mit Boardinghaus und Barber- 
fbop, 12 Zimmer, 23 Betten, alles bejeht, Wochen- 
einnahme $2%5, fofort genomınen 8600, Dreifache 
werth; feht’s an. Morgens 9. 1572 Elpbourn Ave. 


Zu verkaufen: Schneider-Store in t ⸗ 
ſtadt nahe Chicago; viele geue und — 
feine — geif, Hub, 219 Front Str., Whea 


ton, } mifr 


Zu derfaufen: Haus und Lot mit St — 
Band — en — — Dei Edute 
— gegenüber großer 2742 

Ba sa, een eutfcher 2 


Zu verkaufen: 4 Bimmer Roominge i 
Store an A Nordfeite, Miethe $65 x 
Preis $1000. Keine Ügenten. Über: 1. . 508 
Ubendpoft. mids 


00 
Zu verfaufen: Eine der eleganteſten Laden⸗Bade 

teien an her Weſifeite. Rei i 

Udr.: 1. 508, ——— N NOS le 


einig —0— 

Zu verfaufen: 6 Stühle Barbe ‚ in: 

profit an 674 R. Clark * une ei 
Zu verlaufen: Saloon, —X 

Geſchäft. 906 W. Randolph eh. y Ma 


Su verkaufen: Sein eingerichtete Stor ‚ade 
Böderei. 1949 Yarrabee er. " Inifebibe 


gu verfaufen: Gutes Reftaurant, Meiner Plak; 
fan e3 nit allein betreiben. 2316 Cottage 3* 
Avenue. midofrfa 


— — — —— — — — — 
u verlaufen: Barbierſtube, 8 Stühle, w ⸗ 
I. nad (£uropa. 2157 Ogben rg KR Inn 


Eck⸗Saloon, Kalle, Kegelbahnen, eigene 
ha — —— von 80 bie 55, 88000 
jährlicher Reingewinn, Umſtänd Tb : 
fen. Abdr.: 9. 327, an ——— 


Zu kaufen geſucht: 
Ladengefhäft; Preis 
Abendpoft. 


Lizens, 


Bäckerei; nur 
Adr.: U. 562, 
dimido 

———0—00 
Zu vertaufen: Saloon mit 16 Zimmer-Hotel, bil— 
lig. Habe eigenen Platz 651 Milwaufee Avenue. 
dimido 

Zu verkaufen: Barbierſtube, mit zwei Stühlen; 


Nordfeite; gute Nachbarichaft. Adr.: 1. 541, Abenp- 
oft. dimi 


Gutg ehende 
Nebenſache. 


3409 Laufen feine Zigarren-fFirtures, aller Tabak, 
Pfeifen und Zigarren. Adr.: R. 296 Aben dpoſt. 
dimi 


Bu verfaufen: Fair Store, oder für Grundeigen- 
thum au, vertauſchen. Altetablirtes Geſchäft. Nach— 
zufragen 58399 Wentworth Ave. 120p, Iwx 


„Bu berfaufen: Neue zweiftödige Badftein-Salooıt- 
Gde, gutes Geihäft, an die Brauerei verpachtet, ge: 
qenüber Union Bart, Ede Late Str. und Et. John 
Court. Nachzufragen im 2. Flat, hinten, 13382 W. 
Late Str., beim Gigenthümer 9. ®. Koch. dimi 

gır verfaufen: Grocerye,  Delikatefien-, Mil e, 
Gandy:, Zabaf-Store zum halben Preife wegen de 
reife. 1353 Mohawt Str. modinti 


Yu verfaufen: Saloon und Woardinghaus. Gutr 
Plag für Deutschen. 601 W. 51. Str. Bap,imX 


ET — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort.) 
— — — — ———— 


Ein alleinſtehender Mann, mit etwas Geld, wird 
geſucht, um mit einem Theilhaber auf eine Farm 
zu gehen. Aug. Joachim, Mauſton, Wis. 

Partnerin mit 8150 bis 8200 für qgutzahlenden 
Sommerreſort; muß gute Köchin ſein; 800 Reinge 
winn für Sommer. Adr.: 9. 317, Äbendboßi. 

Bäder ſucht Partner oder Partnerin, eine Meine 
Büderei zu übernehmen. Adr.: U. 597, Abenppoft. 


Er BEE" 

Deutfhamerifaniiher Elektrifer oder Mechaniker 
al3 Partner oder Käufer verlangt. Ude: 11. 505, 
Abendpoft. 13ap1wä 


— — — — — —— 

Verlaugt: Alleinſtehende Frau als Partner in Sa 
loon; muß aute Kochin ſein. Nordſeile. Äbreſſe: ü. 
501, Abendpoſt. 


Verlangt: Gebildeter Deutſcher ſucht gefchäftsge- 
wandten Theilhaber oder Theilhaberin mit 330 
hoher Verdienſt ſicher. Ginlage unter Sicherheit 
durch Antheil an Einnahme von Anfang an zu: 
rückerſtatiet. Adr.: U. 5483, Abendpoft. 


Ein guter Schmied verlangt als” Partner in gut: 
gehender Schmiere. Mub gut Pferde befchlagen fön- 
nen. Lediger Mann vorgezogen. Fr. NRovotnb, 2615 
©. 40. Abe. Sap,imX 


EEE VE EN NETTER en — ——— — —— 
ee 
Grundeigenthbum und Hänjer, 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu bertaufhen: $12,500 Befigantheil in elegan: 
ter, moderner Ede, Afphalt:Straßen, gut vermietbet, 
nabe Hohbahn:Station, für gute arm, Stores oder 
altes bebautes Gigenthum zu vertaufhen; Ofenbei: 
sung? Was habt Ihr? John Bobel, 3430 South: 
port Ans, - 


Gutes jFlataeväude, das $800 Miethe jährlih ein: 
bringt, ift für 83000 zu verlaufen; 1422 Orleans Str, 
gelegen. Auguſt Toͤrpe, 820 North Ave. 

Oapr,imX 


£2400 Taufen 6_ Zimmer Cottage, $150 Baar. 
Gontlin & Go., 3936 Lincoln Ave. IapimXt 


Eullom Wne., nahe Perry Str., modernes zimei 
6:3i.nmer FFlatgebäude zu verkaufen; Preis 85000. 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 9aplw?e 

8300 Bear und Reſt monatlich kaufen ſchöne 6-Fim⸗ 
mer Cottage, urnaceheizung, modern, Wöphalt- 
ftraße, ihöne Rachbarſchaft, Didens Une: Preis 
82500. Unterfuht. Fredy, 2838 Lincoln Ave, 

llapiiw& 


Muß und mill verlaufen: 2sftöd. Gd:Bridhaus, 
Meatmarket und 3 Flats, ein erfter Kl. Gebäude, 
feine Sonturrenz; feine annehmbare Offerte aus 
rüdgemwiefen; feine Gelegenbeit für Buicher. Beſt— 
man, 2828 Lincoln Avenue. modimi 


Zu vertaufen: 2eFlat Gebäude, Bad, Gas, heißet 
und baltes Waſſer, 8280. 3500 baar, $15 monatl, 
Brick⸗Cottage, alle Bequemlichkeiten, $2R50; ‚8250 
Baar, $12.00 monaqtlich. mo—fr 
3elostv, 105 Belmont Ave, 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Tents das Mort.) 


atente für alle Zander, t und Sige 
rue 106 & 60. Ehiler Mine ober 

eh National Bant Pirg. Kleine) Bub über Pas 
tente frei. Uep, mift moe 


es 
eis 
pit. 


Zu verlaufen: Größte Barggin,. der je in gale 
Die offerirt wurde. Mtödiger Frame Store und 5 
mmter fFlat, alle Verbefieru gen, feiner: Stall, 
übnerhaus, Meatimartet, große. Gisbor, toftete 
, ale- Möbel und Einrichtungen zum Geihäft 
om; nate Ensigport gogsapn-Siaten, Yabı 
; nabe uthpor ochbahn⸗Station. Jo 
Bobel, 340 Eouthport Ave. 


Em nn 

Zu verkaufen: Dreiſtöbdiges Haus, bringt 868 Mies 
the monatlich. Näheres ns Eigenthiümer, 308 
Belmont Ude., 2, Floor. raplwx 


— iin nenn 
Billig! Zeitöd. » -Haus, 3-5 Zimmer, modern. — 

R._ Matjhfield Ude, nur 3485 2 
—Sscar- Lofetti, 1940 Orard Er, nabe Eenter.— 
midofrja 


‚Derkaufe wegen Ubreife zwei gut gebaute frame: 
häufen,” auf “etırer "Tot; direchideg moderne Ginrid- 
tung; 4= md 5=3immer -HFlats: monatliche Deiethe 
864; preisiwerth. Gigenthümer: 2709 Divertey Court. 

‘ : mise 


‚gu verfaufen: - Billig, zweiltödiges' Harte, zwei 4 
Bimmer Flats mit Bad, 4: Zimmer Gottage hinten 
mit -Bajement, an ‚School Str., mabe Perry Str. 
Thies, 3017 Southport Une, 

Bargain! Zweiftöd. Gebäude vier 4 Zimmer 
Wohnungen; Xoiletz: Stall; School Str. nahe 
Eoutbpor: Ape., Micthe 8552; nur $4350. 

—L:scar Nofetti, 1940 Orhard Str., abe Genter.— 
midofria 

Bu verfunfen: 5 Zimmer Frame-Kottage Pad und 
Gus, Eupler- Ave., nahe Lincoin Ave. reis 8210, 
went dieje Woche genommen. momije 

Braut Be, 2014 Irving Bart Bor. 

Verfhleudere gutes siwei 6-Simmer Fiet ebäupe, 

1423 Sedgwid Str. Hr van lalge 
Auguft Torpe, 89 North Ave. 

jauiomifr 

Dafdale UÜpe., nahe Seminary Ane., modernes 

Wlatgebäude, mit fünf 4-Zimmer Flats; Miethe 50; 

Preis A500. KXorpe, 820 North Ave. jamomt 


In heiter Gegend von Rapvenzwood, an Kincoln 
Str., nahe Montrofe Boul.,  ift modernes zwei 
6: Zimmer neues fylatgebäude, Lot 30 bei 152, preißs 
werth zu verlaufen. Torpe, 820 North pe. 

jamomi 


u nn — — — — 


Zu verfaufen: Bargain, zweiftöriges Framehaus, 
4--4. Zimmer Tlatd, Attic und Bajement. (Figens 
thütıner, 3231 Osgood Str. jajomi 


Nordiweitieite. 


$25 monatlich faufen 6 Zimmer modernes Haus, 
Nordiweitjeite. Brodfuehrer, 84 Ya Salle Str. mido 

Bargain: An Wirncheiter, nahe Auguita Str., 2% 
ftöd. Brei, zwei 4 Zimmer und ein 8 Zimmer jylat, 
Bad, heihes und falted Wailer, 25000. 

Rogan Square, gute Ealoon:&de mit SFirtures, 
einftöf., mit Bafement und 6 modernen Zimmern, 


*000. 
Haas, 1548 Chicago Ave. 


Bargain: 85600 für neues Brick Gebäude, Lot 30, 
(—6 Zimmer Flats, Humboldt Part und Logan 
Square Nachbarſchaft, 5500 oder tauſche. John 
Martens, 2315 California Ave. nahe Milwaukee 
Ave. midoſa 


82 monatlich laufen 6 Zimmer modernes Haus, 
Norpweitjeite, Brodführer, 84 La Ealle Str. mido 


Halbe AUcre Lotten. 
Nur wenige DBlod3 von der Ede von Milmaulee 
Avenue und Krking Part Boulevard, 
In Wett Arping Bart, 

8675 mad aufwärts; $50 Baar, $IO den Monat, 
Tas billigfte Gigenthum in Chicago. 
Koeiter & BZunder, 69 Dearborn Str, 

ſa wi 


Zu verlaufen: 286668 Woodard Str., Blod 
bon Milwaukee Ave.Cars, nahe Logan Sauare— 
Hohbahn, neue zweiltöd. 4-gimmer SFlatgebäude; 
Konfret:Bafement, Zement:Zußboden; Badezimmer, 
Rouleaur, Gas Firtures; 8 Anzahlung, Weit 
monatlid. Melms, 2530 Milmaufee Ave. 2 

Zapr, jamt, im 


Seht meine neue Subdipifion; 100 neue 4 bis 6 
Zimmer Brid Cottage und 5 und 6 Zimmer zwei 
fatgebäude; PBreife $2500 bis 852%; Baaranzahe 
ung 8150 bis 8500; große Botten; Dat Xrim; 
Epringfield und Harding, nahe Divifion; N. OD. 
MeDuiiton. 6apmifrfolm 


Zu verlaufen: Bargain, imegen Übreiie, im ſchön⸗ 
ften WefidengsDiftrift bon Logan ımd Palıner 
Square, Lot > u. 2-5 im. Ylats, 
Nojen, Echattenbäume. Ideale. Keimath u. 1. Riafie 
Geldanlage. F. Schepler, 2111. R. a 

‚ aplw 


Bier⸗Zimmer Haus, Baſement, hoher Boden. 81050 
Fünf⸗Zimmer Haus, Baſement und Boden. 4209 
Zweiſtödiges Haus, Ed-Vot.................. a 
Ameiltöd. Haus, awer 6-Bimmer flat 
Nahe Hohbahn und zeiten zwei _ Strapenbahnen. 
20 Anzablung, $18 monatli, einich!. Zirien, 
Otto Daproth, Arbing Park und Kedzte Ave. 
llapimi 
Zu. verlaufen: 210 NR. Maplewood Une. nahe 
Fullerton, zwei 6 Zimmer Ylatgebäude, modern, 
Bad, fFirrnaceheigung, Eigenthümer im erften fyloor, 
verlajie Stadt, h dimido 


Sır verdaufen: Neues 7 Bimmer Haus, Bridbafes 
ment, modern, Lot 46laxi%6, Meftfront, prächtige 
Täume, Ar. 2237 N. 50. Avenue. IapimF 


Su verkaufen: Schöne Reſidenz Tot, MWeitfront, 
739x126; zwölf fehr ihöne WBäume, an 50. Une. 
Arzufragen 2237 NR. 50. Avenue. 9aplw? 

Zu verkaufen: 8 
ſofort. Eigenthümer 


immer Fottage, billig, verkaufe 
419 R. Irving Ave. 9aplwx 


Weitfeite. 
Zu verfaufen: 14%eftödige 
Nahbarichaft. Figenthümerr am Plate, 
2. Place, nahe Robey Str. 


Brid-Eottage; gute 
2011 eſt 
10apimX& 


Zu verfaufen: PFünfsgimmer Haus, mit Stall _ 
und 25 Fuß Lot, an 81. Str., ywiihen Halſted und 
Union Str.: bilig für Baar. Nachzufragen bei, P. 
Münſter, 1360 Weſt 100. Str., Waſhington Heights. 

miſon 

82100 Taufen Brick-Cottage an Emerald Ave. 
nahe 30. Straße, 6 Zimmer. W. A. Marten, 3028 
2ome Avenue. dimi 


Südwe ſt ſe ite. 

Zu verkaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hoben 
Bajement, zwei Blod3 nördbli von 12. Str., nabe 
Redzie Ave. :; genifafterte Straße; Gar-Linie und uns 
gefähr fünf Minuten von KHochbahnftation. 8241 
WYillmore Straße. 12my*2 


Borftäbte. 
7:3immer aus, modern, aus 


Bargain: #270, 
efteern Glectric Go. ey, 


nace, Barn: abe 
Morton Bart. 





Zu verkaufen: Billig, 3 Were Land, in Lotten 
ausgelegt, geeignet für Kühnerzucht, in einem ſchö— 
nen Vorftädthen 22 Meilen nördlih bon Ghicage. 
Adr.: U. 568 Abendpoft. l2apiin® 


Barmländerelen. 


— 0 Acres 


Wir verkaufen zehn 80 Actes Farmen für YIM 
Anzahlung; klein? weiteren Zahlung für 3 Jahre; 
beſter Boden; beſtes Getreide- und Grasland im 
Nurdmwelten. . 

Dies Hr eine großartige Gelegenheit, um eime 
Ferm zu befommen. Schreibt fofort um Ginzelhels 
ten. — Agenten veriangt. 

Kuoblaud, 

115 Dearborn Str., Zimmer 37, GChicaao, YA. 

ap9-Mfafomt 


Wisconfin Farm 
*100.90 ⸗ 


Farm-⸗Intereſſenten! 
Maryland iſt und bleibt der beſte Staat bezüglich 
garoher Städte, Markte und — — oden. 
ar aenöthigt, große Farm zu übernehmen, möhts 
einen Theil davon abgeben zu dem niebrigften Preis, 
toelhes das Land, dort in Lleinen PBarzellen toftet. 
Kann nachweifen, dab Leute dort auf einem Wdes 
ihr Austommen haben mit fyilhen, Rrabben und 
uftern. Habe aute Nachbar ef, gelegen zwiſch 
zwei Sommer-Keſorts, eine Meile von Schule, 3 
Kirhen, PVoftoffice und Läden. F 
Megen teiterer Auskunft fpreht vor bis 7 Ube 
Abends bei ohn Viplad, ‚1427 NR. Wood Ste. 
nahe Milmaulee Une, 2. Gtage, . hinten. 
19ıny,fafonmt, img 


Muß verfaufen: 37 et arm nahe Ge, 
Xoc, Michigan. Alles in ruht. böne: Gebäude, 
2 Verde, 2 Kühe, Hühner und Yarmgerätbe. Habe 
feßtes Xahr über werth Frucht geerntet, muß; 
aber iofert verlaufen megen Krankheit. Die Ger 
bäude find ienigftens $3000 werth. Preis 5500, 
&2300 baar, der Meft in jährlihen Zahlungen. Kein 
Zaufh. Kommt fofort, wenn hr diefe Farm dar 
ben wollt. . Yant, Stevensoille, Mic. di 


zu verfaufen oder zu bertaufhen: Michigan’ unk 
Misconfin armen. Brobführer,: 84 La Ealle er 
: mi 


Zu verlaufen oder taufhen: 160 Ader Frucht: m, 
GSetreideform, 18 Ader Fiſch⸗Teich, beſter Biaß 
Geflügelzucht und Sommer-Reſort. Samen uns 
Stod am Vlatz. Eigenthümer 1444 Greenwood Ters 
race, Tel. Lincoln 400. miſe 


Bargain: 182 Acres Farm, 75 Ücres unter Pflug, 
Holz. Weide und eſenland. Zimmer 3 
Stallungen, alle Mafhinerie,- 2 Pferde Kühe, Hüb- 
ner. Zu erfragen bei Chr. Koepfe, 1735 Ellen ®tr. 
nahe Wood Etr. . a —XRX 


Abſolut das beſte Farmland im füdmeltlichen Wis« 
lonſin zu $20 Der 9%; gu lungen nad 
Wunfh de8 Käufers... © vor bei Me dew 
Gigenthümer, 119 2a Salle .. Chicago. 

my, imfl 


Berſchledenes. 

u verfaufen: 6 lat Bridhaus, Ede, nur iR 
anleihe BE ein 9 Sat us, $10,500, En) 
the_$1209,  diefelben: ftrd nen und: modern. 
ei 3 get 3 hin > Store, nur K00G 

ethe n a amebaus, nur BE0; 
Miethe $480. Gin 2: Ylathaus * Beaſement, mo⸗ 
dern,. nur 84500, nehme Lot, in Anzahlune 

Ein: moderne Cottage, tau gegen modermal 
fathaus“ ‚eine fehr u* wm MO Uder und em 
0 Ader Farnı in Mistoniin, mit grokem Richten 
—— Maſch iner ie nedne dotes dDaue 
auſch 
— Mi Mepger MON. Alklanı Une. 


— er 





prachtvolle 


Morris Rocker, 
werth 


Wir fauften auf einer Auftion das ganze Waarenlager'eined Fabrilanten, 
der das Gefhäft Umftände halber aufgeben mußte, zu fol enorm niedrigen 
Preifen, dab wir ung entfchlefien, um in der flauen Saijon neue Kunden zu 
gewinnen, an Alle, die bei uns für $15 und darüber Möbel einfaufen unb 
Diefe Anzeige vorweiien, einen bon diejen prachtvollen Stühlen bedingungslos 


zu verſchenken. 
ſchäften für 83. 50 oder $4.00 verfauft 


kein reelles Geſchäft auf Lager hält, ſondern dieſelben ſind mit 


Dieſe Stühle ſind nicht von der Sorte, 


Die in anderen Ge— 
werden, denn da3 ijt Schundiwaare, Die 
der beiten 


Baare zu vergleichen, und werden nie unter $9.50 verkauft. Wir find bereit, 
Shnen hunderte Adrefjen von Kunden zu geben, Die jchon einen bon Diejen 
prachtvollen Stühlen erhalten haben, Damit fie fich vonder Wahrheit unjerer 
Angaben überzeugen fünnen. Da unfer Borrath bald zu Ende gehen mird, 


follten Sie nicht zögern, fid) diefe Liber 


f 


ale Offerte zu Nube gu machen. 
—— — * 
F 


Vollſtändiges Lager von Davenports u. Couches 
Davenports, für die Sie in anderen Geſchäften 830 bis 5335 be—⸗ 


zahlen, erhalten Sie bei uns für 


Belout⸗ Couches, werth 811.00, für.... 


NMaroccoline Leder⸗Couches, werth 316. 
3 Stück Polſter Möbel (Parlor Suit), mit Velour, Plüſch oder 


imitirtem Leder gepolſtert, für 


re rn BDO 
00, für 9.50 


14.50 


Räumungs : Berfauf von Muiter : Betten 


Eine große Partie von Eifenbetten in allen Farben und Mujtern; einige 


etwa3 abgeitoßen, aber jonft in tadellofe..ı Buitande, 


werden ein Drittel bi3 


zur Hälfte unter den regulären Breifen Iosgejchlagen. 


—— — 

Tr, N 
— 
1 

— 


Große Kochöfen mit 6 Deckel, ſchön mit 
gute Backöfen, ein 822⸗Ofen für 


Betten, wie Abbildung, ſtarke Pfoſten 
und Winkeleiſen ⸗Verſtärkung, ein 
$3.50-Wertb, für 


98c 
4.50 


Nickel verz 


Eihhenholz =» Dreifers, werth 816.00 für 


Eichenholz » Chiffoniers, werth $12.00, 
6 Fuß Ausziehtifche, wmerth $8.50, fir 


für 


Neber 200 Ruas (Teppiche), in allen Gröhen: 

B bei 12 Smyrna Rugs, tverth $25.00, für 

9 bei 12 Brufiel Rugs, mwerth $16.00, für 

9 bei 12 Royal Wilton Rugs, mwerth $67.00, für 
27 bei 6ösöllige Bettuorleger, werih $1.50, für 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


Reine 


Bahlumgen verlangt, wenn Sie trank find oder nicht arbeiten. 


Sotschen, 


123-725-727 


North Ave., 


nahe Halsted Strasse. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Spfort wenn Jhr 


Berfnottete Venen Furirt in bis 5 Tas 
gen ohne Abhaltung vom Gefhäft. 
Keine Schmerzen. Billigfte Bebin- 
gungen. 
Blutvergiftung nachhaltig Furirt ohne 
den Gebrauch vefäßen er Droquen. 
Zunden im Hals oder auf der Zunge, 
übelriehender Athem, Ausfallen der 
are, Kupferfarbene fleden weichen 
ofort unferer gründlihen und aus 
geprobten Kur. 


Unterfuhnng und 


Mittwoch und Freitag bis 6 Ahr. 


Berleiung ber Maturgefeke, lleberan- 
fteengung, ſchwacher Rücken, unan⸗ 
ebrachtes Erröthen, Abneigung gegen 
eſellſchaft. Verluſt des et. 
fe8, Zittern der Glieder. Wir furiren 
obigen Zuftend permanent. 
Zugezogene Krankheiten. —E3 macht 
nicht3 aus was es iſt, ob durch diätiſche 
oder fonitige geiundheitäwibrige lir- 
ng herbeigeführt. Eine Kür liegt 
n Euren Händen wenn Ahr fofort 
vorſprecht. 
Kenſultatien frei. 


Stunden von 12 6i3 4 Uhr umd von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 


344 Süd State Straße, nahe Harrifon Strafe, Ghiengs, A. 


Bruchbaäüuder. 


Einfaw und boppelt 


a 
— RE DES 0 Be 
bänber finb billigſten und Seiten. 


. Behltes Deutihe Apsthete, 


berlorener eölraft, New 
"penfctwädhe, ge a m 
en ee umfi 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 
Leiden Sie an a en 
ſichere u ch 
166 Weit Pioition 


—— 


—8 enden 
2* en Dr. Weise, 1 
Gir., Ede Mood Ett. 


leichzeitig für den Beifall d + 
a —— —— 


erſter Linie beanſprucht. 


— Unter brei Bühnenfünftlern, die 


Rad) langer Zeit. 
Skizze bon Henriette Woldan 


Es beſtand nach Anficht der Melt 
ein fonderbares Verhältniß zmifchen 
dem Bildhauer Vollmer und rau 
Charlotte von Sieler! Seit vielen Jah⸗ 
ten’ war man geivohnt, Diefe beiden 
Menſchen zufammen zu fehen. Er ver- 
fehrte bei ihr, die in jungen Jahren 
Wittme geworden wor, frei im Haufe, 
iwie fie in feinem Atelier e3 zmwanglos 
that vor aller Welt, 

Man jah das Paar auf der Straße, 
im Konzert, im Theater und mußte 
au, daß es fich auf Reifen traf. Was 
war das alfo anders als ein ſogenann⸗ 


tes „Berhältnig“? — eins von benen, | 


die in unferer Zeit emporwachfen aus 
der Gehnjucht nach Ziebe und der Un- 
möglichkeit, fih zu Mann und Frau 
zu machen, oder aus MWiderfpruch ge- 
gen bie heilige Ordnung diefer Dinge. 

Alfo etwas ganz Alltägliches! 

Mie fehr aber irrten die Menfchen 
in ihrer Meinung! 

Anfänglih jprah die Welt, das 
beißt der fleine Kreis ihrer Belann- 
ten inmitten der Großitadt, von Ver: 
lobung, denn fie war reich und unab- 
bängig, und Vollmer war e3 aud). 

Aber e3 gejchah nichts dergleichen. 

Yahraus, jahrein blieb der Verkehr 
der gleiche, und nun zifchelte man leife 
dba und dort, aber borfichtig, denn 
beide Menfchen waren ftill und bor= 
nehm, und auch das eifrigfte Geſchwätz 
wagte ich nicht offen an fie heran. 

Sie hatte mehrere Anträge ausge- 
Thlagen. Und bei ihm ließ fich aud 
nie ein Antereffe für irgend ein meibli- 
ches MWefen wahrnehmen. 

Gemwiß würde fi die Welt, die 
große und die fleine, den Kopf mehr 
zerbrochen haben, forate nicht jeder 
Tag für neue Ereigniffe mit fchlagen- 
en Mettern in allen Gefelfchaftstrei- 
en! 

Dieje beiden wirkten nun beinahe 
fomifh in ihrem Ernft und ber 
Gleihmäßigteit ihrer Gewohnheiten. 

Endlich ftellte man Tie zur „Dis- 
pofition“ und intereffirte fich für die 
anderen Paare, jolche, die fich ent: 
führten, und folche, die Jich in der Ehe 
mechfelfeitig betrogen. &3 aab fo viele 
Sceidungen und fo viele Liebjchaften, 
bie Sich offen vor aller Welt abjpielten 
. fein Kopfzerbrechen nöthiq mad)- 
en. 

Bernhard Vollmer und Charlotte 
Sieler wurden allmälig vergeffen. 

So mar e& wieder einmal Novem= 
ber geworden. 

Vollmer war den Sommer über in 
Schmeden gemwefen und Charlotte in 
Tirol. 

Sie hatten ich beinahe ein halbes 
Jahr nicht gefehen. Als er fie nad) 
feiner Rüdtehr unangemeldet befuchte, 
batte er fie verfehlt, und heute erwar= 
tete er fie hier in feiner Wohnung. Er 
mar beichäftigt in feinem Salon, der 
neben dem Atelier lag, Drdnung in 
den Photographien zit jchaffen. 

Der alte Diener ging ab und zu und 
richtete den Theetifch her. Das Licht 
brannte und der Kefjel fummte das 
behagliche Lied des „Fine o’Clod”, 

Nun war e8 ein Viertel nach fünf 
Uhr, und VBollmar fing an, unruhig zu 
merben, bin und ber zu gehen bis art 
die Thür und wieder an das Fenfter. 
Endlich faate er das Banalfte, mas der 
Menih mährend des Wartens jagen 
fann: „Sch begreife das nicht!” Und 
er würde vielleicht noch mehr derglei- 
chen gemurmelt haben, hätte es nicht in 
dieſem Augenblicke geſchellt. 

Der großgewachſene Mann richtete 
ſich noch höher auf, ſtrich ſich über das 
Haar, ging raſch hinaus, wo der Alte 
ſchon ſeine Dienſte that und Frau 
Charlotte aus einem weiten Mantel 
ſchälte. 

Sie ging ihm mit raſchen, kleinen 
Schritten entgegen, und auf ihrem Ge— 
ſicht leuchtete ein warmes, glückliches 
Lächeln, als ſie ihm beide Hände hin— 


gab. 

Er hielt die eine feſt und führte ſie 
in's Zimmer. 

Dann ſtanden ſie ſich unter dem 
Licht gegenüber und forſchten eines in 
des anderen Mienen, wie man das zu 
thun pflegt, wenn man ſich lange 
nicht * hat. 

„Sie ſind wieder jünger geworden, 
Frau Charlotte.“ 

„Und Sie — grauer.“ 

Aber das ſtörte ſie wohl nicht beſon— 
ders, denn ihr Blick ruhte befriedigt 
auf ſeiner Geſtalt und ſeinen Zügen, 
die groß und regelmäßig waren. 

Ob ſie ſchön war, ließ ſich auf den 
erſten Blick nicht ſagen. 

Als Erſcheinung fiel ſie auf; ſie er— 
ſchien nicht allzu groß, ſchlank und 
ebenmäßig, mit einem ſchmalen, feinen 
Kopf, um den ſich volles, blondes 
Haar legte. Das ſchönſte war ihr Auge. 
Blau und rein, als hätte es nur in 
den Himmel geſehen und nie in die 
Unſauberkeiten dieſer Erde! 

Sie war ganz ſchwarz gekleidet nach 
einem ihrer Geſtalt entſprechenden 
Schnitt, wie es die Mode jetzt ſo leicht 
macht. 

Den Hut hatte ſie aufbehalten und 
war noch verſchleiert. 

„Run, laffen Sie mich aber Ihr Ge— 
ficht fehen, mich verlangt. gar fehr dar- 
nah“—bat er und fchidte fi an, ihr 
behilflich zu fein. 

„Seit warn fo galant und aufmerf- 
ſam? Das waren Sie doch ſonſt nicht!“ 

„Nein, Frau Charlotte, aber was 
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ebanbdelt. Bebande 
Nur brei Dallars 


Frei! 


h ne werden 


Elektrizität frei 
für 30 Tage. 


Bruchgeheilt 


Jetzt iſt die Zeit, 
Euren Körper mit 
Elektrigität zu fül⸗ 
len. Ich werde jeder 
franfen, leidenden 
Berfon Eleftrizi- 
tät und Unteriuung 
für 30 Tage fre 
geben. 
Kommt zu mir fo 
— —* fange Ahr eine Ger: 
legenheit Habt, gejund zu erden, ohne 
KRoften für die Behandlung mittel Elek⸗ 
trizität. Gleftrizität ift Euer Deben. 
Wenn Ahr genug Elektrizität habt feibet 
Ihr keine Schmerzen und Mein, aber 
habt Yhr Qualen und Schmerzen, jo be: 
weilt e8, dak Euer Körper neues Leben 
braucht und der Blutumfauf Ihwad fit. 
Ihr fünnt Eurem Gefhäft nicht nachge— 
ben, wenn Ahr erichlafft jeid, Kopf: 
Ihmerzen, Kreugfchmerzen, Pein über 
dem ganzen Körper habt und nerven: 
fhwad) und des Lebens ütberbrüffig feid. 
Dann fommt zu mir, mein großes Blut- 
zellen = Heilmittel und meine Eleftrizität 
werden Euch heilen, 

Leidet Ihr an Blutvergiftung, Haut⸗ 
krankheiten, Rheumatismus, Ge— 
ſchwüren, Verlorener Manneskraft, 
Blaſen-, Nieren-⸗, Leber- und Magen— 
beſchwerden, Varicoſen Benen? — 
Hämorrhoiden geheilt ohne Schneiden. 
Auch alle privaten Frauenkrankheiten. 


Brud) geheilt ohne 


Meiler oder Operation. 


Spredftunden 9-6, Sonntags 10—12. 
Mittwoch und Samftag bis 8 Uhr Abds, 


Dr. Meyer, 3peialift, 
84 Adams Str., Zimmer 53 und 54, 
gegenüber „Ihe Fair“, Dexter-Gebäude, 
Benügt den Fahrftuhl, 


Onp,famid 


meinen Sie, foll ich nicjt anfangen, 
ſolche Dienſte zu leiſten?“ 

„Um mir zu helfen? — Oder — Sie 
wollen doch nicht etwa heirathen?“ 

Der Blick, den ſie auf ihn richtete, 
war dabei ehrlich erſchrocken. Und bei— 
de, die jahrelang ſich viel geſagt und 
vertraut und über anderer Menſchen 
Schickſale philoſophirt hatten, ſahen 
ſich an wie zwei Schulkinder, die fich 
gegenſeitig auf böſen Wegen ertappen. 

Vollmer wandte ſich ab, drückte auf 
die Klingel, und als der Alte kam, 
ſchickte er ihn wieder hinaus, „da doch 
Alles in Ordnung ſei.“ 

So unruhig und unſicher kannte 
Charlotte ihren Freund nicht. In ih— 
rem Herzen ſtieg der Verdacht auf, er 
möchte ſich verliebt, vielleicht auch ſchon 
verlobt haben. Ja, das mußte ſein! 
Wie oft hatte ſie ihm im Ernſt und 
Scherz dazu gerathen und ſich einge— 
bildet, ſie würde ſich darüber freuen — 
und nun, wo blieb die Freude? Wäh— 
rend ihre Gedanken ſich daran feſtſaug— 
ten, war es an ihm, ſich über ſie und 
ihre Schweigſamkeit zu wundern. 

Er reichte ihr den Thee und ſchob 
einen Strauß rother Roſen hinzu. Es 
waren letzte deuiſche Sommerroſen 
mit ihrem ſchon zarten Blattwerk und 
dem ſtarken, ſüßen Duft des Herbſtes. 
Sie nahm eine Roſe und ſah ſie ſo auf— 
merkſam an, als wollte ſie aus ihrem 
Blüthenkelch eine tiefe Weisheit holen. 

„Bitte, erzählen Sie mir von ihrer 
Reife,“ war fchließlich alles, was fie 
Tagte. „sch weiß noch nichts und habe 
nicht3 gejehen, Das beite ift, ich ſehe 
mir gleich Ihre Arbeit an, die erzählt 
mir alles.“ 

Shre Unruhe mollte nicht imeichen. 
Bollmer fah fie an und fie fühlte den 
Blif bei gejenktten Augen. AUl3 fie die 
Augen auffchlug, verwirrte fie fein 
Bli nollends, und eine dunkle Erin- 
nerung an bie erfte Zeit ihrer Belannt- 
Tchaft ftieq in ihr auf. 

©p hatte er fie damald angefehen, 
damal3! Wie lange mar das her? — 
Heute nahm er fie mohl für die, die 
nicht da mar, 

„Meine Zeit ift bald um, darf ich 
in das Atelier?“ 

Dhne etwas zu eriwibern, ging er 
boran, das Licht aufzudrehen und die 
Statue zu enthüllen, Gemöhnt, daß er 
zurüdblieb, damit fein erzmungenes 
oder thörichtes Mort die Weihe eines 
folhen Augenblida ftöre, fah fie fich 
nicht um und febte fich in den bereit- 
ftehenden Seſſel. 

Der große Raum mar bunfel, das 
Licht fiel nur auf die Statue, 

Ungefichts der Kunft gewann Char- 
lotte ihre Rube tnieder, Was fie er- 
blickte, nahm fie im feiner Schönheit 
gefangen. &3 war nicht ihre Sache, mit 
fharfer Kritit einem Kunſtwerk zu 
Leibe zu gehen; mit qutem Gefchmad, 
mit gebildetem Auge unterfchten fie 
nur bas Gute vom Schlechten, das 
Wahre vom Unecdhten, und fah ftets in 
der großen Kunft die höchfte Stufe al- 
ler Lebensziele. 

Im Verkehr mit Vollmer war von 
ſeiner Kunſt am wenigſten die Rede, 
—* ſie empfand dieLuͤcke ſtets ſchmerz⸗ 


Als ihr Verkehr ſich aus einer nie— 
mals eingeſtandenen Schwärmerei in 
die ruhigen Bahnen einer herzlichen 
Freundſchaft leitete, hatte ſie den 
Wunfch an feiner Arbeit theilzuneh- 
men, 
Gie hätte theilgenommen mit ihrem 
reichen Seelenleben und fo märe aus 
ihnen ein einiger Men geworden. 

Das mar ihre Idee von Glück, Les 
ben und Freundfihaft, zmifhen Dann 
und Meib, 

Doc e3 hatte fich nicht permirflicht. 
Seine Arbeit theilte er nicht, nur ein 
fertiges Merk burfte fie feben, und da- 
zu fchiwieg fie fi, um nicht banal zu 
werben. 

Daran mußte fie jet benfen, als 
fie vor der legten Schöpfung feiner 
= ftand, die er Venus genannt 


hatte. 
Es war nicht die Venus der Antike, 


die abaellärte, bervußte, hohe Schönheit 


FI e8 iDar eine Frauengeftalt, die auch 


einen anderen Namen tragen konnte.— 
Auf einem faft zarten Körper Fr ein 
Ihmales Haupt, defien Geficht ftreng 
und herb gefchnitten war. Aber um den 
Mund lag e8 wie ein Lächeln der Ver- 
heißung und derlinterwerfung. Selbft- 
bergeffen war ber Blid in’& Weite ges 
richtet, Ein dünner Schleier lag über 
dem Rüden und feine langen Enden 
bielten die Hände über der Bruft zu- 
ſammen. | 
©o hatte Vollmer noch nie gearbei— 
tet. Die ftrengen Formen waren marın 
geworden, und Charlotte fühlte den le: 
benspollen Hauch, der von dem meiß- 
gelben Marmor ausftrömte, ’ 

„D, mie fchön“, faate fie vor fi 
bin, aber bald ertappte fie fich auf et= 
nem profanen Gedanfeniwege. In die: 
fer Schöpfung lag die Löfung feines 
Weſens. Er hatte fich verliebt. E8 
war ihr Gewißheit, So fonnte nur die 
Liebe eine Geftalt Schaffen, fo wollte er 
die Yrau haben, feufch und berb und 
doch ergeben. Eine heiße Röthe Itieg ihr 
in die Wangen, längit begrabene Ge- 
fühle wollten wieder lebendig werden! 
Sie tft ehrlich und meiß, daß e8 bie 
Eiferfucht ift, die ihr dag Blut in die 
Mangen treibt, die Eiferfucht ihres 
eigenen, liebenden Herzens. 

Aber hatte fie ihm denn von diejer 
Liebe etwas gegeben? 

Nein, und foll er ewig bon ihrer 
fühlen Freundichaft und dem ftillen 
Händedrud leben? dat er, der Mann, 
nicht ein Recht zu lieben, Tich eine rau 
zu nehmen? 3 jagten fich ihre Ge- 
danken; in biefen furzen Minuten hält 
fie Gericht über fi. War fie, mie fie 
jahrelang gemeint, felbjtlos gemefen? 
Sa und nein! Im äußeren MWefen ja, 
aber fie hatte den Mann doch lautlos 
an fich gefettet, und bas war fo gefom- 
men: Beim erften Sehen vor Jahren 
waren fie fich lieb geworden. Uber ihr 
fcheues, herbes Mefen hatte fich jelbit 
und ihm das erlöfende Wort verboten. 
Auch war für fie ein ernfter, nach dem 
Höchften ftrebender Künitler fein 
Mann, deffen Weg fich in eine behag- 
liche Häuslichkeit verlaufen follte. 

Noch weniger in die täglichen und 
unaußsbleiblichen Miferen. 

Er follte frei bleiben, 

Und fie felbft hielt fich nicht für ug 
genug, den Forderungen einer folchen 
Künftlerehe gerecht zu werben. 

Alfo refignirte fie lautlos, er mil- 
ligte ein, und fie nahm das Opfer 

in! 
’ Das war das „Verhältniß”, mie die 
Leute ihren Verkehr genannt hatten. 

&3 mwäre zum Lachen, müßte fie 
nicht eben jeßt darüber meinen... 

Sie hatte ihm einen Stein, ftatt 
Brot gegeben, und fürchtete, al3 feine 
Frau ihn flügellahm zu machen; auf 
diefe Weife lähmte fie ja ext recht feine 
Freudigkeit. 

Wie hatte ſie vergeſſen können, da— 
ran zu denken. 

Ja, er hatte recht, ſich ein Weib aus 
Fleiſch und Blut zu ſuchen; an deſſen 
Herzen ſich ſeine Kunſt auf's Neue of— 
fenbaren würde, wie es ſchon jetzt ge— 
ſchehen war. 

In ihrer Erregung war ſie aufge— 
ſtanden, die Roſe, die ſie immer noch 
zwiſchen den Fingern hielt, entblätter— 
te und ihr Blick verdunkelte ſich. 

Er hatte recht, er Folie fr.i fein, 
aber anders, als fie ee 7a jelbjtfüchti- 
ger MWeife gewollt. 

Mie fie jtand und umflorten Blicles 
auf das Bildwerk ftarrte, nannte je= 
mand ihren Namen leife und zärtlich, 
und ebe fie fich Kefinnen konnte, flag 
ihr Kopf an der Bruft des Mannes, 
ben fie befchloffen hatte, freizugeben. 
Sie faß wieder im Geffel und vor ihr 
fniete derfelde Mann und lente fein 
Haupt auf ihre Anie, und ihre Finger 
ftreichelten feheu über fein im Warten 
ergrautes Haar. - 

Kleines jprach ein Wort und‘ bo 
mußte fie alles, denn e3 mar ja gerade 
an ihrer Geele porübergezogen. 

„Endlich,“ fam e8 über feine Lippen. 

Und fie fragte nur leife: „Du haft 
gebarbt." 

„sa, liehfte Frau, aber ich habe nie 
aufgehört zu hoffen.“ 

Und wieder fchloß er fie in feine Ar- 
me, und fie, bie fo lange mit überftar- 
tem Millen das Meib in fich befämpft 
hatte, ließ fich füllen, wieder und mie: 
der, und fragte nicht mehr, ob jie auch 
flug genug fet, feine Frau zu werden. 


— — —— — — 
Zeichen des Düngermangels. 


Eine ganze Anzahl äußerer Merkzei— 
chen verrathen es dem erfahrenen Far— 
mer, wenn ſein Acker Mangel an 
Pflanzennährſtoffen leidet und einer 
Düngung bedarf. Sie zeigen auch an, 
welcher Nährſtoff insbeſondere in ge— 
ringer Menge vorhanden iſt. 

Haben wir zum Beiſpiel eine Ernte 
gehabt, die viel Stroh und wenig Korn 
einbrachte, ſo gilt das (allerdings unter 
Berückſichtigung der Witterung) als 
ein Kennzeichen von Phosphorſäure— 
armuth. Flattrige Blätter mit langer, 
—i'enrnrf — — — — — — — 


Dolen Dolar werth von 
edizin gegen . 
ſchwache aan Frei 


Jeder, ber an Katarıh, Huften, Erfältun- 
— Afthma, Bronchitis, Bruſtſchmerzen, 
dangel an Energie und Lebenskraft, Nacht- 
ſchweiß, Ahtemnoth leidet oder dünn und 
bieich aussieht, twird erfucht, an Dr. U. E. 
Robinfon, & 50 Sud Building, Detroit, 
Mid, nad) einem voller Größe Dollar-Badet 
une Medizin für fchmache Lungen zu 
chreiben. Diefe Medizin wird warm em: 
pfohlen von Hunderten von Leuten für ir- 
en ein gemwöhnliches Xeiden der Kehle, 
tafe oder Qungen, 

$3 ift nicht mothmenbig, noch länger an 
Diefen läftigen —— zu leiden, denn 
Dr, Robinfon ift bereit, einen Dollar werth 
feiner Medizin frei am jeden zu fehiden, der 
darum fchreibt. Schidt heute Euren Namen 
und Adrefie an Dr. Nobinfon, gebt an, wo: 
von Ahr Furiet werden wollt, und das volle 
Dollar: Badet der Medizin, nah Eurem 
Ball hergeftellt, wird Euch id 
mit vollen Gebrauchsanivei ungen. 

Ahr braucht keine Zahlungen zu machen, 
feine Quittungen, Teine Papiere zu- ynter- 
frhreiben, Meine Verfpredungen zu ‚machen. 
Der volle Dollar twerth Medizin ift frei, twie- 
oben gefagt, und jeder Leidende ift erjucht,. 

te zu fehreiben. Gchveibt mir gerade, wie: 


—— — 


(Pänner geheilt für S10): 


And Ihr Kraudt die LO nicht zu Gezahlen Bis neheill, 


fhwad find, 
leiden, werden feben, wie fehnell 
' lage und zur rechten Beit heilen 
fan, Gibt verlorene Energie, Ehrgeiz und Araft zurüd 

Krampfaderbruch, geſchwollene Benen, ſchwache Blutgefäße, ſchlechte 


Nervoſe Männer, welche nerbös unt 
Ausſchweifung und Ueberarbeilun 
das richtige Mittel am richtigen 


— Herztlzpfen. ſaurer Ma— 
urzaſhmigtleit; Zittern der lieder, le 
Morgens, geringe Lebenäfr 


en, 
8 erregbar, Müdigleit des 
aft, Schmerzen im Rücken, träge Zirlu— 


bon früherer vr 


ſchlechtes Gedächtniß, 


lation. Eiue Woche Behandiunng wird Euch von der Gute meiner 


Mittel überzeugen, 


Blntvergiitung,, Hautkrankheiten und alle Ausichläge werden bull 
ftänoig und für immer durch meine fchmerzlofe Osmotic Methode 


ber Behandlung gebeilt. Eie wirft direlt auf 


die Blutzellen, fcheidet 


Unreinigfeiten au3 und bringt die inneren Organe sw ihrer nor» 


malen Berfaffung zurüd, 


Mervöfe, Thwadje, enttäufhte Männer, 


gie it Hoffnung für Euch, Diefes ift Tei 
Heilmittel haben jede PBrobe feit zwanzig Ia 
Seilungen find aründli und nachhaltig, 
die Krankheit innerlich. und fir inmer, 
Patienten. 


Laßt Geldangelegenheiten oder fa 
‚ Deber Mann, welder gebeilt fein wilun 
feine Enifchuldigung noch einen Tay zu leib 
Ihr zu mir fommt, werde ih Euch von allen 
feinen Gent für meine Dienfte berechnen. Geb 
Medizinen bon $1.50 bis $6.50 per Kurs. 
Kommt zu mir, wenn möglid. Schreibt u 


lich Sie verdecken nicht die 
Ehmptome gerade Wie ein Anſtrich von Dein fondern bertreiben 
—* 


ne neue dee, Meine ) ' 
been beitandeın, Meine Heilung garantirt ober 
Geld zurüdgegeben. 


Kuniultation frei. 


ide Scham Euch nicht abhalten. 
ter der obigen Offerte für meine Dienfte, bat 
en. Es ift mir gleich wer fehlgeihlagen; wenn 
oben angegebenen Xeiden heilen, oder Euch 
t es nit auf, ebe Ihre mich geleben habt. 


befriedige jeden 


m Fragebogen wenn Ihr nicht lommen könnt. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


2. ®loor, gegenüber MNothihild & Go, zwiihen Zadfon Boulevard und Van Buren Str. 


R Dificeftunben täglih von 8 Borm, bis 6 Ab 
Sonntag won PD Vorm. bis 12 Mittags. Wir 


ends, Montag und Donieritag bis Abenbs 9. 
furiren auch Taubheit, Katarıh, abitehende 


Ohren, Haarausfall, Magen Leber: und Nierenleiden, 


ng, 
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SCHROEDER 


4657467 


"Co 


MILWAUMEE .-AYVE 


RC MICAGO. AVE e 


Apothefe mit’der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Aopffchmerzen, Nerbofität, 


Schmergen in ben Mucäpfeln, Schwindel 


— 1. m. find die Bolgen bon Wugeniehlerm berichiedener Art, die in ben 


ben. Schroeder? 


> 


ungemeffen werben, 


meiſten Fällen dur paffende 


Augengläfer befeitigt imer- 


ugengläfer 


belfen, weil fie buch miffen- 
Thaftlige Unterfugung genau 


Die Unterfuchung Foltet nit. Genau angemeffene 


Bläfer find ebenfo Bilfig wie merthlofe fer 
len oder bon Unerfahrenen angemefiene. 


65-467 
MILWAUNEE Av 
FE LOR. CHICAGO AVE 


Männer in 5 Tagen kuritl 


tige Bril- 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch 
(Mntgmenung, ber Benen) 
Ohne Dielier ober 
chmerzen.) 


Heile jeden Mann, der an Rrampfaperbeud, ‚Belchwerben, Biutbergiftung, Ners 


—9 

wenſchwche, Waãſſerbruch ‚de 
"Diele Iiberale Offerte ift für Ule, bie 
auägegeben haben, ohne Erfolge au eraielen, 
ten au Bemeilen, daB ich bie einzige 9 


oder anderen. den Männ 


ern eigenibümliden Stankheiten leidet. 
eroße Summen für Poltoren und Mebizinen. 
und es iſt mein Beſtreben allen biefen Zeus 


ethode befige, die Eu nachhaltig“ heilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Nur. 


Ich beile pofitiv Magen«, Lungen⸗ 
Privat-Krankheiten 


der Männer 


ſchnell und nachbaltig geheilt 
und anloint bertraul. Yen 
benerfhöpfung, Schwäche, bei- 
lorene Kraft, Ueberanfizengun, 
Blutvergiftung, Ablondes 
tungen, 
Lungen 


—D — Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden poſitiv durch meine 
Methode geheilt. Hers⸗ 
eiden. 


Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


Epestalift 


Leber- und Nierenleiben, 


30 Weile Fun ned Krankheiten der 


— —— 
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auch wenn chroniſch. 


Frauen 
Bedenfraniheiten, Kreusfchimer- 
‘I .zen, MAbfonberungen ımdb am 
dere Leiden nachhaltig - geheilt: 
After, Kroniihe und Nerben- 
frantheiten ber Frauen. 


Blut⸗Vergiftung 
wie 


r Mün 


net» und Srauens 
Krankheiten. 


TH 
Bullen Sete u. Manbolph, 2. Yivsr. 


Es wird deutſch geſprochen. 


ste. Chicago. 


AR 


Spredhitunden: 8 Morgen® his 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


_— 


chen ‚Der Kaltarmutd. Hellgrüne bis 
gelbliche Färbung der Blätter :oder, 


Röthlihfärbung der Blattenden deutet 


ortofrei geichiet |. 


auf: Stidjtoffmangel und ungewöhn: 
lich Breite, jtarfe WBlattbildung auf 
Stidftoff = Weberfluß, 

Auch die Unträuter fünnen einen ge- 
mwiffen Anhalt für eine derartige Be- 
urtheilung geben, Sp deutet das Auf- 
treten der großen, gelben Wucherblume 
(Ehryfanthemum jegetum) auf Kalf- 
armuth; die Vogelmiere (Stellaria 
mebia) und Gauchheil (Unagallis ar- 
benfis) zeigen Stieftoffreihthum. an, 
Brenneflel und Melde find Zeugen für 
reichlichen Gehalt des Bodens an Gal- 
peter, die Spurre (Holofteum ums 
bellatum), das»Hornfraut (Geraftium 
arvenfe) und da3 Hungerblümchen 
(Draba erna) zeigen Stiefioffmangel 
an; Huflattich zeint Kalt bezw, Thon: 
und Lehm an, ebenfo das Adonisrös— 
chen (Adonis vernalis) und gemilfe Ar- 
ten der Brombeere. 

Der Forfeher Wilfarth jchildert die 
äußeren Kennzeichen de, Kalimangels 
auf Grund feiner Beobachtungen fol- 
gendermaßen: „Die Erfsinungen be3. 
Kaltimangel3 haben gemeinfam, daß 
derfelbe immer mit geldlichhräunlicher 
Färbung des Blattes beginnt, und daß 
dann jedesmal zeotfon ben Blatiner- 
ten fich intenfiv gelbbraun gefärbte 
"leden oder Streifen einftellen. Diefe 
gehen dann, je nach der Pflanze, mehr 
oder’ meniger in meißliche Flecke über. 
Dabei bleiben die Blattftiele, nament- 
Yich auch die Blattrippen, bunfelgrün 
gefärbt ... . Kennzeichnend für Kali- 
mangel tft auch die bei allen Pflan- 
zen auftretende Krümmung der Blät- 
ter... Ferner hat der Kalimangel 
die Gigenthümlichfeit, daß bei allen 
Pflanzen eine gemwiffe Zerrüttung des 
Drganismus auftritt, die fich durch 
mangelhafte Wiberjtandsfähigfeit ge- 
gen alle möglichen Einflüffe geltend 
madt. Zartere Pflanzentheile, Rnol- 
fen, Rüben, neigen fehr leicht zur Fäul- 
niß. In manden Fällen fcheint es in 
die Mugen fallend, daß derartige 
Pflanzen, mie wir e8 beim Senf beob- 
achten fonnten, eine geringere Wiber- 
ftandafähigfeit gegen Blattläufe hat— 

n.“ 


Den Stickſtoffmangel und den Phos⸗ 
phorfäuremangel beichreibtt MWilfarth 
folgendermaßen: - | 

„Der Stidftoffmangel zeichnet Fich, 
mie befannt, durch gelbliche Blattfär-: 
bung aus, u Phosph 
uremangel 
ntelgrin zu fein I 


büinner Stengelbiltung find «ein Zei- 


ET EEE REISTE SEE — 
— pe 


Abjan,intfon*_. 


Fü, die bei Kalimangel im allges 


meinen leicht zu Faulnigerfcheinungen » 


BR, 


br Haie 


neigen, bleiben beim abjoluten - Phos=.. 
phorfäure- und Stidftoffmangel völlig : 
geſund.“ Die hier befchriebenen Kenn= " 


zeichen des Mangels an Kali follen 

fich, wie Wilfarth hetont, bejonders 
I&harf bei Topfkulturen zeigen. 

Hat der praftifche Farmer aufGrund 

I Tolcher Anzeichen die Diagnoje auf ben 

Mangel an einem oder mehreren ber 

genannten Nährftoffe geitellt, jo kann 


er, um der frage tiefer auf den Grund 


zu gehen, die betreffenden Böden ent» 
weder Durch einen Wegetationsverfuch 
| in der Waricultural Erperiment Sta⸗ 


tion ſeines Staates, die ja wohl im⸗ 


| mer mit einem Begetationshaufe auß- 


l 
| und dann auf Grund eines Ergebniffes 


gerüftet ift, phyfiologifch prüfen laffen, 


| einen eldbüngusperfuch maden. Er. 


| fann aber auch-direft mit einem ratio- 


nell angelegten Felddüngungsverfuche 
vorgehen und in präziſer Form die be⸗ 


treffende Frage direkt an die 
ſtellen. Wo es indeſſen möglich iſt, ſoll⸗ 
te der praktiſche Farmer immer von den 
werthvollen Feſtſtellungen eines von 


der Verſuchsſtation ausgeführten Vege⸗ 
tationsberſuches vor dem eigenen Feld⸗ 


verſuche Gebrauch machen. Es wird ſich 

dabei hauptſächlich um die Prüfun 
auf Phosphorfäure und allenfalls: 
Stidftoff handeln. 

Auf jeden Fall aber ift es hohe Zeit,: 
daß mir der rationellen Düngung alle 
gemein — auch in Ddiefer 
praftifch näher treten! 


Natur. 


Meife vr 


Krampfaderbrud, 


nerdjwollene Füße? 
Glaſtiſche 


geheilt. 


> bedient alle Männer, — 


mit Diploma— Frauen. 
Wir haben alle Sorten Beihbinden, 


Bruhbänder und maden Strümpfe —— 


— Vreife: — 


LEBER 
i a * 
3 
re" 


nbdere' au 


Strümpfe 


err J. Lor che 4 
3 * u, Bande en Shegia F a 
Eine geprüfte Rufe — —⸗ 
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 GREENEBANS 
Deutliche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen zum Bauen. 
Kapilalsanlagen: 1;,.'° 
Kreditbriefe für Meifende, 
Jiadelgeldfendungen, 
Auslandswechfel eic. 


nad) allen Welttheilen. 
Werihpapiere ...n — 
Eröfhafls: un andere 
Kollektionen ser: 
Volmadils: 
get: 


und andere Dokus 
mente auögeftellt. 
Ausländifches zum Tages⸗ 
kurſe gewechſelt. 


Anmijon* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


ilO La Salle Strasse 
Ede Baihington Straße. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Präfibent. 
Dscar ©. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neife, Kafjirer. 

Zohn Terborgh, Hilfs-Raffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermünfcht und mer- 
ben zu den liberaliten Bedingungen ent- 
gegengenommen, die mit Fonferbativer 
Bankfüihrung vereinbar jind. mifrjon® 


Ale Spar-Einlagen 


bie an oder vor dem 10. eineß jeden 
Monats gemacht werden, tragen Zinſen 
vom Griten de8 Monats an. 

Shr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. Legt Euch etwas Geld beifeite, 
damit Ihr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Dffen Samitag3 von 6 5i8 8 Uhr Abends. 
Beftände über cine halbe Million 


Zmamifamo* 


&eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den 
günjtigiten Bedingungen. 


borzünliche erfle Huypolheken 


mit 5 bis 6% Zinfen ftet8 an Hand, 


A. HOLINGER & Go. 
Suite 201-206. 172 Washington Str. 


Telephon 1191 Main. mifamo* 


J.H. Kraemer & Son 


4-86 LaSalle Str.—Erite 401—402, 

a verleihen auf Chicago Grundeigen- 
Geld}: unter den günftiaften Bedingum- 
gen mit 5 und 5%, Prozent Binfen. 

Bau - Anleihen Spezialität. 
Bu Mortgaged auf Bebautes Grundeigen- 
thum mit Guarantee Policie8 au berlaufen, 
ftet8 an Sand. 12ma,famomi,3m 


Schiffsfarten 
Extra billig für April. 
Ozean-Fahrt 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremei:. 
für Freifarten 
S45 in Sajüte. 
Beförderung ohne Umijteigen. 
Freie Beköftigung und Bedienung. 
beförteert. 
Anton Boenert, Seneralagent 
266 Süd Glarf Str. 


Schnelldampfer — nach 
30.5 
= +.) bon Europe. 
Gepäd vom Hanie abgeholt und auf Dampfer 
In Ebicago feit 1871. 15fep&$ 


Freikarten 


bon allen Theilen Europas. 

Giltig für ein volles Jchr. 
Ucber Bremen..............Norddeutiher Liobd 
Ueber Humburg.........‘ Hamburg-Amerifa Linie 
Notterdam..........Holand-merifa Linie 
Antwerpen Red Etar Linie 
LeHabre Transatlantiaue 
Auſtria⸗Amerika Linie 
Blume..............Üngarı-Amerifa Linie 

und alle al3 befte anerfannten Linien. 
' Bei Ausitelungen von Freilarten werden bei 
uns alle von den ausländiihen ıder amerifa 
nifhen Behörden verlangten Solumente für 
Ein- oder Auswanderung von Erwecdfenen ına 
Minderjührigen prompt und Torre in allen 
ee auzgeitelt und Ionfulariih veglaus 
igt. 


Josef Aschkar, 


Geldwediel, Gelviendungen, Kabel- und 
Telegramm-Transiers. 

803 W, North Ave, nabe Halited Etr, 
Mbends biS 8 Uhr 30. Conniags bi 4 Uhr 
Nachmittags geöffnet. 

14ms,momifa* 


Schiffs-Rarten 


Auf der „North Weit Transport Linte,“ 
I: nah Rotterdam, Bra 
Ertra billig men, Hamburg, Antwer- 
pen, Berlin, v»pderberg, Wien, Budapeit, Te 
mesvar und allen Plägen in Europa. Bon New 
Bi nad Rotterdam oder zurüd $45 in 1. Aa 
e. 9 Zage Dieanfabrt auf dcppelidraubigen 
Ehnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago 21. und 28. April. 

2 z Ueberzehlung, Unannehmlich⸗ 
Keinerlei mir Seväd. Unnipes 
Barter. in Hafen, oder unnüge Auslagen. 

Beenden Eie fi an 
vVESELY &2 Co 
Beneral-Agenten, 17—19 Broadway, NemYork, 
ober at 


I  Weftlide- General-Agenten. 
B7—39 Dit Waihingtsnt Str, Thür 303, 3, Stod. 
Ofien 8 Dora. bis 6 Abends. Eonntag 9—12. 
27Tfeb,Jonmomifr* 


| 


Eine Kundgebung Philipps von 
Orleans. 
Paris, 20, März. 

Der Herzog Philipp von Drleanz, 
der Prätendent der Tlegitimijtifchen 
Monarchie in Frankreich, wittert Mor- 
genluft. Er bat jich einen Mann fei- 
nes getreuen publiziftifchen Banner- 
trägers, des Gaulois, nah GSepilla 
fommen lajfen, wo er augenblidlich 
meilt, und jendet durch ihn den Ge- 
treuen in Frantreih feine Botjchaft. 
Sn ihrem Lager Lat es in den lebten 
Sschren allerhand Hader gegeben. Des— 
balb beginnt der „Roy“ damit, feine 
„Samelots“ gehörig abzufanzeln, jene 
jugendlichiten Schreier und Draufgän= 
ger, die in mehr oder weniger harm- 
Iofen Straßentuntgebungen und Fra= 
mallen feine Sad): als politifche Frei- 
Ichärler führen wollen, ohne fih um 
den Rath der Meltern und Bedädti- 
gern zu kümmern, die in der planmä= 
Bigen Propaganda der dee und in 
antirepublifanifcher Arbeit hinter den 
Kulifjen den Weg fehen, der Wirkung 
beripricht. Bei Androhung feiner „Lö= 
niglichen“ Ungnade mahnt er die Ca— 
melot3 offen, mit lebtern Hand in 
Hand zu gehen, d. h. er verlangt, daß 
fie ihre unnügen Dummejungen- 
Streiche aufgeben und ihren Muth für 
ernitere Tage und Gelegenheiten auf: 
Iparen, Denn daß diefe Tage und Ge- 
legenheiten fommen merden, bald jo 
gar, das fündet Herzog Philipp ihnen 
offen mit folgenden Worten an: 

Dft höre ich ergebene und ungebuls- 
dige Leute zu mir jggen: Man muß 
einen Schlag führen! ch antmorte 
ihnen: ch bin bereit, e8 zu thun, und 
menn Sie mir etmas diejer Art auf 
morgen vorzuschlagen haben, jo jtehe 
ich fertig, um noch heute Abend mit 
Ihnen im Eilzug nad Paris zu fah- 
ten. Wenn aber Xhr Streich nur ein 
Schlag ins Waffer jern fann, fo mwer- 
den Sie geitatten, daß ich mich, um 
die Beitimmung, die mir geworden iit, 
zu hüten, mehr nach der Belehrung 
aus der Gejchichte, al3 nach den Räth- 
Thlägen ungeftimer Aufrichtigfeit 
richte. Mit welddem Namen man aud) 
die höchite Gewalt bezeichnet, melche 
die Gefchide der Reiche Ientt, Gott, 
überlegene Gefete der Weltmweifen oder 
lächerlicher Zufall, der den Sgnoran= 
ten fo theuer ift, die Wahrheit bleibt 
immer bejtehen, daß diefelben Aus: 
wüchſe diejelben Rüdmirfungen her— 
beiführen. Da aber fcheint e3 mit, 
daß mir daran find, das Webermaß 
des Efelö fennen zu lernen. 

Diefer Tag ift nahe, meint Herzog 
Philipp, wegen der Enttäufchung, die 
alle in ihren an die augenblidliche po= 
Itifhe Ordnung oeftellten Ermartun- 
gen erleben, jomohl für den Arbeiter 
mie den Bauer, für den Kleinbürger 
tie den Induftriellen und Großfauf: 
mann, und an diefem Tage „wird der 
Revolution des Adels über fo biele 
berratbene Verfprechungen und began= 
gene Treigheiten die Miedererjtehung 
des gefunden Menichenverftandes und 
der nationalen Ehrenhaftigfeit folgen.” 
Un diefem nahen Tage wird au 
Herzog Philipp bereit fein: 

„Die Stunde, die ihn anzeigen 
mird, wird mich jehen, ohne daß e& 
der Rathichläge bedarf, und dem Er- 
eigniffe fogar boraußeilend, in ber 
Kraft meine? Rechtes und im Bemußt- 
fein meiner Pflicht, mit faltblütiger 
Verachtung der Gefahr, der ich ent- 
gegengehe, von mo fie auch fomme.” 

Das lautet drohend, denn e3 ift die 
Ankündigung, daß er, der „Roy“, 
eines Tages ebenfo unerwartet wieder 
in Bari erfcheinen wird, um feine 
Rechte geltend zu machen, wie an je- 
nem Tage vor eben jett zwanzig ‘ah- 
ten, da er fich plößlich in Paris zur 
Stelle meldete, um fein Recht geltend 
zu machen, mie jeder andere Yranzofe 
dem PBaterlande feine militärifche 
Dienitpfliht abzuleiften. Freilich, 
jegt jind e8 ganz andere Rechte, die er 
geltend madt, nicht mehr und nicht 
weniger, ala legitimer König rant- 
reich ihm die Rettung von der Re 
publif zu bringen. Denn diefe Repu= 
blit, erklärt Herzog Philipp weiter, 
das ift die Korruption, die Korrup= 
tion nicht der Menfchen allein, die fie 
ausmacen, fondern die Korruption in 
ihrer Mejenheit jelbit. „Niemals“, 
erklärt er, „haben die Ereignijie den 
politiſchen Grundſatz offenfichtlicher 
bewieſen: die Einrichtungen ſind es, 
welche die Menſchen ſittlich entwerthen. 
Ein Einzelereigniß, das die Gegen— 
wart liefert, zeigt es mit derſelben Ge— 
nauigkeit, wie eine geometriſche Figur 
einen Lehrſatz klarlegt: ein gerichtli— 
cher Sachwalter hat mit dem den Or— 
densſchweſtern geſtohlenen Gelde, wo— 
mit dieſe die Armen unterſtützten, 
Dirnen bezahlt.“ Das müſſe auch den 
Blindeſten die Augen über die Genuß— 
ſucht und die Begierden geöffnet ha— 
ben, welche die Republik durch ihre 
Lehren und ihre Verſprechen entfeſſelt 
und denen ſie durch ihre Geſetze die 
Wege zur Befriedigung geöffnet habe. 
Seiner Philippika gegen die Republik 
fügt der Herzog noch ein beſonderes 
Mahnwort an ſeine Getreuen im 
Heere hinzu. Sie ſollen, fordert er ſie 
auf, der militäriſchen Disziplin treu 
bleiben, und ſtünden ſie ſelbſt einem 
Vorgeſetzten vom Schlage Herves ge— 
genüber. Denn die Disziplin bedeute 
das Heer ſelbſt, das Heer aber bedeute 
Frankreich und ſeine Hoffnung ohne 
Unterſchied der Parteien. So patrio— 
tiſch auch dieſe Mahnung des Herzogs 
Philipp an ſeine Getreuen im Heere 
lautet, ſie vor allem hat zunächſt prak— 
tiſche Bedeutung. Denn wenn der 
„Roy“ in der That demnächſt eines 
guten Tages auf dem Konkordienplatz 
in Paris auftauchen wird, ſo wird es 
vom Heere allein abhängen, wo dieſer 
Verſuch des Staatsſtreiches für ihn 
enden wird, ob im Elyſee-Palaſt oder 
im Gefängniß. Herzog Philipp ſcheint 
um die letztere Möglichkeit ſehr unbe— 
ſorgt zu ſein. Seit 1848, alſo ſeit 60 
Jahren, iſt das legitimiſtiſche Prinzip, 
das um dieſe Zeit noch in breiteren 
Schichten des Volkes Wurzel hatte, 


durchbrochen und ſeit 1870 alſo ſeit 


40 Jahren, auch das monarchiſche 


Shelf: Bapie! 


30 Yards fanch Shelf: 
papier mit Spikenrand, 
alfe Farben, volle Größe, 


fancy neue Mufter, 
30 Vards für 


Ic 


Ein Duire einfady wei: 


10c 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ghotoladen: Tag 
Donnerftag—Glite Chocolate terfiveets, 


— 


über⸗ 


trifft irgend etwas dieſer Att im Markt heute, dem | 
Gandyliebhabern bekannt als das feinfte Monfett mit 
deiizidjer- milden Rahm: Milch,’ gebadten Rüffen und 


Cruſhed Fruits Maple Walnut, 

Mandeln, -Hajelnüjien, Annanas, Himbeer: 

ren unm., im bübjhen Schachteln. verpadt, 

um nicht. zerdrüdt zu werden, dad Pfund 

‚Spocotate Honencombed . Grisp, ein deli: 

ziöles Konfelt, ——— — Pfund zu 
afe 


Blad Walnut, 


25c 


29 


Chocolate Peanut rs, Pfund, 250 


Lingerie Waiſts in großer Varietät zu außerordentlichen Erſparniſſen 


Zwecks Einführung der neuen Sommer-Moden haben wir einen Verkauf von ungewöhnlichem Umfange veranſtaltet. 
Wochen gemacht, und jetzt gelangen ſie zum Verkauf. Durch unſere große Beſte 
und beachtet die Eleganz der Waiſts und die niedrigen Preiſe derſelben. Komm 


Waiſts aus feiner Qualität 
Lawn, ſquare Yoke, verziert 
mit Stickerei und Val. Spi— 
tzen, Val. Spitzen Kragen und 
volle Länge Aermel mit Clu— 
—* ⸗ Des zer binten, 

e Größen bis 44, 
Speziell — nur 980 


In Verbindung mit unſerem Ankauf von Lyons-Neuman Co.'s Tailored Suits ficherten wir uns eine große Preisermäßigung für eine große Partie von 


Hirſchheimer Co. von Cleveland, das morgen zu demſelben Preis verkauft wird. Jeder Suit ein 820 und 825 Werth, aber trotzdem wird jeder einzelne verkauft zu nur 


Waiſts aus 
ſpitzes Yoke, verziert mit Medal⸗ 
lion Front und 
mit Stickerei 
Spitzen-Kragen, volle Länge Aer— 
mel mit Val. Einſatz und Tucks, 
Knöpfe hinten; ein ausgezeichneter 
Werth, alle Grö— 
zu nur 


—— 


perſiſchem Lawn, 


ſchwer garnirt 
und Val. Einſatz, 


1.45 


Waiſts aus weichem Mull, 
rundes Yoke aus Val. Spitzen, 
Hront garnirt mit VenifeSpi- 
ben, Val. Einfag und Tudz, 
Spibenfragen, 
Uermel mit Einfat aus Val. 
Spiten, Knöpfe hinten, 
fehr moderneWatit, 
alle Größen, zu 


19.95 Siepfägungen zu dem groften Zeilreb Quita- Beeiunf 


Baby-Stleider — % Erfparniß 


50c Kinderklei- 
der mit langen 
ZTaillen, aus gu= 
tem Lan, %Xofe 
bon Stiderei und 
Spigen = Einfag 
und hbohlgefäumt, 
Spiten am Hals 
und Hand, mor= 
gen, iwie Wbbil- 


750 Kleider mit 
langen ZTaillen, Als 
ter 2 his 6 Yahre, 
gutes Zamn, Front 
von Waift finished 
mit breitem GStide- 
rei < Panel, ;iwei 
Spiten = Etnfäßen, 
Spiten am Hals 
und Hand, wie Ab— 
bildung. 


Val. 


Taille, 


Prinzip überhaupt. Neue Generatio- 
nen jind heraufgefommen, für die das 
legitimiftifjche mie das monarchifche 
Prinzip, nur mehr gejchichtliche, an 
feine eigene lebendige Erinnerung und 
Empfindung gefnüpfte Begriffe find. 
Dennoh hat nad Herzog Philipps 
Ueberzeugung die Republit in diejen 
bierzig Jahren eine folhe moralifche 
Zerfahrenbeit gefchaffen und ihr poli- 
tifches Anfehen beim Bolfe jo unter- 
graben, daß bei ihm ber ethifche und 
fulturelle Drang, das Bedürfnif nad 
einer neuen moralifchen Ordnung der 
Dinge jchon wieder die demofratiich- 
politifche dee in den Hintergrund ge= 
fchoben und jene betonte vulfanartige 
MWillenzkrafi in ihm aufgefpeichert ha= 
ben, die immer,in der Gefchichte die 
Repolutionen geboren hat. edenfalls 
wird Herzoa Philipp aber jo flug fein, 
abzumarten, wie da3 franzöfifche Volt 
in ben in einigen Wochen jtattfinden- 
den Wahlen feinen Efel an der be= 
jtehenden politifchen Ordnung der 
Dinge befundet, um danach der Kühn- 
heit feiner Ueberzeugung die KRühnheit 
feiner geplanten rettenden That anzu= 
paffen. Des Herzogs Kundgebung ift 
fein Wahlaufruf an das Voll. Wir 
fürchten, daß trog allem die Antwort 
des Volkes ihm eine Enttäufchung be= 
reiten wird, daß das Volt es auf einen 
neuen Verfuh mit der Krone der 
Bourbonen nicht ankommen läßt, meil 
ihm feine phrygiiche Müte immer no 
lieber tft. 


[ee — —— — 
Komet und Dranta. 


Wer hätte ich nit an Biltor von 
Sceffels naturwiſſenſchaftlichen Dich— 
tungen ergötzt und belehrt, wer nicht 
die ſchönen Lieder vom Tazzelwurm 
und vom Ichthyoſaurus geſungen, 
vom Baſalt, vom Guano uſw., wenn 
er auch noch „in der Kreide“ mar! Auch 
den Haarftern hat der Dichter in feiner 
humoriftifch-bibaktifchen Art zum Ge: 
genſtand dichterifcher Behandlung ge- 
macht. Weniger befannt dürfte jeboch 
fein, daß jene „problematifche Natur” 
des Himmels — abgejehen von Schil- 
lers „Wallenſtein“⸗Trilogie — ſich 
auch die Bühne erobert hat. Der alte 
Neftrog — er ift am 31. Mai 1862 in 
Graz geftorben — hat fhon einem 
Kometen, der in jener Zeit den nädhtli- 
hen Horizont unficher machte, Popu- 
larität verfchafft. In feinem Herporra= 
genditen Stüd, der befannten Zauber- 
poffe „Qumpaci = Bagabundus” tellt 
fich ung der verfoffene Schufter Ante- 
riem als aſtronomiſcher Volksphilo— 
ſoph imUmherziehen vor. Sein Grund⸗ 
ſatz iſt, da der Komet über's Jahr doch 
die Welt zu Grunde richtet, will er ein 
zufriedenes „wirthshäusliches Leben“ 
führen. Aber’ Neftroyg mar nicht der 
erjte neuere Dramatiker, der den Kome- 
ten in dag Bühnenfzenarium aufnahm. 
Bor ihm bereits hat Yffland eine felbft 
in Yiterarifhen SKreifen menig be- 
kannte, einaktige Pofle auf dem Aber- 


- glauben von der erbzerftörenden Wir- 


CASTORIA Firäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt: 


$1.25 franz. Kin: 
derfleider, 
Taille, gutes Laton, 
Dote aus 7 Reiben 
Einſatz, 
vier Reihen Tucks 
in voller Länge der 


Kragen und 
ſchetten, 
bildung. 


„es franzöſiſche 
Kleider, gutes 
— Lawn, faney tucked 
Voke, Front und 
Rücken, Front aus 
Sticherei-Einſatz, 
Ruffle über Schui— 
ter, tucked Hals und 
Hand, owieTucking 
in voller Länge der 
Taille im Rücken, 
tiefer Saum, wie 
Abbildung. 


83.0  franzöfi- 
{he Sleider aus 
feinem Lamn und 
Spigen, Front 
hat drei Reiben 
Ginfäse, volle 
Länge Tuding bis 
Warft, Rand Ro: 
fetten, Ginjag an 
MWaift, Hals und 
Hand, Stirt tuded 
und Spikenbefag, 
tufed Nüd., Abb. 


mit 


Band 
Mans 
Ab⸗ 


tuded 
wie 


fung der Himmlichen Qaganten aufge 


baut. In die Familie des brapen 
Buchbindermeijters Balder, der fich ei- 
ne3 bejcheidenen MWohlftandes erfreut, 
hat fich der Chirurgus Krappe einge- 
Thlängelt. Während der Schmaroger 
fih um die Tochter Yuftine bemirbt, 
pumpt er den Vater an und lebt auf 
Koiten der einfältigen Leute herrlich 
und in Freuden. Der Komet, defjen 
Eintreffen in einigen Tagen die Ge— 
lehrten berechnet haben, muß dazu her= 
halten, ihm die Mittel zu diefem Mohl- 
leben zu verfchaffen. Allabendlich ſitzt 
er mit dem Meifter in der Werfftart 
und bigfutirt mit ihm über alle mög- 
lichen und unmöglichenArten, wie beim 
Zufammenprall mit dem Kometen un 
fer Planet mit all jeinen Bewohnern 
vernichtet wird. Der Herr Chirurgus 
hatte denn fchließlich auch fein Opfer 
fo meit, daß nicht ein rother Heller 
mehr im Haufe und der Meijter nicht 
in der Lage war, dem  Gerichtädiener, 
der ihm die Zuftellung brachte, daß 
am anderen Tage fein Haus unter den 
Hammer fommen follte, feine Gebühr 
zu erlegen. Was brauchien fie aber auch 
ein Haus? Heute Abend um 10 Uhr 
würde ja doch alles zufammenftürzen! 
Er hatte mit dem Gevatter verabredet, 
daß fie alle zufammen im feitlichen Ge- 
mwande, Vater Balder im Sonntag3- 
mwamd, gejhmüdt mit der neuen Bes 
rüde, auf’3 Blachfeld gehen wollten, um 
dort, ganz mie mweiland Kurfürft Jo— 
achim der Erfte auf dem Tempelhofer 
Berg (dem jebigen Kreuzberg), „in 
Schönheit” zu jterben. Vorher aber 
follte er feine Tochter mit dem fchlauen 
Krappe verloben und den Schuldfchein 
über da3 geliehene Geld zerreißen. Doch 
der Filou follte fein Ziel nicht errei- 
chen. Um das junge Mädchen bewarb 
fich noch ein anderer Freier, der brade 
und vor allen Dingen wohlhabende Ad- 
pofat Grünftein. Diefem gelingt e8, 
den alten, ehrlichen Chirurgus aus al- 
Ien feinen mwifjenichaftlichen Verfchan- 
zungen herauszufchlagen und ihn zu 
dem Eingejtändnif zu zwingen, daß es 
doch wohl möglich wäre, daß die alte 
Mutter Erde oder menigitens „ein 
Klümpchen“ davon ftehen bleibe und er, 
da er nur eine Perfona miferabili3 fei, 
bloß feinen Vortheil bei Balders ge- 
fucht habe. Der arme Schäder fliegt 
zum Haufe hinaus, der Advokat, ber 
feinen zufünftigen Schwiegervater vor 
dem finanziellen Ruin zu bewahren 
verfpricht, verlobt fich mit Yuftine, und 
fo heißt e8 auch hier: Ende gut, alles 
gut! 


Drtsnamen. 


Die Gleichweit der Ortönamen ift 
vielfach. aus den natürlichen Verhält- 
niffen zu erflären. Anders aber liegt 
die Sache in foldhen Fällen, in welchen 
die Uebereinftimmung auf Hiftorifche 
Gründe zurüdzuführen ift, 3. 8. bei 
Landsberg an der Warthe und Alt- 
Landsberg bei Berlin. Hier beruht die 
Aehnlichkeit weder auf Zufall noch auf 


ren 


- Trägt die 
Unterschrift 
von 


Di 
Kr Nyon 
* 


Dreiviertel⸗ 


eine 


1.95 


Werth zu 
nur 


Leinen und Handtücher 


Refter von Tifchleinen, gebleicht oder 
creme, alle 70 Zoll breit, reiner irifcher 
und fchottifcher Damaft, werth 81 per 
Yard. Reiter von 2, 21, und 3 Yarbs, 


se... 


Reinleinene Craih:Handtuchftoffe, für 
Roller, Hand» und Gefhirrhandtücher, 


gute fchwere Sorte, fonft zu 11c 
die Yard verkauft. Yard zu BC 


Weißwaaren 


Luxury Silks, ein prachtvoller merze— 
riſirter Stoff, ſieht aus wie iriſches Pop— 
lin, paſſend für Tailor-made Waiſts, Pa⸗ 
jamas für Männer u. Damen und Kin— 
der-Suits und Kleider. Der reguläre 
Preis ift 25c die Yard; aber da fie Eleine 

ehler haben, offeriren wir fie 4 ® 
— 28 A 15€ 

Madrass Waift:Stoffe, hübjche Aus: 

wahl von Muftern, regulär zu 19c ver: 


tauft. Speziell für Don: 12ac 


nerftag, per Yard, 


der Uehnlichkeit der natürlichen geogra= 
phifchen Bedingungen, fondern darauf, 
daß von Barnim aus, mo zu Anfang 
des 13. Jahrhunderts einDrt „Un dem 
land3perge”, dem Hügel, auf welchem 
die heutige Amtsfreiheit von Alt— 
Landsberg liegt, bereit3 beftand, ein 
Borftoß der germanifchen Bevölkerung 
bi3 in die Wartheniederung unternom= 
men wurde. Darum erhielt nicht nur 
die an der Warthe 1237 gegründete 
Stadt den an die Heimath erinnernden 
Namen Landöberg, jondern aud; ver- 
Tchiedene andere Namen murden von 
Barnim mit in die Neumark gebracht. 
E3 gibt bei Qandöberg u. X. ein Neu- 
Bernau, ein Neu-Blumberg und beim 
nahen Zantoch einen Bothjcome, defien 
Name an den des bei Strauäberg ge- 
legenen Böhfees erinnert. Man fennt 
nit nur ein Frankfurt am Main, 
fondern auch ein Frankfurt an der 
Dder. Biefenthal ift der Name einer 
Oberbarnimer Kleinftadt, e3 gibt aber 
au in der Altmark, im Gebiete der 
Uchte ein Biefenthal, und auch der Na- 
melichtenhagen tft inDberbarnim wohl 
befannt. Die Gleichheit der Drtäna- 
men ijt alfo auch ein Beweis dafür, 
daß die Befiedelung des Dftens vom 
Meiten her erfolgt ift, und ließen ich 
die Gründungsjahre jener Ortfchaften 
genau ermitteln, jo würde damit das 
etappenmäßige Vorbringen der deut- 
Ihen Bevölkerung fich genau feitftellen 
laſſen. 


. 
serurfahen Echmerzent, 
bie fofort befeitint und 
momdalih noch webeilt 
werden mit gut ans 
elaftifhen 
Bir mas 
Etrumpf 
nad Maß, aus frifhem 
Material, zu wirkliden 
Fabrifpreifen, und Aas 
rantiren genaues Ser 
fen. Ein Strumbf tie 
Abbildung, $ a 


Bruchbänder bon 
aufwärts, ei i 


unfer ad einichlanen- 
de au ben niebrigiten 
Sabrifpreifen. Erfabres 


E DB ne, Banbaniften Her» 
ren und Damen. Offen 
tänli bi3 8 Ubr Ads. 

9—12 


= Connt. b. Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanlee und Chicago Ave,, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 dur 
FH. OCLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmadilen, 


Werhiel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben- 


ſlonsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Otfen Bid 6 Ups Abends. Sonntag bis 12 he, 


Waifts aus Lingerie Tuch,neues 
Doppeltes fpites Yoke aus 
Spitzen und ſchwerer Spitzen-Sti— 
ckerei, Front mit hübſchem Spi— 
ten-Medallion und Val. Spitzen— 
Einſatz, 54-Länge Aermel, garnirt 
mit Val. Spitzen, ferner Rückſeite 
garnirt mit Spitzen-Einſatz, in 
allen Größen — ein vorzüglicher 


Val. 


gen. 


fpeziell marfirt. zu 
nur 


Wuswaaren 
4.98 


Waifts aus weichem Mull, Dutch 
Hals, verziert mit Veniſe Spitzen 
und Spitzen-Einſatz und beſticktem 
Panel, die Front, die Dreiviertel— 
Länge Aermel und die Räückſeite 
garnirt mit Einſatz aus Val. Spi— 
Eine ſehr elegante Waiſt für 
warmes Wetter, alle Größen bis 
zu 42. Ein ausgezeichneter Werth, 


2.95 


Diefe Wailts find die neuejten Moden, während der lebten drei 
ng erwirkten mir eine bedeutende Erfparnig. Wenn Yhr eine Waift braucht, befichtigt dieje hübfche Auswahl 
morgen, jolange die Kollektion noch vollftändig ift und weil fie ich im frifhen Zuftande am beiten ausnehmen, 


MWaifts aus Lingerie Gloth, ſehr 
feine Onalität, jpiges Mofe auß 
al. Spigen und Stiderei u. Spis 
kenkragen, A-Länge Aermel, Aermel 
und Rückſeite garnirt mit Einſatz 
aus Val. Spitzen, alle Größen bis 
zu 44. Eine ſehr feine 3 45 
Waiſt zu nur 46) 

Andere ſpezielle Werthe für mor— 
gen in dieſem großen Waiſt-Verkauf 
zu 3.95, 4.95, 5.75, 6.75 auf. 


1235 


Landsman, 


garnirte und ungarnirte 
Baraains für Donneritag 


ift ein fehr niedriger Preis für die feine Qualität und Die 
hübſchen garnirten Hüte, wodurch die Putzwaaren-Abtheilung 
ven The Fair infolge der beiten Werthe berühmt geworden iſt. 


Am 


Donnerftag zeigen wir Hunderte von neuen Hüten, die foeben in unferen 


eigenen Arbeitsräumen fertiggejtellt worden find, und Yhr werdet 
zugeben, daß fie nur in The Fair fo mohlfeif zu haben find mie 


4.98 


Milans Gines Fabritanten Mufterlager von MilanzHüten in hochfeiner Ciralität 


ift joeben angefommen, in allen neuen Yacons, Ihwarz, burnt 
6 und -weiß,. regulärer  $3.00:Werth, zu 


RAR». Braids 


A 


1.69 
de 


12:90.:Stütd. Braid, schwarz, 
burnt u. allefarb., Yoc-Wth., 


Drabt:-Rahınen, franzöfifche Faconz, zu 19e. 


Große Spray: von Muslin Laub, 
Speziell für den morgigen Vertauf 
unfere feinen 


rar Allee 


—J— 
ES 


DEE —— 
—— 


39c wertb, - zu 15e. 


— ‚Bir offeriren alle 
Plumen in+drei Partien, 


19c 


importirten 


—D 


a 





Wir verkaufen Möbel auf leichte Abyahlungen 


a 


a 


{j} : 


China Glofet Spezialität: 
65.00 Elofet für 50.00; 
45.00 Ehina Clofet für 
36.005 — 20.00 Ehina 


Elofet, 14. 75 


für 


— Axminſter Rugs, 9212; 
5a wth. 30.00, 


für 


Einige Spezialitäten 


I 


für dieſe Woche. 


— 


GCombination Büdher- 
ihränfe —50.00, 35.00, 
25.00 Ein fpez. Schrant 


iverth ‚$17, 12.50 


23.30 


Eine große Bartie von 
furzen Stüden von Jr: 
grain Garpet,. 1 Nd. im 
Quadrat, toth. da8 Dops 


pelte, das Stüd 


48e und 


Hall Tree3 — zu allen 
Preifen —- 25.00, 20.00, 


DAN. WM 
Ersimmer-Tifhe— Preije 
rangiren- bi3 au 50.00 
eine fpea. Anzahl fir die- 
fen Berfauf; reguf. $26- 


Werthe, 
fur 


Chiffoniers — aufwärts 
bis zu 35.00. — Epegiell 
für diefe Woche ein- 6.00 
Ehiffonier, 
zu 


— Mit Nahdrud. — Frifh ge 
badener Ehemann (die Liquidation 
der Zrauungsgebühren lefend): „Hier 
ift ja_gar ein Boften für den Glafer 
dabei?“ Kirchendiener: „Ganz 
recht, e3 find nämlich drei bunte Kir— 
henfenfter zu 2.50 Mark gefprungen, 
ala Ihre werthe Frau Gemahlin „ja 


Tagte.* 


* 


1.50 


DI Der Laden ift Montana, Donnerftäg und Samitan Abends offen: 


3% 


— 


SEN Ghzimmer: Stühle — o> 
RS lides A — Rohrſitz, 
werth 1239; 1.10 


fpeziell zu 


Hochfein polirte I4:ge- 
fägte Daf Diner8— echter 
Lederfig und Rüden; — 


mtb. $4; ipea. 2,90 


das Stüd 
R77 
SRUZ.N 


Ro 5 


Bambus - ‚Mujil: Stand, 


| mit Stappe. — werth 5.50 | — wie: Abbildung — 


fpeziell 
au 


39c 


.4.25 


Binanzielles. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum 3° verleihen, 


TEE TEE ENT RETTEN ERLENZDLELLELEL EN ARTE ERTER NEE 


EEE TER" 





